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VORREDE. 

Der  von  Herausgeber  und  Verleger  der  „Porta  lin- 
guarum  orientalium"  an  mich  gerichteten  Aufforderung, 
an  Stelle  des  Petermann'schen  (2.  Aufl.  1867)  ein  neues 
Elementarbuch  der  arabischen  Sprache  und  zwar  in 
deutscher  Abfassung  auszuarbeiten,  bin  ich  nach- 
gekommen, da  ich  selbst  das  Bedürfnis  empfand, 
für  den  ersten  Kursus  des  akademischen  Unterrichts 
ein  solches  kurzgefasstes  Handbuch  b enützen  zu  können. 
Bei  aller  Vortrefflichkeit  der  arabischen  Grammatiken 
von  Caspari-Müller  und  Wright  habe  ich  oft  beob- 
achtet, dass  die  Anfänger  durch  die  Masse  des  in 
diesen  Büchern  gebotenen  Stoffes,  falls  sie  nicht  durch 
grosse  Ausdauer  denselben  zu  bewältigen  im  Stande 
sind,  von  einer  Fortsetzung  ihrer  arabischen  Studien 
leicht  abgeschreckt  werden.  Es  schien  mir  daher 
geboten,  die  wichtigsten  Regeln  sowohl  der  Formen- 
lehre als  der  Syntax  in  möglichst  knapper  Form  zu- 
sammenzustellen. Die  Auswahl  derselben  ist  natürlich 
vielfach  eine  subjektive,    so    dass    ich   nicht  darauf 
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rechnen  kann,  alle  Fachgenossen,  die  sich  mit  solchem 
Elementarunterricht  abgeben,  zu  befriedigen.  Mancher 
wird  beispielsweise  ein  Eingehen  auf'fdie  gramma- 
tische Terminologie  der  Araber  vermissen;  ich  habe 
dieselbe  jedoch  principiell  ausgeschlossen,  weil  nach 
meiner  Ansicht  für  den  Anfänger  die  Kenntnis  der- 
selben unnötig  ist.  Für  denjenigen,  welcher  das  vor- 
liegende Buch  zum  Anfangsstudium  gebraucht,  sei 
ausdrücklich  bemerkt,  dass  das  hier  Gebotene  nur  eine 
Einleitung  zu  weiteren  Studien,  für  welche  eine  reich- 
haltigere Grammatik  unter  allen  Umständen  unentbehr- 
lich ist,  bilden  soll.  Dazu  möge  hier  deutschen  Lesern 
in  erster  Linie  die  fünfte  Auflage  der  von  A.  Müller 
bearbeiteten  Grammatik  von  Caspari  (vgl.  Litteratur) 
empfohlen  werden;  dieselbe  bietet  eine  vollständige 
Einleitung  in  die  arabische  Originalgrammatik  und 
ihre  Terminologie,  ohne  welche  bei  Studien,  die  einiger- 
massen  über  die  Anfangsgründe  hinausgehen,  nicht 
auszukommen  ist.  —  Vielfacher  Anfragen  wegen 
scheint  die  Bemerkung  nicht  überflüssig,  dass  in  der 
vorliegenden  Grammatik  bloss  die  arabische  Litteratur- 
sprache  (das  sogenannte  Altarabische,  oder  klassische 
Arabische)  behandelt  ist.  Das  Studium  der  vulgär- 
arabischen Dialekte,  (des  heut  zu  Tage  gesprochenen 
sogen.  Neuarabischen)  ist  als  eine  besondere  Disciplin, 
zu  welcher  allerdings  die  Erlernung  der  klassischen 
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Sprache  die  beinahe  unerlässliche  Vorstufe  bildet, 
gänzlich  unberücksichtigt  geblieben. 

Bloss  um  dem  Anfänger  den  Weg  zu  weiteren 
Studien  auf  dem  Gebiete  der  klassischen  Sprache  zu 
zeigen,  ist  die  in  den  früheren  Ausgaben  enthaltene 
kurze  Übersicht  über  die  arabische  Litteratur  beibehal- 
ten worden.  Auch  hier  war  die  zu  treffende  Auswahl 
schwierig,  und  lediglich  die  Erfahrung,  dass  die  Schüler 
in  Bezug  auf  diesen  Gegenstand  vollständig  ratlos 
umhertappen,  hat  mich  bewogen,  diese  Zusammen- 
stellung, deren  Nutzen  ich  von  vornherein  nicht  zu 
hoch  anschlagen  möchte,  in  einer  den  Anforderungen 
der  Zeit  gemässen  Weise  umzuarbeiten.  Da  der  prak- 
tische Gesichtspunkt  dabei  allein  massgebend  war,  so 
habe  ich  meistens  davon  abgesehen,  Bücher  oder  Auf- 
lagen von  Büchern,  welche  heute  veraltet  sind,  über- 
haupt anzuführen. 

Den  ersten  Teil  der  Chrestomathie  bilden  Übungen 
zur  Grammatik,  erst  Leseübungen;  dann  Übungen  zur 
Formenlehre  (die  Wörter  bereits  dieses  Teiles  können 
im  Wörterbuch  nachgeschlagen  werden).  Dann  schien 
es  mir  passend,  zur  Einübung  der  Syntax  einige  kurze 
Sätze  und  Anekdoten  einzureihen.  Was  die  zusammen- 
hangenden Textstücke  betrifft,  so  konnte  weder  ein 
Stück  der  arabischen  Bibelübersetzung  noch  des  Korans 
in  Frage  kommen;  es  kam  darauf  an,  ein  Stück  vor- 
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zulegen,  in  welchem  die  inhaltlichen  Schwierigkeiten 
möglichst  gering,  dagegen  die  grammatischen  Wen- 
dungen, sowie  der  Wortschatz,  möglichst  reichhaltig 
sind.  Beim  Suchen  geriet  ich  auf  ein  Stück  von 
Talabi's  Prophetenlegenden  (Cairenser  Ausgabe,  vgl. 
„Litteratur").  Obwohl  der  Inhalt  dieses  Stückes  nicht 
besonders  geistreich  ist,  habe  ich  es  aus  manchen  Grün- 
den geglaubt  bei  der  2.  Auflage  beibehalten  zu  dürfen. 
Übrigens  ist  die  Erzählung  von  Bilkis  nicht  voll- 
ständig, sondern  nur  in  Auswahl  abgedruckt;  auch 
habe  ich  mich  nicht  gescheut,  aus  anderen  Quellen 
(besonders  dem  Ta'rih  al-hamis) ,  wo  es  mir  passend 
schien,  Einiges  beizufügen.  Als  zweites  Stück  wurde 
ein  historisches  gewählt;  bei  diesem  den  Murüg  al- 
dahab  entnommenen  Texte  ist  neben  der  Pariser  auch 
die  Cairenser  Ausgabe  benutzt  worden;  am  Schlüsse 
wurde  einiges  aus  Abulfedä  hinzugefügt.  Auch  habe 
ich  absichtlich  solche  leichte,  historische  Anekdoten 
enthaltende  Abschnitte  gewählt,  da  es  passend  schien, 
den  Text  nicht  vollständig  zu  vokalisieren.  Die  in 
diesen  Stücken  vorkommenden  Citate  aus  dem  Koran 
( —  wie  weit  dieselben  sich  erstrecken,  ist  im  Texte 
mit  einem  Stern*  angedeutet  — )  mussten,  abgesehen 
von  dem  sachlichen  Interesse,  welches  sie  bieten,  bei- 
gefügt werden,  da  die  Erzählung  bei  der  Bilkis- 
geschichte  sich  bisweilen  eng  an  den  Korantext  an- 
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schliesst  und  teilweise  sogar  bloss  einen  Kommentar 
zu  demselben  bildet. 

Als  einen  Versuch  bitte  ich  den  dritten  Teil  der 
Chrestomathie,  welcher  Stücke  zum  Übersetzen  ins 
Arabische  enthält,  anzusehen.  So  sehr  ich  davon  über- 
zeugt bin,  dass  derartige  Übungsstücke  für  den  schul- 
mässigen  Unterricht,  wie  er  für  den  Anfang  Not  thut, 
von  wesentlichem  Nutzen  sind^  so  verkenne  ich  doch 
die  Schwierigkeiten,  welche  die  Korrektur  solcher 
Themata  sogar  für  den  Lehrer  des  Arabischen  hat, 
keineswegs.  Um  diesem  Übelstande  abzuhelfen,  habe 
ich  aus  arabischen  Schriftstellern  einzelne  Sätze  und 
schliesslich  auch  Anekdoten  ausgewählt  und  die  An- 
merkungen sowie  das  Glossar  so  eingerichtet,  dass 
der  Schüler,  der  allerdings  genötigt  ist  sehr  fleissig 
nachzuschlagen,  sozusagen  gezwungen  ist,  genau  das 
arabische  Original  der  Texte  herauszubringen.  Schon 
aus  dem  Gesagten  geht  hervor,  dass  wenigstens  dieser 
Teil  des  Buches  durchaus  einen  Lehrer  voraussetzt; 
nach  meiner  Überzeugung  kann  überhaupt  die  ara- 
bische Grammatik,  namentlich  die  Syntax,  nur  äusserst 
schwer  durch  Selbstunterricht  bewältigt  werden.  An 
das  Übersetzen  aus  dem  Deutschen,  zum  Beginn  in 
möglichst  kleinen  Dosen,  darf  übrigens  erst  gegangen 
werden,  wenn  der  Schüler  einen  Teil  der  arabischen 
Texte  gelesen  hat.    Wenn  ich  einerseits  von  dem  und 
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jenem  Lehrer  des  Arabischen  Dank  für  diesen  letzten 
Teil  der  Chrestomathie  einzuernten  hoffe,  möchte  ich 
andrerseits  um  Verzeihung  bitten,  dass  ich  im  Interesse 
der  Schüler  die  deutsche  Sprache  bei  der  Übersetzung 
aus  dem  Arabischen  nach  Kräften  misshandelt  habe.*) 
Für  die  neue  Auflage  habe  ich  selbstverständlich 
die  zahlreichen  von  Recensenten  und  Freunden  vor- 
geschlagenen Verbesserungen  gewissenhaft  benutzt. 
Es  bleibt  mir  noch  übrig,  denselben  für  ihre  Mühe, 
welche  dem  Buche  zugute  gekommen  ist,  meinen 
besten  Dank  auszusprechen,  wie  ebenso  meinem  Freunde 
Prof.  Thorbecke  in  Halle  dafür,  dass  er  mich  bei 
der  Korrektur  des  arabischen  Textes  der  Chrestomathie 
unterstützt  hat. 

Tübingen,  1.  September  1889. 

A.  SociN. 


*)  Lehrer  des  Arabischen  können  einen  Schlüssel  zu  diesen 
Übungsstücken  gratis  beziehen,  wenn  sie  sich  brieflich  an  mich 
wenden. 
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So  ein,  Arabisclie  Grammatik.- 


GRAMMATIK. 
I.  Schrift-  und  Lautlehre  (§  1—11). 

Die  Konsonanten.  Ursprünglich  bedienten  §  !• 
sich  die  Araber  der  syrischen  Schrift  und  des  syri- 
schen Alphabets,  welches  dieselbe  Reihenfolge  von 
Schriftzeichen  aufweist,  wie  das  hebräische.  Ein 
Rest  dieser  älteren  Anordnung  ist  noch  in  der  (später 
selten  gewordenen)  Anwendung  der  Buchstaben  als  , 
Zahlzeichen  bewahrt  (vgl.  S.  4,  5).  Die  Araber  be- 
zeichneten jedoch  früh  mittelst  diakritischer  Punkte 
eine  Anzahl  von  Lauten,  welche  in  jenem  älteren 
Alphabete  nicht  von  einander  unterschieden  worden 
waren.  Auch  wurden  manche  Züge  durch  Abkürzung 
einander  so  ähnlich,  dass  zu  ihrer  Unterscheidung 
die  Anwendung  solcher  diakritischer  Zeichen  not- 
wendig wurde.  Später  wurden  dann  im  Alphabete 
diese  einander  ähnlichen  Formen  zusammengestellt. 
So  besteht  nun  das  arabische  Alphabet  in  der  ziem- 
lich allgemein  üblichen  Reihenfolge  und  mit  den  jetzt 

1* 


Schrifttabelle. 


Namen 

Figuren                                         Wert 

g 

3 

II 

1  = 

ii 

II 

Aussprache 

.2 

i 

1 

'S 

ISl 

s* 

1 

oiJI*  Alif 

! 

L 





vgl.  §  2  un 

ä4 

1 

JA 

2 

sTiBä 

L-^ 

V" 

A 

J 

b 

b 

2 

1 

3 

&LSTä 

^::-> 

CiAi 

Ä 

5 

t 

t 

400 

n 

^.^ 

hartes  th  des  Engli- 

t 

500 

4 

EU  Thä 

^ 

vi:^ 

A 

J 

schen,  wie  in  tliing 

5 

^A-^Dschim 

1  ••  > 

C 

e 

Ä 

^ 

1  ursp.  g;  später 
>  dsch  wie  in  ital. 
j  giorno 

g 

3 

r\ 

.6 

gll  Hhä 

c 

e 

^X 

^ 

starkes  h    mit  Kei- 
bungsgeräusch 

h 

8 

n 

7 

gLi.  Chä 

t 

e 

.^ 

^ 

deutsches  hartes  ch 

h 

600 

8 

J!5  Däl 

L> 

tX 



d  an  den  Zähnen 

d 

4 

9 

jlS  Dhäl 

j> 

iX 

— 



weiches  th  des  Eng- 
lischen, wie  in  Ulis 

d 

700 

1 

10 

gtr  Rä 

; 

7 

— 



dentales  r 
"i  weiches  S  mit 
>  Stimmton,  wie 
j  franz.  engl,  z 

r 

200 

n 

11 

eTj  Zä 

) 

> 

— 



z 

7 

T 

12 

^j^^  Sin 

LT 

LT- 

^ww» 

MU 

hartes  S 

s 

60 

D 

13 

^^A^  Schin 

U^ 

u^ 

xo. 

Xw 

deutsches  Sch 

s 

800 

T2J 

*  Die  Endung 
der  Umschrift  nicht 


d.  i.  un  (vgl. 
berücksichtigt. 


§  3  b)  ist  nach  neu-arabischer  Weise  in 
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Namen 

Figuren 

Wert 

»■; . 

n 

II 

'S 

11 

s 
0  fi 

s  g 

Aussprache 

C 

.2 
c 

1 

ei 

14 

iLo  Säd 

u* 

0^ 

.\^ 

^ 

emphatisches  S 

s 

90 

1 

15 

oLi)  päd 

u^ 

od 

^ 

«0 

d  des  Obergaumens 

d 

800 

t: 

16 

Ci?  Tä 

Je 

iz 

k 

ia 

emphatisches  t 

t 

9 

17 

iüb  Zä 

Ö    0    ^ 

J: 

Ja 

k 

iä 

weiches   emphati- 
sches S 

1  entsteht  durch  Zu- 
sammendrücken 

z 

900 

18 

^A£:  Ain 

6   0  "^ 

e 

C 

A 

£. 

>  der  kräftig  zusam- 

mengepressten 
ij  Stimmritze 

c 

70 

3^ 

19 
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e 

t 

iL 

£. 
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g 
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20 

ili  Fä 

0 
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'f 

f 
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JU  Käf 

0 
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Ä 

ä 
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k 

100 

P 

22 
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d 

dl 

ü 

5 

k 

k 

20 

D 

23 

j,^  Läm 

j 

J^ 

i 
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1 
1 

1 

30 

b 

24 

A.A^  Mim 

r 

r- 

•*• 

X) 

m 

m 

40 

Ü 
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^^3  Nun 

u 

c^ 

A 

J 

^ 

n 

50 

2 

26 

%\Ji  Hä 

s 

2(, 

« 

50 

h 

h 

5 

n 

27 

^^15  Wäw 

^ 

^ 

— 

— 

englisches  w 

w 

6 

1 

28 

S.Lj  Ja 

^ 

15 

A, 

J 

j 

j 

10 

1 

a, 


6  2.  Bezeichnung  der  Yokale. 

gebräuchlichen  Buchstabenformen  aus  28  konsonan- 
tischen Zeichen.  Dieselben  werden  von  rechts  nach 
links  geschrieben  und  gelesen^  und  werden  teilweise 
untereinander  verbunden ,  teilweise  unverbunden  ge- 
lassen (vgl.  S.  4,  5). 

h  Wenn  5  (Nr.  26)  am  Schlüsse  stehend  die  Feminin- 

endung bezeichnet,  so  werden  ihm  zum  Zeichen,  dass 
es  wie  t  (Nr.  3)  gesprochen  werden  soll,  zwei  Punkte 
übergesetzt:  5. 

?.  Sehr    häufig    werden    gewisse    Buchstaben,    be- 

sonders im  Anfang  der  Wörter,  nicht  nebeneinander, 
sondern  übereinander  gesetzt;  namentlich  geschieht 
dies  mit  den  Zeichen  ^  ^    ♦     (Nr.  5 — 7),   z.  B.  si 

statt  ^!u  (Nr.  2  u.  6),  ^  (Nr.  5  u.  6)  statt  jsx^,  :;^ 
(Nr.  18  u.  5)  statt  ^^  u.  s.  w.  Statt  U  (Nr.  23. 
und  1)  wird  ^f  oder  ^  (wobei  das  Läm  links  vom 
Alif  beginnt)  geschrieben. 
2.  Bezeichnung  der  Vokale.  Die  Araber  be- 
zeichneten ursprünglich  nur  die  langen  Vokale  ä,  ?, 
ü,  sowie  die  Doppellaute  au,  ai  (deren  zweiten  Bestand- 
teil sie  als  Konsonanten  betrachten) ;  dies  geschah 
durch  die  Zeichen  |  (Nr.  1)  für  ä,  .  (Nr.  27)  für  ü  und 
(nach  a  für)  au,  (Nr.  28)  für  i  und  (nach  a  für)  ai. 
Das  Zeichen  der  Vokallosigkeit  (vgl.  §  3  <:)  wird  in 
der  gewöhnlichen  Schrift  dem  .  und  ^  in  den  Fällen 
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beigesetzt,  wenn  sie  die  Diphthonge  ausdrücken. 
Beispiele:  Jli?  A-ö^/ö^^  ^a-w  52r<^,  ljj-^  sukun^  «aj  bafun^ 
(♦•j  naumun. 

Das  ä  wurde  in  der  ältesten  Schrift  nicht  durch-  &. 
gängig  durch  |  bezeichnet,  sondern  bisweilen  un- 
bezeichnet  gelassen.  Diese  Auslassung  hat  sich  in 
einer  Reihe  sehr  gebräuchlicher  Wörter  erhalten; 
gewöhnlich  wird  jedoch  in  einem  solchen  Falle  dem 
betreffenden  mit  langem  ä  zu  sprechenden  Konso- 
nanten ein  perpendikulärer  Strich  übergesetzt,  z.  B. 

S(X^  (statt  \c>\3)  hädä^  iJl^  Hlähun  (Gott),  ^jm^-ä-T  rah- 
manu.    In   unsern  Drucken  steht  freilich  in  solchen 

Fällen  häufig  bloss  _1  für  ein  solches  ä  z.  B.  f  j<^ 
hädä. 

In   einigen  wenigen  Wörtern  bezeichnet  .   nach    ^• 
einem  a  nicht  die  Aussprache  au^  sondern  ein  ä,  ur- 
sprünglich wohl  ein  dumpfes  J;  auch  in  diesem  Falle 
ist  der  perpendikuläre  Strich  das  Gewöhnliche,  z.  B. 

iy^  (neben  SUä.)  hajatun  Leben  (dagegen  mit  Suf- 
fixen mit  (:  jüLIä.  hajätuhu  sein  Leben). 

Im    Auslaute    vieler  Wörter    dient   ^    ebenfalls    d, 
zur  Bezeichnung  eines  ä\  in  solchen  Fällen  erhält  es 
(wie  das  .  in  c)  das  Zeichen  der  Vokallosigkeit  (§  3  c) 

nicht' z.  B.     x>.  (oder      jo<)   rama  (er  hat  geworfen); 


8  3.  Die  kurzen  Vokale. 

im  Inneren  eines  Wortes  dagegen  tritt  statt  des  ^^ 

das  f  ein  z.  B.  mit  Suffix  »L^or  ramähu  er  hat  es  ge- 
worfen. 

Anm.  a.  Selten  wird  im  Innern  eines  Wortes  ä  mit  ^—  be- 
zeichnet,  z.  B.  in  dem  Fremdwort  ^;j^  Thora. 

b.  Steht  vor  ^^-  ein  j^,  so  wird,  damit  nicht  zwei  ^  auf 
einander  folgen  ! —  geschrieben  z.  B.  V-Jj  dunja  Welt  statt  ^^^J 
(§  74  a). 

Bisweilen  wird  einem  auslautenden  ü  oder  au 
noch  ein  (  beigefügt,  welches  für  die  Aussprache  ohne 

Bedeutung,  ist  z.B.  \y/SS^katabü^  Lx)^  ramau{%  33u.  53). 
§3.  Die  kurzen  Vokale  wurden  ursprünglich  in 
der  Regel  gar  nicht  bezeichnet^);  später  wurden  fol- 
gende Vokalzeichen  für  die  kurzen,  (sowie  in  Ver- 
bindung mit  den  §  2  besprochenen  Zeichen  auch  für 
die  langen)  Vokale  angewendet: 


a. 


Ö   ^o^ 


1)  iiL^i  Fatha  (neben  >>j:i  Fath)  Jl_  für  a  (in 
gewissen  Fällen  ä  oder  e  zu  sprechen),  z.  B.  Jk^* 
kaiala^  JU*  Ä^^^/a. 

2)  Hlwu^^Kesra  (neben  ^S"Kesr)  __  für  i  z.  B.  C^-j^ 
gadiha^  %,j^jäbtu. 


1  Viele,  namentlich  die  im  Orient  gedruckten  Bücher,  werden 
durchgängig  ohne  Vokale  gedruckt. 
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G    ww    -^  ^        -^ 

3)  R^Afl  Damma  (neben  ^^  Damm)  -1-  für  i/  z.  B. 

y^^xj  jaktubu;  ^^^sl^  jafiäu. 

Wenn  diese  Zeichen  für  kurze  Vokale  am  Schluss    ^• 
eines  Wortes    doppelt   stehen,    so    sind  sie  mit  aus- 
lautendem   n   (Nunation,    arab.   ^^..^f  Tanwin)    zu 
sprechen,  z.  B.  ^^^.^  samsi?i,  Jcä^.  ragulun\   was  die 

Nunation  öf/z  betrifft,  so  wird  derselben  als  äusseres 
Zeichen  ein  für  die  Aussprache  bedeutungsloses  f  bei- 
gefügt z.  B.  !^IUo  mälan.  Dies  unterbleibt  bloss  in  dem 
Falle,  dass  die  Nunation  an  die  Femininendung  auf 

S  (vgl.  0.  §  1&)  tritt,  z.  B.  2^j«ili  markiibatan^  sowie 
in  den  Fällen,  in  welchen  bereits  ein  |  oder  an  dessen 
Stelle  ein  in  a  ruhendes  ^  im  Auslaut  steht,  z.  B. 

G.  rihan^  ^(Xs^  hudan  (§  2c)]  ebenso  meist  nach 
Hamza  (§  4). 

Die     Vokallosigkeit     eines     Konsonanten     wird    c. 
durch  JL   '^xi^^  Gezma    (auch   ^^jCL   Sukun   [Ruhe] 

genannt)  bezeichnet  z.  B.  ^^wsLwuw  säfartu,  ^^y^jL^^ 
masaita  (vgl.  §  2).  Über  den  Ausfall  dieses  Zeichens 
vgl.  §  5.  Man  nennt  einen  Konsonanten,  welcher 
vokallos  zu  sprechen  ist,  „ruhend". 

Vom  Hamza.    Um  die  Fälle,  in  denen  t  nach  §  4. 
§  2  als  Zeichen  für  ä  gebraucht  wurde,   von  denen 
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ZU  scheiden,  in  welchen  es  (wie  ursprünglich  im 
Hebräischen)    konsonantischen    Wert   hatte,    setzten 

ihm  die  Araber  das  Zeichen   Hw^ö  Hamza  ^   (dessen 

Form  aus  c  'Ain  entstanden  ist)  zu.  f  bezeichnet 
demnach  den  Kehlkopfverschluss,  der  einem  Vokal 
Yorausgehen  oder  nachfolgen  kann ;  es  entspricht  der- 
selbe also  im  Anlaut  dem  griechischen  Spiritus  lenis. 

In  der  Umschrift  bezeichnen  wir  f  mit  ' ;  im  Anlaut 
oft  gar  nicht.    Das  Zeichen  s>  wird,  wenn  ihm  ein  ^- 

Laut  folgt,  unter  das  1  gesetzt.    Beispiele  ^x>  I  'amrun, 

ö         ,  9^^  -^^  ö^^    ^    ,  ^^o 

Jot  Hbilun^  j^t  ^umamu7i;  Jl^  sa'ala^  j^L  ra-sun\  \J£\ 

ik-ra\  J^  la-a-ma.  In  den  drei  letzten  Beispielen 
schliesst  Hamza  die  Silbe;  im  letzten  beginnt  die 
folgende  Silbe  wieder  mit  Hamza  (§  5). 

Als  Träger  des  Hamza  treten  vor  oder  nach  einem 
i'  oder  t^-Laute  statt  |  meist  die  Zeichen  «  und 
^  (letzteres  in  diesem  Falle  ohne  die  beiden  Punkte) 

ein,  z.  B.  (j^.^  oausa^  JSyi  ju  iaru^  JS\.^ju  ataru\ 
owA^  gitci^  ^^^  sa'ibaj  ^Al^jubäriu. 

c.  Nach  einem  langen  Vokal,  sowie  meist  nach 
Sukün  pflegt  Hamza  keinen  Träger  zu  erhalten,  son- 
dern auf  oder  über  die  Zeile  gesetzt  zu  werden,  z.  B. 

%\Jds\  irdaun,  g^j  (od.  1^)  lar'un.   Nach  einem  vokal- 
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losen  Konsonanten  im  Innern  eines  Wortes  wird  ^ 
(falls  eine  graphische  Verbindung  nicht  ausgeschlossen 

ist  wie  z.  B.  nach  ,  in  .»^•jL^./o  memlu  aiun)  mit  seinem 
Vokale  über  den  Verbindungsstrich  gesetzt  z.  B.  x  aI^C 
hatVaiun\  ähnlich  LjUu  saVan  (§  3&  Ende);  dagegen 
schreibt  man  in  Fällen  wie  %\^^jq\  'imdä'an  kein  Alif 
am  Schlüsse. 

Vom   Teschdid.     Die  geschärfte  Aussprache  §  5. 
eines  Konsonanten   wird   durch   das  Verdoppelungs- 

zeichen    ",    genannt    Jy..jcX^-5   Teschdid   oder  tX_^ 

Schedd  (vom  Anlaut  jL  des  letzteren  Wortes  ist  auch 

das  Zeichen  "  entlehnt)   bezeichnet   z.  B.  ,J^  sahha^ 

Jcä^vJ  tarahJiulun.  Diese  Verdoppelung  eines  Konso- 
nanten ist  entweder  (wie  in  den  obigen  Beispielen)  eine 
im  Charakter  einer  Nominal-  oder  Verbalform  begrün- 
dete, oder  eine  durch  Assimilation  hervorgerufene. 

Die    Assimilation,    die    in    der    Schrift    dadurch    h. 
bezeichnet  wird,  dass  der  vor  dem  verdoppelten  ste- 
hende assimilierte  Konsonant  das  Zeichen  der  Vokal- 
losigkeit  nicht  mehr  erhält,  trifft  stets  das  /  des  Artikels 

Jf ,  wenn  derselbe  vor  cj  ,  ^  ,  j ,  3 ,  > ,  ) ,  U^5  u^?  u^? 
(jo,  io,  Jb,  J,  ^  (also  Dentale,  Zischlaute  und  r,  /,  n) 
ZU  stehen  kommt,  z.  B.  ^ä^LaJI  attägiru,  ^LS:il\  aiialgu^ 
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(jAA.4«ccJI  ciHamsu  (die  Sonne),  dagegen  ^^JlJI  alkamaru 
(der  Mond).  (In  Folge  davon,  dass  diese  beiden  letzten 
Beispiele  stereotyp  sind,  werden  die  assimilierbaren 
Laute  Sonnenbuchstaben  genannt,  die  nicht  assi- 
milierbaren dagegen  Mondbuchstaben). 

Ol 

Anm.  Von  &)|  HIahun  Gott  wird  bei  der  Verbindung  mit  dem 

Artikel  der  Anlaut  abgeworfen  und  es  entstellt  &ll)  (§  2h)  alläJiu, 

c.  Die  Wörter   ^jq  min^    J^r:    an^  ^\  ''an  (und  ^t 

'm).  werden  mit  einigen  auf  ^  m  oder  J  /  anlau- 
tenden Wörtern  meist  zusammengeschrieben  und 
assimilieren  dann  ihren  Auslaut     .  n  dem  folgenden 

Laute,  z.  B.  L^^  mimma  aus  Lo  Jwo  mm  mä^  ^  |  ^allä  aus 

§  6.         Vom  Wasla  ^.     Ein   Wort,  welches   mit    zwei 
Konsonanten  anlautet,   erhält  entweder  einen  vollen 

Hilfsvokal  (z.  B.  ^«Ü^l  Piaton)  oder  einen  solchen 
Zusatzvokal,  der  nur  gehört  wird,  wenn  das  Wort 
allein  steht,  im  Zusammenhang  der  Rede  aber,  d.  h. 
nach  einem  anderen  Worte  wieder  aufgegeben  wird 

z.  B.  J^Äil  uktul  statt  Jü:ij  ktuL  Ein  in  solchen  und 
anderen  Fällen  vorgesetztes  t  bleibt  in  der  Schrift 
auch  im  Zusammenhang  des  Satzes  stehen  und  erhält 

das  Zeichen  RJL^:  wasla  ^  übergesetzt  z.  B.  y^sylS  o^aj 

'bintulwazlri.    Die  beiden  so  verknüpften  Wörter  sind 
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dann  eng  verbunden  zu  sprechen.  Man  nennt  ein 
solches  Auf,  welches  Wasla  trägt,  Verbindungsalif, 
im  Gegensatz  zu  einem  Trennungsalif,  d.  h.  einem 
Alif  mit  Hamza  (vgl.  §  4). 

Anm.    Das   Zeichen  ""  ist  aus  einem   jö  entstanden;   wasla 
oder  sila  bedeutet  enge  Verbindung. 

Wenn  ein  Verbindungsalif  an  den  Anfang  eines  h, 
Abschnittes  zu  stehen  kommt,  wird  zwar  ein  voller  Vokal 
ausgesprochen,  in  der  Schrift  darf  jedoch  dem  Alif 
bloss  das  betreffende  Vokalzeichen,  niemals  Hamza 
beigesetzt  werden  z.  B.  J«.^J|  arrasulu,  ^r-^'  uhriig 
neben  ^vi^l  JLi*  sprich  kalahrug. 

In    letzterem    Beispiele    ist    die    Abteilung    der    c. 
Silben  nun  kä-lah-rug.    Wenn  der  einem  Verbindungs- 
alif vorhergehende  Vokal  lang  ist,  so  wird  er  in  der 
nun  geschlossenen  Silbe  als  Kürze  gesprochen  (vgl.  §  8) 

z.  B.  dULAJi  ;^  eig.  fi'lfulki^  jedoch  nun  die  Silben  ß- 

ful-ki  bildend;   ebenso  &AJt    ^^n   ridä-llähi  (§  2^)  = 

ri-clal-lä'M^  ;:^f|  Ls^O  (§  2e)  da-'ba-huWiwazza, 

Geht    das    vor    einem   Verbindungsalif   stehende     d. 
Wort  auf  einen  vokallosen  (ruhenden)  Laut  aus,   so 
erhält   dieser  einen  Hilfsvokal.     Der  nächstliegende 

Hilfsvokal  ist  in  einem  solchen  Fall  ein  i  z.  B.  c^^jI^ 

4Xa*JI   darabati-radda  (statt  c>j>.^);   ebenso   JLaää^I 


]4  6.   Yom  Wasla. 

isükloalun  mit  dem   Artikel   Jt:   JLaaa^I^I  aUstihtalu, 

Bisweilen    treten    jedoch    ursprünglich    auslautende 

Vokale  vor  dem  Verbindungsalif  wieder  ein  z.  B.  ^ 

jTjmyiUCJI  humu-lkäfirüna\  das  erste  Wort  lautet  in  der 

Sprache  sonst  durchgängig  ^  hum  (§  12«),  hat  aber 
ursprünglich  humü  gelautet.  —  Als  konsonantisch 
auslautend  wird  auch  die  Nunation  (§  3??)  behandelt; 
das   gewöhnlichste  ist  bei  derselben  die  Anhängung 

eines  /  z.  B.  ^^vu^t  J^ä>^  für  die  Aussprache  =  jj^A.:=>> 

^i♦-wf  ragulunismuhu, 

Anm.^  Die  Präposition  ^ä  «"^on  weg"  wird  vor  Verbindungs- 
alif in  ^»^Ä,  die  Präposition  ^-o  „von"  vor  einem  solchen  in  ^,  vor 
dem  Artikel  jedoch  in  qa  verwandelt. 

e.  Auch    der    Fall,    dass    ein    Wort    auf  einen    so- 

genannten Diphthong  (vgl.  §  2)  auslautet,  ist  derselben 
Regel  unterworfen,  dass  von  einem  ruhenden  End- 
konsonanten vor  einem  Verbindungsalif  ein  Hilfsvokal 
angenommen  werden   muss,  und  zwar  ist  dieser  der 

dem  «  und  ^  entsprechende  Vokal  w  oder  ^,  z.B.^aIo^jo 
äJU!   mustafawu'llähi  statt   2ÜJ|    «.iLkuk-o,    »liLÜ!    J^>) 
riglaji-lhakarati  statt  SyÜAJI  J^:^)  (Ebenso  bei  der  En- 
dung L-:!  §  2e). 
/.  Das  Verbindungsalif   wird    in    der   Schrift   ganz 

ausgelassen: 
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1)  im  Artikel  Jt,  wenn  die  Partikeln  J  U  oder  J 
la  vortreten,  z.  B.  (^J«^JLJ  lilhakM  st^ti  ^jsxJ^,  iX^y^XJ 
lalmagdu  statt  lX.^3l1j^I. 

2)  in  ^1  Sohn,  wenn  dasselbe  dem  Eigennamen 

des  Sohnes  appositionell  beigefügt  und  dem  Namen 

des  Vaters  übergeordnet  ist,  z.  B.   lXaJJI   ^j^  ^.Xa^^^ 

musUmubnulwalidi  Muslim,  der  Sohn  al-Walids.  Im 
Beginn  einer  Zeile  muss  jedoch  auch  in  einem  solchen 

Falle  ^jf  geschrieben  werden. 

3)  im  Worte  j^^f  f^mw/z  Name,  nach  der  Präposition 

(^  &^  in  der  häufig  gebrauchten  Formel  2JLJf  ^j^^  bismi- 

lläM  im  Nameii  Gottes. 

Vom  Medda.      Da   in    der    arabischen    Schrift  §  '^• 

a. 

zwei  neben  einander  stehende  Alif  nicht  geduldet 
werden,   so   wird  in  einem  solchen  Falle  bloss  eines 

ö  CO 

geschrieben,  demselben  jedoch  ein  SJ^  Medda  oder 
Medd  ^  (welches  Zeichen  aus  J^x)  entstanden  ist)  über- 
gesetzt. Im  Beginn  eines  Wortes  oder  einer  Silbe 
involviert  das  Medda  zugleich  den  Wert  eines  Hamza; 
auch  das  Zeichen  Fath  wird  dann  weggelassen,  z.  B. 

J.5"f  äkilun  st.  J^tl,   ^^Ji  kur'änun  st.  ..Jfwb*;  ebenso 


.^^ 


^U^  Kur  anun  st.  ^jiM  ■ 


^\yi\  'amana  st.  ^Twofl,  da  das  Hamza  des  zweiten  Alif 
nach  dem  ersten  verloren  geht. 
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Anm.    ^1^   raTi  er  hat  gesehen,   wird  beispielsAveise  nach 
§  2^  mit  Suffixen  eig.  zu  8||J  ra^ähü,  dieses  aber  »T^  geschrieben. 

&.  Da    ein    auf   ein    langes    1:^  ä    folgendes    ^   auf 

die  Zeile  geschrieben  wird  (§  Ac)  ohne  als  Träger 
ein  Alif  zu  erhalten,  so  bekommt  das  einem  solchen 
Hamza    vorausgehende   |   ebenfalls   meistens  Medda, 

obwohl   dieses  für  die  Aussprache  des  Wortes    von 

— ^  ^  ^  ^  -^^^ 

keiner  Bedeutung  ist,  z.  B.  ^Lä.  gaa  (st.  Il:^),  \^^\S:s 

tafaalü\  ebenso  wo  als  Träger  des  Hamza  ,  oder  ^ 

eintreten,  z.  B.  ».  LA^f  ahihliauhu^  ^y^\S  ka'ihin. 

Anm.  Auch  zwei  ^  (deren  erstes  Damma  hat)  werden  in 
der  arabischen  Schrift  nicht  gerne  neben  einander  geduldet  (selbst 
wenn    das  erste  bloss  Träger  eines  Hamza  nach  §  4c  sein  sollte), 

^-^    ,  _  _  ^-»^ 

z.  B.  \*^^\^  ga\i  wird  I^Iä.  geschrieben. 

§  8.  Von  der  Silbe.    Jede  Silbe  beginnt  mit  einem 

Konsonanten,  nicht  mit  zwei  oder  mehr  (vgl.  §  6). 
Eine  kurze  Silbe  besteht  aus  einem  Konsonanten  mit 

kurzem  Vokale  z.  B.  die  zweite  Silbe  von  viLo  mä-tä\ 
eine  lange  Silbe  entweder  1)  aus  einem  Konsonanten 
mit  langem  Vokal  z.  B.  die  Silbe  mä  im  obigen  Bei- 
spiele, oder  2)  aus  einem  Konsonanten,  einem  kurzen 
Vokal  und  einem  Konsonanten,  z.  B.  die  beiden  Silben 

von  Jkjci*  kat-lun  (ebenso  ^c-j^-xj  mau-tun),  oder  3)  aus 
einer  geschlossenen  Silbemitlangem  Vokale.  Eskommt 
dies  jedoch  (ausserhalb  der  Pausa  §  10)  nur  vor,  wenn 
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der  folgende  Konsonant  verdoppelt  (§  5)  ist  und  vor 

ihm  ein  ä  steht  z.  B.  20 15  däh-la-tun  (selten  nach  ai 
z.  B.    in    dem    von  dählatun  nach  §  66  abgeleiteten 

\Ä^lC>   du-Tvaib-ha-tim).      Eine  solche   Silbe  kann   als 
doppelt  lang  bezeichnet  werden.   Andere  Silben  dieser 

Art  werden  verkürzt  z.  B.  J.äJ  jakul  aus  J^jh  jakül; 

o^\  ramat  aus  v:i>L;o.  rarnat. 

Anm.  Ein  aus  einer  einzigen  kurzen  Silbe  bestehendes  Wort 
erhält,  wenn  alleinstehend,  entweder  hinten  einen  Zusatz  (vgl, 
§  49  a  5)  oder  wird  mit  dem  folgenden  Worte  verknüpft.  Letzteres 
ist  der  Fall  bei  einer  Eeihe  von  Partikeln  (vgl.  §  94);  diese  werden 
jedoch  trotz  der  Verknüpfung  doch  noch  mehr  oder  weniger  als 
selbständige  Wörter  angesehen. 

Vom  Tone.     Der  Accent  rückt  im  Arabischen  §  9. 
soweit  nach  vorn,  bis  er  eine  lange  Silbe  oder,  wenn 
keine  solche  vorhanden  ist,  die  erste  Silbe  des  Wortes 
trifft;    die    auslautende   einfache  Länge   hat  jedoch 
den  Accent  nicht.     Beispiele  mit  kurzen  Endsilben: 

CJs\J^  äaraba^  IjCl^^I  istänkara\  Beispiele  mit  langen 

Üindsilben  14.^4.4.^*  iamamtuma^  4>%.i  faraun^  RxJL^.^  mdm- 
lakatun. 

Ausnahmen:  Eine  Silbe  mit  Verbindungsalif  (§  6), 

wie  z.  B.  in  JJuil  (vgl.  §  25),  kann  den  Accent  nicht 

tragen;    man    spreche    also    ifta  ala\    ebenso   ändern 
einsilbige,  den  Wörtern  vorgesetzte  untrennbare  Par- 

Socin,  Arabische  Grammatik. ^  o 
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tikeln  wie  ;,  ^3  (vgl.  §  94)  den  Wortaccent  nicbt,  z.  B. 

^^4.i  famcäa. 
§  10.  In    der   Pausa    fallen   kurze   Endvokale,    sowie 

die  Nunation  iin  und  In  aus;  die  Nunation  an  wird  in 

ä  verwandelt,  die  Femininendung  H  in  »,  z.  B.  ^05-^)'-^ 
näzilün  st.  r^j^X*^  näzilüna\  ^s^s   ragul  st.  J^>  rcigu- 
/^//^;  La^^^^vo  marhäba  st.  La.:^.^^  marhdban;  }s^j^]c\^h  Fati- 
mah  st.  iii^Li. 
§  11.  Zahlzeichen    und    Abkürzungen.      Die    ge- 

wöhnlichen   arabischen    Zahlzeichen    sind    folgende: 

♦  ,     f,     1^,     r,     1^,     ö,     %     V,     A,     ^ 

0,    1,   2,   3,   4,   5,  6,  7,  8,    9. 

Die  Zehner,  Hunderter  u.  s.  w.  werden  links  von 
den  Einern  u.  s.w.  geschrieben  z.  B.  \^  19,  \kk^  1889. 

Einige  der  gebräuchlichsten  Wortabkürzungen 
sind 

^s.  =  (*^A^Jf  2^a1ä  'alaihi-ssalämu  Heil  sei  über  ihm! 

a-äI-o  ==  r%.i^^  5Ai.&  ^;iJt  ^j^  salla-llähu  alaihi 
wasallama  Gott  segne  ihn  und  gebe  ihm  Heil  (vom 
Propheten). 
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f        II.  Formenlehre.  (§  12—95). 

Kapitel  I.    Das  Pronomen.  (§  12—15). 

Die  Pronomina  personalia  sind  entweder   sepa-  §  12. 
rata  oder  suffixa.  Die  Pronomina  personalia  separata 
haben  folgende  Formen: 

Sing.  Plur.  Dual 

I.  Pers.  *b?  ^Ai 

IL  Pers.  I  "^^^^- -H      ^^^r^\       U^T 
1^  fem.    ^j  (  ^Xj  I  J 

III.  Pers.  I  "^^^-     '^        .     ^^^^^^j         l;; 
Ifem.      ^^  ^»1 

In  Verbindung  mit  :  und  o  (vgl.  §  94)  können 
die  Pronn.  der  3.  Pers.  Sing,  ihren  ersten  Vokal  ein- 

büssen  z.  B.  ^;ö.,  ^^. 

Die  Pronomina  personalia  suffixa,  welche  in  Ver-    b. 
bindung   mit    dem    Nomen    einen    Genetiv,    in   Ver- 
bindung mit  dem  Verbum  einen  Accusativ  ausdrücken, 
sind  folgende : 


*  Der  zweite  Yokal  in  diesem  Worte  ist,  obwohl  mit  I  ge- 
schrieben, kurz:  änä. 

2* 
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Sing.  Plur.  Dual 

am  Verb. 


[  am  Nom.     ^ —  ," 

I.  Pers.  <^  ^^  Vor-T.        .  "  ^-^ — 


C5- 


S     Ur- 


TTr    n  masc.  5 j^ —  !  ^, 

III.  Fers.  {  r  \       ^-^ 


[  fem.  L^ —       ^sd —  J 

Vor  einem  Verbindungsalif  (§  6  ^)  kann  das 
Pron.  suff.  der  I.  Pers.  Singularis  ein  (ihm  ursprüng- 
lich zugehörendes)  a  als  Hilfsvokal  annehmen  (z.  B. 


^         O/O 


GÜcXJI  ^jlki^l  od.  CjUpi  JjLkr^t).  Nach  ä,  ^  und 
ai  lautet  das  Nominalsuffix  der  I.  Pers.  Sing.  ^  ja. 
Bisweilen  (besonders  im  Kur'än)  lautet  das  Suff,  der 
I.  Pers.  Sing,  bloss  i  und  wird  also  bloss  durch  den 

Vokal  Kesr  bezeichnet  z.  B.  CSs  mein  Herr!;  so 

auch  das  Verbalsuffix  bloss  ^  ni, 

9  ^   ^  0    9  Ä      ? 

Die  Suffixa  »,  Ujö,   iv^s^,   ^s^  nehmen   nach  un- 
mittelbar vorhergehendem  i  oder  ai  statt  u  den  Vokal 

i  an  und  gehen  also  in  »,  L^^jö,  j^^,  J^?  über,  z.  B. 

^JUo  statt  xJUo.    |V^  lautet  vor  dem  Verbindungsalif 

(§  6)  meist  j^.  —  Die  Suffixa  j^^und  ^^^  nehmen 
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vor  einem  Verbindungsalif  die  (ursprüngliche)  Form 
j^S^und  ^s^  an. 

Weiteres  über  die  Anhängung  der  Pronomina 
suffixa  siehe  §  82  und  Paradigmentafel  XXIII. 

Das  Pronomen  reflexivum  wird,  wenn  ein  gewisser    e. 

Nachdruck  darauf  liegt,  meist  mit  dem  Worte  |ua.Aj 
nafsiin  Seele,  an  welches  die  betreffenden  Suffixe  an- 
gefügt werden,  bezeichnet;  in  manchen  Fällen  genügt 
aber  das  persönliche  Pronomen,  um  das  Reflexivum 
auszudrücken. 

Die  Pronomina  demonstrativa  sind  folgende  §  13» 
(zur  Flexion  derselben  vgl.  §  76^^): 

Das  einfache  Pronomen  (selten  vorkommend)  a. 


Sing. 

Dualj^^"- 

I  Gen.  Acc. 


Plur.  J.t  (ülä)  oder  £:!if.f  {ülai) 

Dies  einfache  Pronomen  wird  zusammengesetzt: 

mit    dem  Deutewort    La,    welches  jedoch    meist 

defektiv  (50  oder  weniger  korrekt^  §  2&)  geschrieben 
wird.   So  entsteht  das  gewöhnliche  Pronomen  demon- 


Masc. 

Fem. 

iS 

^56,  so;  ^^j,  xj;  li 

^  0  ^ 

^.^ 

^ 
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strativum,   welches  auf  das  näher  Liegende  (dieser) 
hindeutet : 

Masc.  Fem. 

^1  I  ( 

Sing.  I  j,;D  5  j^iö  (^lX^) 


^  ü^    I 


y  Gen.  Acc.  ^jcX^ö  iJ*^^ 

Plur.  ^3Syö 

mit  einem  Suffixum  der  zweiten  Person,  welches 
jedoch  bloss  in  der  älteren  Sprache,  besonders  des 
Kur  an  je  nach  der  Anrede  im  Dual  und  Plur.  (z.  B. 

jjCJo,  UXDl>)  auftritt,  sonst  jedoch  unveränderlich  J 
lautet.  Zwischen  dieses  d  und  das  einfache  Demon- 
strativum  kann  auch  noch  ein  Deutewort  J  einge- 
schoben werden.  So  ergeben  sich  zwei  Formen  des 
Pron.  demonstrativum ,  welches  auf  das  entfernter 
Liegende  (jener)  hindeutet: 

Masc.  Fem. 

Sing.  JfS,  AYö  (^JlS,  ^ß)     J^b  (J.A3),  ^I^- 

_      .  iNom.  üjtj,  ^Sto  dljLj,  v^jLj 

I  Gen.  Acc.  JLajO,  iilljt)  ^^^^'^  ^^^-^^ 


Plur.  asSf^i  (d%0.  selten  Ap^\ 
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Als   Demonstrativwort   ist    hier    auch   noch    der    d. 

Artikel  jj  (vgl.  §  5Z?)  anzuführen.  Wenn  in  dem  §  6/1 
besprochenen  Falle  das  Nomen  mit  einem  J  anlautet, 
so  wird  diesem  Teschdid  übergesetzt  und  das  J  des 

Artikels  fällt  aus,  z.  B.  rJLaJÜ  für  rIaJLJ^!;  so  auch 

Ai  für  Jj^j  (§  5  Anm.) 

Die  Pronomina  relativa  sind  folgende:  §  14. 

\^<Xi\  welcher,  ursprünglich  ein  mit  dem  Artikel    a. 

(daher  das  Verbindungsalif)  zusammengesetztes  Deute- 
wort, welches  folgendermassen  flektiert  wird: 


Masc. 

Fem. 

Sing. 

^^\ 

55^ 

1  Gen. 

Acc. 

Plur. 

^Ai'^ 

^M  ^^ 

jj^io   (unflektierbar)  einer,   welcher;    ein  solcher,    h. 
welcher;  derjenige,  welcher;  diejenigen,  welche. 

Lx>  (unflektierbar)  dasjenige,  was;  etwas,  was. 

An    das    Pronomen    relativum    ist   in    gewissem    c. 

Sinne  auch  noch  anzuschliessen  ^^j,  fem.  Rjf  (im  Sing, 
flektierbar,  doch  tritt  oft  das  Masc.  statt  des  Fem. 
ein),  derjenige,  welcher;  auch  mit  dem  vorigen  zu- 
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sammengesetzt  ^^.jj  jeder,  welcher;  wer  auch  immer; 
L4-5I  was  auch  immer. 
§  15.  Die  Pronomina  interrogativa  sind: 

^xs  welcher,  welche? 

L/o  was?  häufig  durch  das  beigefügte  Demonstra- 
tivum  |j>  verstärkt:  |5  Li  was  denn? 

^1,  fem.  xjI  was  für  einer? 

Anm.    lo  verkürzt  sich  nach  Präposs.  in  I  z.  B  1{  warum? 
Mit  dem  fragenden  U  hängt  auch  das  Fragewort  *rwie  viel?  zu- 


Kapitel II.     Das  Verbum.     §  (16-54). 

§  16.  Die    grosse  Mehrheit    der    arabischen  Verba  ist 

dreiradikalig ;  eine  kleine  Minderheit  hat  vier  Radi- 
kale. Die  Grundform  der  Verba,  in  welcher  sie 
in  Grammatik  und  Wörterbuch  aufgeführt  werden, 
ist  die  3.  Person  Perfecti  Singularis.  Als  nächstes 
Paradigma  gebraucht  man  das  Verbum  J,xi  (thun). 

Anm.  Da  sämtliche  arabische  Wörterbücher  die  verbalen 
und  nominalen  Derivate  unter  der  genannten  Grundform  an- 
führen, so  hat  man,  um  die  drei  Badikale  leicht  zu  finden,  sich 
wohl  zu  merken,  welche  Zusatzkonsonanten  bei  der  Verbal-  und 
Nominalbildung  als  Präfixe,  Affixe  oder  Infixe  zu  dem  Stamme 
hinzutreten. 
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Von  der  Grundform  oder  dem  sogenannten  ersten  §  17. 
Stamme    werden    durch    feststehende    Umbildungen 
andere  Stämme    abgeleitet,    welche   man  nach  dem 

Paradigma  von  J,ii  bildet,  gewöhnlich  jedoch  mit 
Zahlen  benennt  (z.  B.  der  achte  Stamm,  so  auch  im 
Wörterbuch  bloss  durch  VIII  bezeichnet).  Folgende 
Stämme,  deren  Reihenfolge  daher  wohl  zu  merken 
ist,  sind  die  gewöhnlichsten: 

I  j*i    IV  j.*lT     VII  j^;i3f^     X  j.il£lj 

II    J.li        V   ijl^j^       VIII  J^M        XI     JUil 
IIIJ^lLi       VIj^^LlS  IX    Jiil 

Anm.  a.    Schon  Nr.  IX  und  besonders  XI  gehören  zu  den 

selteneren  Formen;  noch  seltener  sind  XII  J^y^I,   XIII  J%*^j., 

XIV  JJUJtif,  xy  ,^^JUä3I.  —  Welche  abgeleitete  Formen  von  den 
Verben  gebildet  werden  und  welchen  Bedeutungsübergängen  die 
Verba  in  den  abgeleiteten  Formen  unterliegen,  ist  in  den  Wörter- 
büchern bei  jedem  einzelnen  Verbum  angegeben. 

b.    Öfter  wird   durch   das   Verbum   auch  ausgedrückt,   dass 
jemand    eine  Handlung    vollbringen    wolle    oder  sie  vollbringen 

lasse;  so  kann  z.  B.  ^x5  „er  tötete  ihn"  auch  bedeuten  „er  wollte 

-»-^^    ^  ^  - 
ihn  töten"  und  &aXs>  ^yc  „er  schlug  ihm  den  Kopf  (eig.  Hals)  ab" 

auch  „er  Hess  ihm  den  Kopf  abschlagen." 

Die   Grundform  I  lautet  meist  J^jü,    z.  B.   Joi*  §  18. 
töten,    daneben  kommt,   in  den  meisten   Fällen  bei 

Verben  intransitiver  Bedeutung,  die  Form  J^*i  (ygl. 
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■755)  vor,  z.  B.  r^'yL  betrübt  sein  (transitiv  z.  B.  J..*^ 
machen),  sowie  auch  Jk.jti  (vgl.  fl^jj),  letzteres  immer 
mit  intrans.  Bedeutung  z.  B.  ^^^  schön  sein.  Bis- 
weilen  kommen  die  Formen  J^^i  oder  J,xi  bei  einem 
und  demselben  Verbum  neben  J.ii  vor;  bisweilen 
auch  J^Äi  und  J^jti  bei  demselben  Verbum. 

§  19.  Der  II.   Stamm   JJti    (dem  Pi"el   des  Hebr.  ent- 

sprechend) bezeichnet  im  allgemeinen  eine  grössere 
Intensivität  der  durch  das  Verbum  ausgedrückten 
Thätigkeit;  diese  Intensivität  kann  sich  auf  das 
Subjekt,     Objekt    oder   begleitende   Nebenumstände 

beziehen,  z.  B.  J^ajJ  mehrere  töten  (mit  Beziehung 
auf  das  Objekt).  Am  gewöhnlichsten  ist  diese  zweite 
Form  jedoch  kausativ,  z.  B.  IJLi.  wissen,  IJli  wissen 
machen,  lehren;  auch  deklarativ  z.  B.  C^cX^  lügen, 
C^öS^iÜT  einen  Lügner  halten,  erklären,  und  denomi- 
nativ  ^a:^».  ein  Heer  (jL^^)  sammeln. 

§  20.  Der  III.   Stamm  J^rLi   drückt  das  Streben  oder 

den  Versuch  aus,  die  Handlung  an  einer  Person  aus- 
zuüben,   auf   eine   Person    oder    Sache    einzuwirken, 

z.  B.  Jui  töten,  J.3*Lij  zu  töten  suchen,  bekämpfen; 

^Abschreiben,  ^:i\Sin.it  einem  korrespondieren  (letz- 
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teres  dann  transitiv  mit  Accus,  der  Person);  ebenso: 
eine  Eigenschaft  einer  Sache  oder  Person  gegenüber 

in  Anwendung  bringen,  z.  B.  -j!if  weiche  milde  sein, 
jtJif  einen  milde  behandeln. 

Der  IV.   Stamm  J^^il   (Hiph'il  des  Hebräischen)  §  21. 
hat  kausative  Bedeutung,  z.  B.  ^JL^  in  gutem  Zu- 
Stande  sein,  ^JL^I  in  guten  Zustand  versetzen.  Sehr 

häufig  treten  in  dieser  Form  innerlich  transitive  Deno- 
minativa  auf,  welche,  für  unsere  Anschauung  schein- 
bar intransitiv,  den  Begriff  einer  Thätigkeit  nach 
einer    bestimmten  Richtung    hin  ausdrücken,    z.   B. 

^^^1  Gutes  thun,  häufig  ferner  auch  Verba,  welche 
den  Begriff  des  an  einen  Ort  Gehens,  in  eine  Zeit 
oder  einen  Zustand  Eintretens  oder  Kommens,  ent- 

halten,  z.  B.  \^^\  nach  Westen  gehen,  ^a^I  in  die 

Morgenzeit  eintreten,  am  Morgen  etwas  sein,  o^xol 
auf  die  Höhe  kommen. 

Der  V.  Stamm  J^*aj  (das  hebräische  Hithpa^'el),  §  22. 
eine  Art  Medialform,  wird  von  dem  II.  Stamme  ab- 
geleitet und  hat  reflexive  (beziehungsweise  auch  reci- 
proke)  Bedeutung,  z.  B.  ^IXi  sich  gross  machen, 
11*5  sich  belehren  lassen,  lernen.  Bisweilen  drückt 
ein  Verbum   in    der  V.  Form    den  Begriff   des  sich 
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Stellens  aus,  z.  B.  Laaj  sich  als  Propheten  stellen, 
gerieren. 

§  23.         Der  VI.  Stamm  JcäLaj,  von  dem  III.  Stamme  ab- 
geleitet,    ist    die    Reflexivform    desselben    und    hat 

reflexive  oder  reciproke  Bedeutung,  z.  B.  IIwLsi  sich 

kühn  zeigen ,  J^jUj  sich  gegenseitig  bekämpfen  (gew. 

im  Plural).    Schliesslich  bedeutet  z.  B.  VI  JLxj  (von 

!^^  hoch  sein)  sich  erheben  und  geradezu:  erhaben  sein. 

§  24.         Der  VII.  Stamm  J^i^jl  (das  hebräische  Niph'al, 

mit  Verbindungsalif  nach  §  6a)^  meist  von  dem  I. 
abgeleitet,  ist  eine  Medial-  oder  Reflexivform  des- 
selben;  seine  Bedeutung  kann  auch  als  quasipassiv 

bezeichnet  werden,  z.  B.  "^^^brechen,  wvljot  in  Stücke 

gehen,  zerbrechen. 

§  25.  Der  VIII.  Stamm  J^XAij  (mit  Verbindungsalif  §  6  öj) 

ist  ebenfalls  eine  Medial-  und  Reflexivform,  meisten- 
teils des  I.  Stammes,  z.  B.  u^lx^.!  sich  entgegen- 
stellen; bisweilen  auch  mit  reciproker  Bedeutung, 
z.  B.  I^a^i^t  mit  einander  streiten  (gew.  Plural). 

Anm.  Bei  den  mit  jö  ,  jö,  b,  iä  anlautenden  Wurzeln  wird 
das  *— »  des  VIII.  Stammes  in  das  emphatische  h  verwandelt  und 

bei  Dentalen  sogar  dem   ersten  Radikal  assimiliert,  z.  B.  ^^^iti*o\ 
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statt  ^^J  von  ^-j-ö;  ^J^i^j  oder  Üb]  statt  <*JUBJ  von  ^Xl3;  ebenso 
wird  kl»  einem  vorangehenden  *!>  bisweilen  assimiliert,  z.  B.  »S^J»! 
oder  ^a7I  von  ^^7  eigentlich  J:*^:;;»! ;  nach  J,  j,  j  wird  ^  in  das 
weiche    J    verwandelt,   z.  B.  jIj^]  st.  oU^j  von  3lj;  »i^)^t  statt 

Der  IX.  Stamm  Jkki|  (sowie  der  XL  JLiil^,  beide  §  26. 

mit  Verbindungsalif)  wird  von  Verben  gebraucht, 
welche  den  Besitz  stark  anhaftender  Eigenschaften, 
wie  Farben  oder  körperlicher  Fehler  ausdrücken,  z.  B. 

vom  Stamm  ^aaö:   Iä^I  gelb  sein,  vom  Stamm  .^: 

rr^l  einäugig  sein. 

Der  X.  Stamm  JLäääauI  (mit  Verbindungsalif)  ist  §  27. 
zunächst  ein  Reflexivum  des  IV.  J.xil,  z.  B.  vom 
Stamm  ^^^  IV.  ^^^1  betrüben:  X.  ^.^^xJ!;f^  sich 
betrüben.  Sehr  häufig  bezeichnet  der  X.  Stamm  auch 
das  für  sich  etwas  wollen,  erbitten,  z.  B.  von  ^ül 
verzeihen,  X:  Jikji^^  nm  Verzeihung  bitten,  oder 
das  für  etwas  halten,  v.  ^^^^  notwendig  sein,  IV: 
v^A^.I  nötig  machen,  X:  ,^^^/aJ^I  etwas  für  sich  für 
notwendig  halten. 

Die  vierlautigen  Stämme  werden  bei  den  Verbal-  §  28. 
und  Nominalformen  durch  das  Paradigma  J^Xxi  (also 


30  29.  Passivum.    30.  Die  Tempora. 

mit  Zuhilfenahme  eines  vierten  Radikals  zu  J.ii) 
bezeichnet  und  haben  hauptsächlich  zwei  Formen, 
von  denen  die  erste  äusserlich  dem  II.  Stamme  des 

trilitteralen  Verbums  (J^ki  ist  ja  eigentlich  =  Jj^ii), 

die  IL  J.lxÄi*  dem  V.  Stamme  desselben  enstpricht, 

z.  B.  (^XaS^ umstürzen  (tr.),  ^XlXf  umfallen. 

Anm.  Selten  sind  die  Stämme  III  JJlA^il.  und  IV  jix3j 
(letzterer  dem  IX.  des  tril.  Yerbums  entsprechend),  z.  B.  ^li^l 
ruhig  sein  von  einem  Stamm  ^Wb. 

§  29.  Neben    dem    Aktivum    steht    ein   Passivum; 

dasselbe    wird   im  Perfectum    so    gebildet,    dass   an 

Stelle    der    öf-Vokale    die    Vokalreihe    ii-i-a    {i  beim 

zweiten,  a  beim  dritten  Radikal)  eintritt,  z.  B.  Akt.  I. : 
-  ^  ^  ^   ? 

J^ii,    Pass.:   Jk.Äi;   die  Zusatzsilben   der  abgeleiteten 

Formen  erhalten  ebenfalls  den  Vokal  ?/,  z.  B.  Pass.  V 
J^ÄÄJ*,  VIII  JcÄÄil  (mit  VerbindungsaliF). 

§  30,  Das  arabische  Verbum  hat  zwei  Haupttempora, 

ein  Perfectum,  welches  im  allgemeinen  eine  ab- 
geschlossene Handlung,  und  ein  Imperfectum, 
welches  im  allgemeinen  eine  nicht  abgeschlossene 
Handlung  darstellt.    Das  Imperfectum  wird  gebildet, 

indem  das  Präfix  J  ja  im  Akt.  der  L,  V.,  VI.,  VIL, 

VIII.,  IX.,  X.  Form.,  das  Präfix  j  ju  im  Akt.  der  IL, 


31.   Die  Modi.  31 

III.  und  IV.  und  im  Passiv  aller  Formen  vortritt. 
Der  zweite  Radikal  erhält  im  I.  Stamme  i/,  i  oder 
öf,  was  im  Wörterbuch  bei  jedem  Verbum  besonders 
angegeben  zu  werden  pflegt  (z.  B.  Impf.  u).  Die- 
jenigen Verba,  welche  imPerf.  nach  J.Äi  (mit  i-Vokal) 
gehen,  haben,  wie  sämtliche  Passiva,  im  Impf,  a  auf 
dem  zweiten  Radikal,  also  Impf.  Akt.  I.  J.ääj;   Pass. 

J.xAj3.  Was  das  Aktivum  der  abgeleiteten  Stämme 
betrifft,  so  erhält  mit  Ausnahme  des  V.  und  VI. 
Stammes  (wo  a  eintritt)  der  zweite  Radikal  stets  ein 

f,  z.  B.  Impf.  II.  J.ÄAJ  aber  V.  J^ääaj. 

Im  Imperfectum  werden  verschiedene  Modi  §  ^l* 
unterschieden,  nämlich  der  gewöhnliche  Modus, 
welchen  wir  mit  Indikativ,  der  abhängige  Modus, 
welchen  wir  mit  Subjunktiv  bezeichnen  und  ein 
modus  apocopatus  (bisweilen  Jussiv  genannt). 
Diese  unterscheiden  sich  so,  dass  im  Indikativ 
der    letzte    Radikal,    wenn    er    das    Wort    schliesst, 

stets  mit  u^  also  z.  B.   JcjtAj,  (Impf.  III.  J^r^Lij),  im 

Subjunktiv   mit    a,    also  Jcäaj,  im  Apocop.  vokallos 

J.ÄAJ  ausgesprochen  wird.  Ausserdem  gibt  es  einen 
doppelten  Modus  energicus,  welcher  durch  Anhängung 
der  Silben  anna  oder  an  (in  einigen  Formen  bloss  n) 

an  das  Impf,  gebildet  wird,  also  jJ^Iä^j  oder  ^t^jtij. 


32  32.  Der  Imperativ.   33.  Numerus. 

Anm.  Da  der  modus  energicus  verhältnismässig  selten 
vorkommt,  so  ist  er  auf  den  Paradigmen  tafeln  bloss  bei  dem  ge- 
wöhnlichen starken  Yerbum  aufgeführt;  darnach  lässt  er  sich  bei 
den  übrigen  Verben  leicht  bilden. 

32.  Der  Imperativ  stimmt  in  Bezug  auf  die  Vokali- 
sation  und  Endung  mit  dem  Apocop.  überein;  nur  ist 
kein  Präfix  j  oder  J  vorhanden.  Dem  Imptv.  des 
I.  Stammes  wird  in  allen  Fällen,  wo  der  erste  Laut 
an  sich  vokallos  ist,  ein  Hilfsvokal  (also  mit  Ver- 
bindungsalif  §  6ß)  vorgesetzt;  dieser  verschwindet 
jedoch  für  die  Aussprache  wieder,  sobald  das  Wort 

nicht  mehr  für  sich  allein  steht,  z.  B.  JkJtil  dagegen 
-^^1  JU,  ebenso  im  VII. — X.  Stamm.  Der  Imptv. 
hat  dieselben  energetischen  Nebenformen  wie  das  Im- 
perfectum. 

Anm.  a.   Im  Imptv.  des  I.  Stammes  tritt  als  Vorschlagsvokal 

u  ein,  wenn  der  zweite  Eadikal  u  hat,  z.  B  J^l,  dagegen  i,  wenn 

derselbe  a  oder  i  hat,  z.  B.  J^^l,  i^y^i. 

b.  Im  Imptv.  des  IV.  Stammes  wird  das  charakteristische 
Vorschlags-  I   des  Stammes,   welches  im  Impf,  hinter  dem  vor- 

tretenden  Präfix  j;  verloren  geht  (J*äj^  statt  J^O)  bewahrt  und 

die  Form  lautet  also  J^^I. 

33.  Im  Perfectum,  Imperfectum  und  Imperativ  gibt 
es  ausser  Singular  und  Plural  bei  den  zweiten  und 
dritten   Personen   Dualformen.     Die    Verba    werden 

flektiert,  indem  an  die  Grundformen  J.ii  und  J^aäj 
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modificierte  und  verkürzte  Formen  der  Pronomina 
personalia  oder  nominale  Dual-  und  Pluralendungen 
(vgl.  zu  den  Endungen  äni  und  üna  des  Imperfektums 
Indic.  %lla)  angefügt  werden.  Diese  letzteren  En- 
dungen äni  und  üna  werfen,  wie  ebenso  die  Endung 
ina  der  IL  Pers.  Fem,  Sing,  Impf,  im  Subjunktiv, 
Apocop.  und  Imptv.  die  Silben  ni  und  na  ab.  Das  |, 
welches  im  Perf.  und  in  diesen  Formen  des  Impfs. 
und  Imptvs.  hinter  die  auslautende  Endung  ,_L 
tritt,  ist  für  die  Aussprache  ohne  Bedeutung  vgl. 
%2e,  —  Im  Impf,  tritt  an  die  Stelle  des  Präfixums 
j  der  dritten  Personen  generis  masculini,  bei  den 
Formen  der  zweiten  Personen  und  bei  denen  der 
dritten  Personen  generis  feminini  (mit  Ausnahme  der 
dritten  Pers.  Plur.)  das  Präfix  j,  in  der  1.  Pers.  Sing. 
f,  in  der  1.  Plur.  j. 

Eine  Übersicht  der  zur  Flexion  dienenden  Affixe  bietet  die 
Paradigmentafel  I. 

Anm.  a.  Bei  Y.  und  VI.  Formen  von  Verben,  welche  mit 
einem  Dental  oder  Sibilant  anlauten,  wird  bisweilen  das  Präfix 
nach  Ausfall  seines  Vokals  dem  ersten  Eadikal  des  Verbums  assi- 
miliert,  und  hierauf  im  Perf.  und  Imptv.   ein  Hilfsvokal  (§  6) 

vorgesetzt  z.  B.  pJl  sich  einwickeln.  Impf.  y^^. 

b.    Wenn  im  Impf,   des  V.  und  VI.   Stammes  das  feminine 

Präfix  J  vortritt,  kann  eine  Kontraktion  stattfinden,  indem  statt 

""  «  •» 

der  zwei  Silben  ^  bloss  j  eintritt,  z,  B.  von  JX9  II.  Pers,  msc. 

Impf.  V  j;JÄ7  statt  j;JA:i?. 

So  ein,  Arabische  Grammatik.^  3 


34  34,  35.   Verba  mediae  geminatae. 

Zur  Konjugation  des  dreiradikaligen  starken  Verbums  vgl.  die 
Paradigmentafeln  II,  III  und  V,  zu  der  der  vierradikaligen  Verba 
die  Paradigmentafel  IV.  In  den  Paradigmen  sind  auch  die  erst 
§  60  und  61  besprochenen  Participien  und  Infinitive  aufgeführt. 

Zu  den  gewöhnlichen  starken  Verben  sind  auch 
die  sogenannten  verba  mediae  geminatae  rzu 
zählen,  d.  h.  diejenigen  Verba,  deren  zweiter  und 
dritter  Radikal  identisch  sind. 

34o  Eine  Kontraktion  dieser  beiden  letzten  Radikale 
tritt  in  allen  den  Fällen  ein,  in  welchen 

«•  der  erste,  zweite  und  dritte  Radikal  einen  kurzen 

Vokal  haben;  dann  wird  also  der  Vokal  des  zweiten 
Radikals  stets  eingebüsst,  z.  B.  ^i  (fliehen)  aus  ^^i 

(womit  nicht  ausgemacht  sein  soll,  dass  "Ilj  wirklich 
jemals  in  der  Sprache  vorgekommen  ist);  3.  P.  Perf. 

Pass.  I  yi  aus  ^^s;   3.  P.  Impf.  VII.  wAJLj  aus  sykk^^\ 

h.  wenn    nach    zwei    kurzen    Vokalen    der    dritte 

Radikal  einen  langen  Vokal  hat,  z.  B.  3.  P.  Dual  masc. 

Perf.  fli  aus  Tu; 
c.  meist  auch  wenn  der  erste  Radikal  ein  ä  hat,  z.  B. 

3.  Pers.  Perf.   des  III.  Stammes  ^U   aus   dem  eben- 
falls  vorkommenden  "ITLi  (im  Passiv  >>«i)- 
i  35.         Ist  der   erste  Radikal  vokallos,    der  zweite  mit 
einem  kurzen  Vokale  versehen,  so  wird  kontrahiert 
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und  der  Vokal  des  zweiten  Radikals  auf  den  ersten 
übertragen,  z.  B.  3.  Pers.  Impf.  Akt.  Jlj  st.  ^^aj; 
rass.  ^Äj  aus  .^jij. 

Wenn  der  dritte  Radikal  vokallos  ist,  findet  im  §  36. 
Innern    der  Wörter   keine    Kontraktion    statt  z.  B. 

2.  Pers.  Sing.  masc.  Perf.  Akt.  ^wi;  3.  Pers.  Plur. 
fem.  Impf.  Akt.  T^s^su^r  Steht  der  dritte  Radikal 
vokallos  im  Auslaut  z.  B.  in  verschiedenen  Formen 
des  Modus  apocopatus  und  der  2.  Pers.  Sing.  ms.  des 
Imptv.,  so  kommen  zwar  dialektisch  die  vollen  Formen 

^wftj,  vw^l  vor;  meist  jedoch  wird  kontrahiert  und  am 
Schlüsse,  um  die  Verdoppelung  zu  erhalten,  ein  Hilfs- 
vokal  angenommen,  z.  B.  ^äj,  ^i,  von  4>.  Impf,  öy 

Zur  Konjugation  der  verba  mediae  geminatae  vgl.  die  Para- 
digmentafeln No.  VI — VIII;  p  fliehen. 

Die  Verba,  welche  als  ersten,  zweiten  oder  dritten  §  37. 
Radikal  ein  p  Hamza  haben,  sind  grösstenteils  regel- 

massig,   z.  B.  ^j|  Eindruck  machen  Impf.   vjLj;   Ij^ 

lesen,  Impf.  |Jij.  In  gewissen  Fällen  tritt  als  Träger 
des  Hamza  nach  §  4Z?  .  oder  ^  (ohne  Punkte)  ein, 
oder  p.  erhält  gar  keinen  Träger,  z.  B.  3.  Pers.  Perf. 

Akt.  ^£>   traurig  sein,    j^^j   tapfer  sein;    3.  Pers. 

Impf.  Passiv  von  Ijf:   vi«-:?;  3.  Pers.  Perf.  Akt.  masc. 


36  38.  Yerba  hamzata. 

Ua^  fehlen,  fem.  o^aIo^;  3.  Pers.  Impf,  von  JLl 
fragen:  JIa^j.  Bisweilen  tritt  nach  §  7  an  die  Stelle 
zweier  f  ein  |,  z.  B.  3.  Pers.  Perf.  III.  von  J^\\  J^\ 
statt  Ji\\\  VI.  von  l!if  (eine  Wunde  verbinden  u.  s.  w.) 

§  38.  Während  in  allen  diesen  Fällen  das  ^  leicht  als 

der  dritte  Radikal  des  Verbums  zu  erkennen  ist, 
gibt  es  auch  einige  Formen,  in  welchen  die  Verba 
hamzata  schwieriger  zu  unterscheiden  sind,  da  das 
>  bisweilen  ganz  verschwindet;  insofern  wären  diese 
Verba  dann  eher  den  schwachen  (§  39/f)  beizuzählen. 
Die  wichtigsten  jener  Fälle  sind  folgende: 

a,  t>  nach  f^  f,  t  giebt  (vgl.  §  7)  seine  konsonantische 

Natur  auf;  es  entsteht   an  Stelle  von  'a ,  \\  '%   ein- 

^^^     ^-"^ 

fach   a,  'ü^  'e,  z.  B.  3.  Pers.  Perf.  IV.  von  J^\\   ^j  I 

,^^^  ^^^     ^      /  i 

statt  ^jII;  3.  Pers.  Perf.  Pass.  IV.  von  Ji\  lautet  JiA 

statt  vJ.t.    So  auch  Imptv.  I  Ji^S  statt  Ji^\. 

b.  Im  Imptv.  I  werfen  die  Verba  J^äI  nehmen,  J^f 
essen,  ^x>l  befehlen  das  p.  ab:  J^ä^,  J.r,  y^;  ebenso 
wird  von  J[^  fragen  der  Imptv.  2.  masc.  JL^f  oder 
JJL  u.  s.  w.  gebildet. 

Anm.  Tritt  vor  einen  der  Imptv.  unter  a  5  oder  i  (§  87),  so 
fällt  zunächst  das  Vorschlagsalif  aus,  dagegen  tritt  das  radikale 
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Haniza  wieder  ein  und  erhält  wegen  des  vorausgehenden  Fath  als 
rvj'i^er  ein  Alif,  z.  B.  y^\},  —  Ebenso  bei  zwei  getrennten  "Wörtern; 
,^  j  3.  Pers.  Perf.  Pass.  VIII  von  ^^1  in  Verbindung  z.  B. 
^-^i^^^elladi-tumina. 

Im  VI.  Stamme  verwandelt  sich  das  s>  der  Verba    c. 
primae  ^  bisweilen  in  , ,  z.  B.   vXjO  statt  "JoLj  (für 

Im  VIII.  Stamme  wird  t>  der  Verba  primae  s>  in    <^- 
einigen  Fällen  dem  folgenden  j  assimiliert,  wodurch 

2-  entsteht,    z.    B.    j^^j    statt   urspr.    cX^jJ,    Impf. 

Zur  Konjugation  der  Verba  hanizata  vgl.  die  Paradigmen- 
tafel IX. 


Die  schwachen  Verba. 

Die    schwachen    Verbalstämme   sind    diejenigen,  §  39. 
welche  als  ersten,  zweiten  oder  dritten  Radikal  ein  . 
oder  ^  haben;   diese  Halbvokale  lösen  sich  in  der 
Flexion  bald  gänzlich  in  Vokale  auf,  bald  werden  sie 
als  Konsonanten  behandelt. 

Die  Verba  primae  ^  und  ^  weichen  in  folgen-  §  40. 
den  Punkten  von  dem  starken  Verbum  ab : 

Im  Impf,  und  Imptv.  I  büssen  eine  Anzahl  Verba    a. 
primae  ,  den  ersten  Radikal  ein  und  nehmen  beim 


38  .      41.  Yerba  mediae  ^  und  ij. 

zweiten  Radikal  den  Vokal  i  an  (vgl.  ^b'^),  z.  B.  jj 
gebären,  Impf.  cXij,  Imptv.  cXJ. 

&.  Unter  dem  Einflüsse  eines  Gutturals  haben  einige 

Verba  im  Impf,  zwar  a  beim  zweiten  Radikal,  werfen 
aber  das  *  dennoch  aus,  z.  B.  i^"  legen,  Impf. 
e^j;  ebenso  ii'I  fallen,  ^^^^  geben  u.  a.  (vgl.  das 
Wörterbuch). 

c.  Bei    den  Verbis    primae    ^    wird  jj_  in  ?  ver- 

wandelt,  z.  B.  Impf.  IV  iaü^^  wach  sein,  eig.  Jiio  = 

cL  Im  VIII.  Stamm  assimiliert  sich  der  erste  Radikal 

der  Verba  primae  ^  und  ^^  dem  folgenden  \^^  z.  B. 

von  cXi^  versprechen,  cXi^l  statt  J^«3.r 

Anm.  Auch  einige  Yerba  nach  der  Form  J:^^  büssen  den 
ersten  Kadikal  im  Impf,  ein,  z.  B.  ki^^^  erben,  Impf.  dfyi. 

Zur  Konjugation  der  verba  primae  ^  und  ^5  vgl.  die  Para- 
digmentafel No.  X,  woselbst  verschiedene  Formen  der  Verba  J-o^ 
ankommen,  cj^  lassen,  '^^  schmutzig  sein,  J^^  Angst  haben, 
Qm^  schläfrig  sein,  ^^^  leicht  sein,  aufgeführt  sind. 

§  41.  Die  Verba  mediae  .  und  ^.  Im  IL,  IIL,  V., 
VI.  und  IX.  Stamme  werden  .  und  ^  als  Konso- 
nanten (stark)  behandelt,  z.  B.  3.  Pers.  Perf.  II  von 

JLS*  (sagen)  med.  .:  Jp,   3.  Pers.  Perf.  III  von  ^Ll 


i 
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(reisen)  med.    ^:    ^jLaw.     In    den   anderen  Stämmen 
werden  diese  Verba  nach  folgenden  Regeln  flektiert: 

An  Stelle  des  mittleren  Radikals  tritt  ä:  §  42. 

imPerf.  Akt.  desI.,IV.,  VII.,VIII.  undX.Stammes,    a, 

z.  B.  JU,  Jb*l,  JLiü],  JUil,  JUä-w|; 

im  Impf.  Pass.  derselben  Stämme  z.  B.  JLäj,  JLäj,    ^• 

im  Impf.  Akt.  des  VII.  und  VIII.  Stammes,  z.  B.     c. 

im  Impf.  Akt.  des  I.  Stammes  von  Verben  nach    d, 
der  Form  Jxi  z.  B.  oLi^-  sich  fürchten,  Impf.  oL^. 

An  Stelle  des  mittleren  Radikals  tritt  ^:  §  43. 

im  Perf.  Pass.  des  I.,  IV.,  VII. ,  VIII.  und  X.  Stammes,    a. 

^         ^    i>    ^     c>     ^      0  ? "  ^      y  o  ? 
z.  B.  J.Ai*,  J^AJjl,  J.AiJj!,  J.AÄii,  J.AÜÄ-wf ; 

im  Impf.   Akt.   des   IV.  und  X.  Stammes,   z.  B.    h, 

?         ^         ^  ^  o    - 

im  Impf.  Akt.   des  I.  Stammes  der   Verba  med.    c. 

^^,  z.  B.    ^wy^j.     In  dieser  Form   haben   die  Verba 

med.  .  dagegen  ü  z.  B.  J*.äj. 

Sämmtliche  in  §42  und  43  erwähnten  langen  Vokale  §  44. 
werden  (§  8)  in  geschlossener  Silbe  verkürzt,  z.  B. 

2.  Pers.  Perf.  Akt.  IV.   von  JLi  und  ^Lw:  oJLi'l 
und  ^y^  \ ; 
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3.  Pers.  Sing.  mod.  apoc.  Pass.  I  Jläj,  v-^-o; 
2.  Pers.  msc.  Sing,  Imptv.  I.  von  oLä.  (§  4:2 d): 
y^^  (dagegen  plur.  l^iLi.) ; 

2.  Pers.  msc.  Sing.  Perf.  Pass.  oJli; 

3.  Pers.  Sing.  mod.  apoc.  Perf.  Akt.  IV  Jüij; 
2.  Pers.  msc.  Sing.  Imptv.  I:  ^^,  J^i*. 

Im  Perf.  Akt.  I  tritt  jedoch  an  die  Stelle  des  zu 
erwartenden  ä  (ri'Qp)  bei  med.  .  i^,  z.  B.  o^JU,  bei 
med.  ^  ^,  z.  B.  ^,j.^ ;  ebenso  ^  bei  Formen  von  J^xi, 

^  o 
Z.    B.    c:;^Ä». 

Anm.  a.  Statt  des  apocopatus  ^XlJ  u.  s.  w.  von  jjt^  sein, 
findet  sich  bisweilen  die  um  den  Auslaut  verkürzte  Form  ^^. 

b.   Von  einigen  Stämmen  med.  ^  und  ^j  finden  sich  starke 

Formen,  in  Stamm  I.,  IV.,  VIII.,  X.,  z.  B.  IV.  ^j^I  nötigen. 

Vgl,  zur  Konjugation  dieser  Verba  die  Paradigmentafeln 
No.  XI— XIV. 

45.  Verba  ultimae  •  und  ^^,  Die  Verba  ultimae 
.  gehen  in  allen  abgeleiteten  Stämmen,  sowie  im  Perf. 
und  Impf.  Pass.  I  in  ultimae  ^  über,  z.  B.  vom  Stamm 
^y£  3.  Pers.  Perf.  II  (^yi.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei 
denjenigen  Akt.  I,  welche  die  Form  J^xi  haben;  z.  B.  I^T 
geht  über  in   "^"1  (Gefallen  haben). 


46.   Verba  ultimae  ^  und  ^5.  41 

Hat  der  zweite  Kadikal  ä^  so  entsteht  im  Aus-  §  46. 
laut  in  allen  Fällen  ^;  dieses  wird  zur  Unterscheidung 
bei  den  Stämmen  ult.   ^^  mit       ,  bei  den  Stämmen 
ult.  .  mit  t  bezeichnet,  z.  B.  3  Pers.  Sing.  Perf.  Akt. 

I  ^"^  werfen,  |y£  einen  Kriegszug  machen;  id.  IL 

Zoy  (^C^  u.  s.  w.    Ebenso  in  den  Impff.,  z.  B.  (§  45) 

Indik.  und  Subjunkt.  Pass.  II  ^1)  (statt  zu  suppo- 

nierendem  ^^  und  ^^vj)  ;  Impf.  Akt.  I  von  ^^., 

^1j;  Impf.  Akt.  V.  ^x)I;:j. 

Vor  konsonantisch  anlautenden  Endungen  entsteht    h. 
in  allen  unter  a  besprochenen  Fällen  ein  Doppellaut 

{2  a)  z.  B.  2.  Pers.  Sing.  Perf.  Akt.  I  ^.J^Jun?  ^^^  'v-^- 
^^j.i  (§  40) ;  II  ^iJoT,  o^Xi  u.  s.  w. 

Auch  mit  den  vokalisch  anlautenden  Endungen    c. 
ü^  üna^  Ina  (und  dem  daraus  verkürzten  i)  verschmilzt 
a  des  zweiten  Radikals  (mit  Ausfall  des  dritten  Radi- 
kals) zu  einem  Doppellaut,  z.  B.  3.  Pers.  msc.  Plur. 

Perf.  Akt.  I.  SJ^,  U'y^  >  i^-  Impf.  Pass.  IL  ^jr^r:^' 
Subj.  Iplj;  id.  Akt.  I.  ^j^aCj,  V.  ^j^Joycj;  2.  Pers. 
fem.  Sing,  von  letzterem  ^a^Iäj,  Subj.  ^xjIxj. 

Vor  den  Dualendungen  ä  und  äni  wird  der  letzte    d. 
Radikal  stark  behandelt,  z.  B.  3.  Pers.  Perf.  Akt.  I. 

Iaxi"^,  UC^;  Impf.  Pass.  IL  ^^Ll/?!)  u.  s.  w.    In  Ver- 


a. 
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bindung  mit  der  Endung  at  der  3.  Pers.  fem.  Sing. 
Perf.  entstanden  ursprünglich  Formen  auf  ät\  diese 

Endung  geht  jedoch  nach  ^  8  in  at  über,  z.  B.  v^^; 

^1.     Nach  Analogie  dieser  Formen  wird  auch  die 

3.  Pers.  fem.  Dual,  gebildet,  La^T,  byr  (statt  der  zu 

erwartenden  büT,  L5fyc). 

§  47.  Im  Impf.  Akt.  L  erhalten  die  Verba  Jii  ult.  . 
beim  zweiten  Radikal  ein  i/,  die  ult.  ^  ein  f,  in  denen 
nun  der  dritte  Radikal  ruht;  die  Endung  u  des  Impf. 

geht  verloren,  z.  B.  ^väj,  (c^y:>-  Nach  Analogie  der 
letzterwähnten  Form  bilden  sich  die  Impff.  Akt. 
der  abgeleiteten  Formen  (mit  Ausnahme  von  V.  und 

VI.)  z.  B.  II  ^^Cj,  (^y*:^  U.  S.  W. 

Konsonantisch  anlautende  Affixe  treten  in  allen 
Fällen  an  dieses  ^,  resp.  ü  z.  B.  3.  Pers.  fem.  Plur. 

Impf.  I.  ^jyoyj,  ^••^Äj ;  so  auch  im  Perf.  z.  B.  2.  Pers. 

msc.  Perf.  Pass.  ^Ax^y,  id.  von  ^%i  l.^/^y  von  Je« 

I    ^:iJ«*.AA;. 

Hat  der  zweite  Radikal  i  oder  u,  so  treten  die 
vokalisch  anlautenden  Endungen  w,  üna^  ina  direkt 
(mit  Ausfall  des  dritten  Radikals)   an    den  zweiten 

Radikal,  z.  B.  3.  Pers.  Plur.  Perf.  Pass.  \Jas  (nicht 
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S^s),  f^U;  3.  Pers.  Plur.  Impf.  Akt.  j^xiU,  ^j^Uj 
(nicht    ^j^LoU,   (j^^U^)'    ^-   ^^^^-  f^^-  Sing.   Impf. 

Vor  den  Dualendungen  ä  und  äni^  sowie  vor  der    c?. 
Endung  a   der  3.  Pers.  Perf.  msc. ,   at   der  3.  Pers. 
fem.  Perf.,  atä  der  3.  Pers.  fem.  Dual,  und  a  des  Sub- 
junktivs  werden,  wenn  der  zweite  Radikal  i  oder  u 
hat,  die  dritten  Radikale  stark  behandelt,  z.  B.  3.  Pers. 

msc.  Perf.  Akt.  ^^^,  ^>1^ ;  iä.  Pass.  ^s,  ^yi: ;  3.  Pers. 

fem.   Perf.   v^I.aaJ',   ^^v-l;    3.   Pers.  msc.  Dual  La^'^  ; 

fem.  U^^r;  3.  Pers.  Subj.  Akt.  I  ^fv^,  5y*^.;  3.  Pers. 

Dual  Impf.  ^jLaxi^j,  ^jt^yiij. 

Im  Modus  apocopatus  und  Imptv.  verkürzen  sich  §  48. 
alle  auslautenden  ä^  t^  ü^  z.  B.  3.  Pers.   Sing.  msc. 
mod.  apoc.  ^^,  j*^,  yiu;  2.  Imptv.  ^^f^,  |*J,  y£|. 

Ygl.  zur  Konjugation  dieser  Yerba  die  Paradigment.  No.  XV — 
XIX,  woselbst  verschiedene  Formen  von  1^^  einen  Kriegszug 
machen,  ^^^  werfen,  ^o^  zufrieden  sein,  j^*»aJ>  vollziehen,  auf- 
geführt sind. 

Von  den  doppelt  schwachen  Verben  kommen  haupt-  §  49. 
sächlich  in  Betracht: 

Verba  primae  .  und  ultimae  ,^,  z.  B.     i*r  in  Acht    a. 

nehmen.  Impf,  nach  §  40  und  47   Jb  Apoc.  ^^,  Imptv. 


44  50.   Das  Verbum  jm^. 

eig.  ^* ;  statt  dessen  wird,  wenn  das  Wort  allein  d.  h. 
in  Pausa  steht,  ^i*  geschrieben. 

6.  Das  Verbum   ^L   sehen,   welches  im  Impf,   das 

Hamza  elidiert  und  den  Vokal  a  desselben  auf  den 

ersten  Radikal  zurückwirft,  also  ^^j  jara  statt  j<|^ 

jarä^  3.  Pers.  PI.  ^j*vj,  Imptv.  T  (nach  a  {^^  fem.  ^.. 
Ebenso  lautet  die  IV.  Form  in  der  Bedeutung  zeigen 

^A  statt  (^Kl,   Impf.  (^^  statt  ^^^y-,  Perf.  Pass. 

^.|   statt  ^&>f  u.  s.  w. 

c.  Das  Verbum    ^  leben,   eigentlich  ^Z^^ ;  Impf. 

LI^  (vgl.  §  2  ^  Anm.)  nach  den  Verben  ult.  ^,  oder 
^^  nach  den  Verben  mediae  geminatae;  Perf.  IV 
U-S.I,  Perf.  X  AÄAwl  oder  Uäa^I  und  daneben  auch 
kontrahiert  ^J^^\  (sich  schämen). 

§  50.  Das  Verbum  ^1^3  nicht  sein  (aus  der  Neg.  S  niit 

einem  im  Arabischen  ungebräuchlichen,  dem  Hebr. 
TÖ;;  entsprechenden  Nomen  zusammengesetzt,)  wird 
folgendermassen  flektiert : 

Sing.  Dual  Plural 

3.  masc.      ^j^aJ  L.^xJ  I^-^ 

3.  fem.      c^,w^Ai  La*w.aJ  /Tv-ww^J 
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Sing.  Dual  Plural 

2.  fem.       ci^^^J  J  ^Xj^j 

Eine  unregelmässige  Form  haben  die  selten  ab-  §  ^1« 
gewandelten  Verba  des  Lobes  und  des  Tadels  Iaj  gut 
sein,  jj^aj  schlecht  sein. 

Als  besondere  Formen  werden  von  den  Arabern  die  §  52. 
sogenannten  Admirativ  formen  aufgeführt,   welche 
eigentlich  3.  Pers.  Perf.  und  2.  Pers.  Imptv.  des  IV. 
Stammes  sind,  jedoch  eine  spezielle  Bedeutung  an- 

genommen  haben  z.  B.  IcXj\  J^^oJI  Uo  eig.  was  hat  den 
Zaid  vortrefflich  gemacht?  oder  tXjyj  d^^  i  ^ig-  mache 
Zaid  vortrefflich!  bedeuten  nämlich:  Wie  vortrefflich 
ist  Zaid!  —  Die  Verba  mediae  •  und  ^  haben  in  diesen 

Formen  die  starke  Bildung  (§  49  Anm.  1))^  z.  B.  ;^y^\  Lx) 
IJjD  wie  leicht  ist  dies! 

Die    Anfügung    von  Pronominalsuffixen   (§   11  &)  §  53. 
verändert  die  Form  der  Verba  nur  in  geringem  Grade. 
Die  IL  P.  fem.  Sing.  Perf.  mit  dem  Suffix  erhält  einen 

langen  Endvokal  z.  B.    ^aäjJ^.    Ein  I,  welches  nach 

._!_  u  steht,  fällt  aus,  z.  B.  sJui*  aus  \yXXi  mit  dem 
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Suff,  der  3.  Pers.  Sing.  masc.  Die  Endung  l:s  der  2. 
Pers.  PI.  Perf.  geht  in  ^^.j  über,  z.  B.  ^•.♦AJljCi*  aus 
IaJL^*  mit  dem  Suff,  der  1.  Pers.  Sing. 
§  54.  Wenn  das  aus  einem  Pronomen  personale  be- 
stehende Objekt  des  Nachdrucks  wegen  dem  Verbum 
vorangestellt  wird,  tritt  statt  des  unmittelbar  mit  dem 
Verbum    verknüpften    Verbalsuffixes    das    nominale 

Accusativzeichen  Gt  (n&?,  Sii^)  mit  den  Nominalsuffixen 

(mit  l.Pers.  Sing.  ^LjI)  verbunden  ein,  z.  B  J.a*3  cJGt 
dich  beten  wir  an. 
&.  Das  arabische  Verbum  kann  zwar  mit  zwei  Suf- 

fixen zugleich  verbunden  werden,   wobei   das   Pron. 
der  1.  Person  dem  der  zweiten  und  dritten,  das  der 

zweiten  dem  der  dritten  vorangeht,  z.  B.  jAjlkr^l  er 

gab  mir  es;  häufig  tritt  jedoch  statt  des  zweiten  Suf- 
fixes, besonders  wenn  beide  Suffixe  solche  der  dritten 

Person  sind,  jene  Umschreibung  mit  Gt^  ein,   z.  B. 

L^Lj(  2CÄ.rC  er  Hess  ihn  sie  heiraten. 

Kapitel  III.  Das  Nomen.  (§  55—89).  • 

a.  Die  Bildung  der  Nomina. 

§  55.  Die   Nomina  sind   1)  Substantiva,   2)  Adjektiva, 

3)  Zahlwörter  und  4)  Pronomina  (§  12 — 14).    Primi- 
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tive  Substantiva  nennt  man  solche,  welche  auf  keinen 
Verbalstamm  zurückzuführen  sind.  Nach  der  her- 
gebrachten Einrichtung  unserer  Wörterbücher  steht 

zwar  z.  B.  das  primitive  Nomen  ^\.  Kopf  unter  dem 

Verbum  /llT;  letzteres  ist  jedoch  in  allen  seinen 
Bedeutungen  denominativ.  Diesen  primitiven  Nomina 
steht  eine  grosse  Anzahl  anderer  Nomina  gegenüber, 
welche  entweder  von  Verben  oder  von  anderen  Nomina 
hergeleitet,  also  deverbalia  oder  denominativa 
sind.  Alle  Formen  der  Nomina  (1 — 3)  bezeichnet  man 
durch   Paradigmen  vom   Stamme   J^*i  (vgl.  §  15/f); 

man  sagt  also  von  ^U  sowohl,  wie  von  dem  deverbalen 

Inf.  J^Äi*  Töten,  es  habe  die  Form  Joii  (Endung  un). 

Eine  Anzahl  Nomina  weisen  nicht  die  volle  Zahl  §  56. 
von  drei  Konsonanten  auf  (vgl.  §  16  und  §  89),  z.  B. 

^O  Blut;  mit  Femininendung  (§  73)  ^oof  Sklavin. 

Sehr  gewöhnlich  sind  die  Nominalformen  mit  b. 
einem  kurzen  Vokal,  also  J.ii,  jjti,  Jkii,  z.  B.  ^^Ls 
Fuss  nach  der  Nominalform  Jc*i.  Sodann  Nominal- 
formen  mit  zwei  kurzen  Vokalen:  J.xi,  Joti,  Jc*i,  J^Ai, 
J.*i,  cNÄi,  z.  B.  J^s^.  Mann,  NF.  JJü;  wO'  Alter 
NF.  Jii. 

Es  folgen  Nominalformen  mit  einem  langen  Vokal    c. 
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entweder  beim  ersten  Radikal  J^r-Li  oder  beim  zweiten 
Radikal  jL*i,   JLxi,   jL*i,  J^-xi,  J^-iii,  ck^xi,  oder 
bei  beiden  Radikalen  J«.Ä.Li. 
d.  Nominalformen    mit   Verdoppelung    des    zweiten 

Radikals,  z.   B.  Jaüi-Ä.    Kichererbse  NF.   Jjti;    JLii 
(§  63  a);  J^Ai. 
§  57.         Die  Präformative,  welche  bei  der  Nominalbil- 
dung eintreten,    sind  (nach  Umständen  mit  verschie- 
denen Vokalen):  a)  ^  vgl.  §  60  u.  64.  T?)  3  vgl.  §  61. 

c)  j  z.  B.  >«.iAj  flüchtig  NF.  J«.*äj  von  ^ij  fliehen,  d)  f 

(vgl.    §   62c;    632?),    z.    B.    I^J^^f  Erzählung  NF. 

Rj«.Äif  vom  Stamme  ^J^ä.. 
§  58.         Die  Äfformative,  welche  bei  der  Nominalbildung 

eintreten,  sind:  a)  ^.^^  und  if«:i-  (vgl.  §  74).  Z?)^f_:i. 

z.  B.    ^Ui^    Herzklopfen   NF.  ^^»i    von    (J^ä.; 

^Iljcl  trunken  NF.  ^^*i  von   JXT^.  c)  ^^-^  (^r- 

sprünglich  nicht  arabisch),  z.  B.   c^^Xlx)  Reich  NF. 

^j^JLjti  (im  Arab.  gen.  msc). 
§  59.  Die  vierradikaligen  Nomina  werden  mit  dem  Para- 

digma  dJLxi  (§  28)  bezeichnet,  z.  B.  i-jvÄe  Skorpion 

NF.  JjJü. 
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Aus  der  grossen  Fülle  der  Nominalformeu  sind 
hier  einige  Deverbalia  und  De*aominativa  besonders 
hervorzuheben.  Zu  den  ersteren  gehören  zunächst 
die  Participien  und  Infinitive,  deren  Formen  im 
einzelnen  bei  den  Paradigmen  der  Verba  nach- 
zusehen sind. 

Die  Participia  —  das  aktive  wird  gewöhnlich  §60. 
nomen  agentis,  das  passive  nomen  patientis  genannt 

—  hat  im  I.  Stamm  im  Aktiv  die  Form  Jo^U,  im 

Passiv  die  Form  J^xk/s.  In  allen  abgeleiteten  Stämmen 

wird  das  Partie,  durch  Vorsetzung  der  Silbe  x>  ge- 
bildet; im  Aktiv  erhält  der  zweite  Radikal  den  Vokal 
i^  im  Passiv  a  (vgl.  unten). 

Im  allgemeinen  werden  aber  die  Participia  Akt. 
und  Pass.  der  abgeleiteten  Stämme  dem  Imperfektum 
Akt.  und  Pass.  (ausgenommen  Stamm  V.  und  VI.) 
entsprechend  gebildet. 

Anni.  Die  arabischen  Participia  enthalten  an  sich  keinen 
Tempusbegriff;  daher  kann  z.  B.  Jj\3  auch  bedeuten:  einer  der 
getötet  hat,  Jv^a^  einer  der  getötet  werden  wird  oder  soll. 

Der  Infinitiv  (nomen  verbi)  hat  im  I.  St.  ver-  §  61. 
schiedene  Formen  und  wird  daher  in  den  Wörter- 
büchern von  jedem  einzelnen  Verbum  besonders  an- 

gegeben.    Eine  der  gewöhnlichsjten  Formen  ist  jL«i, 

So  ein,  Arabische  Grammatik.*  4 
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z.  B.  J^Äi*  Töten;  die  Infinitive  der  Verba  J^  (§  28) 
lauten  in  der  Regel  Jk*i,  z.  B.  von  v^^^di.:  v_>.idi 
Zornigsein.    Häufig  ist  ferner  die  Form  Jyü,  z.  B. 

9       ^  ^  .  -^  ^  ^ 

yj- JU»-  Sitzen  von  (jju.JLä-.    Auch  Infinitive  mit  präfi- 

9^9^ 

giertem  i  finden  sich,  z.  B.  J«.ä.^  oder  J^ä-Joc  (denn 
öfter  kommen  mehrere  Formen  von  demselben  Verb  um, 

bisweilen  mit  modificierter  Bedeutung  vor)  von  Jlä-3 
hineingehn. 

9  c-- 

Der  Infinitiv  des  II.  Stammes  lautet  J^axäj  oder 

21JLääj  (vgl.  §  57&);  der  Inf.  der  III.  Form  JLii  oder 

RJL.cLax)  (letztere  Form  ist  gleich  dem  Partie.  Pass. 
mit  der  Femininendung).  Die  Infinitive  des  IV.,  VIL, 
VIII. ,  IX.  und  X.  Stammes  werden  durch  Einfügung 
eines  ä  vor  den  letzten  Radikal  gebildet;  vor  diesem 
ä  werden  alle  anderen  ä  des  Perf.  zu  ^,  z.  B.  IV.  Stamm 

JL*il.  Die  Infinitive  des  V.  und  VI.  Stammes  erhalten 

u  nach  dem  zweiten  Radikal,  z.  B.  V.  J^ääjj. 

Anm.    Die  arabischen  Infinitive  enthalten  keinen  Tempus- 
begriff und  stehen  sowohl  in  aktivem  wie  passivem  Sinne,  z.  B. 

jx5  das  Töten  oder  das  Getötetwerden. 


62.   Participien  und  Infinitive. 
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Übersicht  der  Formen  der  Participia  und  Infinitive. 


Partie.  Akt. 

Partie.  Pass. 

Infin. 

I. 

Vgl.  §  61a 

II. 

JjtAyO 

2i  ^.r.  ?    ^.:. 

III. 

J.£:Llx) 

IV. 

J.ÄAX) 

G     ^c 

V. 

J.*Aa;o 

VI. 

J..JiUÄX> 

G    ,     ^^ 

VII. 

J.ÄÄAX) 

G            0 

VIII. 

1  :.v 

IX. 

Sc, 



G    ^       o 

X. 

ö      c..,,    , 

9     ^o      t, 

Quadr.  I. 

JJ.*ÄX> 

J^*i    elLljti 

IL 

G  ?    0  -- 

Von  Verbaladjectiven   sind  besonders   noch  fol-  §  62. 
gende  Formen  zu  merken: 

Die  Form  J^AJti,  welche  in  passiver  und  aktiver    a. 

9        ^  G  - 

Bedeutung    vorkommt,    z.   B.    J^aä^   getötet,    J^a^^ 

4* 
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Zeuge^  (V^*^^  einer,  der  mit  einem  anderen  streitet 
(im  Sinne  von  j^ol^  Part.  Akt.  III). 

&.  Jyti,  z.  B.  i^.cX5  (oft  Intensivform)  lügnerisch. 

^-  J^xif  welche  Form  Farben  und  Körperfehler  be- 

zeichnet,  z.  B.  ^ä^I  gelb;  ^  v^l  lahm;  .^^|  (stark  ge- 
bildet) einäugig.    Zur  Femininbildung  vgl.  §  74Z?. 

63.  Als  Steigerungsformen  sind  zu  nennen: 

a.  JLjii    Steigerungsform    von    J^j^Li    und    anderen 

Verbaladjektiven,  z.  B.  i^lj.S' lügnerisch;  gleichfalls 
denominativ  dient  diese  Form  zur  Bezeichnung  von 

6    05'' 

nomina  opificum,  z.  B.  .L^  Tischler. 

5.  Sehr  häufig  wird  von  Adjektiven  die  Form  Jc^il 

im  Sinne  eines  Elativ  (gewöhnlich  so  benannt,  weil 
Komparativ    und  Superlativ    umfassend)    abgeleitet, 

z.  B.  ^^^^j:^  schön,  Elativ:  ^^ss^S  schöner,  schönste; 

^i^    klein,    jung,    Elativ:    ^^f    kleiner,    jünger, 

kleinste,  jüngste.  Diese  Elative  verändern,  wenn  sie 
prädikativ  stehen,  ihre  Form  in  Bezug  auf  Genus  und 

Numerus  nicht  (z.  B.  j^UJI  J-o.i!  jv^  sie  sind  die 

vorzüglichsten  der  Menschen);  in  komparativischer 
Bedeutung   sind    sie   meist   indeterminiert   (§  76  &^) 

und   haben    dann    die   Präposition    ^aj    (in  der  Be- 
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deutung  unseres  „als")  bei  sich;  in  superlativischer 
Bedeutung  sind  sie  dagegen  meist  determiniert.  — 
Zur  Femininbildung  vgl.  §  14t  b. 

Zu  den  nomina  deverbalia  gehören  ferner:  §  64. 

Die  Nomina  des  Ortes  und  der  Zeit,  gebildet  mit    a. 

dem  Präfix  a  ma^  z.  B.  v^^xXlio  der  Platz,  wo  geschrieben 
wird,    die  Schule;    auch  mit  Femininendung,   z.   B. 

iylsjQ  Begräbnisplatz. 

Anm.  Die  Nomina  loci  und  temporis  der  abgeleiteten  Stämme 

haben  die  Form  des  Partie.  Pass.,  z.  B.  ^^^   (vom  IV.  Stamm 

von  -^Ä.  hinausgehen,  wovon  IV.  p>Ä-I  caus.)  Ort  wohin,  oder  Zeit 

in  der  etwas  hinausgebracht  wird;  X^yXA  (vom  V.  Stamm)  der 
Platz,  wo  die  rituelle  Waschung  vollzogen  wird. 

Die  nomina  instrumenti,   mit  dem  Präfix  x  ge-    h. 
bildet,    z.  B.   v^I^  Melkeimer,   von  v^JLä.  melken; 
-.Lääx)  Schlüssel,  von  >vjci  öffnen. 

Die  nomina  speciei  nach  der  Form  ki*i,   z.  B.    c. 

^AJC^^die  Art  und  Weise  des  Schreibens,  die  Schrift. 

Speziell  zu  den  denominativen  gehören  die  Nomina  §  65. 
relativa  und  deminutiva. 

Mittelst   der  Endung    ^ (entsprechend  hebr.    a. 

"^ ,   fem.   n  —  neben  t\^ werden  von  Nominibus 

'  T        •  . 

Nomina  abgeleitet,  die  nach  den  arabischen  Gram- 
matikern  nomina    (adjectiva)  relativa,    Nomina  der 
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Beziehung  genannt  werden,  z.  B.  ^.  |  zur  Erde  ^.  \ 
gehörig,  irdisch;  ^^L^  zu  Aju  Syrien  gehörig,  Syrer. 
Die  Femininendung  fällt  bei  Antritt  dieser  Endung 
ab,  z.  B.  ^Xl^  (von  RjC^)  Mekkaner;  bisweilen  treten 
gewisse  Änderungen  in  den  Vokalen  der  Wörter  ein, 
z.  B.  ^cXjo  ein  Medinenser  von  RajJ^4.J|  Medina; 
^^3  ein  Kuraischit,  vom  Stamme  ^ß^ji- 
h.  Durch  den   Antritt  der   Femininendung   (§   73  öf) 

an  die  Nomina  relativa  werden  Feminina,  z.  B.  iU^L^ 
eine  Syrerin,  häufiger  jedoch  Abstracta  gebildet,  z.  B. 
Ra^ö^II  Göttlichkeit  von  ,^sö^I|  göttlich,  von  s^t  Gott; 
xlböLÄ.  Heidentum  von  ^^öLi-  heidnisch,  von  J.5dLä»- 
unwissend. 

Anm.  Man  bezeichnet  auch  die  Nomina  relativa  mit  Para- 
digmen  von  J*^ ,  sagt  also  ,^)1  sei  eine  Form  ^^ix^ ,  &-jJLä)Iä-  eine 
Form  LjJlßl^. 

.  66.  Nach   der   Form   J.A*i   werden  von  dreilautigen 

Nominibus  nomina  deminutiva  abgeleitet,  z.  B.  Jou^ 
kleiner  Sklave,  Sklävchen,  von  tX^r^  Sklave.  Von 
vierlautigen  Nominibus  lautet  die  Form  JJwAxi,  z.  B. 
^o*.AÄÄ  kleiner  Skorpion,  von  l->Iä^;  y^^«.^  Demi- 
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nutivum    von    ^ä.Lao    Gefährte.     Von    vierlautigen 

Nominibus  mit  langem  Vokal  zwischen  dem  dritten  und 

vierten  Radikal  lautet  dieForm  JuJLAÄi,  z.  B.  ^a-s  JuU-o 

Deminutiv  von  ^-.cXa^  Kiste.  Auch  bei  Eigennamen 
sind  Deminutiva  nicht  selten. 

Die  Bildung  der  Nomina  von  Stämmen  mediae 
geminatae,  mit  Hamza  oder  Halbvokalen  bietet 
manche  Unregelmässigkeiten,  für  die  im  allgemeinen 
auf  die  Flexion  der  betreffenden  Verbalstämme  zu 
verweisen  ist.  Im  einzelnen  kommt  hier  noch  Folgen- 
des in  Betracht: 

Für    die  Bildung    der   Nomina    deverbalia    von  §  67. 
Stämmen,   die  mediae  geminatae  (vgl.  §  34ff)  sind, 
ist  folgendes  zu  merken: 

Der  zweite  und  dritte  Radikal  werden  kontrahiert,    a. 

wenn  der  zweite  vokallos  ist,  z.  B.  ^j  aus  .^. 

Hat  der  erste  Radikal  den  Vokal  a,  der  zweite  %    h. 
oder  öf,  so  findet  bei  den  Participien  und  Infinitiven 

Kontraktion  statt,  z.  B.  Part.  Akt.  VII  von  ^:  Jlmo 

aus  sykXjo\  Pass.  ebenso  ykXjo  aus  .^AAx).    Bei  Nomina 

der  Form    Jü   unterbleibt    die  Kontraktion,    z.  B. 

^^S  Inf.  haarig  sein. 
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c.  Entsprechend  der  in  §  35&/gegebenen  Regel  ent- 

Stent  aus  wäxj:  wäx>;  aus  >väx>:  ^axj. 

6       -'      2     -* 

rf.  Nach  §  8  entsteht  Partie.  Akt.  I  aus  v.Li:  Xs. 

Die  Kontraktion   unterbleibt,    wenn   ein   langer 
Vokal  zwischen  den  beiden  letzten  Radikalen  steht, 

Z.      B.    ^Li,    y^yi,  ^^ySUO. 

§68.  Die  orthpgraphischen  Regeln,  welche  bei  der 
Flexion  der  Verba  hamzata  (37  ff)  in  Anwendung 
kommen,  gelten  auch  für  die  Nominalbildung,  z.  B. 

J*-w,   Jf«.^  von   JLwu    fragen;  Part.   Akt.  I   von  ^jf: 

j.j|  für  jjII  ;  H^i^yo  NF.  2Ü.ä-^  von  "j  f  u.  s.  w. 

§  69.         Die  Stämme  primae  ,,  welche  im  Impf,  nach  §  40 

^'    den  ersten  Radikal  einbüssen,  pflegen  ihn  auch  beim 

Nomen  verbi  zu  verlieren ;  zum  Ersatz  erhält  dieses  die 

Femininendung  (§  73),   z.  B.  von   ji;  Nomen  verbi 

ö  ^  ^  G^  ^  ^ 

SlX^;  von  ^3^:  &r^5. 

fe.  «  vor  /?;  (^ )  geht  in  i  über,  z.  B.  Inf.  IV  von 

"^G"  G^oG-'  G^o 

ä5I  :  ^Lä:?]^  statt  Äli>*[;  ^^^^  nach  der  NF.  JL*ä>o  statt 
S'^'^yjQ  von  JJ5. 
<^-  j.J_  geht  (§  40c)  in  ^/  über,  z.  B.  Part.  IV  von 

^  G  0 

Ja.Äj :  ia^syjo  statt  Ja.ÄAX). 
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Bei   den   von    Stämmen    med.    ,    und    ^    ab-  §  70. 
geleiteten  Nomina  werden  .  und  (^  im  Inf.  der  IV. 
und  X.  Form  elidiert;  zum  Ersatz  wird  die  Feminin- 
endung  angefügt,  z.  B.  2ÜU*|^  statt  JLil. 

Im  Part.  Akt.  I  geht   das  w  der  mediae   ,   in  j    h, 
über;  aus  j  wird  bei  den  Verben  mediae  .  und  ^  ein 

H  3  z.  B.  Job*  statt  J.LiJ,  j4^  s^^^^  Yt^.L-^  (über  Medda 
vgl.  §  7). 

Silbenanlautendes  w  nach  ^  wird  in  j  verwandelt,    c. 

z.  B.  Inf.  III  von  Jji:  -»LaS  statt  ^\Ji, 

s 
Die  Nomina  nach  der  Form  Juxi  (§  62  a)  erhalten    d. 

^,   z.  B.  vom  Stamm  oL^w  med.  .  cXlL.Herr,  vom 

Stamm  ^oLiö  med.  ^  v^-s^  gut. 

In  den  nach  Juti  gebildeten  Nominalformen  ent-    e. 
stehen  Diphthonge  (§  2ö5),  z.  B.  Jj>,  wa.sa.. 

Statt  des  zweiten  Radikals  tritt  (vgl.  §  42)  ä  ein    /. 
in  den  Part.  Akt.  der  A^IL  VIII.  und  den  Part.  Pass, 
der  IV.,  VIL,  VIII.  und  X.  Form,  z.  B.  Part.  Pass. 

IV.  p»LiLo;  Part.  Akt.  VII.  JjiXjQ  (aus  einem  zu  sup- 

ponierenden  IIäax))  ;  ausserdem  in  zahlreichen  Nominal- 
st ^    ^  ö^o,^ 

formen,  z.  B.  Jj  Haus  von  Tlo  med.  .;  NF.  Jlääxj  von 
JLs:  JLi^o  statt  J..ÄX. 
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Statt  des  zweiten  Eadikals  tritt  (vgl.  §  43)  i  ein 

s  s  ^ 

in  den  Formen  jJii   und  ^dLii  von  med.  .   und  j<, 

z.  B.  ^^J  von  ^2;!^  i^ed.  ^  milde  sein;  Rajl^o  (§  64c) 

statt   '^yjQ  Todesart  von  med.   . ;  in  der  Form  jJti 

von  med.   j^,  z.  B.  (jdAj   statt  (jsdAj   weisse  (Plur.); 

Jlaax)  in  den  NF.  von  med.  ^,  z.  B.  ^a.^;^  statt  y\j^^\ 

in  den  Part,  der  IV.  und  X.  Form  von  Verben  mediae 

.  und  ^,  z.  B.  *.AÄX),  y^.^JiJ^A\  im  Part.  Pass.  I  von 

med.  (^5  z.  B.  ^aa^  von  cLS  (mediae  ^)  statt  c*.-u.x). 

Statt    des    zweiten  Radikals    tritt    ü  ein   in  den 

Formen  J,Ai  von  mediae  .,  z.  B.  .«.^  Licht  von  ^LS; 
durch    Kontraktion    aus    wü   im    Part.    Pass.    I   von 

Stämmen  mediae  .,  z.  B.  J^üi  statt  J.*.ä^. 

§  71.         Bei  den  von   Stämmen  ultimae   .   und  (^  ab- 
geleiteten Nomina  werden  die  Formen,  deren  zweiter 

Radikal    vokallos    ist,    stark    gebildet,    z.    B.    .yi^ 

Hat  der  zweite  Radikal  ä^  so  entsteht  (vgl.  §  46  a) 
im  Auslaut  aus  ayun  (mit  Nunation)  an^  bei  ult.  .  mit 

|_f_,  bei  ultimae  ^  mit  ^-^  geschrieben,  z.  B.  Lai 
Stock •  statt  ^,^;  ^^jo  Weide  (von  r"^)  statt  ^^;o; 
ebenso  bei  allen  Partie.  Pass.  der  abgeleiteten  Formen, 


a. 
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z.  B.  Part.  Pass.  IV  .^^yjo.     Vor  der  Femininendung 

tritt  ä  ein,  z.  B.  sLi«  Tod  (für  ^Ai«). 

Hat  der  zweite  Radikal  %  so  entsteht  (vgl.  §  46  c)    c. 
aus  ijun  (mit  Nunation)  m,  und  zwar  wird  dasselbe 

ohne   ^   geschrieben,   z.  B.   j*ty     üjun  wird  in  ^;'w^^ 

verwandelt  und  geht  folglich  ebenfalls   in   in  über, 

z.  B.  Inf.  V  j»o  statt  ^JS.  Im  Partie.  Akt.  I  von  ult.  ^ 

wird  irvun  in  iJun  und  folglich  in  m  verwandelt,  z.  B. 

'A^,  statt  •\Li.    Vor  a  und  ä  bleibt  dagegen  der  dritte 

Radikal  konsonantisch.     So   lautet  der  Inf.  II  nach 
der  bei  den  Verben  med.,  und  ^  gebräuchlichen  Form 

kX,xAJ  (§  62):  '^xjcJJ^  ^y*->*- 

Nach  (^  gehen  2/i^;2,  ^^;w;^  in  'un  mit  Hamza  über,    d. 
z.  B.  5>U^   aus    ,f".yl  Inf.  I  von  I^^  edel  sein;   eLoJ 

Infin.  IV  statt  ^Usl 

Hat  der  zweite  Radikal  ü^  so  werden  die  Formen    e. 
von  Stämmen  ultimae   .  regelmässig  gebildet,  z.  B. 

Partie.  Pass.  I  von  |yi:  ^yii  (für  «^viti  geschrieben) 
magzüwun.    Dagegen  wird  bei  ultimae  ^^  üjun  in  tjun 

verwandelt,  z.  B.  ,-x>yX>  (aus  ,^^^x))  marmiyun. 

Hat  der  zweite  Radikal  e,  so  werden  die  Formen   /. 

von  ultimae  ^^  regelmässig  gebildet,  z.  B.  NF.  J^ajü  von 
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J^  :  "1^5  Heiliger  (für  ^J^  geschrieben)  walijun.  Da- 
gegen wird  bei  ultimae  .  irvun  in  ijun  verwandelt, 
z.  B.  |[^^  ^ aliyun  hoch  aus  «.aIä.. 

b.   Das  Genus  der  Nomina. 

§  72.  Das  Arabische  hat  zwei  Genera,  ein  genus  mas- 
culinum  und  ein  genus  femininum.  Eine  Reihe  von 
Wörtern  sind  bald  männlichen,  bald  weiblichen  Ge- 
schlechts (also  generis  communis);  Wörter,  welche 
weibliche  Wesen,  CoUectiva,  Länder,  Städte,  Winde, 
doppelt  vorhandene  Körperteile  u.  a.  bezeichnen,  sind 
an  und  für  sich  ohne  Femininendung  weiblichen  Ge- 
schlechtes, was  jeweilen  im  Wörterbuch  bemerkt  ist. 

§  73.  Als  äussere  Bezeichnung  des  Femininums  tritt 
am  gewöhnlichsten  ein  die  Endung  sJL  atun  (resp. 
i—  atu  §  79),  z.  B.  RJL^U  (NF.  RjLjtLi)  tötend,  fem. 
von  J^i'U;  itXLo  Königin  von  Axjo\  2^^-^')  ^^^'  zu- 
frieden  von  masc.  ^C  (§  71c);   »Lei  Mädchen,  von 

Jüz    (§   71  &  und  2^)   Jüngling.     Viele    Substantiva 

.  .   .  ^^  - 

kommen  nur  mit  der  Femininendung  vor,  z.  B.  iUa». 

Baumgarten, 

Anm.  Zur  Seltenheit  findet  sich,  besonders  im  Kur'än  die 
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Femininendung  mit  ^  geschrieben,    z.  B.   6i)\   c**x^  die  Wohl- 
that  Gottes  (statt  l^^^). 

Es  gibt   eine   Reihe   Nomina  masc. ,    welche   die    h. 

Femininendung   haben,    z.   B.   ^^äa^^  Chalife,  i^:^Jb 

Talha  (männlicher  Eigenname).    Andrerseits  gibt  es 
Feminina,   welche,    weil   begrifflich  feminin,    keiner 

Femininendung  bedürfen,  z.  B.  ^sL^  unfruchtbar  (von 

einer  Frau). 

s 
Die  Femininendung  S_l_  wird  bisweilen  an  Nomina    c. 

von  genereller  Bedeutung  gesetzt,  um  ein  Einzelnes 

(nomen  unitatis)  zu  bezeichnen,  z.  B.  iU^eS  ein  Gold- 

stück ^  von  ^^b  Gold;  rJoUä-  eine  Taube  von  -^Uä- 
Tauben  (collectiv).  Ebenso  werden  durch  die  Endung 

5-1-    nomina    abstracta    der    Einmaligkeit    (nomina 

vicis)  gebildet,  z.  B.  ScXxi*  ein  einmaliges  Niedersitzen, 

von  jjti*  sich  setzen,  sitzen. 

Andere  Femininendungen  sind:  §  74. 

Die  Endung  ^—\  damit  werden  gebildet:  Femi-    a. 
nina  nach  der  NF.  J^jti,  z.  B.  ^^  jCw  fem.  von  ^jf  JCl 
trunken  (§  58&);   Feminina  nach  der  NF.  JLxi  von 
Elativen  (§  63&),  z.  B.  ^^to  von  jJLoI  kleiner;  ^^.  ( 
von  J"|  erster,  und  Substantiva  wie  Lüo  Welt  (§  2 
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Anm.);  Feminina  nach  der  NF.  J^jti,  z.  B.  von  ^X-^t 
einer,  fem.  ^^J^t;  Subst.  ^^Sö  Andenken. 
h.  Die  Endung  i>\—\  damit  werden  besonders  ge- 

bildet Feminina  von  Adjektiven  nach  der  NF.  i^ki 
von  J<.Äil  (§  62^),  z.  B.  iLi^  fem.  gelb;  il;^  fem. 
einäugig,  sowie  auch  Substantiva,  z.  B.  ill^  Wüste. 

c.    Die  Flexion  der  Nomina. 

75.  Das  Arabische  hat  drei  Numeri:  Singularis, 
Dualis  und  Pluralis.  Vom  Pluralis  gibt  es  zwei 
verschiedene  Arten,  den  gewöhnlichen  eigentlichen 
Pluralis,  auch  Pluralis  sanus  oder  äusserer  Plural 
genannt,  und  den  CoUectivplural,  auch  innerer  oder 
gebrochener  Plural  genannt  (vgl.  §  86  ff).  Hier  ist 
zunächst  nur  von  dem  ersteren  die  Rede.  —  Von 
Kasus  werden  drei  unterschieden:  Nominativ,  Gene- 
tiv und  Accusativ. 

76.  Zur  Bildung    des  Dualis  und  äusseren   Pluralis 
^'    treten  folgende  Endungen  an: 

Dualis  Nominativ  ^f^  (vgl.  §  33) 

„        Genetiv  und  Accusativ  ^-^  (vgl.  D!^-^) 

Pluralis  mascul.  Nominativ     ^5-^  (vgl.  §  33) 

„  „        Gen.-Accus.  ^ —  (vgl.  D^— ) 
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Pluralis  femin.  Nominativ  ^—  (vgl.  ni) 

„  „       Gen. -Accus.       \^\— 

Vor  diesen  Endungen  fallen  die  Flexionsendungen 
des  Sing,  weg;  statt  des  5  der  Femininendung  tritt 
vor  der  Dualendung  (sowie  im  Sing,  vor  Pronominal- 

Suffixen)  ^  ein,  z.  B.  Rj>Lä^,  Dual  ^LxjnLä.. 

Durch  Anfügung  der  eben  angeführten  Endungen    b. 
bilden  ihren  Plural  namentlich  viele  Adjectiva,  sowie 
auch  eine  Anzahl   von  Substantiven.     Dabei  kommt 
es   vor,    dass    Substantiva    mit    der   Femininendung 

ihren  Plural  mit  der  Masculinendung  (z.  B.  }kjJ^ 
Jahr,  PI.  r\yXjj^)^  noch  viel  häufiger  jedoch,  dass 
Substantiva  ohne  Femininendung  ihren  Plural  mit 
der  Femininendung  bilden,  z.  B.  JL^  Zustand  Plur. 
v;;^^Lä.;  S>U-u/  Himmel,  Plur.  ci>f.U.Il/  (mit  Übergang 
von  Hamza  in  Wäw  vgl-  jedoch  §  71  J),  auch  ^^j^ 
geschrieben. 

Was  die  Kasusflexion  des  Singulars  betrifft,  so  §77. 
ist  zu  unterscheiden  zwischen  sogenannten  Nomina 
triptota,  d.  h.  vollständig  deklinierbaren,  und  so- 
genannten Nomina  diptota,  d.  h.  unvollständig 
deklinierbaren;  letztere  erhalten  niemals  dieNunation 
und  unterscheiden,  falls  sie  nicht  durch  den  Artikel 
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oder  die  Anlehnung  eines  Genetivs  determiniert 
werden,  äusserlich  bloss  zwei  Kasus. 

a.  Die  Endungen  des  Nomen  triptoton  sind  zunächst 
folgende:  im  Nominativ  Singularis  ^  un^  im  Gene- 
tiv . m,  im  Accusativ  Singularis  |_1.  an.    Statt  (_f_ 

wird  bei  der  Femininendung  bloss  «I_  geschrieben, 
z.    B.   ^:i^r,    jedoch    RajcX^;    ebenso       xi   und   La.i 
(vgl.  §  3&). 
h.  Die   Endungen    des   Nomen    diptoton    sind:    im 

Nominativ  Singularis  _L  u^  im  Genetiv  und  Accusativ 
Singularis  _!_  a. 

Im  Wörterbuch    sind   die    nomina   triptota   von 
den    diptota    dadurch   unterschieden,    dass    ersteren 

stets  dieNunation  beigeschrieben  ist,  z.B.  J^.  Mann; 

dagegen  fehlt  dieselbe  bei  den  diptota,  z.  B.  öy^\- 

78.  Ganze    Klassen     von    Nomina    sind    stets    dip- 

tota, z.  B. 

a,  alle  Eigennamen,  welche  feminina  sind  oder  die 

Femininendung  haben,  z.  B.  ^^.ioLi,  yj^ojo  (Egypten), 
als  weibliche  Eigennamen;  x^j^  als  männlicher 
Eigenname.  Ausserdem  die  meisten  derjenigen  Eigen- 
namen,  welche  dem  Arabischen  ursprünglich  fremd 

sind,  z.  B.  j^a^IoI^  Abraham. 
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viele  sogenannte  gebrochene  Plurale;  ygl.  §  87     h, 
Nr.  19,  21,  24,  25,  28,  29; 

die  Adjectiva  der  Form  JJ^i  I  (§  62c;  63&);  c. 

die  Adjectiva  der  Form  ^^!ks^  (§  58&),  welche  im  d. 
Fem.  ^Ai  bilden,  z.  B.  ^jUAl  zornig,  fem.  ^^lAl; 

die  Feminina,    welche  mit  den  Endungen   ^^—  e, 

oder  il-T-  gebildet  sind  (§  74).   Vgl.  auch  die  inneren 
Plurale  §  87,  Nr.  20,  27. 

Auf  die  Flexion   des    Sing,    und    des    femininen  §  79. 
Plur.  ist  von  Einfluss^,    ob   ein  Nomen  determiniert 
oder  indeterminiert  ist.    Ein  Nomen  ist  determiniert: 

an   und   für   sich   selbst,    als  Nomen   proprium,    a. 

z.  B.  iy,4^  muhammadun  Muhammed;   Jl«.ä.|  ähmaäu 
Ahmed; 

durch  den  Artikel,  z.  B.  ^^  ein  Pferd,  (j^laJI     h. 
das  Pferd.  (Auch  gewisse  nomina  propria  haben  stets 

den  Artikel,  z.  B.  ^^lil  äl-lfiantu)\ 

durch    die    Annexion    eines    folgenden    Genetivs     e. 
(Nomen  oder  Pronominalsuffix),  wodurch  das  Nomen 

regens  m  den  status  constructus  tritt,  z.B.  J^Jf  jj^^ 
das  Pferd  des  Mannes,  ^uwli  sein  Pferd. 

Die  Flexionsendungen  des  durch  den  Artikel  (&) 
oder    einen    folgenden    Genetiv    {c)    determinierten 

So  ein,  Arabische  Grammatik.'^  5 
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Nomens  sind,  soweit  sie  nicht  mit  denen  des  indetermi- 
nierten Nomens  übereinstimmen,  folgende: 

Singularis  Nom.  _I_,  Gen.  ___,  Acc.  ^. 

Pluralis  fem.  Nom.  ^ 
„  „      Gen. -Acc. 

d.  h.  die  Nunation  fällt  stets  weg.  Diese  Endungen 
erhalten  sämtliche  Nomina  triptota  und  diptota,  wenn 
sie  durch  den  Artikel   oder  durch  Annexion  deter- 

'    miniert  werden,  z.  B.  Nom.  ^..-wl,  Gen.-Acc.  i^y^^; 

jedoch  Nom.  t>^^!^t,  Gen.   4>^!^lf,  Acc.  t>^!^|. 

§  80.         Vor  einem  folgenden  Genetiv  (Nomen  oder  Prono- 
minalsuffix nach  §   19  c)  fallen  die  Endungen  ^  des 

Dualis  und  ^  des  Plur.  ab,  z.  B. : 

Dualis  Nom.  von  Ju^:  ^jIJ^aä,  jedoch  ^\JI    Ijü^ 

die  beiden  Sklaven  des  Wesir. 
Dualis  Gen.-Acc.  ^cXaä,  jedoch  ^^^   (^cXa.d   oo^^ 

ich   habe   die   beiden   Sklaven  Omars    geschlagen 

(vor  Verbindungsalif  z.  B.  ^.j)  Jt  (jg^X^r,  vgl.  §  6^). 
Pluralis  Nom.  von  ^^LoJ  Schlächter,  Scharfrichter: 

^o^l--»^*r  jedoch  yiLXfJf  .^LÄi*  die  Scharfrichter  des 

Königs. 

03   ^  03  ^  ^     "^ 

Pluralis    Gen.-Acc.    ^AjLai*,    jedoch    ^^Lä5    ^^:^f) 
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dlJL^^JI  ich  habe  den  Scharfrichter  des  Königs  ge- 
sehen. 

Zur  Flexion  des  Nomens  vgl.  die  Paradigment.  No.  XX  und 

XXI,  woselbst  die  Formen 

0       c 
des  männlichen  Triptoton  fc-»Uo.^  Scharfrichter, 

des  männlichen  Diptoton  ^1  anderer, 

des  vreiblichen  Triptoton  &£\m  Stunde, 

des  weiblichen  Diptoton  6^  Majja  (weibl,  Eigenname)  auf- 
geführt sind. 

Die  von  Stämmen  ultimae  •  und  .^  abgeleiteten  §  81. 

^  ^^  a. 

Nomina  auf  an  und  in  (§  111) c)  endigen,  wenn  sie 

die  Nunation  einbüssen  auf  ä  (|JL  oder  i^J—)  und 
(^-_  aus,  z.  B.  Vjo  Weide:  ^i^JI;  L^  Stock: 
\J^xi\\  ^tj  Part.  Akt.  I:  ^;oOf. 

Die  auf  an  resp.  ä  auslautenden  Nomina  sind  in     h. 
allen   drei  Kasus    unveränderlich;    dagegen  nehmen 
die  auf  m,  resp.  i  auslautenden  im  Accus,  die  Nunations- 
endung  an  und  die  Endung  a  an  (vgl.  §  4:1  d),  z.  B. 

Vor  den  Dualendungen  wird  der  letzte  Radikal     c. 

stark  behandelt,  z.  B.  ^f^^,  ^^LaIIx»,  ^Cy^lv 

Im  Plural    entstehen   unter   Ausfall    des    letzten    d. 
Radikals   durch  den  Antritt  der  Endungen  üna  und 
ma  an  ein  a  des  zweiten  Radikals  Doppellaute  (§  46 6?), 
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z.  B.  von  ^^^wo-  ^Joy^^  ^TvAxiIx);  hat  der  zweite  Radikal 
e,    so    treten   die   Endungen   direkt  an    den   zweiten 

Radikal  (§  4:7  c),  z.  B.  ^yjtj,  ^^ly 

Zur  Flexion  dieser  Nomina  vgl.  die  Paradigment.  No.  XXII, 
woselbst  die  Formen 

des  Triptoton  jo\3  Richter, 

"  ^   O  J 

des  Triptoton  ^n^a^  (ult.  ^j)  Auserwählter  (oft  Eigenname), 

des  Triptoton  l-«aß  (ult.  ^)  Stock, 

des  Diptoton  ^y^^  Andenken^ 

des  Diptoton  CJ J  (vgl.  §  2  a  Anm.  ä)  Welt, 
aufgeführt  sind. 

§  82.         Über    die   Formen    der   Pronomina    suffixa   vgl. 
§  12  b~d. 
a.  Vor  dem  Pronomen  suff.  der  1.  Pers.  Sing,  fallen 

die  kurzen  Flexionsendungen  des  status  constr.  der 

Nomina  aus,  z.  B.  jLeai.  Das  Suff,  der  1.  Pers.  Sing, 
nimmt  nach  auslautendem  ä,  ^  oder  ai  die  Form  ^ 
an,  z.  B.  am  Nom.  Dual  ^^LjLäS,  an  Äi:  (^Lii 
(§  1d\  81  öf);  am  Gen.-Acc.  Plur.  jL^^iJ;  an  ^^\3 
(§  %\d)\  !^^U;  am  Gen.-Acc.  Dual  "iSL-ikiJ.  Bei 
Wörtern,  welche  auf  ^_i-.  ausgehen,  tritt  das  Suff, 
entweder  regelrecht  z.  B.  "aj  oder  an  die  ver- 
kürzte Form  ^-:_  an,  z.  B.  von  "4  ^^^^  ^V"^ 
^j  und  ^. 


aus 
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Die  auslautende  Endung  ü  des  stat.   constr.  PL    h. 

masc.  wird  vor  dem  antretenden  ^  in  ^  verwandelt 

(vgl.  §  71  e)^  z.  B.  ^L^a^  wird  zu  ^Lli*,  mit  dem 

Suffix  der  1.  Pers.  Sing.   ^^L-^ajJ  (von  der  Form  des 

Gen.-Acc.  PL  nicht  mehr  zu  unterscheiden).    Dasselbe 

geschieht   mit  der  Endung  au  von  Stämmen  ult.  ^ 

(vgl.  Parad.  XXII),  z.  B.  Jijoj^ojo  wird  zu  ^ih^^ajo,  mit 

dem  Suffix  "Aia-^axi  (von  der  Form  des  Gen.-Acc. 
ebenfalls  nicht  mehr  zu  unterscheiden). 

Zur  Verbindung  der  Nomina  mit  Suffixen  vgl.  die  Paradigmen- 
tafel No.  XXIII. 

Bei  den  substantivischen  äusseren  Pluralen,^welche  §  83. 
von  masc.  oder  fem.  Nominalformen  mit  einem  kurzen 

Q  'Ti  «^  <»^  fi^  1%  ^ 

Vokal  (also  J^*i,  J.Äi,  J.xi  und  ^ixi^  kXsJ,  Ri*i) 
gebildet  werden,  erhält  der  [zweite  Radikal  häufig 
einen  vokalischen  Nachschlag,  der  sichj  entweder 
nach  dem  Vokal  des  ersten  Radikals  richtet  oder  ä 

ist,  z.  B.  ^joJ  Erde,  Plur.  ^y^ds\,  seltener  ^y^)\y 
und  ^:i?L^J,  seltener  \^L^J;  R^-liö  Finsternis,  Plur. 

9^'?  9^-'  ö^''' 

^:i>mJd  neben  ^cdUJLJö  und  \::j[^id.    Häufig  findet  sich 

dies   beim  Plur.  der  Form  RÜi,  z.  B.  iuli:  (§  73  c) 

ein  einmaliger  Stoss,  Hieb;  Plur.  i^UäI^  einige 
Stösse,  Hiebe. 
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6  " 

§  84.  Vor  ^j  j  Sohn  (welches  Wort  dann  ohne  |  ge- 
schrieben wird)  verliert  ein  Eigenname  in  dem  Falle 
§  6/2  die  Nunation,  z.  B.  tXxJyl  ^1  ^^XLxi  muslimu- 
Inu-lwalidi  Muslim,  der  Sohn  al-Walids.  Dagegen 
bedeutet  ^j^  ^j(  d^\  zaiduni-bnu  bischrin  (§  6^): 
Zaid  ist  der  Sohn  Bischrs  (Nominalsatz). 

§  85.  Nach  der  Anrufpartikel  IS  folgt  das  einfache 
Nomen   im    Nominativ,    aber    ohne  Nunation,    z.  B. 

4X4^  Muhammed,  tX4.:^'Lj  0  M.!  Tritt  jedoch  zu 
dem  (zunächst)  im  Vokativ  stehenden  Nomen  irgend 
ein  Komplement,  (z.  B.  ein  Objekt  oder  ein  Genetiv) 
so  wird  das  Angerufene  in  den  Accus,  gesetzt,  z.  B. 

Ä.JLJI  lXa£::  5XJI  J^Ar:  ü  0  Abdallah!  (o  Knecht  Gottes!) 

ii)jS^  ^^jS  Lj   0   Banu  Kinda!   d.  h.   Angehörige  des 

Stammes  Kinda  (wobei      Xj  vgl.  §  80  die  Form  des 

st.  constr.  von  ^aaj  ist).  —  Nach  der  Vokativpartikel 

L^^  I  (der  auch  noch  Lj  vorgesetzt  werden  kann)  folgt 
stets  ein  mit  dem  Artikel  versehener  Nominativ,  z.  B. 

jjuUJI  Lg.j!  Lj  0  ihr  Leute! 

§86.  Die  sogenannten  gebrochenen  Plurale  (Plu- 
rales fracti),  auch  innere  Plurale  genannt,  weil 
sie  nicht  durch  affigierte  Endungen,   sondern  durch 
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innere  Umwandlung  gebildet  werden ,  sind  eigentlich 
bloss  Collectivformen.  Die  Sprache  betrachtet  sie 
daher  als  Singulare  generis  feminini  und  konstruiert 

sie  demgemäss,  z.  B.  2ü>^xj  ^LjI  verschiedene  Thore, 

wobei  ollil  innerer  Plural  von  ^^Lj  (nach  der  Form 

JLiil),  das  Participium  V.  in  das  Fem.  Sing,  ge- 
setzt ist.  —  Die  inneren  Plurale  werden  wie  die 
Singulare,  deren  Flexion  in  §  77  ff.  besprochen  worden 
ist,  flectiert. 

In  der  Regel  werden  die  inneren  Pluralformen  §  87. 
im  Wörterbuch  dem  Sing,  der  betreffenden  Nomina 
beigesetzt  (wo  dies  nicht  der  Fall  ist,  ist  anzunehmen, 
dass  von  dem  Wort  kein  oder  ein  äusserer  Plural 
gebildet  wird).  Bisweilen  werden  von  einem  und 
demselben  Worte,  in  gewissen  Fällen  je  nach  seinen 
verschiedenen  Bedeutungen,  mehrere  Pluralformen 
gebildet.  Bestimmte  innere  Pluralformen  können 
in  der  Regel  nur  von  bestimmten  Singularformen 
gebildet  werden;  hier  folgt  bloss  eine  gedrängte  Über- 
sicht dieser  Formen  von  den  einfachsten  ausgehend. 

1.  J.*i  von  JwAif  (§  62{:?)  und  dessen  fem.   i^jti 
(§  74&),  z.  B.  ^IL  von  !.;ll  rot;  0^   (vgl.  §  70Ä) 

^^0^  S  ♦  So? 

von  öyj^S  schwarz;  (jd^j  (statt  (jdjo  vgl.  §  70^)  von 
(jOA^I  weiss. 
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2.  J^Ai    von  verschiedenen    Sing.-Formen,    z.    B. 
;^ä3  von  oL;^  Buch. 

3.  Jk.Ai  vom  Sing.  RjLxi,  z.  B.  «iai*  von  RjLbj*  Stück. 

4.  J^Äi    meist  vom  Sing.   Rixi,    z.  B.   v^JL^.   von 

&a1ä   Schachtel;   j^^t  von  Rxil  Volk;  doch  auch  von 

2LL*i,   z.  B.   ^^  i>   (statt  ^^*  nach   §   IIb)  von  RjJ? 
Ortschaft. 

5.  Rixi,  z.  B.  RajJ  von  ^^j  Bär;  »«ä]^  von  -1 
Bruder. 

6.  i^Jjü  bes.  vom  Sing.  J^£.Li,  z.  B.  Ri^ii^von  JoolS^ 
vollkommen;  doch  auch  von  Jc^xi,  z.  B.  sSLl;  (statt 
SiXA^)  von  JklL  Herr  (§  70^). 

7.  RjLii  (selten)  z.  B.  54>li5  von  j^*  Affe. 

8.  Rlxi  von  Ji.^Li  ult.  ^,  z.  B.  sLAi*  (st.  auAÜ 
§  71  &)  von  ^U  Richter. 

9.  JLii  sehr  häufig,  von  verschiedenen  Singularen, 


r,     c 


z.  B.  -.tJö  von  ^dsji  Pfeil. 

10.  J^Axi  (selten  und  von  den  Arabern  nicht  zu 
den  eigentlichen  inneren  Pluralen  gerechnet) ,  z.  B. 
^A4.Ä-  vonU^^  Esel. 
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11.  dy^  sehr  häufig,  von  verschiedenen  Sing., 
z.  B.  J^AÄ.  von  JOä.  Heerhaufe;  "  jo  und  (mit  Über- 
gang von  u  zu  i)  ^^Xj  (statt  ^^.Xj  nach  §  11  e)  von 
dG  weinend. 

12.  2cJUi  (selten)  z.  B.  g^L^  von  ^  Stein. 

13.  xJ^xi  (selten)  z.  B.  'ka^^  von  I^  Oheim. 

14.  Jjii  von  jL.cLi,  z.  B.  Jl^  von  Jc^^b  weibliches 
Kamel  ohne  Brandzeichen. 

15.  jL*i  von  J..ali,  z.  B.  (^u5^von  v^jO  Schreiber. 

16.  Jjtil    von    verschiedenen    Singularen,    z.    B. 

G  ,     ^  G^ 

J^>.  f  von  J^^.  Fuss. 

G^     0^ 

17.  RjLjil  von  verschiedenen  Singularen,  z.  B. 
XüJ  von  \Jl^s  Brotfladen,  Raä^I  (§  67  c)  von  v^aaä. 
Geliebter;  &4.j!  von  j*Ut^  Vorsteher;  R^Jf  von  5!Sf|^Gott. 

G     ^o^ 

18.  jLiit  sehr  häufig,  von  verschiedenen  Singu- 

ö-ü^  G^^  ^"^ 

laren,  z.  B.  ^Lk^t  von  Jojo  Regen;  iL^^f  (stets  ohne 
Nunation)  von  %^  Sache. 

19.  i^Ail  bes.  von  JujLi,  z.  B.  ib^jf!  von  v^j^^j^i* 
Verwandter;  i^L^Ai^f  von  "  a1  reich. 
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20.  Joti  (selten),  z.  B.  ^^^li^  von  ^,y^  ver- 
wundet. 

21.  iiLii,  z.  B.  ^fJtxo  von  ^Lä  Dichter. 

22.  ^^*i,  z.  B.  ^UÄi  von  ^i  Jüngling;  ^jI^ä. 
(statt  ^t;^Ä.  vgl.  §  69  &)  von  ^Lä.  Nachbar. 

23.  ^^*i,  z.  B.  ^IJoLj  von  jj.j  Distrikt;  ^L^^i 
von  (jjwAi  Reiter. 

24.  J^cLi  besonders  von  RjLcLi  und  J^Ä-Li,  z.  B. 
^£-\iJ^  von  Rä^L^  Donnerschlag;  (j^>ip  von  (j^sU 
Reiter;  ^jäII^  (statt  (j^^fli^  §  67 Z?)  von  Jo\^  speziell, 
vornehm. 

25.  JcSLjti  von  Singularen  mit  langem  Vokal  nach 
dem  zweiten  Radikal,  z.  B.  y^L^  von  xaa;^  Wunder; 
U^l^r^  von  (j^^vr^  Braut. 

26.  JLii,  z.  B.  ^ui  von  ;^yCi  Entscheid. 

27.  J^Lii,  z.  B.  ^nL^  von  i|I^  Wüste;  LjIJ^ 

(statt  ^tJ<^  2^  Anm.)  von  kjcX;^  Geschenk. 

^     ^^ 

28.  a  JcJLjii    je    nach    der   Bildung  des  Nomens 

(§  56  ff.)  mit  vorgesetztem  |,  i^  oder  -»  auch  &  J^^^lil, 
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c  Jl^Läj,  d  Jk^Uxj  von  vierlautigen  Nominibus,  z.  B. 
ö^  i^c^Ll:^  von  v^JUä^  Heuschrecke;  Z?  J.x>Lil  von  2iJUi  ( 
Fingerspitze;  c  V)'*^  ^^^  ^-^r^  Erfahrung;  d  Jufyo 
von  '^Xjy/i  Misthaufen;  d ^\^^^  von  xä^L^L^  Zwischen- 
raum. 

29.  a  J^AJl^i,  je  nach  der  Bildung  des  Nomens 
auch  &  J.A.^fji,  c  J.A£:Lil,  ^  J^Läj,  ^  J.A.r:LLo  von 
vierlautigen  Nom.,  welche  vor  dem  letzten  Radikal 
einen  langen  Vokal  haben,  z.  B.  a  ^^aä-C^  von 
^Lä^ww  Wolf;  b  y^A.^1^  von  ^j^w^Lä.  Spion;  c  J^JI^f 
von  i^AS^l  Krone;  d  ^^jX^a'S  von  oijv^S  Wendung; 
^  ^oLä^o  von  s^iXAxi  Geschick. 

30.  a  klJL*i ,  je  nach  der  Bildung  des  Nomens 
auch  Z>  RjL^Li!,  c  ^lL^Uj,  ^  Ri^Ui,  von  vierlautigen 
Nominibus,  z.  B.  ö^  S^jLaä^  von  .Laä^  Gewaltiger; 
Z?  RäSLwI  von  oLä-uwf  Bischof;  c  SJk.x)^*  von  Jo^.*Jj5 
Schüler;  ^  sjjLij  von  ^öSd^iu  Bagdader. 

Die  Pluralformen  Nr.  25 — 30  (nur  Nr.  27  weicht  §  88. 
etwas    ab)    fallen   unter    die  Rubrik    der  vom    mehr 
als  dreilautigen  Nomen  gebildeten  Collectiva;   diese 
alle  nehmen  ein  ä  beim  ersten,  ein  ä  beim  zweiten, 
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ein  i  beim  dritten  Laute  an  und  sind  (mit  Aus- 
nahme von  Nr.  30)  Diptota.  Eine  Ausnahme  bilden 
die  nach  diesen  Formen  gebildeten  Plurale,  welche 
von  Nominibus  ult.  ^  abgeleitet  sind;  diese  erhalten 
im  Nom.   und   Gen,   die  Nunation,  jedoch  nicht  im 

Accus.,  z.  B.  Nom.  und  Gen.  X^  nach  J^lli  Nr.  24 

von  äjnLä-  Sklavin;  Accus,  jedoch  ^^.Lä.;  ebenso  die 

Formen  unter  Nr.  26  und  28,  z.  B.  ^jIax)  nach  JlcLäx> 

Nr.  28  von  _lx;o  Bedeutung. 

&.  Die  Formen  5  und  16 — 18  werden  in   der  Regel 

bloss  von  einer  Mehrheit,  welche  die  Zehnzahl  nicht 
überschreitet,  gebraucht. 

§"89."  Folgende  Nomina  (hier  nach  dem  Alphabet  ge- 
ordnet) weisen  in  Betreff  ihrer  Flexion  Unregelmässig- 
keiten auf: 

9  ^  9   ^  9  ^ 

a.  \^\  Vater,     -1  Bruder  und   j^^-   Schwiegervater 

erhalten  im  status  constr.  (sowie  vor  konsonantisch 
anlautenden  Suffixen)  die  Formen: 


Nominativ 
Genitiv 


,^  ,  ^ 


^  ^ 


Accusativ        LjI,        L^f,       U^. 
Der  Dual  von  ^f  lautet  ^\Z^\  (d.  h.  die  beiden  Eltern), 
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der  Plur.  ^Sr(§  87  Nr.  18).    Der  Vokativ  Sing,   mit 
Suff,  der  1.  Pers.  Sing.  ^\  ü,  ool  Lj,  ^jI  LI 

^j^f    Sohn;    äusserer    Plur.    Nom.    (Uy^    (stat.     6. 
constr.  yj),  Gen.-Acc.  ^Twyb  (st.  constr.  ^-aj);  innerer 
Plur.  ^Illl  nach  §  87  Nr.  18. 

•I  Bruder,  siehe  ö^;  innerer  Plur.  nach  §  87  Nr.  5  c. 
i'lLl  oder  Nr.  22  ^^l^l 

vi>.Ä-f  Schwester  Plur.  (^jI^äI.  cZ. 

%lxi[  oder   .yor  (neben  ^^^o)  Mann;  Gen.  ^2jo\j    e. 

Acc.  Ipit 

Hlyol^  Frau;    Plur.    von   einem    anderen   Stamm    /. 
iL*J  (§  87  Nr.  9),  S^^  (ib.  Nr.  5)  oder  ^jt^-*ö  (ib. 
Nr.  22). 

j*|  Mutter,  Plur.  ^ii)L^x)|  oder  v:i)Lot.  ^- 

jjUgwj  1^  Mensch,  Plur.  ^jjwLj  I,  als  collectiv  wird  ^\S  h. 
gebraucht. 

v.:>.jLj  Tochter,  häufig  auch  XAjt^(mit  Verbindungs-  i. 
alif),  Plur.  ^Uj. 

sLIjt>  Denar,  Goldstück,  innerer  Plur.  nach  §  87  Ti. 
Nr.  29  1joLS5. 
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l  ^(3  (nur  im  st.  constr.)  der  von  .  .  .;  Gen.  ^6, 

Acc.  \b\  Dual  Nom.  t:j;  Plur.  Nom.  Ab  wofür  ge- 
wohnlich  J.|  eintritt. 

m.  \jj^  Jahr,  Plur.  Nom.  ^^yLw  (oder  J.^jUw) ;  Gen.- 


Acc.  j^xAA 


Öo  . 


•  ^i  ^amrun,^ Amr^  männlicher  Eigenname.  Ein  . 
wird  diesem  Worte  im  Nom.  und  Gen.  Uy^s.)  in  der 
Schrift  beigefügt,  um  es  von  ^^^  ' umarü  (Dii^toton) 
'Omar  zu  unterscheiden.    Acc.  Illi. 

j^i  oder  5^i  Mund;  im  st.  constr.  gewöhnlich 
Nom.  ^i,  Gen.  ^^  Acc.  Li;  innerer  Plur.  (nach  §  87 
Nr.  18)  «Ipf. 

JuJ  Nacht,  innerer  Plur.  (von  einem  Stamme 
JuJ)  nach  §  87  Nr.  26  JLIJ. 

gLx>  Wasser,  innerer  Plur.  nach  §  87  Nr.  9  »Uuo 
oder  Nr.  18  »i^of. 

Jk.j  Hand,  innerer  Plur.  nach  §  87  Nr.  16  Jol 
aus  ^Jof  (vgl.  §  l\c\ 

j*^  Tag,  innerer  Plur.  nach  §  87  Nr.  18  *bt 
aus  (•l^.f. 
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Kapitel  IV.    Das  Zahlwort.    (§  90—92). 

Die  Cardinalzahlen  haben  folgende  Formen :  §  90. 

Masc.  Fem. 


cXä-U  S4XÄ.U        flektierbar 


2  ^^[  \j^^*^[        (als  Dual  flektierbar) 

3  ^^*  (wiJo)  xj^j  (&aA.j)     flektierbar 


5           (j^4.Ä- 

s 

Gc3 

5? 

6              v.:>.Aw 

2ü:^ 

55 

7  öo.                             H.o. 

8  ^[^  (Taf.  XXII)  iLOL^* 

5? 

71 

6     ^ 

57 

^  ^                     So-- 

10  ^.Ä^ 

11  wcc^  tXlf 

12  ^ll  LÜ! 

unflektierbar 
Gen.-Acc.  "^     ^u 

13  w^Ä  2^j!iLj 

^  ^     Q     ^      ^        ^    ^ 

unflektierbar 
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Masc.  Fem. 


14       ^.xL^  ^^1      S^A^  «jjf       unflektierbar 

^  ^  ^      ^  ^    o  -  ^    ^ 

19  v^C^    RX..WÖ         5wCu 


wie  alle  Zehne 
msc.  flektierbar 


20  (j^  7-^-5  "^^^  ^^1^  Zehner  als  äusserer  Plur. 


21 


30   ^j^jililj,        40   ^j^^l,        50   ^^^A^MÄ,        60    jjyCAj;, 

70  ^yiAA*;,      80  ^^Lii*,      90  ^^ju/wJ 

100  2oLo   (auch  2u^  geschrieben,  und  stets  so: 

mtatun  zu  sprechen,  da  das  |  für  die  Aussprache  be- 
deutungslos ist). 

200  ^liSU,  300  Ä^U  ^li*,  400  ^U  gt,  500 

xSLo  J!^,  600  pLj  ^,  700  )ßjo  L^,  800  ^L;i 

R3U,  900  R3Lo  LIo. 

*  Oft  ÄjUiÜl  u.  s.  w.  geschrieben. 
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1000  ^1,  2000  ,.,Lijl,  3000  '^'3T'ß'i3  (wobei 
S^  f^  ^  ^ 

o^  I  innerer  Plur.  nach  der  Form  jLÄit  Nr.  18)  u.  s.  w., 
11000  LiJ?  lll    cXlt,    100000   ^j?  ^SLo,   1000000 

Die   Cardinalzahlen    werden    in   folgender  Weise  §  91. 
mit  den  Wörtern,  welche  die  gezählten  Gegenstände 
bezeichnen,  verknüpft: 

Die  Zahlwörter  für  1  (J^-^!;)  und  2  sind  Adjectiva;     a. 

dagegen  sind  die  Zahlwörter  von  3  — 10  Zahlsubstan- 
tiva  und  es  wird  ihnen  (abgesehen  davon,  dass  sie 
auch  appositioneil  nachgesetzt  werden  können)  das 
Wort,  welches  den  gezählten  Gegenstand  bezeichnet, 
im  Gen.  Plur.  untergeordnet.  Hierbei  treten  zu  Nomi- 
nibus männlichen  Geschlechtes  die  weiblichen,  zu 
Nominibus    weiblichen  Geschlechtes    die  männlichen 

Formen    dieser   Zahlwörter,    z.  B.   ^aaj    kj%j    drei 

Söhne,    \^\j^    äjJ   vier  Töchter.     Auch   vor   innere 

Plurale,  deren  Sing,  männlichen  Geschlechtes  ist, 
treten    die    weiblichen    Formen    dieser    Zahlwörter, 

z.  B.  JLä-n  xj^j  3  Männer. 

Den  Zahlen  von  11 — 99  wird  das  Wort,   welches     b. 
den    gezählten    Gegenstand    bezeichnet,    im    Accus. 

Sing,  untergeordnet,  z.  B.  ^^.s  ^^^.j^j  30  Mann. 

So  ein,  Arabische  Grammatik. ^  q 
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c.  Den   Zahlen    von    100   aufwärts  wird    das   Wort, 

welches    den    gezählten    Gegenstand    bezeichnet,    im 

Gen.  Sing,  untergeordnet  J^ä^n  RjLx»-j^J  400  Mann. 

^.  Bei  zusammengesetzten  Zahlen  hängt  die  Art  der 

Konstruktion  von  dem  zuletztstehenden  Zahlworte 
ab.  Bei  der  Verbindung  von  Zahlwörtern  tritt  die 
Partikel  1  ein;  die  Einer  und  Zehner  werden  den 
Hunderten  entweder  vor,  oder  den  Tausenden  und 
Hunderten   nachgesetzt,   z.  B.    1889   Jahre  entweder 

R-Uw  ^i\l  ^-^Lf  ^jL^-j«  jj«.jL^*;  *^^  oder     jL^i'i  oiJI 

§  92.  Die  Ordinalia  haben  meistens  die  Form  des  Partie. 

Act.  I  und  lauten  folgendermassen: 


Masc. 

Fem. 

Masc. 

Fem. 

1. 

J^  1,  erster  j^t 

6. 

2. 

^^' 

7. 

^Ll 

3. 

iiis 

RiJÜ 

8. 

4. 

^e5 

9. 

^LS- 

5. 

UJu*x)L^ 

10. 

^^l.C 
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11.  ^x^^  (^^L^     SwA.&  ^<:>L^  niclit  flektierbar 

13.      ^Xv.£.  eJU        Ss-CCw.t  ä.aJLj  u.  s.  w. 

Die   Ordinalzahlen    der  Zahlen  von   20  u.   s.   w. 
werden  durch  die  Cardinalzahlen  ausgedrückt,  z.  B. 

^•i^^  O.JLS  dreiunddreissigster. 

Bruchzahlen  werden  gewöhnlich  durch  die  Form     h. 

(^9^  ausgedrückt,  z.  B.  c>JLS*  ein  Drittel. 

Kapitel  V.    Die  Partikeln.  (§  93—95). 

Die  Adverbia,  Präpositionen  und  Konjunktionen  §  93. 
können  hier  nicht  im   einzelnen   aufgezählt  werden, 
sondern  sind  ins  Wörterbuch  verwiesen.    Der  adver- 
bielle    Kasus    ist    im    Arab.    der    Accusativ,    z.    B. 

^^iö  lange.    Auch  die  Präpositionen  sind  meistens 

Accusative  im  stat.  constr.  und  regieren  daher   den 

Gen.  5    z.   B.   ^^   oberhalb,  mit  einem  Subst.  ^S 

JkA4- !  oben  auf  dem  Berge. 

Anm.   Einzelne  Adverbien  liaben  die  Endung  u  (die  jedoch 
in    diesem  Falle    durchaus   nichts    mit    der  Nominativendung  zu 

thun  hat),  z.  B.  jäj  hernach;  so  auch  jä^  ^.«  in  derselben  Be- 
deutung; als  Präposition  jedoch  J^xi  oder  J.*^  ^  nach. 

6* 
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§  94.  Folgende     Partikeln     (alphabetisch     aufgezählt) 

werden,  weil  mit  einem  einzigen  Buchstaben  ge- 
schrieben, untrennbar  mit  den  Wörtern  verknüpft, 
(ohne  dass  jedoch  die  Sprache  solche  Wörter  als  zu- 
sammengesetzt betrachtet). 

a.  t  (n)  Fragepartikel,  z.  B.   J.Ä5 1  hat  er  getötet? 

ci^jl  I  bist  du  etc? 
h.  ^  (2)  Präposition  in,  z.  B.  mit  Suffixen  1.      j 

in  mir,  2.  masc.  dlj,  3.  masc.  ^o  (§  12  d)  u.  s.  w. 

c.  ^  Schwurpartikel,  z.  B.  xJLJLj  bei  Gott. 

d.  ^  aus  \3yl,  verkürzt,  Partikel,  welche  dem  Impf, 
die  Bedeutung  des  Fut.  gibt,  z.  B.  ^yxJilj^  er  wird  töten. 

e.  ^   dann,    da,    eine    nicht    so  unmittelbare  Ver- 
bindung als  r  bezeichnend. 

/.  ^J  (^)  instar,  wie. 

g.  J  Bekräftigungspartikel   vor  Verben,   bes.  beim 

Schwur,  z.  B.  ^jJjciLu  er  wird  gewiss  töten;  tritt  auch 
vor  Nomina  bes.  nach  der  Partikel  \\  (§  95^). 

h.  J  (b)  Präposition  und  Konjunktion,  vor  Suffixen 

(ausser  bei  der  1.  Pers.  Sing.  ^)  J,  z.  B.  du. 
i'  l  (1,  1)  Verbindungspartikel,   als  Schwurpartikel 

mit  dem  Gen.,  z.  B.  jJLJII  bei  Gott. 
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Was  die  Verbindung  der  Präpositionen  und  Kon-  §  95. 
junktionen  mit  Suffixen  betrifft,  so  ist  ausser  dem  in 
§  87  Erwähnten  noch  Folgendes  zu  bemerken: 

Vor  dem  Suffixum  der  1.  Pers.  Sing,  fallen,  wie    a. 
bei   den  Nominibus,    die  vokalischen  Auslaute  weg, 

z.  B.  J^ju  „nach"  mit  dem  Suffix  der  1.   Pers.  Sing. 

(^jJu,  dagegen  dö^  u.  s.  w. 

Die  Präpositionen  J^  „über"  und  ^\  „gegen  hin"     b, 
lassen  vor  Suffixen  das  auslautende  ^^  lautbar  werden 
(gegen  §  2d),  z.  B. 

mit  Suff,  der  2.  Pers.  masc.  üljli,  vdlfl 

5)  55  55  '^'  55  55  ^-^V*^^?         i"^    p. 

„1.      „  „  ^i.,      ^J|  (nach  §  82  a) 

Die  Präpositionen  J^x  und  \^  verdoppeln  vor     c. 

dem  Suffix  der  1.  Pers.  Sing,  das  n,  z.  B.  ^Lo, 

,,J  siehe,  wahrlich  und  ,  J  dass,  lauten:  d. 

mit  dem  Suff,  der  2.  Pers.  Sing.  masc.  viJljl   und  ^ j  f 

55  55  55  55  1-  55  55  ^^^^    ^dCr     ^M, 

^Ajt  oder  ^f, 

„        ,5  ,5       ,5     1.      ,5     Plur.  Ui(  oder  LSf, 

UjI  oder  bf. 
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IH.  Bemerkungen  zur  Syntax.  (§  96—137). 

Kapitel  I.    Die  Tempora.  (§  96—102). 

§  96.  Das  Perf.  (vgl.  §  30)  drückt  eine  abgeschlossene 

Handlung  aus,  deren  Vollendung  in  die  Vergangen- 
heit, Gegenwart  oder  Zukunft  fällt,  oder  als  in  eine 
dieser  Zeiten  fallend  gedacht  wird;  das  Impf,  eine 
nicht  abgeschlossene  Handlung,  welche  ebenfalls  in 
jede  dieser  drei  Zeitsphären  fallen  kann. 

§  97.  Das  Perf.  ist  zunächst  das  Tempus  der  Erzählung 

(Perfectum  historicum),  wenn  von  einer  in  der  Ver- 
gangenheit abgeschlossenen  Handlung  die  Rede  ist; 
in  der  Regel  ist  es  mit  unserem  Impf,  zu  übersetzen, 

z.  B.  cXjC  ^[^  es  kam  Zaid. 

b.  Durch    das   Perf.    wird    ausgedrückt,    dass    eine 
Handlung  oder  ein  Zustand  von  jeher  bestanden  habe 

und  daher  auch  noch  bestehe;  z.  B.  iUixJI   LäHäJ 

es  sind  die  Gelehrten  (von  jeher)  uneins;  JliS  ^JJ  I 
Gott,  er  ist  (von  jeher)  erhaben. 

c.  Wenn    das    Perf.    eine    in    der    Gegenwart    ab- 
geschlossene   Handlung    ausdrückt,     so    ist    es    mit 
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unserem  Präsens  zu  übersetzen ;  z.  B.  |J^  ^Aula^l 
ich  schenke  dir  dies  (eben  jetzt  ist  die  Sache  ab- 
geschlossen). 

Das  Perf.  in  Schwur-  und  Wunschsätzen  drückt    d, 
eine  im  Sinne  des  Sprechenden  in  der  Zukunft  voll- 

endete  Handlung  aus,  z.  B.  }^^]\  ^.Xxi  Gott  verfluche 

ihn;  auch  mit  Ü^l  „nicht",  z.  B.  ^JLJl  ^4>^s  "^  Gott  hab' 

ihn  nicht  selig. 

Wenn    vor    das   Perf.    die  Partikel    cXS*  tritt,    so    e. 
ist   dasselbe    meistens    mit   unserem   Perf.   zu   über- 

setzen,  z.  B.  Xj^Sö  d^  „wir  haben  erwähnt"  (häufig 
in  der  Bedeutung  „so  eben")  oder  „wir  hatten  er- 
wähnt". Doch  kann  das  Perf.  mit  Jö  auch  in  dem 
unter  c  erwähnten  Sinne  stehen. 

Wenn  vor  das  Perf.  (mit  oder  ohne  jj)  das  /• 
Verbum  '^SS  (sein)  tritt,  so  wird  dadurch  meist 
unser  Plusqpf.  ausgedrückt,  z.  B.  c'^y^  d<)%  O 
(JUiö^ll  JJi^L  \^y^fi  p'l  ^^  ^^LS^als  Mose  geboren 
wurde,  hatte  Pharao  (eben)  befohlen,  die  kleinen 
Kinder  zu  töten. 

Anm.    Nach  ^ir  kann  statt  des  obigen  Verbalsatzes  (§  120) 
auch  ein  zusammengesetzter  Nominalsatz  (§  122)  folgen,  z.  B.  ^If 
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g.  über    das    Perf.    nach    \o\    und   in    Bedingungs- 

sätzen vgl.  §  135,  136. 

§  98.  Das  Impf.  (Indikativ)  ist  je  nach  den  Umständen 

mit  unserem  Präsens  oder  unserem  Futurum  zu  über- 
setzen, bisweilen  auch  durch  unser  Imperfectum. 

a.  Wenn  [durch   das   arabische  Impf,   das  Futurum 

in  bestimmterer  Weise  ausgedrückt  werden  soll,  so 

wird  ihm  das  Adverb  \Sy^  (Ende),  auch  zu  ,1  ver- 
kürzt und   dann  untrennbar  verbunden  (vgl.   §  94^) 

vorgesetzt,  z.B.  ^Tj^-^Ijü  o*Iw  ihr  werdet  [es]  erkennen; 

|i-g-jyA.l  (§  49  &)  wir  werden  ihnen  zeigen. 

l.  Durch  das  Impf,  wird  eine  Handlung  ausgedrückt, 

welche  eine  andere  und  zwar  vergangene  Handlung 
begleitet,    oder  in  Bezug  auf  letztere  zukünftig  ist, 

z.  B.   ^S.a:^   (i-^LII   LL:^  sie  kamen  zu  ihrem  Vater, 

indem  sie  weinten  (vgl.  §  133??);  ^^^v-cc^j  ^-v*JI  ^*l 
er  kam  an  die  Quelle,  um  zu  trinken. 

c.  Durch    die   Verbindung   von    ^^\S^  mit    dem    Im- 

perfectum (vgl.  §  97/  u.  Anm.)  wird  das  historische 
Impf,  unserer  Sprache  ausgedrückt;  wir  können  bis- 
weilen eine  solche  Verbindung  mit  unserem  „pflegen" 

Übersetzen,   z.  B.   ^\^ö  Rj^j   j*^j   J^5  ^  iX-=^Lj  ^L^ 

er  erhielt  jeden  Tag  drei  Drachmen. 
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Anm.   a.     Das  Impf,    wird   in    dieser  Weise    auch    anderen 

Yerben  direkt  untergeordnet,  z.  B.  ^^^1  cJ)  U  ich  hörte  nicht 

^  ^  ^  jf" j    " ^  ^  " 

auf  zu  trinken;    j^lJUl    U)0    J^ä-  er  begann  mit  den  Leuten  zu 

reden. 

b.  Vor  mehreren  durch  %  verbundenen  Verben  (Perfecta  oder 
Imperfecta)  genügt  die  einmahge  Setzung  von  ^Xf. 

Der  Subjunktiv  tritt  in  bestimmten,  durch  eine  §99. 
Konjunktion  eingeleiteten  Nebensätzen  ein,  deren 
Handlung  als  eine  erwartete,  von  der  des  über- 
geordneten Satzes  abhängige,  folglich  meist  erst  als  in 
der  Zukunft  möglicherweise  eintretende  hingestellt 
werden  soll.  Daher  steht  dieser  Modus  häufig  (je- 
doch  nicht  immer)  nach  den  Konjunktionen  ^|  dass, 
!^li  (aus  "3  ^f)  dass  nicht,  x^  bis  dass,  o  (und  ^) 
so  dass,  und  immer  nach  J,  f,  ^j!Sf  damit  dass,  i^J 
(aus  "^  ^S)  damit  nicht,  z.  B.    ^fy^'y^i  ^Lä^  er  kam, 

damit  er  mich  besuche;  v^äXj  /jt  5^x)(  er  befahl  ihm, 
dass  er  schreibe.  —  Ebenso  steht  der  Subj.  nach  ^J 
(^jl  ^)  es  wird  nicht  sein,  dass,  z.  B.  ä.jLaa;  J  ^\J  ich 
werde  ihn  nicht  schicken. 

Der  Modus  Apocopatus  tritt  ein :  §  100. 

bei  positiven  Befehlen,  meist  mit  der  Partikel  J    a. 
verbunden,  z.  B.  ^^Xli  er  soll  schreiben. 
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Anm.   Wenn  vor  eine  solche  Form  k-3  tritt,  pflegt  J  seinen 
Vokal  zu  verlieren,  z.  B.  J^y^^li  ...  so  soll  er  sich  verlassen. 

h.  bei  allen  negativen  Befehlen,  also  Verboten,  mit 

y,  z.  B.  Jüij*  ^f  sage  nicht,  du  sollst  nicht  sagen. 

Anm.     Nach    dem    prohibitiven    ))    kann    auch,  der    modus 
energicus  stehen. 

c.  stets  nach  Ij,  und  zwar  nicht  als  Verbot,  sondern 
als  Verneinung  einer  abgeschlossenen  Handlung,  z.  B. 

voy^j  iJ  61"  hat  nicht  geschlagen  (als  Verneinung  von 

d,  im   Vordersatz    uud   Nachsatz    von    Bedingungs- 
sätzen, vgl.  §  136. 

§  101.  Das  Passiv  wird  in  den  Fällen  angewendet,  in 
welchen  die  Person,  welche  die  aktive  Thätigkeit  aus- 
übt,  aus  irgend  einem  Grunde  verschwiegen  bleiben 

soll.    Daher  bedeutet  ein  Satz  wie  Juv  J.X5  Zaid  ist 

(von  einem  unbekannten  oder  nicht  genannt  sein 
sollenden  Töter)  getötet  worden.  Unser  „Zaid  ist 
von  "Amr  getötet  worden"  drückt  der  Araber  durch 
aktivische  Konstruktion  aus. 
§102.  In  Betreff  des  Gebrauches  der  Participien  ist 
Folgendes  zu  merken: 
a.  Das  Participium  drückt  (besonders  als  Prädikat 

eines  Nominalsatzes  §  122  a)  häufig  unser  „ini  Begriff 
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sein"  aus,  z.  B.  viLJI   -»jli  lil  ich  bin  im  Begriff  zu 

••  ^  r  " 

dir  zu  kommen. 

Das  Partie.  Pass.  drückt  häufig  den  Sinn  eines    h. 
Gerundivums  aus,  z.  B.  Iä.^^  gehofft  oder  zu  erhoffen. 

Das  Partie.  Pass.  kann  im  Arabischen  auch  c, 
impersonell  gebraucht  werden,  z.  B.  1^1  ^r.  ^äS^ 
es  ist  auf  den  Stein  geschrieben  worden,  (^^äXIo  ^^ 
^jJL^  ein  Stein  auf  den  geschrieben  (worden)  ist; 
auch  determiniert  ^s^^i.^  ^^•.;jC*.Jt  ^.^1  der  Stein,  auf 
welchen  geschrieben  (worden)  ist. 

Kapitel  II.   Die  Rection  des  Verbums.   (§  103—110). 

Der  Accus,   ist   im    allgemeinen    der   von  einem  §103. 
Verbalbegriff  abhängige  Kasus.     Wir  unterscheiden 
hier  die  Fälle,  in  denen  der  Accus,  als  Objekt,  als 
Prädikat    und   zur   Bezeichnung    einer    näheren   Be- 
stimmung steht. 

Es    gehört   zu    der    Aufgabe    des    Wörterbuches,  §104. 
darüber  Aufschluss  zu  geben,  welche  Verba  im  Arab. 
ihr   Objekt    oder   ihre   Objekte    direkt,    oder   welche 
dieselben  mittelst  Präpositionen  angeknüpft  zu  sich 
nehmen. 
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Anm.    Manche   Präpositionen    werden  ihrer  ursprünglichen 
Bedeutung    nach   noch    gleichsam    als   Nomina   behandelt,    z.  B. 

v5)'>^^3  cJ^^'  il^tt-i  itJ^  ^^  unterschied  zwischen  (eig.  die  Distanz, 

Differenz   der)   Sklaven   und  Sklavinnen.      Sehr   häufig   tritt  das 

partitive  ^  auf  diese  Weise  als  Obj.  ein,  z.  B.  J^hH]  ^  J^)  er 

ass  von  der  Speise.  Einige  Verba  werden  in  geringer  Bedeutungs- 
nuance  bald   mit    einem  direkten    Obj.,  bald  mit  »->  verbunden, 

z.  B.   &^ks'  er  erkannte  es;    ^,  t-^  er  wusste  darum.     Durch  ^-p 

wird  auf  diese  Weise  bisweilen  das  entferntere  Obj.  der  Handlung 

eingeleitet,  z.  B.  Ijj^J  >t^9j  er  schickte  Z.;  dagegen  *-»UÖO  d^xj  er 

schickte  den  Brief  (d.  h,  einen  Boten  mit  dem  Brief). 

§  105.  Gewisse  Kategorien  von  Verben  wie  z.  B.  die 
Verba  des  Kommens,  nehmen  das  Ziel,  auf  welches 
die  Handlung  gerichtet  ist,  als  direktes  Obj.  zu  sich 

z.  B.  c>.^aJI   JlLj>  er  ging  in  das  Haus. 

Anm.   Dagegen  bezeichnet  *^^n   ^^l  J^^  zunächst  wesent- 

^-^^      .    "  r  ' 
lieh  die  Richtung,  welche  die  Handlung  nimmt;  ^^^I   j^  J^^ 

er  ging  ins  Haus  und  befand  sich  nun  in  demselben. 

§  106.  Mit  zwei  Accusativen  werden  verbunden  :  1)  Kausa- 
tivformen  von  Verben,  welche  im  L  Stamm  einfach 

transitiv  sind,  z.  B.  lA.!  wissen;  kaus.  S^I^äJ!  i^l.^ 

er  lehrte  ihn  das  Lesen;  2)  die  Verba,  welche  ein 
Füllen  oder  Geben,  sowie  die,  welche  ein  Machen  zu 
etwas,  ein  Halten  für  etwas  und  ein  Benennen  aus- 

drücken,  sowie  viele  andere,  z.  B.  (jbs^S  ^^JLJf  (Jjt:^ 
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LS/lIi  Gott  machte  die  Erde  zu  einem  Teppich;  ^^ 

\d^^  a^Ajl  er  nannte  seinen  Sohn  Muhammed.  Wenn 
ein    solches  Verbum    ins    Passiv    gesetzt    wird,    so 

bleibt   der   zweite   Accus,    stehen,    z.    B.    kX^\       ^^ 

IcXl^  sein  Sohn  wurde  M.  genannt. 

Anm.  Da  die  beiden  Objekte  eigentlich  im  Verhältnisse 
eines  Subjekts  und  Prädikats  (vgl.  §  122)  zu  einander  stehen,  so 
kann  auch  als  zweites  Objekt  statt  eines  Nomen  ein  Verbum  ein- 

treten,   z.  B.  *.^-JJ   w>J^    l^lsX^^  '5"^3  ®^®  fanden  ihr  Kaufgeld 

als  ein  solches,  das  ihnen  zurückerstattet  war  ■=--  sie  fanden, 
dass  u.  s.  w. 

Zu  jedem  Verbum  kann  zur  Verstärkung  oder §107. 
näheren  Bestimmung  des  Verbalbegriffes  ein  so- 
genanntes absolutes  Objekt  treten.  Dieses  absolute 
oder  innere  Objekt  besteht  aus  einem  Infinitiv,  nomen 
speciei  (§  64 6^)  oder  anderem;  gewöhnlich  ist  es 
näher   bestimmt  und  zwar  durch  eine  Qualifikation 

(§  133 ö:c)  oder  einen  Gen.;  z.  B.  La-w..^  ^^,^^  ^^' 
er  erzog  ihn  mit  einem  guten  Erziehen  =  gut  (auch 
mit  Auslassung  des  Infin.);  ^^i:^ j  f  \7Jc  ^^(y^  ^^ 
schlug  mich  mit  einem  Schlagen,  welches  mir  weh 
that  (zum  Relativsatz  vgl.  §  132);  sj^^  sIa^a/  sJULl 
er  wandelte  nach  der  Lebens(-  und  Handlungs)weise 
seines  Grossvaters.  Seltener  steht  das  innere  Objekt 
ohne  Qualifikation,  z.  B.  LjI.^  ^^Sd  er  schlug  ihn  mit 
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einem  Schlagen,  d.  h.  mit  was  für  einem  Schlagen! 
Ixlo  5I0  er  wickelte  es  in  (einige)  Pakete. 

§  108.  Als  Prädikat  steht  der  Accusativ  bei  den  Verben, 
welche  ein  „etwas  sein",  oder  „zu  etwas  werden"  aus- 
drücken:   ganz    besonders    häufig   bei    dem   Verbum 

^ly'  (med.  ,).  Dieses  Verbum  bedeutet  entweder 
1)  sein,  im  Sinne  von  existieren,  z.B.  ^jvl  ^^^^  war 
(lebte)  ein  Wezir  oder  2)  etwas  sein;  in  letzterem 
Falle  nimmt  es,  wie  alle  ihm  in  der  Bedeutung  ähn- 

liehen  Verba  (z.  B.  .wwwxjI  spät  etwas  sein,  ^a^I 
früh  etwas  sein,  5li  wiederum  etwas  sein  oder 
werden,  1|3  bleiben,  dauern;  Jtv  aufhören  zu  sein; 
ri^  etwas  werden,  J^^)  etwas  nicht  sein)  sein  Prädikat 
im  Accus,  zu  sich,  z.  B.  ^xiLä.  ^wjfvX'l  ojL>  seine 
Frau  war  schwanger.  Statt  des  Accusativ  kann  als 
Prädikat  auch  eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus  (vgl. 

§  104  Anm.)  stehen,  z.  B.  o^Ju^Jt    ^   cXjv  ^Lj  Zaid 

war  im  Hause;   ^^.X^  Jä£^\  ^  utr^^  d^-lx»  o.SLS' 

^jösiM    die    Könige    von   Persien    gehörten    zu    den 

mächtigsten  Königen  der  Erde.    In  dieser  Weise  ist 

auch  die  Verbindung  von  J.L^  u.  s.  w.  mit  einem 
Verbum  finitum  (§  97/;  98^)  aufzufassen. 
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Der  Accus,  tritt  ferner  ein  nach  der  Negation  !Sf,  §109. 
wenn    diese,    wie    die  Araber   sagen,    eine  generelle 
Verneinung    ausdrückt.     Der    stets    indeterminierte 

Accus,   nach    Sl    verliert   dann    die  Nunation,    z.  B. 

i^JlJI   l^ft   iJI   !il  es  gibt  (absolut)  keinen  Gott  ausser 
Allah.  ^ 

Zur  Bezeichnung  einer  näheren  Bestimmung  steht  §110. 
der  Accus,  in  folgenden  Fällen : 

Der  Accus,  tritt  ein  bei  Bestimmungen  des  Ortes     a, 

und  der  Zeit,  z.  B.  ÜSfLi^^  '-^^-♦^  y^^  ^i'  blickte  nach 

rechts  und  nach  links;   L^li  TL^  er  reiste  eine  Para- 

-  ^       i  ^       /   > 
sänge  weit;  ^L£.c  I.Li  sie  kamen  am  späten  Abend; 

^1    ''^  ^  * 
ii^jUvÄ.  SJoo  ^(3  Jk,i  li^^t  er  blieb  fest  dabei  während 

der  Dauer  seines  Lebens. 

Sehr  häufig  tritt  der  Accus,  und  zwar  in  der  h. 
Regel  indeterminiert  als  Zustandskasus  in  Verbal- 
sätzen (selten  in  Nominalsätzen,  §  119)  ein,  z.  B.  TL^ 
RAJcXiJI  J]^  L^^IXvö  er  reiste,  indem  er  die  Richtung 
nach  Medina  einschlug;  LisfLJ  C^i^  ^^^4.^  i^'^  habe 
'Amr  angetroffen,  indem  er  weinte. 

Anm.    Bei  dem   Zustandskasus  ist    stets  darauf  zu  achten, 
auf  welches  der  übergeordneten  Nomina  er  sich  bezieht;  in  dem 

letzteren  Fall  z.  B.  könnte  er  sich  auch  auf  das  in  c^^  liegende 
Subjektspronomen  bezieh 3n. 
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Der  Accus,  der  Specification,  ebenfalls  meist 
indeterminiert,    drückt    einen    näheren    Bezug    aus, 

z.  B.  (JiÄ-vw^x)  o^A.'wu^  es  (das  Paradies)  ist  schön  als 
Aufenthaltsort;  er  steht  besonders  häufig  auch  bei 
Elativen  (§  63b)  von  allgemeinerer  Bedeutung,  z.  B. 

y*  ^.^  Js.^1  stärker  in  Bezug  auf  die  Röte  =  röter. 

Der  Accus,  tritt  ein,   um  den  Beweggrund  oder 
Zweck  einer  Handlung  anzugeben;   auch  in  diesem 

Falle  ist  er  meist  indeterminiert,  z.  B.  LCa^  'r^r^ 
sie  flohen  aus  Feigheit,  ^^J  Lvot^S^|  «o^^i*  ich  stand  auf, 
um  ihm  Ehre  zu  erweisen. 
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Zu  einem  Nomen  können  treten  a  der  Artikel, 
ß  ein  Permutativ  (Apposition) ,  y  eine  Qualifikation, 
8  ein  Genetiv. 
§  111.  Wenn  einem  Nomen  der  Artikel  vorgesetzt  wird, 
SO  wird  es  determiniert  (§  79  b).  Diese  Determination 
kann  jedoch  eine  stärkere  oder  eine  schwächere  sein: 
a.  Sehr  stark  werden  determiniert  gewisse  Wörter, 

welche  einen  Zeitbegriff  enthalten,  z.  B.  b,£,[.Zj]  diese 

Stunde  =  jetzt,  [••.aJI  diesen  Tag  =  heute.   In  diesem 
Falle  hat  der  Artikel  den  Sinn  eines  Deutewortes. 


112.  Apposition.    113.  Qualifikation.  97 

Anm.  Die  Pronn.  dem.  werden  dem  determinierten  Substan- 
tivum  vor-,  seltener  nachgesetzt,  z.  B.  J^-yi  IJjfc  dieser  Mann. 

Häufig  dient  die  Determination  durch  den  Artikel     h, 
bloss   dazu  um  das  logische  Genus  zu  bezeichnen, 

z.  B.  sUif  JkAX>  lio  er  ist  wie  ein  Esel. 

Unter   den  Fällen,    in   denen   zu    einem  Nomen  §112. 
eine  Apposition   tritt ^   ist   besonders  namhaft  zu 
machen : 

dass  einem  Substantivum  ein  den  Stoff  bezeich-,    a. 
nendes  Wort   (vgl.   §    124  d)   appositionell  beigefügt 

werden  kann,  z.  B.  sJjS^(Xi\  fV^o.JI  das  goldene  Götzen- 
bild, eig.  das  Götzenbild,  das  Gold,  (doch  tritt  statt 
dieser  Verbindung  sehr  oft  die  Genetivkonstruktion 

oder  die  Präpos.  ^^  ein  v_a;OuXJI  rvA-o). 

Das  Wort  J.5  Gesamtheit  wird  dem  Nomen  ent-     &. 
weder  übergeordnet,  oder  als  Apposition  mit  einem 
auf  das  Nomen  bezüglichen  Suffixe  beigeordnet,  z.  B. 

j^UJI  ^^  oder  I^5^jj^UJf  alle  Menschen  (wobei  ^ 

in  Bezug  auf  Genus  und  Numerus  natürlich  stets  un- 
verändert bleibt). 

Eine  Qualifikation  kann  sein  entweder:  §113. 

ein  Adjektivum,  z.   B.   ^j^^ä.   J^^/  ^^^  schöner    a. 
Mann;  mit  dem  Artikel  ^A^^i|  J^Ä.Jf. 

So  ein,  Arabische  Grammatik.^  7 
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h,  eine  Präposition   mit  ihrem  Kasus,    z.  B.   JJ^i.. 

>Lkj^f!  jj^  ein  zu  den  Helfern  (Muhammeds)  ge- 
höriger Mann. 

c.  ein  Relativsatz  siehe  §  131. 

Alle  diese  Qualifikationen  treten  hinter  das  Nomen, 
zu  welchem  sie  gehören. 

Anm.  Wenn  mehr  als  eine   Qualifikation  bei  einem  Subst. 
steht,  so  werden  dieselben  in  der  Regel  asyndetisch  verbunden 

(vgl.  §  127),  z.  B.  ^^^I  ^i^T  ^n  der  erhabene  und  grosse  Gott. 

1 114.  Durch  die  Verbindung  mit  einem  folgenden  Gene- 
tiv  wird  das  übergeordnete  Nomen^  welches  in  diesem 
Falle  zunächst  nie  den  Artikel  hat  und  in  den  status 

constr.   tritt,    determiniert;    z.    B.    j^.UJI    >s^;    di^ 

Lanze  des  Ritters;  auch  die  Suffixe  sind  determinierte 

Genetive,  z.  B.  ä.:^.  seine  Lanze.  Wenn  das  abhängige 
Nomen  indeterminiert  ist,  so  wird  das  übergeordnete 
Nomen  bloss  generell  bestimmt  (§  111  &)  oder  in  einer 
der  generellen  Bestimmung  ähnlichen  Weise  spezia- 
lisiert^ z.  B.  vilJL;o  o/.JL^  eine  Königstochter.  (Doch 
kann  auch  in  diesem  Falle  das  zweite  Wort  generell 
determiniert  sein,  z.  B.  ^Ajuo.Jt  yljL  Gerstenbrot). 
Soll  dagegen  das  erste  Wort  absolut  indeterminiert 
bleiben,  so  muss  das  Annexionsverhältnis   aufgelöst 
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werden  und  statt  desselben  eine  Umschreibung  am 
gewöhnlichsten  mit  J  eintreten,  z.  B.  IxJ  ^1  ein 
Bruder  von  euch. 

Das  Subj.   oder  Obj.  des  Satzes  tritt,  wenn   an  §115. 
Stelle  des  Verbum  finitum  ein  Infin.  steht,  zunächst 
in  den  nominalen  Abhängigkeitskasus,  d.  h.  in  den 

Gen.,  z.  B.  Jo\  Jüci  der  Umstand,  dass  Zaid  tötet, 

oder  dass  man  ihn  tötet.  Wenn  Subj.  und  Obj.  beim 
Inf.  ausgedrückt  sind,   so  bleibt  das  Obj.  zunächst 

im  Accus.,  z.  B.  ^i^f  i^wco  Kjuol\iXfO  der  Umstand^ 

dass  er  beständig  das  Trinken  des  Weines  trieb;  je- 
doch kann  auch  hier  schon  die  Umschreibung  mit  J 

0 

eintreten,  z.  B.  ^^.^J  ^Iä.   der  Umstand,  dass  ich 

den  Wein  gerne  habe.  Soll  der  Inf.  vor  einem 
Obj.  indeterminiert  bleiben  (z.  B.  in  Fällen,  wie 
§  110^  u.  a.),  so  kann  ihm  dasselbe  bloss  mit  J  folgen^ 

z.  B.  ^[^ik  v^^iiLiJ  \S/y.:s  \yju£o[  sie  weigerten  sich, 

weil  sie  sich  vor  dem  Zorn  ""Utmän  s  in  acht 
nahmen.  —  Dasselbe  ist  der  Fall,  wenn  Participien 
indeterminiert  bleiben  sollen  (vgl.  z.  B.  §  108,  110 &), 

z.  B.  -»^Ll^J^  Lj^  c>.Js  Ü  ich  habe  nicht  aufgehört 

zu  sein  ein  den  Islam  liebender. 


7* 
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116.  Von  besonderen  Arten  des  Gen.  mögen  hier  noch 
folgende  bemerkt  werden: 

a.  Nicht  selten  wird  ein  Adj.,   das  wir  in  unserer 

Sprache  eher  dem  Subst.  kordinieren  würden,  dem- 
selben gleichsam  als  Abstractum  übergeordnet,  z.  B. 

^siüJLi^   ivJ^-^  das  Edle  (der  Adel)  seines  Charakters  = 
sein  edler  Charakter. 
h.  Ein  allgemeinerer  Begriff  kann  durch  einen  ihm 

folgenden  Eigennamen  näher  bestimmt  werden,  z.  B. 

^^^aJI  (j^J  das  Land  Jemen. 
c.  Eine    Anzahl    von    Wörtern     allgemeinerer    Be- 

deutung kommen  häufig  mit  einem  Gen.  verbunden 
vor,  andere  sind  je  nach  ihrer  Beziehung  auf  ein  über- 
geordnetes Wort,  in  dieser  Stellung  bald  determiniert, 

■i  bald  indeterminiert,  z.  B.  .3  der  mit,  jLc  .6  der 
Besitzer  von  Geld,  ein  Reicher,  ,^^ä.Lo  Genosse,  Be- 
sitzer,  J^ür:  ^ä-L^  der  Vernünftige;  L^jJ^Jf  Jk;o|  die 
Leute  der  Welt  =  die  weltlichen  Leute;  (jsi*j  Teil, 
z.  B.  £=UJjtJI  (jdJtJ  einer,  einige  der  Gelehrten;  o^i. 
eig.  Veränderung,  dann  „ein  anderer  als",  z.  B.  ^L/o 
5wAi  scXaj  J.i.»J  ^JlJI  es  starb  der  König,  da  kam 
nach  ihm  ein  anderer  als  er  zur  Herrschaft;  ebenso 


ö  ^  ^ 
cXä-I  einer. 
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Gewissen  Wörtern,  welche  Zeit  und  Ortsbegriffe     d. 
ausdrücken,  kann  statt  eines  Gen.  ein   Satz  unter- 

geordnet  werden,  z.  B.  Jüii?  -»^j  am  Tage,  da  er  ge- 
tötet wurde. 

Eine    besondere    Art    des    Genetivverhältnisses  §  Ü7. 
bildet   ferner   die   sogenannte   uneigentliche  An- 
nexion,   bei   welcher    ein   Adj.    oder   Partie,    durch 
einen    folgenden  Gen.  näher    bestimmt  wird,    z.   B. 

to-pf  ^^J^/JJ:^  Jä^  ein  Mann,  schön  von  Gesicht. 
Diese  Konstruktion  ist  in  der  Übersetzung  am  besten 
durch  einen  Relativsatz  wiederzugeben,  dessen  Subj. 
das  den  übergeordneten  Begriff  näher  bestimmende 
Wort  ist,  d.  h.  ein  Mann,  dessen  Gesicht  schön  ist. 
In  einem  solchen  Fall  wird  das  übergeordnete  Wort 
durch  den  folgenden  Gen.  nicht  näher  determiniert; 
soll  dasselbe  determiniert  sein^  so  erhält  es  (gegen  die 

Regel  §  lUa)  den  Artikel,  z.  B.  ^pT  ^LUT  ij<Lli\ 
der  Mann  von  schönem  Gesicht,  d.  h.  dessen  Gesicht 
schön  ist. 

Der  Gen.  kann  von  dem  übergeordneten  Worte  §118. 
nicht  getrennt  werden;    andere,  z.   B.   adjektivische 
Beifügungen   zu   letzerem   treten    daher   hinter    den 

Gen.,  z.  B.  %^\y)\  4LA.4.JI  c:/.aj  das  geräumige  Haus 
des  Königs.   Wenn  ein  Gen.  nach  unserer  Ausdrucks- 
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weise  zu  zwei  Substantiven   gehört,    so  wird  er  im 
Arab.    bei    dem    zweiten    durch    ein    Personalsuffix 

ersetzt,  z.  B.  2^^>«  (j^nLäJI  oiA-ww  das  Schwert  und  die 

Lanze  des  Ritters  (eig.  das  Schw.  d.  R.  und  seine  L.). 

Kapitel  IV.    Der  einfache  Satz.  (§  119—129). 

119.  Die  Sätze  sind  entweder  Nominalsätze  oder 
Verbalsätze.  Der  Verbalsatz  enthält  zunächst 
immer  ein  Verbum  finitum;  ein  solches  mit  dem  in  ihm 
enthaltenen  Pronomen  bildet  schon  an  und  für  sich 


^     0  - 


einen  Verbalsatz  (z.  B.  ^,1^^^  du  hast  geschlagen) ; 
in  demselben  ist  stets  von  dem  Eintreten  einer  Thätig- 
keit  (im  weiteren  Sinne  gefasst)  die  Rede.  Folgt 
noch  ein  besonderer  Exponent  des  zum  Verbum  ge- 
hörigen  Subjektsbegriffes,   so   wird  er  dem  Verbum 

nach  gesetzt,  z.B.  Jov  ^v^s  er  hat  geschlagen,  Zaid  = 
Zaid  hat  geschlagen.  Dagegen  besteht  der  Nominal- 
satz   aus    einem   nominalen   Subjekt   und  (zunächst) 

einem  nominalen  Prädikat  und  bezeichnet  ein  starres 

s   -    ö  ^^ 
Sein,  z.  B.      xt  lXj;  Zaid  ist  reich. 

120.  Was  den  Verbalsatz  betrifft,  so  richtet  sich 
das  Verbum  finitum  in  Bezug  auf  Genus  und  Numerus 
nicht  immer  nach  dem  folgenden  Subjekte.  Dabei 
ist  hauptsächlich  Folgendes  zu  merken: 
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Das    Verbum    steht    im    masculinen    Sing,    vor    a. 
äusseren  Pluralen,  meist  auch  Dualen  gen.  msc. 

Das  Verbum  steht  im  femininen  Sing.  1)  unmittel-    b. 
bar  vor  einem  eine  weibliche  Person  bezeichnenden 
Sing.  gen.  fem. ,  2)  vor  femininen  äusseren  Pluralen, 
3)  vor  inneren  Pluralen  (vgl.  c). 

Das  Verbum  steht  im  masculinen  oder  femininen  c. 
Sing.  1)  vor  einem  nicht  unter  b  beschriebenen  Sing, 
gen.  fem.,  2)  vor  CoUectiven,  3)  vor  inneren  Pluralen, 
welche  männliche  Personen  bezeichnen;  folgen  solche 
Plurale  nicht  unniittelbar  auf  das  Verbum,  so  steht 
dieses  meist  im  masculinen  Singular. 

Anm.  Ist  das  Subj.  einmal  erwähnt,  so  richten  sich  die 
folgenden  Verba  in  Bezug  auf  Genus  und  Numerus  nach  dem- 
selben. 

Ein  unbekanntes  (oder  absichtlich  nicht  genann-§121. 
tes)  Subj.  (meist  mit  „man")  zu  übersetzen,  wird  um- 
schrieben: 

durch  die  3.  Pers.  Sing,  des  Pass.   (vgl.  §  101),    a. 
z.  B.   ^aJ]^  )l"^r!    ^^^  reist    zu    ihm  (wobei  das  im- 
personelle Passiv  jedoch  nie  ohne  Komplement  stehen 
kann). 

durch  die  3.  Pers,  Plur.  (oder  die  2.  Pers.  Sing.)     b, 
des  Verbum,  z.  B.  f  JU  man  sagte. 

durch   ein   dem  Verbum   beigesetztes  von   dem-    c 


104  122.   Nominalsatz. 

selben  Stamme  gebildetes  Subj.  (Partie),  z.  B.  JU* 
JlSU  oder  JkSUJI  JU*  es  sagte  einer, 

Anm.  Die  Erscheinung,  dass  ein  zunächst  unbestimmtes 
Komplement  einer  Yerbalthätigkeit  durch  ein  von  dem  Verbal- 
stamm abgeleitetes  Substantivum  ausgedrückt  wird,  ist  im  Arab. 

auch  sonst  nicht  selten,  z.  B.  Ii-u5  j:;5  er  hat  einen  (Getöteten) 

getötet,  w'2^  E^y  Jjj^^^i  ^  sie  fürchten  den  Tadel  keines  (Tadlers). 

i  122.  Beim  Nominalsatz  ist  in  den  meisten  Fällen 
das  Subj.  determiniert,  das  Präd.  indeterminiert. 
Das  Prädikat  besteht  entweder : 

a.  aus  einem  einfachen  Nomen,  z.  B.  pLi  d^^\  Zaid 

ist  weise. 
l.  aus    einer  Präposition   mit   ihrem  Kasus  ^    z.  B. 

>|JJI  (^  J^^JI  ^ö^  Mann  ist  im  Hause. 

c,  aus  einem  vollständigen  Satze,  der  a  Verbalsatz 

oder  ß  Nominalsatz   sein  kann;   der  ganze  Satz  ist 

^         ^        'Ü     0^ 

dann  ein  zusammengesetzter;  z.  B.  a)  ^yXi  Jcj\  Zaid 
(er)  ist  erkrankt ;  s^j  (  ^yjo  O^jv  Zaid  sein  Vater  ist 

erkrankt;  ß)  J\mjo  »«.jI  J»jC  Zaid  sein  Vater  ist  be- 
jahrt (d.  h.  Zaids  Vater  u.  s.  w.).  Der  prädikative 
Satz  muss  ein  auf  das  Subj.  zurückweisendes  Pronomen 
enthalten.  Früher  nannte  man  das  auf  diese  Weise 
vorausgestellte  Subjekt  Nominativus  absolutus. 
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Über  die  Verbindung  zwischen  Subj.  und  Präd.  §123. 
im  Nominalsatze  ist  Folgendes  zu  merken: 

Zwischen  Subj.  und  Präd.  tritt^  wenn  beide  deter-     a. 
miniert  sind,  der  (allerdings  nicht  durchgängig  be- 
obachteten) Regel  nach  das  Pronomen  der  3.  Person, 

z.  B.  il  ^;d  itlJI  Gott  ist  der  Lebendige  (bisweilen 
tritt  dieses  Pronomen  auch  bloss  ein,  um  das  Subj. 
hervorzuheben). 

In  Verneinungs-  und  Fragesätzen  tritt  das  Präd.    b. 
vor  das  Subj.,  z.  B.  Js,j\  ^jf  wo  ist  Zaid?    ijO  Lo 
^\  A.>o  ihr  habt  gar  keinen  Helfer  (in  welchem  Falle 
zu  dem  Subj.  ^l  das  den  Begriff  der  Negation  ver- 
stärkende Jvx>  [etwas  von]  hinzugetreten  ist).  Ebenso 

tritt  ein  aus  einer  Präposition  mit  ihrem  Kasus  be- 
stehendes Präd.  vor  das  Subj.,  wenn  letzteres  indeter- 
miniert  und   auch  durch  keine   Qualifikation  näher 

bestimmt  ist,  z.  B.  Hf^x)!  JjJt  ^  im  Hause  ist  eine 
Frau;  f^\  J%^  fV-g-^-S  zu  ihnen  gehören  (unter  ihnen 
sind)  welche  behaupten. 

Anm.     Auch    vor   das    determinierte    Subj.   kann   ein   der- 
artiges Präd.   treten,    doch   liegt   dann   der  logische  Accent  auf 

dem  Subj.,    z.  B.  j^J  i^JJ^  bei  mir  ist  Zaid,    während  in  jj^J 

^j^  der  logische  Accent  auf  dem  Präd.  liegt:  Zaid  ist  bei  mir. 

Wenn    das   Subj.    des  Nominalsatzes    aus    einem    c. 
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Pronomen  demonstr.  besteht,  so  richtet  sich  dasselbe 
in  Bezug  auf  sein  Genus  nach  dem  folgenden  Präd., 

z.  B.  »j>Xs^  5 lX;ö  dies  ist  eine  Sklavin. 

d.  Das  Präd.  von  Lo  nicht  (oft  auch  von  jJIa}  §  50; 

108  und  dem  mit  einer  Negation  verbundenen  JAS^ 

§  108)  wird  mit  ^  eingeführt,  z.  B.  AX^^  I  cX^  Li  dies 

ist  kein  König. 

124.        In  das  Verhältnis  von  Subj.  und  Präd.  setzt  der 
Araber : 

a.  das   Ding   und    sein  Mass,    z.   B.   ^yiX^   öy^-xiS 

LÜsi  die  Säule  ist  dreissig  Ellen  (hoch). 

h,  das  Ding  und  seine  Gleichheit  LjJ!    J.a^  /*^f 

der  Verkauf  ist   die  Gleichheit    (wie)  der  Wucher; 

ebenso  bei  d  (§  94/),  das  gleichfalls  in  jedem  Kasus 
stehn  kann. 

c.  das   Ding   und   seine   Teile,    z.   B.    j^^-äJI    d..Jüj 

v:ijLÄAiö   «jj  die  Könige  der  Perser  zerfallen  in  vier 
Abteilungen. 

ä.  das  Ding  und  seinen  Stoff  JolXä.   äjL^^SI  (joju 

i\'>^  Lg..^d*j5  ein  Teil  der  Zehen  war  von  Eisen,  ein 
anderer  aus  Thon. 
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Nach  den  Partikeln  ^^j^  (!n?n)  siehe  und  J^|  dass  §  125 


(vgl.    §    95^),    sowie    den    komponierten    Partikeln 


a. 


CS^- 


jyXJ  (^jvS^*!^)  jedoch,  ^jLS^als  ob,  ^J^I  weil  und  anderen 
Zusammensetzungen,  sowie  J.iJ  yielleicht,  folgt  stets 
ein  Nominalsatz;  das  Subj.  desselben  wird  in  den 

Accusativ  gesetzt,  z.  B.  ^yS^\(\j)\  ^\^  siehe  (wahrlich) 

Z.  ist  grossmütig.  Das  Prädikat  dieses  Nominalsatzes 
kann,  wenn  es  aus  einem  Adverb  oder  einer  Präpo- 
sition mit  ihrem  Kasus  besteht  (vgl.  §  122b;  123??), 
vor  das  Subj.,  welches  im  Accus,  steht,  treten,  z.  B. 

^:^r  U;ö  Jxl  (wahrlich:  in  den  seltensten  Fällen  über- 

setzbar)  hier  ist  ein  Mann;  U^  RjLIäJI  ^  ^l  in  der 

Citadelle  ist  ein  Gefängnis. 

Anm.  Häufig  ttitt  die  Bekräftigungspartikel  J  (§  94g) 
nach  vorausgehendem  Jj  vor  das  Präd.,  z.  B.  Jllo  ^a)  \j\jJ  ^I 
wahrlich  unser  Vater  ist  im  Irrtum  (oder  vor  das  Subj. ,  z.  B.  ^J 
5^^)  ^j  ^  wahrlich  darin  liegt  ein  Beispiel). 

Nach  den  genannten  Partikeln  tritt  als  Subjekt 
eines  Nominalsatzes  bisweilen  das  Pronomen  der  3. 
Pers.  Sing.  masc.  als  sogenanntes  Pronomen  des 
Sachverhaltes;    das    Präd.   besteht    dann   aus    einem 

vollständigen  Satze  (vgl.  §  122c),  z.  B.  l^XJil  "^  k^l 
^yjlih}\  wahrlich  (esist)dieUbelthäter  gedeihen  nicht ; 
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--    ,  55:^     ^ 


s\^  «jj  4>^Ä^J  ^j^^^l  cK^*  ^^  y^ivA.  erzählt,  dass 
M.  vier  Sklavinnen  hatte. 

Anm.  ^1  leitet  einen  selbständigen  Neusatz  ein,  während 
ein  Satz,  welcher  mit  ^\  beginnt,  stets  einen  Teil  eines  anderen 
Satzes  bildet,  z.  B.  y^^  $^t  Jf  J^  &JDf  ^f  lijC  pf  weisst  du 
nicht,  dass  Gott  mächtig  ist  über  Alles?  In  diesem  Falle  ist  der 
mit  ^^1  beginnende  Satz  Objekt. 

\  126.  Wie  schon  bemerkt,  nehmen  abhängige  Sätze 
die  Stellung  eines  integrierenden  Teiles  des  über- 
geordneten Satzes   ein.     So   ist  z.  B.   in  dem  Satze 

tjoö  J^*Äj  ^jf  ^*AAj  es  gebührt  sich,   dass  du  dies 

thuest,  der  mit  ^\  eingeführte  Verbalsatz  das  Subj. 

in  dem  mit  ^äaaj  beginnenden  Verbalsatze.    Häufig 

kommen  solche  abhängige  Sätze  auch  mit  L>o  (US^u.) 
und  dem  Verbum  finitum  vor,  indem  dieses  nach  der 

Ansicht  der  Araber  (wie  ^t  mit  d.  V.)  die  Stelle 
eines  Inf.  vertritt,  z.  B.  ( Jo\  ^^iyo  (U  ^)  O  ^^^ 
=  IcXjv  dbwo  Jv.^:  ich  wundere  mich  darüber,  dass 
(über  den  Umstand,  dass)  du  Z.  geschlagen  hast. 
127.  Wenn  in  einem  Nominalsatze  statt  eines  Prädi- 
kates   deren   mehrere    stehen,    so    werden    dieselben 

ö      ^       w 
meistens    asyndetisch   verbunden,    z.   B.    JaxftÄ.      'A^ 

j^ii  ich  bin  aufmerksam  und  kundig.    Dasselbe  ist 
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der  Fall  bei  den  Prädikaten  des  (häufig  als  verbum 
substantivnm  vorkommenden)  Verbum  ^Li^und  der 

diesem  ähnlichen  Verba  (vgl.  §  108),  z.  B.  RXJI4.JI  ^\ 

I  -  ^  "-"  s  r.  I  -  \  ^  -  f.':  I  "^ "  ^  f. r  1" «"  ."-"»T  -  t  ^  ^ 
Lg..o.*j«   ^^ys  L^,o.Äj  äaAx^  2üaAÄ^  ciA.^«.Jl  ^Ä.f  vA-^j 

oiAA^  das  Königreich  wird  in  der  letzten  Zeit  werden 

ein  gemischtes  und  in  innerem  Widerspruch  befind- 
liches und  eines,  von  dem  ein  Teil  stark,  und  ein 
anderer  schwach  sein  wird. 

In  negativen  Verbalsätzen  steht  Li  mit  dem  Perf.,  §  128. 
z.  B.  CJ5.-C0  Li  er  trank  nicht,  oder  Ij  mit  dem  Modus 
apocopatus  (vgl.  §  100^) 

Lo  mit  dem  Indik.  Impf.  z.  B.  ^ovAj  Lo  er  trinkt    b. 

nicht  oder  ^f  mit  derselben  Verbalform  OwÄ^j  ^  er 
trinkt  nicht  oder  er  will,  wird  nicht  trinken; 

^  mit  dem  Modus  apocopatus  (vgl.  §  100  Z?);  if    c 
mit  dem  Perf.  (vgl.  §  97^).    Zur  Negation  der  Ver- 
gangenheit kann  ^  bloss  dann  vor  das  Perf.  treten, 
wenn    zwei   solche  Perfecta   neben   einander  stehen, 

z.  B.  Jci  5("  /^d^j^  !^  er  hat  weder  geglaubt  noch  ge- 
betet, oder  nach  einer  anderen  Negation. 

Nach  der  Ausnahmepartikel  iSft  steht  das  Aus- §129. 
genommene,  wenn  ein  positiver  Satz  vorausgeht,  im 
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Accus.,  z.  B.  f  Jo\  !^f[  (j^UJI  ^Lä.  es  kamen  die  Leute, 
ausgenommen  Z.;  wenn  ein  negativer  Satz  voraus- 
geht, steht  das  Ausgenommene  seltener  im  Accus,, 
sondern  gewöhnlich  in  demselben  Kasus  wie  das- 
jenige   Wort,     dessen    Begriff    eine    Einschränkung 

erleidet,  z.  B.  tXjv  !^ft  ^••.iüt  -^L^^  Lx>  nicht  kamen  die 
Leute,  ausser  Z.;  Jo\  ü!]^  lXä^L  ^v>«  Lx>  ich  bin  an 
keinem  vorübergegangen,  ausser  Z.;  |J<.ä.(  oowo  Uo 
i^tr  iff  ich  habe  niemanden  geschlagen,  ausser '^Amr. 
Sehr  häufig  bringt  in  solchen  Fällen  erst  die  Aus- 
nahme  das  notwendige  logische  Komplement,  z.  B. 

Jow  ^1  ^^)\^  L/0  ich  bin  nicht  vorübergegangen, 
ausser  an  Z.,  d.  h.  bloss  an  Z. 

Anm.  Aucli  in  dem  Satze  äJJI  2JJ  &JJ  2)  es  giebt  keinen  Gott 
ausser  Allah  steht  das  letzte  Wort  im  Nominativ,  weil  es  logisches 
Subj.  ist  (es  giebt  keinen  Gott,  wenn  nicht  Allah;  aber  Allah). 

In  dem  Satze  j«^tjHxJl   ^^^I  &X)U  ))[  üy9  2J3   J^a.  })  es  giebt  weder 

Kraft  noch  Stärke  ausser  bei  (in  Verbindung  mit)  Allah,  dem 
Hohen  und  Gewaltigen  sind  logisch  die  Begriffe  Kraft  und  Stärke 

(«y^  J>^)  ^o^  dem  Ausgenommenen  zu  ergänzen. 

Kapitel  V.    Doppelsätze.  (§  130—137). 

läO.        Copulative  Sätze  werden  in  der  Regel  durch  eine 
Verbindungspartikel  verknüpft.   Hierbei  wird  ein  ein- 
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fach  CO  ordinierter  Satz  in  der  Regel  mit  ;  (§  94  ^) 
eingeleitet,  z.  B.  JU.  J.j\  J^4>  Z.  trat  ein  und 
sagte.  Dagegen  wird  \  (§  94^)  gebraucht,  wenn 
die  Verbindung  der  beiden  Sätze  eine  weniger  un- 
mittelbare ist,  wenn  beispielsweise  die  zweite  Hand- 
lung erst  nach  einem  gewissen  Zwischenräume  erfolgt, 

z.  B.  ^^yci  Jo\  ijövX)  Zaid  wurde  krank;  hierauf  starb 
er.  So  tritt  o  oft  bei  Wechsel  des  Subj.  ein^  z.  B. 
&j  oJUi  J^Jn  ^Lä^  Zaid  kam;  da  sagte  ich  zu  ihm. 
"*Li  ist  in  der  Regel  mit  „denn"  zu  übersetzen. 

Anm.    Bei  lebhafterer  Schilderung  wird  oft  keine  Verbin- 
dungspartikel angewendet. 

Die  Relativsätze  zerfallen  in  solche,  welche  §131. 
keinem  Nomen  beigegeben  sind  und  solche,  welche 
die  Qualifikation  eines  Nomen  bilden  und  somit  auch 
in  Bezug  auf  die  asyndetische  Verbindung  mehrerer 
Qualifikationen  durchaus  auf  derselben  Stufe  stehen, 
wie  eine  der  in  §  113  unter  a  und  &  erwähnten  Bei- 
fügungen. 

Die  von  keinem  Nomen  abhängigen  Relativsätze    a. 

werden  eingeleitet  durch   das  flektierbare  und  stets 

.  ^^ 
determinierte   (^jJf   (vgl.  §  \^d)  derjenige  welcher, 

dasjenige  was  u.  s.  w. ,  oder  durch  die  bald  determi- 
nierten, bald  indeterminierten  unflektierbaren  Prono- 
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mina  wxi  (derjenige,  welcher;  einer,  welcher;  die- 
jenigen, welche;  solche,  welche)  und  Lo  dasjenige,  was; 
eine  Sache,  welche).  Beisp.:  li  Ujü  b  t.yA^^JJI 
Rx>L-c^:^iJ|  ^*->l.^l  diejenigen,  welche  unsere  Offen- 
barungen verwerfen,  die  werden  die  Leute  der  linken 
Hand  sein  (Jwjjk.J|  steht  hier  im  Nomin.  als  Subj.); 
UaJ5  ^^JXL  ^^^  Jki?rr  (der  Teufel  sagte:)  Soll  ich 
niederfallen  vor  einem,  den  du  aus  Lehm  erschaffen 
hast?  {^  steht  hier  im  Gen.);  l^:^flib  ^j^y^^ 
L^yka^  ijL.jJ  Lo  sie  sagen  mit  ihrem  Mund  etwas, 
was  nicht  in  ihren  Herzen  ist  (Li  steht  hier  im  Accus.). 
Der  Relativsatz   wird   einem  Subst.  bloss    dann 

mittelst  (^jJf  angefügt,  wenn  das  übergeordnete 
Nomen,  nach  welchem  sich  ^cXJ!  in  Bezug  auf  Genus 
und  Numerus  zu  richten  hat,  determiniert  ist,  z.  B. 
^«^  ^5^^'  J^^5-"  o/.Jv.^  ich  schlug  den  Mann,  welcher 
kam.  Dies  kommt  daher,  dass  ^d^\  ursprünglich 
kein  Relativum  in  unserm  Sinn,  sondern  ein  Demon- 
strativum  und  als  solches  stets  determiniert  ist 
(obiges  bedeutet  eigentlich:  ich  schlug  den  Mann 
den  da,  er  kam).   Dagegen  wird  der  Relativsatz  ohne 

^d^\  angefügt,  wenn  das  übergeordnete  Nomen  in- 
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9    ^       y    o^  ^ 


determiniert  ist ,  z.  B.  :^  \a  ^ä-^  v:i^^I^  ich  schlug 
einen  Mann,  welcher  kam  (wobei  „welcher"  wiederum 
unausgedrückt  bleibt;  eig. :  einen  Mann,  er  kam). 

Anm.  Bloss  wenn  das  übergeordnete  Nomen  nur  generell 
determiniert  ist  (vgl.  §  111  &)  fehlt  ,^»>M,  z.  B.  J^ä^  )\.4ä)|  ^"f 
\^\Am]  Avie  ein  (der)  Esel,  welcher  Bücher  trägt. 

Der  Relativsatz,  welcher  eigentlich  also  bloss  ein  §132. 
dem   Hauptworte    beigeordneter   Verbal-    oder   No- 
minalsatz ist,  enthält  der  Regel  nach  ein  auf  jenes 

Wort  zurückgehendes  Pronomen,  z.  B.  ^^Xil  J^^jJI 

-^xi  }iy^\  der  Mann,  dessen  Vater  reich  ist;  ^J    '^Ajf 

tc^t^  ^^Zw  ij^*'^^  hatte  einen  Sohn,  welcher  M. 
genannt   wurde   (in   letzterem  Falle   liegt   das  Pro- 

nomen  im  Verbum);  Jo;  ii^i  JLäj  J^ä^s  ein  Mann, 
welcher  Z.  genannt  wird  (eig.  von  welchem  gesagt 
wird  [er  ist]  Z.). 

Anm.  a.  Die  Auslassung  eines  bezüglichen  Pronomens  ist 
nicht  selten;  so  namentlich,  wenn  dasselbe  bloss  aus  einem  Suffi- 

xum  der  3.  Person  besteht,  z.  B.  c^ii  U  ^JU  C^jJ  statt  &aJI^  ich 

bereute  was  ich  gesagt  hatte.  Andrerseits  kann  ein  solches  be- 
zügliches Pronomen  auch  erst  in  einem  von  dem  eigentlichen 
Relativsatz  abhängigen  Satze  stehen. 

b.  Bei  Relativsätzen,  welche  aus  einem  Nominalsatze  bestehen, 
findet  bisweilen  eine  Umkehrung  statt,  so  dass  das  Präd.  der- 
selben dem  qualifizierten  Worte  beigesetzt  wird ;  in  einem  solchen 
So  ein,  Arabische  Grammatik. ^  g 
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Fall  bleibt  das  Subj.  des  Relativsatzes  im  Nominativ  stehen,  z.  B. 

l^-^iy}    &Al:i»^    ^^3"^    ^i')    ic^   fand   Tiere,    deren  Formen   ver- 

^-;  -  ?  j    "»  -*»Ä 
schiedene  waren  ==  &Ai:;»^  ^^*iyT' 

§  133.        Eine  besondere  Art  von  Nebensätzen  bilden  die 
Zustandssätze.    Ein  Zustandssatz  besteht: 
a.  aus  einem  mit  der  Partikel   1  eingeleiteten  No- 

minalsatz,   dessen    Subj.    im  Vorhergehenden    schon 

genannt  oder  auch  ein  neues  sein  kann,  z.  B.  o^SLi 

iS<A  X\  '^9Ls>\s   js^^  sie  starb,  während  sie  nach  Mekka 
^^&        ;-  /  CS--/ 

zurückkehrte;  ^.axao  ^ajU  cXjv  <c:^Lx)  Zaid  starb,  wäh- 
rend sein  Sohn  noch  jung  war;  mit  einem  zusammen- 
gesetzten  Nominalsatz  iu.jtX4.JI  J<-o.iü  ^50.  .Lw  er 
reiste,  indem  er  Medina  zum  Ziele  nahm.  Ein  Satz, 
dessen  nach  §  123  &  vorausgestelltes  Präd.  aus  einer 
Präposition  mit  ihrem  Kasus  besteht,  kann  als  Zu- 

Standssatz  ohne  ,  stehen,  z.  B.  ^Ji  \S^,  \h  (•)  ^^i^^y^ 
ich  ging  aus^  einen  Bogen  in  der  Hand. 
h.  Öfter  auch  aus  einem  Verbalsatz;  in  einem  solchen 

^     steht  das  Impf,  entweder  allein  oder  mit  vorgesetztem 

(\s'l\  wenn  negiert  mit  Ü^f  oder  Lol  oder  im  Jussiv 
mit  jjj  oder  ijl  (zur  Negation  des  Perf.);  das  Perf. 
mit  JkjL  oder  fjLS^,  wenn  negiert  mit  Uol,  z.  B. 
^^^   lXj)  :^Lä-  Z.  kam,   indem  er  lachte;   ^f  JU 
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Laajr  ^Xj  t  Er  sagte :  Wie  soll  mir  ein  Knabe  zu  teil 

werden,  da  doch  meine  Frau  unfruchtbar  ist  und  ich 
ein  allzuhohes  Alter  erreicht  habe. 

Anm.    Im  Gegensatz  zu  dem  starren  nominalen  Zustands- 
kasus  (§  110&)  drückt  der  verbale  Zustandssatz  das  Eintreten  der 

Handlung  aus;   doch  ist  zwischen  ^^uaj;   ^\  eVä.   und   j^;   sIä. 

IXä-Io  ein  geringer  Bedeutungsunterschied. 

In  Temporalsätzen  (resp.  Bedingungssätzen),  §  134. 
welche   mit   der  Partikel  \ö\   wann,  wenn,  gebildet 
werden,    steht    im    Vordersatz    das   Perf.    im   Sinne 

unseres  Präsens  oder  Futurum,  z.  B.      I^^  \J^^\  ^^^ 

^A^sup  oJo  yjo^S  wenn  Johannes  die  Sache  betreibt, 

so    sind    deren   Schwierigkeiten   leicht   überwunden. 

Auch  \Jq  in  der  Bedeutung   „so   lange  als"  hat   das 

Perf.  nach  sich,  z.  B.  ^Lcb  LjI  o^i>  Uo  so  lange  ich 

lebe,  bin  ich  dankbar. 

In  Sätzen,  welche  den  Begriff  einer  Bedingung  §135. 

enthalten,    also  nach  den  Partikeln   ^\^  wenn,   ^^ 

wenn  Jemand,  Li  wenn  etwas,  U-g-i  was  auch  immer, 

oiI> ,  Lo  v.ijp  wiC;,  wie  auch  immer,  ^jo  wann  u.  a., 
steht  das  Perf.  im  Sinn  des  Präsens  oder  Futurum, 

ebenso  im  Nachsatze,  z.  B.  ^^i/SSs>  ^Yö   oJ.Ai  ^j]^ 


a. 
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wenn  du  jenes  thust,  wirst  du  zu  Grunde  gehen; 
Jü  JLä-  ^a  wenn  Jemand  sucht,  so  erlangt  er. 

Anm.  Wenn  im  Vordersatz  das  Per  f.  seinen  Sinn  behalten 
soll,  so  tritt  nach  ^J  das  Verbum  ^\f  ein,  z.  B.  j»?  ^^-^^^  ^J^  ^l 
C^9j^cJ  J^  ^  wenn  sein  Camisol  vorn  zerrissen  worden  ist,  so 
hat  sie  die  Wahrheit  gesagt. 

136.        Nach  ebendenselben  Partikeln  steht  der  Mod.  apoc. 

^0        0  9         y       o  ^ 

im  Vorder-  und  Nachsatze,  z.  B.  pöd^,  '^y-y^*  ^ji 
IJo^  wenn  ihr  geduldig  ausharrt,  so  wird  euch  Gott 
helfen. 

Ebenso  steht  der  Modus  apocopatus  im  Nachsatze 
zu  einem  Imperativischen  (den  Sinn  einer  Bedingung 

enthaltenden)    Vordersatze,    z.    B.    ^»Jo    üto    ^jä^ 

LCUo  lebe  zufrieden  (wenn  du  zufrieden  lebst),    so 

wirst  du  ein  König  sein. 

Im  Nachsatze  zu  einem  Vordersatze  mit  Mod.  apoc. 

kann  auch  das  Perf.  stehen,  z.  B.  ^ysJb  va-oJ  /^I^ 
wenn  du  geduldig  ausharrst,  so  wirst  du  den  Sieg 
davontragen.  Sind  die  Sätze  negative,  so  steht  1} 
mit  dem  M.  apoc,  z.  B.  ^A  iJ  ^  vaj  jU  ^jl  wenn  er 
nicht  weggeht,  so  bin  ich  nicht  zufrieden. 

Anm.  Bisweilen  fehlt  der  Nachsatz  zu  einem  Bedingungs- 
satze, z.  B.  fjjb  ^ir  ^J  wenn  dies  ist;  ergänze:  so  ist's  gut 
(arab.  ^^). 
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Vor   andern  Bedingungsnachsätzen,    als    den   in §137. 

§  135  — 136  beschriebenen  tritt  die  Partikel  ^  ein 
und  zwar 

wenn    der  Nachsatz    ein  Nominalsatz  ist,   z.   B.    a. 

&J  J^j*.i  (c-^^  ^1)1  wenn  er  sich  widerspenstig  zeigt, 
dann  wehe  ihm;  ebenso  vor  Sätzen  mit  ,^|  und  vor 
Fragesätzen ; 

wenn    der  Nachsatz    ein  Verbalsatz    ist,    dessen    6. 
Perf.    seine    perfektische   Bedeutung    bewahren   soll 

(vgl.  §  135  Anm.),  besonders  auch  wenn  Jö  (vgl. 
§  97^)  eintritt,  z.  B.  ^|J  S^Ö^S  d:Ü  t^Ilf  ^2)^ 
c^aJI  aLIaJL^  UjÜ  Iyy5  wenn  sie  Muslime  werden,  so 
sind  sie  auf  den  rechten  Weg  gekommen  und  wenn 
sie  sich  abwenden,  so  liegt  dir  bloss  das  Überbringen 
der  Botschaft  ob; 

wenn  der  Nachsatz  ein  Verbalsatz  ist,  welcher    c. 

ein  Impf,  mit  einer  der  Partikeln  oI*Ii,  y^,  ^] 
enthält,    oder   welcher    einen   Befehl   oder   Wunsch 

ausdrückt,  z.  B.  Ij^yA^  ^  (^Iä^U  ^y£  ^  ^^^^  ^\ 
wenn  du  dich  unter  Leuten  befindest,  so  melke  in 
ihr  Gefäss. 


ANHANG. 
Zeitreclinung. 

a.  Namen  der  Wochentage. 

Bei  den  Namen  der  Wochentage  kann  das  vor- 
gesetzte Wort  Vj)  Tag  auch  fehlen. 

1.  tXl^r  ^^  (1.  Tag)  Sonntag. 

2.  ^jXJJbJ  ^^,  (2.  Tag)  Montag. 

3.  £liil}T|l^  (3.  Tag)  Dienstag. 

4.  ^iS^^T  ^^  (4.  Tag)  Mittwoch. 

c 

5.  (j^-vt^'  f*^:',  (^-  Tag)  Donnerstag. 

6.  xjL4,:L\  j*^j  (Versammlungstag)  Freitag. 

7.  c^lJlJI  IIj  (Sabbat)  Sonnabend. 

b.  Monatsnamen. 

Bei  den  Monatsnamen  kann  das  Wort  ^.^  Monat 
im  Status  constr.  vorgesetzt  werden  und  wird  gewissen 
Namen  (siehe  unten)  auch  stets  vorgesetzt. 
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^y^s^\  al-Muharram. 

2.  ySL^  Safar. 

3.  J^  !y  I  >»Aj.  y^  der  erste  Rabi  . 

4.  ^jUJl  äjo^  yj^xij  der  zweite  Rabr. 

5.  J,«^f  ^(51^^  der  erste  Gumädä. 

6.  S^Ä^^I  (^5Li^  der  letzte  Gumädä. 

7.  v^:^^.  Ragab. 

8.  ^jLaä-co  Sa'bän. 

9.  ^LdxJs  Ramadan  (Fastenmonat). 

10.  JL^  Sawwäl. 

11.  slXääJI  ^3  Du-lka'da. 

12.  R^^r.3  Du-lhigga  (M.  der  Pilgerfahrt). 

c.  Das  Jahr. 

Die  Muslimen  zählen  nach  Mondjahren  zu  354 Tg.; 
nach  gewöhnlicher  Annahme  beginnt  das  erste  Jahr 
an  dem  unten  angegebenen  Datum  der  christlichen 
Ära.  Bei  der  Umrechnung  merke  man  sich,  dass 
ungefähr  33  Sonnenjahre  gleich  34  Mondjahren  sind. 
Bei  den  europäischen  Gelehrten  besteht  der  Gebrauch 
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mit  Hilfe  der  Tabellen  anzugeben,  mit  welchem  Tage 
unserer  Zeitrechnung  das  einzelne  muslimische  Jahr 
beginnt  (vgl.   die  Litteraturübersicht).     Zur  raschen 
Orientierung  folgt  hier  eine  abgekürzte  Tabelle. 
Das  musl.  Jahr       1  begann  am  16.  Juli      622  u.  A. 
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55 

55 

24.  Juli 

719  « 

55 

201 

55 

55 

30.  Juli 

816   !i 

55 

301 

55 

55 

7.  Aug. 

913   „ 

5? 

401 

55 

55 

15.  Aug. 

1010  « 

55 

501 

55 

55 

22.  Aug. 

1107   » 

55 

601 

55 

55 

29.  Aug. 

1204  « 

55 

701 

» 

55 

6.  Sept. 

1301    " 

55 

801 

55 

55 

13.  Sept. 

1398   « 

55 

901 

55 

» 

21.  Sept. 

1495   „ 

55 

1001 

57 

55 

8;  Okt. 

1592   « 

55 

1101 

55 

55 

15.  Okt. 

1689   « 

55 

1201 

55 

55 

24.  Okt. 

1786   « 

55 

1301 

55 

55 

2.  Nov. 

1883   « 

55 

LITTERATUR. 


Eine  G-eschichte  der  arabischen  Litteratur  oder  auch  bloß  ein- 
zelner Teile  derselben  besitzen  wir  nicht.  Eine  solche  kann  auch 
nicht  unternommen  werden,  bevor  die  zahlreichen  Handschriften- 
sammlungen katalogisiert  sind.  Arabische  Handschriften  finden  sich 
besonders  in  den  Bibliotheken  von  Berlin  (teilw.  katal.),  Bologna 
(katal.),  Bonn  (katal.),  Cambridge  (katal.),  Constantinopel,  Dresden 
(katal.),  des  Escurial  (katal.),  von  Gotha  (katal.),  Leiden  (katal.), 
Leipzig  (katal.),  London  (katal.),  München  (katal.),  Oxford  (katal.), 
Paris  (teilw.  katal.),  St.  Petersburg  (katal.),  Bom,  Tübingen  u.  a.  — 
Im  Laufe  unsres  Jahrhunderts  sind  zahlreiche  Werke  auch  der  älteren 
Litteratur  im  Orient,  bes.  in  Beirut,  Cairo  (Staatsdruckerei  in  Büläk), 
Constantinopel,  sowie  in  Persien  und  Indien  gedruckt  worden.  Diese 
Drucke  findet  man  in  den  Buchhändlerkatalogen  von  Perthes  (Ver- 
zeichnis der  von  mir  aus  dem  Orient  eingeführten  arabischen  Bücher), 
Brill  (Catalogue  periodique  de  livres orientaux I — YII)  und  H.  Beuther 
(Verzeichnis  orientalischer  Drucke  I — III),  teilweise  verzeichnet. 

In  der  folgenden  Auswahl  sind  besonders  wichtige  Bücher  mit 
einem  Stern,  Bücher,  welche  Anfängern  zu  empfehlen  sind,  mit 
einem  Kreuz  bezeichnet. 

A.  ZUR  LITTERATURGESCHICHTE. 

t  Bibliotheca  orientalis.  Manuel  de  Bibliographie  Orientale.  I.  conte- 
nant  les  livres  arabes,  persans  et  turcs  imprimes  depuis  l'invention 
de  l'imprimerie  jusqu'a  nos  jours  tant  en  Europe  qu'en  Orient  etc. 
par  J".  Th.  Zenker.  Leipzig  1846.  —  Bibliotheca  orientalis. 
Manuel  de  Bibliographie  Orientale.  II.  contenant  1.  Supplement 
du  Premier  volume.  2.  Litterature  de  T Orient  chretien.  3.  Litte- 
rature  de  l'Inde  etc.     Par  J".  Th.  Zenker .     Leipzig  1861. 

t  (Euting)  Katalog  der  kaiserlichen  Universitäts-  und  Landesbibliothek 
in  Strassburg.     Arabische  Literatur.     Strassburg  1877.    4^. 

Literaturgeschichte  der  Araber.  Von  ihrem  Beginne  bis  zu  Ende 
des  zwölften  Jahrhunderts  der  Hidschret.  Von  Hammer- Pur g- 
stall,  7  Bände.  Wien  1850 — 56  (Dieses  Werk  darf  wegen 
seiner  zahlreichen  Irrtümer  nur  mit  Vorsicht  und  Kritik  ge- 
braucht werden). 
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*Lexicon  bibliographicum  et  encyclopaedicum  a  Mustapha  ben  Abdallah 
Katib  Jelebi  dicto  et  nomine  Haji  Kkalfa  (f  1658)  celebrato  com- 
positum. Ad  codicum  Vindobonensium  Parisiensium  et  Beroli- 
nensis  fidem  primum  edidit  latine  vertit  et  commentario  indici- 
busque  instruxit  Gustavus  Flügel.  Leipzig-London  1835 — 1858, 
7  vol.  4«. 

*Kitäb  al-Fihrist  (von  Ibn  abi  Ja*küb  al-nadim;  schrieb  i.  Jahre  377  H. 
beg.  3.  Mai  987)  mit  Anmerkungen  herausgegeben  von  Gustav 
Flügel.  Nach  dessen  Tode  besorgt  von  Johannes  Bödiger  und 
August  Müller.     Zwei  Bände.     Leipzig  1871 — 2. 

The  biographical  dictionary  of  illustrious  men  chiefly  at  the  beginning 
of  Islamism  by  Abu  Zakariya  Jahya  e\-Nawawi  (f  676  H.  =  1277) 
edited  by  Ferd.  Wüstenfeld.  Göttingen  1842 — 47  (vgl.  über  das 
Leben  und  die  Schriften  des  ....  el-Nawawi  idem.  Göttingen 
1849,  aus  dem  vierten  Bande  der  Abhandl.  d.  kgl.  Ges.  d.  Wiss. 
zu  Gott.). 

*/6n  Challican,  Yitae  illustrium  virorum.  E  codd.  nunc  primum  arabice 
edidit  variis  lectionibus,  indicibusque  locupletissimis  instruxit  Ferd. 
Wüstenfeld.  Göttingae  1835—40,  40.  —  Ibn  Hallikän  (f  681  H., 
beg.  11.  Apr.  1282)  2.Bde.  Bulakl275j  andere  Ausg.  1299.  —  Ibn 
Khallikan's  biographical  dictionary,  translated  from  the  arabic  by 
B?iroxi  Mac  Guckin  de  Slane.    4  vol.   Paris-London  1843 — 71.   4*^. 

B.   CHRESTOMATHIEN. 

f  Chrestomathia  arabica  quam  e  libris  Mss.  vel  impressis  rarioribus 
collectam  edidit  Fr.  A.  Arnold.  Pars  I.  Textum  continens.  Pars  II. 
Glossarium  continens.     Halis  1853. 

t  Chrestomathie  elementaire  de  l'Arabe  litteral  avec  un  glossaire  par 
H.  Derenhourg  et  J.  Spiro.     Paris  1885. 

f  Chrestomathie  Arabe,  ou  extraits  de  divers  ecrivains  Arabes,  tant  en 
prose  qu'en  vers  a  l'usage  des  eleves  de  l'ecole  speciale  des  langues 
orientales  Vivantes;  par  A.  J.  Sylvestre  de  Sacy.  II.  ed.  corr. 
et  augm.  Paris  1827.  3  vol.;  Tome  lY  Anthologie  grammati- 
cale  arabo.     Paris  1829. 

Joh.  Godofr.  Lud.  Kosegartenii  Chrestomathia  arabica  ex  codicibus 
manuscriptis  Paris.  Goth.  et  Berol.  collecta  atque  tum  adscriptis 
vocalibus,  cum  additis  lexico  et  adnotationibus  explanata.  Lip- 
siae  1828. 

Georg.  Guil.  Frey  tag  ^  Chrestomathia  arabica,  grammatica  historica  in 
usum  scholarum  Arabicarum  ex  codd.  ineditis  conscripta.  8^  maj. 
Bonnae  1834. 

f  Thier  und  Mensch  vor  dem  König  der  Genien.  Ein  arabisches  Mährchen 
aus  den  Schriften  der  lauteren  Brüder  in  Basra  im  Urtext  heraus- 
gegeben von  Fr.  Dieterici.   2.  Ausgabe.  Leipzig  1881.  —  Arabisch- 
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deutsches  Wörterbuch  zum  Koran   und  Thier  und  Mensch  von 

Fr.  Dieterici.     Leipzig  1881. 
Qirgas  u.  de  Rosen,    Arabische  Chrestomathie.    St.  Petersburg  1875. 

1876  (russisch).  —  Wörterbuch  zur  Chrestomathie  und  zum  Koran 

von   W.   Girgas.     Kasan  1881  (russisch). 
Magäni  el-adab  fi  hadäik  el-^arab.  4.  Aufl.  Beirut  1883  £f.   Druckerei 

der  Jesuiten.     6  Bände. 
Chrestomatia  aräbigo-espanola  por  Fr.  J.  Lerchundi  y  Fr.  J.  Simonet 

Granada  1881. 
An  arabic  reading-book  compiled  by  W.  Wright.  Part  first,  The  texts. 

London  1870. 
Brevis   chrestomathia   arabica.     In   usum  scholarum    ed.   Joh,  Bollig. 

Eoma  1881. 

C.  GRAMMATIKEN  etc. 

a   von   Orientalen  verfasst. 

*Die  grammatischen  Schulen  der  Araber  nach  den  Quellen  bearbeitet 
von  Q.Flügel.  Erste  Abthl.  Leipzig  1862.  Abhandlungen  der 
Deutschen  Morgenl.  Ges.     (11.  Band.     Nr,  4.) 

"^dil'Muzhir  fi  \üüm  el-luga,  philologische  Encyclopaedie  verf.  v.  Galäl 
al-din  sl-Sujütl  (f  911  H.,  beg.  4.  Juni  1505).     Bulak  1282. 

*Le  livre  de  Sibawaihi,  traite  de  grammaire  arabe  par  Sibodya,  dit 

.   SibawaiM  (f  180H.,  beg.  16.  März  796).  Texte  arabe  public  d'apres 

les    manuscrits   du  Caire,    de   l'Escurial,    d'Oxford,    de  Paris,  de 

St.  Petersbourg  et  de  Vienne  par  Hartwig  Derenhourg.    Tome  I. 

Paris  1881. 

*A1-Mufassal,  opus  de  re  grammatica  arabicum  auctore  Abu  '1-Kasim 
Mahmud  bin  Omar  Zamahsario  (al-Zamahsari  f  538  H.,  beg. 
16.  Juli  1143)  ed.  J.  P.  Broch.  Editio  altera.^  Christianiae  1879.  — 
Dazu:  Ibn  Jais  (f  643  H,,  beg.  29.  Mai  1245)  Commentar  zu 
Zamachsari's  Mufassal.  Nach  den  Handschriften  u.s.w.  herausgeg. 
U.S.W,  von  Dr.  G.Jahn.  Erster  Band.  Leipzig,  1882.  (Zweiter 
Band.  1—4.  Heft.    Leipzig  1883—6.) 

^  Alfijjah,  Carmen  didacticum  grammaticum  auctore  Ibn  Mälik  (f  672  H., 
beg.  18.  Juli  1273)  et  in  Alfijjam  commentarius  quem  conscripsit 
Ibn  Akil  (Ibn  'Akil  f  769  H.,  beg.  28.  Aug.  1367)  ed.  Fr.  Dieterici. 
Lipsiae  1851.  —  Ibn  'Akil's  Commentar  zur  Alfijja  des  Ibn  Malik 
aus  dem  Arabischen  zum  ersten  male  übersetzt  von  Fr.  Dieterici. 
Berlin  1852. 

al-Agurrümijja  Arabische  Grammatik  verf.  v.  Ibn  Agurrüm  al-Sinhägi 
(f  723  H.,  beg.  10.  Juni  1323).  Oft  gedruckt  auch  mit  Com- 
mentaren.  Vgl.  E.  Trumpp^  Einleitung  in  das  Studium  der 
arabischen  Grammatiken.     Die  Ajrummiyyah  des  Muhammad  bin 
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Daud.     München    1876.     Dazu   Fleischer  in   Zeitschrift   der  D. 
Morgenl.    Ges.  30   (1876),    p.    487—513;    wieder   abgedruckt  in 
Kleinere  Schriften  II  (Leipzig  1888),  p.  75. 
Käfija  fi-lnahü,  Syntax  verf.  von  Ihn  al-Hägib  (f  626  H.,  beg.  26.  April 
1248).     Oft  gedruckt  im  Orient. 

ß    von  Europäer7i  verfasst. 

fDr.  C.  P.  Caspari's  Arabische  Grammatik.  Fünfte  Auflage  be- 
arbeitet von  August  Müller.  Halle  1887.  —  Grammaire  arabe  de 
C.  P.  Caspari  traduite  de  la  quatrieme  edition  allemande  et  en 
partie  remaniee  par  E.  XJricoechea.  Eruxelles  1880.  —  A  Grammar 
of  the  Arabic  Language  translated  from  the  German  of  Caspari 
and  edited,  with  numerous  additions  and  corrections  by  W,  Wright. 
2  ed.  2  vol.     London  1874.  5. 

Geo.  Henrici  Aug.  Ewald.  Grammatica  critica  linguae  arabicae  cum 
brevi  metrorum  doctrina.     Lipsiae  1831 — 1833.     II  vol. 

*  Grammaire  arabe  ä  l'usage  des  eleves  de  l'ecole  speciale  des  langues 
orientales  Vivantes;  avec  figures.  Par  M.  le  Bon  Süvestre  de 
Sacy.  Seconde  edition,  corrigee  et  augmentee,  ä  laquelle  on  a 
Joint  un  traite  de  la  prosodie  et  de  la  metrique  des  Arabes.  2  tom. 
Paris  1831.  —  Sehr  wichtige  Bemerkungen  und  Verbesserungen 
zu  diesem  Werke  bieten 

"^  ^^  Fleisch  er  ^    Beiträge   zur   arabischen  Sprachkunde":    Berichte  über 
die  Yerhandlungen  der  kgl.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Leipzig.  Philologisch-historische  Classe.  1863  (p.  93  ff.) 
1864  (p.  265  ff.);  1866  (p.  286  ff.);  1870  (p.  227  ff.);  1874  (p.  71ff.) 
1876  (p.  44  ff.);   1878  (p.  65  ff.);   1880  (p.  89  ff.);   1881  (p.  117ff.) 
1883    (p.  72  ff.);    1884    (p.  272  ff.);    conf.    1856  (p.  1  ff.);    1862 
(p.  10  ff.)     Zusammen  wieder  abgedruckt  in  Kleinere  Schriften 
von  Dr.  H.  L.  Fleischer,  Des  ersten  Bandes  erster  u.  zweiter  Theil. 
Leipzig  1886;    die  letzten  beiden  Nummern  in  id.   Des  zweiten 
Bandes  erster  Theil.     Leipzig  1888. 

J.  G.  L.  Kosegarten.  Grammatica  linguae  arabicae  p.  1 — 688,  ohne 
Titel  und  Jahr,  incompl.    (Sehr  selten.) 

Mortimer  Sloper  Howell.  A  Grammar  of  the  Classical  Arabic  Language, 
translated  and  compiled  from  the  Works  of  the  most  Approved 
or  Naturalized  Authorities.  Published  under  the  Authority  of  the 
Government.  N.-W.-Provinces.  In  an  introduction  and  Four 
Parts.     3  Bde.     Allahabad  1880.   1883.  1886. 

Darstellung  der  arabischen  Yerskunst  mit  sechs  Anhängen  u.  s.  w.  nach 
handschriftlichen  Quellen  bearbeitet  und  mit  Registern  versehen 
von   G.  W.  Freytag.     Bonn  1830. 

Theorie  nouvelle  de  la  metrique  arabe  precedee  de  considerations 
generales  sur  le  rythme  naturel  du  langage  par  M.  Stanislas 
Guyard.     Paris  1875  (Extrait  du  Journal  asiatique). 
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Die  Bhetorik  der  Araber  nach  den  wichtigsten  Quellen  dargestellt  und 
mit  angeführten  Textauszügen  nebst  einem  literaturgeschichtlichen 
Anhang  versehen,  von  Dr.  A.  F.  Mehren.     Kopenhagen  1853. 

D.  LEXIKALISCHES. 

a   von    Orientalen   verfasst. 

*  Sahäh  al-'arabijje  (od.  al-Sahäh)  verf.  von  a?- ÖawÄarz (Abu  Nasrisma'il 
*  _  ibn  Hammäd  f  393  H.,  beg.  10.  Nov.  1002).  2  Bände.  Bulak  1282. 

Lisän  al-'arab  verf.  von  al-Mukarram  (Ibn  Manzür  al-Ifriki  al-Misri 
al-Ansäri  al-Hazragi  f  711  H.,  beg.  13.  Mai  1311).  18  Bände 
(unvoll.).     Cairo. 

*al-Kämüs  al-muhit  (od.  al-Kämüs)  verf.  von  al-Ftrüzäbädz  (1816 
od.  817  H.  =  1413/4).  2  Bände.  Calcutta  1817;  beste  vocalisierte 
Ausgabe.  4  Bände.  Bulak  1279.  —  Mit  türkischem  Kommentar 
3  Bände.  Stambul  1272  und  sonst.  —  Kommentar  zum  Kämüs 
betitelt  Tag  el- arüs  verf.  von  Sajjid  Murtadä  al-Zubaidi  (f  1205H., 
beg.  10.  Sept.  1790).  5  Bände  (bis  Ende  des  Buchst. 'ain).  Cairo, 
1286/7.     (Wird  jetzt  neu  und  vollständig  gedruckt.) 

Muhit  al-muhit,  verf.  von  Butrus  al-Bistäni.    2  Bände.    Beirut  1286. 
*(i869/70)*.  ' 

Fikh  al-luga,  Synonymik,  verf.  von  al-Taälibl  (f  429  H.,  beg.  14.  Okt. 
,'    1037).     (Oft  gedruckt.) 

*Gawäliki's  al-Mu*arrab  ("Werk  über  die  arabischen  Fremdwörter, 
verf.  von  al-G-awäliki  f  465  H.,  beg.  17.  Sept.  1072).  Nach  der 
Leydener  Handschrift  mit  Erläuterungen  herausgegeben  von 
Ed.  Sachau.     Leipzig  1867. 

*Asäs  al-baläga  (Lexikogr.  Werk,  bes.  über  den  tropischen  Sinn  der 
Wörter)  verf.  von  al-Zamahsarl  (f  538  H.,  beg.  16.  Juli  1143). 
2  Bände.     Bulak  1299. 

Liber  as-Sojutii  (f  911  H.,  beg.  4.  Juni  1505)  de  nominibus  relativis,, 
inscriptus  Lubb  al-lubäb,  arab.  cum  annot.  crit.  ed.  P.  J".   Veth. 
1—3.     Lugduni  Bat.  1840—51.    40. 

*  Al-3Ioschtabih  auctore  Schamso'ddin  Abu  Abdallah  Mohammed  ibn 

Ahmed  ad-Dhahabi  (al-Dahabi  f  748  H.,  beg.  13.  April  1347). 
E  codd.  mss.  editus  a  P.  de  Jong.  Lugduni  Batav.  1881.  (Aber 
homonyme  Eigennamen). 

ß   von  Europäern  verfasst, 

f  G.  W.  Freytag^  Lexicon  Arabico -Latinum  praesertim  ex  Djeuharii 
Firuzabadiique  et  aliorum  libris  confectum.  Accedit  index  vocum 
latinarum  locupletissimus.    IV  Tomi.     Hai.  1830 — 1837.    4^  maj. 

6r.  W.  Freytag^  Lexicum  Arabico-Latinum  ex  opere  suo  majore  in 
usum  tironum  excerptum  edidit.     Halis  1836.     40  maj. 
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*Maddu-l-Kämüs,  an  arabic-english  Lexicon  derived  from  the  best 
and  the  most  copious  eastern  sources  comprising  a  very  large 
collection  of  words  and  significations  omitted  in  the  Kamoos,  with 
Supplements  to  its  abridged  and  defective  explanations,  ample  gram- 
matical  and  critical  comments,  and  examples  in  prose  and  verse: 
composed  by  means  of  the  munificence  of  the  most  noble  Algernon, 
Duke  of  Northumberland  etc.  etc.  and  the  bounty  of  the  British 
Government:  by  Edward  William  Lane.  In  two  books:  the  first 
containing  all  the  classical  words  and  significations  commonly 
known  to  the  learned  among  the  Arabs;  the  second,  those  that 
are  of  rare  occurrence  and  not  commonly  known.  Book  I,  Part.l — 5. 
London  1863 — 1874;  ed.  by  Stanley  Lane  Poole,  Part.  6 — 7,  fasc. 

I.  2.  3  ibid.   —1887  («). 

*  Supplement  aux  dictionnaires  arabes  par  R.  Dozy.  2  tom.  Leyde 
1881.  —  Vgl.  Fleischer^  Studien  über  Dozy's  Supplement:  Be- 
richte über  die  Verhandlungen  der  kgl.  sächs.  G-es.  d.  Wiss.  zu 
Leipzig.  Philol.-histor.  Classe  1881  — 1887.  "Wieder  abgedruckt 
in  Kleinere  Schriften  von  H.  L.  Fleischer.  Des  zweiten  Bandes 
erster  Teil.     Leipzig  1888.     Dritter  Band  ebenda. 

A.  Kazimirski  de  Biberstein,  Dictionnaire  arabe-frangais  I.  II.  Paris  1 860. 

fVocabulaire  arabe-fran^ais  a  l'usage  des  etudiants  par  un  pere  mis- 
sionnaire  de  la  Cie  de  Jesus.  Beyrouth  1883.  (Arab.  al-Faräid 
al-durrije.) 

■\  A.  Wahrmund,  Handwörterbuch  der  deutschen  und  neu-arabischen 
Sprache.     I.    Neuarabisch-deutscher  Theil   I,  1.  2.    II,  1.  2.    — 

II.  Deutsch-neuarabischer  Theil.     Giessen  1870 — 77. 

Die  aramäischen  Fremdwörter  im  Arabischen.    Von  Siegmiind  Fränkel. 

Leiden  1886. 
Dictionnaire  detaille   des   noms  des   vetements  chez  les  Arabes.     Par 

B.  Dozy.     Amsterdam  1845. 
*Glossaire   des   mots   espagnols   et  portugais   derives  de  l'Arabe  par 

B,  Dozy  et  W.  H,  Engelmann.     2.  ed.     Leyde  1869. 
Glossario   etimologico   de   las   palabras   espanolas   de   origen   oriental 

por  D.  Leojpoldo  de  Eguilaz  y  Yanguas.     Granada  1886. 

E.    KORAN,  ISLAM,  LEBEN  MUHAMMEDS. 

a  von  Orientalen  verfasst. 

Al-Coranus   seu  Lex  islamitica  Muhammedis   filii   Abdallae  Pseudo- 

prophetae   edita  ex  museo  Ahrahami  Hinckelmanni.     Hamburgi 

1694. 
Alcorani  textus  universus  summa  fide  atque  pulcherrimis  characteribus 

descriptus,  in  latinum  translatus,  oppositis  notis,  auctore  Ludovico 

Marraccio.     Patavii  1698  fol. 
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Corani  textus  arabicus  ad  fidem  librorum  manuscriptorum  efc  impres- 
sorum  et  ad  praecipuorum  interpretum  lectiones  et  auctoritatem 
recensiiit  indicesque  triginta  sectionum  et  suratarum  addidit 
Gustaviis  Flügel.  Editto  stereotj^pa  C.  Tauchnitzii.  Tertium 
emendata;  nova  impressio  f  Lipsiae  1869  (I.  1834;  recensionis 
Flügelianae  textum  recognitum  iterum  exprimi  curavit  Gustavus 
Mauritius  Bedslob,  Lipsiae  1837).  —  Vgl.  f  Concordantiae  Corani 
arabicae.  Ad  literarum  ordinem  et  verbarum  radices  diligenter 
disposuit  Gustavus  Flügel,     Editio  stereotypa.     Lipsiae  1842. 

"^al-lfkän  fi  ulüm  al-kur'än,  Art  Einleitung  in  den  Kur'än,  verf.  von 
aUSujüti  (t  911  H.,  beg,  4.  Juni  1505);  2  Teile.'  Cairo  1278.  — - 
Sayüty's  Itqan  on  the  exegetic  sciences  of  the  Qor'an.  Edited 
by  Mowlawies  Basheerooddeen  and  Noorool-Haqq  with  an  analysis 
by  A.  Sprenger.     Calcutta  1852 — 54. 

al-Kassäf.  Kommentar  zum  Kur'än  verf.  von  al-Zamahsari  (f  538  H., 
beg.  16.  Juli  1143).  2  Bände.  Bulak  1281.  —  The  Qoran  with 
the  commentary  of  Zamakhshari  entitled  the  Kashshaf  an  haqaiq 
al-tanzil,  ed.  by  W.  Nassau  Lees  and  Khadim  Hosain  and  'Abd 
al  Hayi.     Calcutta  1856. 

*Beidhawii  (f  685  H.,  beg.  27.  Febr.  1286  od.  692)  commentarius  in 
Coranum  ex  codd.  Parisiensibus  Dresdensibus  et  Lipsiensibus  edidit 
indicibusque  instruxit  H.  O.Fleischer,  2  vol.  Lipsiae  1846 — 48.  — 
Indices  ad  Beidhawii  commentarium  in  Coranum  confecit  Winand 
Fell.     Leipzig  1878. 

*  Le  Eecueil  des  traditions  musulmanes  par  Abou  Abdallah  ihn  Ismail 
al-Bokhari  (al-Buhäri  f  257  H.,  beg.  29.  Nov.  870)  publie  par 
L.  Krehl.  I— III.'  Leyde  1862—68.  —  Oft  gedruckt  mit  und 
ohne  Kommentar. 

Sahih  Muslim.  Sammlung  der  Traditionen  des  Propheten  verf.  von 
Muslim  (t  261  H.,  beg.  16.  Okt.  874).  Mit  Kommentar  von 
al-Nawawi  {f  676  H.,  beg.. 4.  Juni  1277).     5  Bände.     Cairo  1283 

Ihjä  al-'ulüm,  verf.  von  al- Graz äli  (f  505  H.,  beg.  10.  Juli  Uli). 
Bulak  1289.  —  (Vgl.  Eichard  Gosche,  Über  Ghazzälis  Leben 
und  Werke:  Abhdl.  d.  kgl.  Akad.  d.  "Wiss.  zu  Berlin  1858.) 

*Das  Leben  Muhammads  nach  Muhammed  ibn  Ishäk  (f  151  H.,  beg, 

26.  Jan.  768)  bearbeitet  von  Abd  el-Malik  ibn  Hischam  (f  218  H. 
beg.  27.  Jan.  833);  hrsg.  von  F.  Wüster) feld.  2  Bände.  Glöttingen 
1858 — 60.  (Ins Deutsche  übersetzt:  Das  Leben Muhammeds  u.  s.  w 
bearbeitet  von   G.   Weil.     Stuttgart  1864.) 

Muhammed  in  Medina.     Das  ist  Yakidi's  {al-Wäkidi  f  207  H.,  beg, 

27.  Mai  822)  Kitab  al  Maghazi  in  verkürzter*  deutscher  Wieder- 
gabe herausgegeben  von  J.   Wellhausen.     Berlin  1882. 

Asad  al-gäbe.  Aufzählung  von  7500  Männern,  die  Muhammed  kannten, 
verf.  von  Ibn  al-Atir  (f  630  H.,  beg.  18.  Okt.  1232).  5  Bände. 
Cairo  1286. 
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al-Isäbe,  A  biographical  dictionary  of  persons  who  knew  Muhammed 
'by  Ibn  Hajar  (Ibn  Hagar  f  852  H.,  beg.  7  März  1448).  Edited  in 

arabic  by  Mowlawies  Mohammed  Wajyh,  'Abdal-Haqq,  andGholam 

Qädir  and  A.  Sprenger.  Bibliotheca  indica.  Vol.  I,  Calcutta  1856  ; 

vol.  IV,  Calcutta  1873.     Vol.  II,  fasc.  1—11;  vol.  III,  fasc.  1—13. 
Kisas   el-'anbijä,  (Prophetenlegenden)   verf.    von  al-TalaU  (f  427  H., 

beg.  5.  Nov.   1035).     Cairo  1297  und  öfter. 
Pillar  of  the  creed  of  the  Sunnites  by  al-Nasafi,  ed.  by  W.  Cureton, 

London  1843. 
Ad-dourra   al-fakhira;   la  perle  precieuse  de  Ghazali  [f  505  H.,  beg. 

10.  Juli  1111)  par  L.Gautier.    Greneve  1878.     Muslimische  Escha- 

tologie. 

ß   von  Europäern  verfasst. 

Der  Koran  nach  Boysen  von  Neuem  aus  dem  Arabischen  übersetzt 
mit  einer  historischen  Einleitung  und  Anmerkungen  von  G.  Wahl. 
Halle  1828. 

Der  Koran.  Aus  dem  Arabischen  wortgetreu  neu  übersetzt  mit  An- 
merkungen von  L.   Ullmann.   '6.  Aufl.  1862. 

Le  Koran,  Traduction  nouvelle,  faite  sur  le  texte  arabe,  par  Mr. 
Kazimirski,     Nouv.  ed.     Paris  1854. 

The  Koran  commonly  called  the  Alcoran  of  Mohammed:  translated 
into  English  from  the  Original  Arabic.  With  explanatory  notes 
taken  from  the  most  approved  commentators.  To  which  is  pre- 
fixed  a  preliminary  discourse.  By  George  Säle,  London  1774 
und  oft. 

J.  M.  Rodwell,  The  Koran,  translated  from  the  arabic.  2  ed.  London 
1876. 

The  Qur'än  translated  by  E.  B.  Palmer,  2.  parts.  Oxford  1880.  (The 
sacred  books  of  the  East  translated  by  various  oriental  scholars 
and  edited  by  F.  Max  Müller  vol.  VI.  IX.) 

Der  Koran.  Im  Auszuge  übersetzt  von  Friedrich  Rückert,  heraus- 
gegeben von  A.  Müller,     Frankfurt  a.  M.   1888. 

t*  Geschichte  des  Qoräns  von  Theodor  Nöldeke.     Göttingen  1860. 

Über  die  Religion  der  vorislamischen  Araber.  Eine  zur  Habilitation 
etc.  öffentlich  zu  vertheidigende  Abhandlung  von  Ludolf  Krehl, 
Leipzig  1863. 

*  Skizzen  und  Vorarbeiten.  Von  J.  Wellhausen,  Drittes  Heft.  Beste 
arabischen  Heidentumes.     Berlin  1887. 

Kindship  and  marriage  in  early  Arabia.  By  W,  Robertson  Smith, 
Cambridge  1885. 

*Das  Leben  und  die  Lehre  des  Mohammad  nach  bisher  grössten- 
theils  unbenutzten  Quellen  bearbeitet  von  A.  Sprenger,  Zweite 
Ausgabe.     Berlin  1869. 


Litteratur.  129 

1  Das  Leben  Muhammed's.  Nach  den  Quellen  populär  dargestellt  von 
Theodor  NöldeJce.     Hannover  1863. 

*  W.  Muir,  The  life  of  Mahomet  and  History  of  Islam.  4  vol.  London 
1858—61. 

t  Das  Leben  und  die  Lehre  des  Muhammed.  Dargestellt  von  Ludolf 
Krehl.     1.  Teil.     Das  Leben  des  Muhammed.     Leipzig  1884. 

'^' Snouck-Hurffronje,  Het  mekkansche  Feest.     Leiden  1880. 

fWas  hat  Mohammed  aus  dem  Judenthum  aufgenommen?  von  Abra- 
ham Geiger.     Bonn  1833. 

*B.  Dozy,  Het  Islamisme.  Leiden  1863.  2  ed.  Haarlem  1880;  Essai 
sur  l'histoire  de  l'Islamisme  par  E.  Dozy  trad.  par  Y.  Chauvin. 
Leyde-Paris  1879. 

Die  Mu'taziliten  oder  die  Freidenker  im  Islam.  Ein  Beitrag  zur  all- 
gemeinen Kulturgeschichte  von  Heinrich  Steiner.    Leipzig  1865. 

De  strijd  over  het  Dogma  in  den  Islam  tot  op  el-Ash'ari  door  Dr. 
M.  Th.  Boutsma.     Leiden  1875. 

Zur  Geschichte  Abu  '1-Hasan  al-As'ari's  (f  circa  324  H.  =  935)  von 
Wilhelm  Spitta.     Leipzig   1876. 

J,  Ooldziher,  Die  Schule  der  Zahiriten,  ihr  Ursprung,  ihr  System 
und  ihre  Geschichte.     Leipzig  1884. 

Mohammedanische  Studien  von  J.  Goldziher.   Erster  Teil.   Halle  1889. 

F.  GESCHICHTE. 

a  von   Orientalen  verfasst. 

Ibn  Coteiba's  (ihn  Kutaiba  f  276  H.,  beg.  6  Mai.  889)  Handbuch  der 
Geschichte  herausgegeben  von  i^'erc^.  Wüstenfeld.  Göttingen  1850. 

Ibn  Wädhih  (Wädih)  qui  dicitur  al-Jaqubi  (Ja'kübi)  Historiae. 
2  partes  ed.  M,  Th.  Houtsma.     Lugduni  Batav.   1883. 

Anonyme  Arabische  Chronik  Band  XI  vermuthlich  das  Buch  der  Ver- 
wandtschaft und  Geschichte  der  Adligen  von  Abulhasan  ahmed 
ben  jahjä  ben  gäbir  ben  däwüd  elbelädori  elbagdädi  (f  279  H., 
beg.  3  apr.  892).  Autogr.  und  herausgegeben  von  W.  Ahlwardt. 
Greifswald  1883. 

'^  Annales  auctore  Abu  Djafar  Mohammed  Ibn  Djarir  At-Tabari  (al- 
Tabari  f  309  H.,  beg.  12  Mai.  921),  quos  edidemnt  J.  Barth,  Th. 
Nöldeke,  0.  Loth  (f),  E.  Prym,  H.  Thorbecke,  S.  Fränkel,  D. 
H.  Müller,  M.  Th.  Houtsma,  S.  Guyard  (f),  V.  Eosen  et  M.  J. 
de  Goeje  I,  1—3;  II,   1—2;  III,  1—3  Leiden  1879  seq. 

Magoudi  (al-Mas'üdi  f  346  H.,  beg.  4  Apr.  957)  Les  prairies  d'or. 
Texte  et  traduction  par  G.  Barbier  de  Meynard  et  Pavet  de 
Courteille.    9  tomes.    Paris  1861—77.    (id.  2  Bände  Bulak  1283.) 

Hamzae  Ispahanensis  (schrieb  um  350  H.)  annalium  libri  X.     Edidit 
J.  M.  E.  Gottwaldt.    I.  textus,  IL  transl.    Petropoli-Lipsiae  1844. 
1848. 
So  ein,  Arabische  Grammatik. ^  9 
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Historia  saracenica  arabice  olim  exarata  a  Georgio  Elmacino  (al-Makzn 
t  672  H.,  heg.  18  Jul.  1273),  edita  et  latine  reddita  opere  et 
studiis  Thomae  Erpenii.     Lugduni  Bat.   1625. 

*Ibn  el-Athiri  [ihn  al-Atlr  f  630  H.,  beg.  18  Okt.  1232)  Chronicon 
quod  perfectissimum  (el-Kämil)  inscribitur.  Edidit  Carolus  Jo- 
hannes Tornherg.  14  vol.  Lugduni  Bat.  1851  — 1876.  12  Bände. 
Bulak  1290  und  sp.). 

Elfachri.  Geschichte  der  islaixdschen  Eeiche  vom  Anfang  bis  zum 
Ende  des  Chalifates,  von  Ibn  etthiqthaqa  (schrieb  um  1302  christl. 
A.)  Arabisch  herausgegeben  von   W.  Ahhvardt.     Gotha  1860. 

Abulfedae  (f  732  H.,  beg.  4  Okt.  1331).  Annales  muslemici  arabice 
et  latine.  Opera  et  studiis  J.  J.  Reiskä,  nunc  primum  ed.  J.  G, 
Ch.  Adler.    5.  vol.    Hafniae  1789—94.  —  2  Bände.  Stambul  1286. 

f  Abulfedae  historia  Anteislamica ,  Arabice  e  duob.  Codd.  Paris, 
edidit,  vers.  lat.  notis  et  indicibus  auxit  H.  0.  Fleischer.  Lipsiae 
1831.  40. 

Ihn  Haldün  (f  808  H.,  beg.  29  Juni  1405)  al- ibar  etc.  Weltgeschichte. 
7  Bände.  Bulak  1284.  —  Prolegomenes  d'Ebn-Khaldoun.  Texte 
arabe  par  Qaatremere,  3  vol.  Paris  1858  (Notices  et  extraits 
des  mscr.  XVI,  1.  XVII,  1.  XVIII,  1.)  —  Prolegomenes  histo- 
riques  d'Ibn  Khaldoun.  Traduction  par  Mac  Guckin  de  Slane. 
3  vol.    Paris  1862—68  (Notices  et  extr.  XIX,  1.  XX,  1.  XXI,  l). 

The  Tarikh  al-Kholafa;  or  history  of  the  Caliphs,  from  the  death  of 
Mohammad  to  the  year  900  of  the  Hijrah  by  the  celebrated  Jaläl 
al-Din  Al-Osyooti  (al-Sujüti  f  911  H.,  beg.  4  Juni  1505),  ed.  by 
W.  N.  Lees  und  Mawlawi  Abd  al-Haqq.   Calcutta  1857. 

*Liber  expugnationis  regionum  auctore  Imämo  Ahmed  ibn  Jahja  ibn 
Djäbir  al-Baladsori  (al-Balädmi  j  279  H.,  beg.  3  Apr.  892)  ed. 
M.  J.  de  Goeje.     Lugduni  Bat   1866.  4^. 

*  Chronologie  orientalischer  Völker  von  Alberüni.  Herausgegeben  von 
Eduard  Sachau.  Gedruckt  auf  Kosten  der  D.  M.  Ges.  Leipzig 
1878.  40.  —  Chronology  of  ancient  Nations,  An  English  Version 
of  the  Arabic  Text  of  the  Athar  ul  Bäkiya  of  Albirüni,  or  "Vestiges 
of  the  Past."  Collected  and  reduced  to  writing  by  the  Author 
in  A.  H.  390—1,  A.  D.  1000.  Translated  and  Edited,  with  Notes 
and  Index,  by  C.  E.  Sachau.  Published  for  the  Oriental  Trans- 
lation Fund  of  Great  Britain  and  Ireland.  Boy.  8^.  London 
1879. 

Book  of  religious  and  philosophical  sects  by  Muhammad  al-Shahrastäni 
(t  528  H.,  beg  29  März  1153).  Now  first  edited  by  W.  Gureton. 
2  vol.  London  1846.  —  Abu-'l-Eath'  Muh^ammad  asch-Schah- 
rastäni's  Beligionsparteien  und  Philosophenschulen.  Aus  dem 
Arabischen  übersetzt  mit  Anmerkungen  von  Th.  Uaarhrücker. 
2  Bände.     Halle  1850—1. 

Die  Chroniken  der  Stadt  Mekka.     Gesammelt  und  herausgegeben  von 
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Ferdinand  Wüstenfeld,  (I  Azraki.  II  Fäkihi,  Fäsi,  Ibn  Dhuheira. 
III.  Kutb  ed-din.  IV.  Deutsche  Bearbeitung).  I — TV.  Leipzig 
1857—6*1. 

Ahmedis  Arabsiadae  (Ahmed  ibn  ^Arabsah  f  854  H.,  beg.  14  Febr.  1450) 
vitae  et  rerum  gestarum  Timuri,  qui  vulgo  Tamerlanes  dicitur 
historia.  (Ed.)  Latine  vertit  etc.  S.  H.  Manger,  2  vol.  Leovardiae 
1767.   1772. 

Analectes  sur  l'histoire  et  la  litterature  des  Arabes  d'Espagne  par 
Al-Makkari  (al-Makkari  f  1041  H.,  beg.  30  Juli  1631).  Publies 
par  R.  Dozy,  O.  Dugat,  L.  Krehl,  et  W.  Wright.  2  vol.  Leyde 
1855 — 61.  (Conf.  Fleischer ,  Textverbesserungen  in  Al-Makkari's 
Geschichtswerke:  Berichte  der  kön.  sächs.  Gres.  der  Wissenschaften; 
philol.-histor.  Klasse  (XIX)  1867  p.  151—220;  (XX)  1868  p. 
236  —  309;  (XXI)  1869  p.  39  —  118;  147—210.  Neu  abgedruckt 
in  Kleinere  Schriften  von  H.  L.  Fleischer.  Des  zweiten  Bandes 
erster  Teil  Leipzig  1888.  —  Lettre  a  M.  Fleischer  contenant 
les  remarques  critiques  et  explicatives  sur  le  texte  d' Al-Makkari 
par  E.  Dozy.  Leyde  1871).  —  Vgl.  The  history  of  the  mo- 
hammedan  dynasties  in  Spain  by  Ahmed  ibn  Mohammed  Al- 
Makkari.  Translated  and  ülustrated  by  Pa?cual  de  Gayangos. 
2  vol.     London   1840—3.     4«. 

Historia  Abbadidarum  praemissis  scriptorum  Arabum  de  ea  dynastia 
locis  nunc  primum  editis,  auctore  R,  F.  A.  Dozy.  I — III.  Lugduni 
Bat.  1849. 

al-Hitat  (Geographie  und  Geschichte  Aegyptens)  verf.  von  al-Makrizi 

'  (t  845  H.,  beg.  22  Mai  1441).     2  Bände.   Bulak  1270.  —  Histoire 

des  Sultans   Mamlouks  de  l'Egypte,    ecrite   en  arabe  par  Taki- 

eddin- Ahmed  Makrizi,   traduite    en   frangais  et  accompagoee  de 

notes  par  Quatremere.     2  vol.     Paris  1837 — 45.     4*^. 

Abül'Mahäsin  ibn  Tagri  Bardii  (f  874  H.,  beg.  11  Juli  1469)  Annales 
(Geschichte  Egyptens)  I,  1.  2  ediderunt  T.  G.  J.  Juynboll  etB.F. 
Matthes.  II,  1.  2.  ed.  T.  G.  J.  Juynboll.     Lugduni  Bat.  1852—61. 

Husn  al-muhädara.  Geschichte  Egyptens  verf.  von  al-Sujicti  (f  911  H., 
beg.  4  Juni  1505).     2  Bände.     Cairo. 

ß  von  Europäern  verfasst. 

*Die  Geschichtsschreiber  der  Araber  und  ihre  Werke.  Von  F,  Wüsten- 
feld. (Aus  dem  XXVIII  und  XXIX  Bande  der  Abhandlungen 
der  Kgl.  Ges.  d.  W.  zu  Göttingen.)     Göttingen   1882.  4^. 

t  Vergleichungstabellen  der  muhammedanischen  und  christlichen  Zeit- 
rechnung nach  den  ersten  Tagen  jedes  mi;ihammedanischen  Mo- 
nats berechnet.  Herausgegeben  von  Ferß.  Wüstenfeld.  Leipzig. 
1854.  —  Fortsetzung  der  Wüstenf.  Vergl.  Tab.  bis  1500  von 
E.  Mahler.     Leipzig  1887. 

9* 
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Genealogische  Tabellen   der  Arabischen  Stämme  und  Familien  .  .  . 

Aus   den  Quellen   zusammengestellt   von  Ferdinand   Wüstenfeld. 

Göttingen  1852.     q.-fol.  —  Register  zu  den  genealogischen  Ta- 
bellen  der  Arabischen  Stämme  und  Familien.     Mit  historischen 

und   geographischen   Bemerkungen   von    Ferdinand  Wüstenfeld. 

Göttingen  1853. 
*Caussm  de  Perceval,  Essai  sur  l'histoire  des  Arabes  avant  l'islamisme. 

3  vol.     Paris  1847. 
f^Der  Islam  im  Morgen-  und  Abendland.     Yon  A.  Müller.     2  Bände 

Berlin  1885.  1887.   (Allgemeine  Geschichte  in  Einzeldarstellungen 

hrsgg.   von  L.  Oncken.     Zweite  Hauptabteilung.     Vierter  Teil). 
"^  Geschichte  der  Chalifen.     Nach  handschriftlichen  grösstenteils  noch 

unbenutzten    Quellen    bearbeitet    von    Gustav    Weil,      3    Bände. 

Mannheim    1846 — 51.    —    Geschichte   des   Abbasidenchalifats  in 

Aegypten.     Von  Gustav   Weil.     2  Bände.     Stuttgart  1860—2. 
f  Geschichte   der  islamitischen  Völker  von  Mohammed   bis   zur  Zeit 

des    Sultan    Selim    übersichtlich    dargestellt    von    Gustav    Weil. 

Stuttgart  1866. 
f  Geschichte  der  Araber  bis  auf  den  Sturz  des  Chalifats  von  Bagdad. 

Von   Gustav  Flügel.     2.  Aufl.     Leipzig  1864. 
W.  Muir,  Annais  of  the  early  Caliphate  from  original  sources.   London 

1883. 
Geschichte   der   Mauren  in  Spanien   bis   zur  Eroberung  Andalusiens 

durch   die  Almoraviden   (711  — 1110).     Von  R.  Dozy.     Deutsche 

Ausgabe  mit  Originalbeiträgen  des  Verfassers.    2  Bände.   Leipzig 

1874. 
Poesie  und  Kunst  der  Araber  in  Spanien  und  Sicilien.     Von  Adolf 

Friedrich   von  Schack.     2  Bände.     Berlin  1865.     2.  Aufl.  1877. 
*  Culturgeschichte  des  Orients  unter  den  Chalifen.     Von  Alfred  von 

Kremer.     2  Bände.     "Wien  1875 — 77. 
**  Geschichte   der  herrschenden  Ideen   des  Islams.     Der  Gottesbegriff, 

die  Prophetie  und  Staatsidee.    Von  Alfred  von  Kremer.    Leipzig 

1868. 

G.  GEOGRAPHIE. 

a  von  Orientalen  verfasst. 

Das  geographische  Wörterbuch  des  Abu  ^Obeid  'Abdallah  ben  'Abd 
el-  'Aziz  el-Bekri  (f  487  H.  =  1094)  nach  den  Handschriften 
zu  Leiden,  Cambridge,  London  und  Mailand  herausgegeben  von 
Ferd.   Wüstenfeld.     2  Bände.     Göttingen,  Paris  1876.  1877. 

*Jacut's  (Jäküt  t  626  H.  =  1229)  geographisches  Wörterbuch  aus 
den  Handschriften  zu  Berlin,  St.  Petersburg  und  Paris  auf  Kosten 
der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  herausgegeben  von 
Ferdinand  Wüstenfeld.     6  Bände.     Leipzig  1866 — 73. 


Litteratur.  133 

Jacufs  Moschtarik,  das  ist:  Lexicon  geographischer  Homonyme. 
Herausgegeben  von  Ferd.   Wüstenfeld.     Göttingen  1846. 

Maräsid  al-ittila  i,  Lexicon  geographicum  ed.  T.  G.  J.  Juynboll  I — YI. 
Lugduni  B.  1850—64.     (Auszug  aus  Jäküt). 

Al-Hamdäni's  (f  334  H.,  heg.  13.  Aug.  945)  Geographie  der  Arabischen 
Halbinsel.  Nach  den  Handschr.  herausgegeben  von  David  Heinrich 
Müller.     Leiden  1884. 

Geographie  d'Aboulfeda  {Abü-l-fidä  f  732  H.,  beg.  4.  Okt.  1331).  Texte 
arabe  par  Beinaud  et  Mac  GucJcin  de  Slane.  Paris  1840.  — 
Geographie  d'Ismail  Abou  'l-Fedä  en  arabe  publice  par  Charles 
Schier.  Ed.  autogr.  Dresde  1846.  —  Geographie  d'Aboulfeda, 
traduite  de  l'arabe  en  frangais  par  Beinaud  I  (Introduction 
generale  ä  la  geographie  des  Orientaux).  II,  1  Paris  1848;  II, 
2  par  Stanislas  Guyard.     Paris  1883. 

*  Bibliotheca  geographorum  arabicorum.  Edidit  M.  J.  de  Goeje.  Pars 
prima.  Yiae  regnorum.  Descriptio  ditionis  moslemicae  auctore 
Abu  Ishäk  al-Färisi  al-Istakhri  (al-Istahri,  cf.  Zeitschrift  d.  D. 
Morgenl.  Ges.  Bd.  25,  p.  42  ff.)  —  Pars  secunda.  Yiae  et  regna. 
Descriptio  ditionis  moslemicae  auctore  Abu  '1-Käsim  Ibn  Haukai 
(ibid.).  —  Pars  tertia.  Descriptio  imperii  Moslemici  auctore  Al- 
MoJcaddasi  (al-Mukaddasi  schrieb  i.  J.  378  H.).  —  Pars  quarta. 
Continens  indices,  glossarium  et  addenda  et  emendanda  ad  part. 
I— III  auctore  M.  J.  de  Goeje.     Lugduni  Bat.  1870—1879. 

The  travels  of  Ibn  Jubair  (Ende  des  6.  Jahrh.)  edited  by  William 
Wright.     Leyden  1852. 

Yoyages  d'Ibn  Batoutah  {ibn  Batüta  f  779  H.,  beg.  10.  Mai  1377). 
Texte  arabe,  accompagnee  d'une  traduction  par  C.  Defremery  et 
B.  B.  SanguineUi  (Publications  de  la  Societe  asiatique).  4  vol. 
Paris  1853—58;  deux.  tir.   1874—77. 

ß  von  Eu/ropäern  verfasst. 

F.  Wüstenfeld,  Die  Litteratur  der  Erdbeschreibung  bei  den  Arabern. 

Zeitschrift  für  vergleichende  Erdkunde  hrsgg.  von  J.  G.  Lüdde  I, 

1842,  S.  24—67. 
("Karte  von)  Arabien  zu  C.  Eittersj  Erdkunde,  Buch  III,  West- Asien, 

Teil  XII  und  XIII  bearbeitet  von  H.  Kiepert.     Neue  berichtigte 

Ausgabe,  die  Orthographie  revidiert  von  Th.  Nöldeke.  Berlin  1867 

(D.  Eeimer). 
Die  alte  Geographie  Arabiens  als  Grundlage  der  Entwicklungsgeschichte 

des  Semitismus  von  A.  Sprenger.     Bern  1875. 
Arabien  im  sechsten  Jahrhundert.     Eine  ethnographische  Skizze  von 

Otto  Blau.    Mit  einer  Karte:  Zeitschrift  der  deutschen  morgenl. 

Gesellschaft.     Leipzig  1869  (XXIII  B.)  p.  559—592. 
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Arabien  und  die  Araber  seit  hundert  Jahren.  Eine  s:eographische 
und  geschichtliche  Skizze  von  Albrecht  Zehnte,     Halle  1875. 

*  Beschreibung  von  Arabien.     Aus   eigenen  Beobachtungen   und  im 

Lande  selbst  gesammelten  Nachrichten  abgefasst  von  Carsten 
Niebuhr.     Kopenhagen  1772.  40. 

t*  Travels  in  Arabia  (1814)  comprehending  an  account  of  those  territories 
in  Hedjaz  which  the  Mohammedans  regard  as  sacred.  By  the 
late  John  Lewis  Burckhardt.  London,  2  vol.  1829.  —  Johann 
Ludiüig  BurcJchardfs  Eeisen  in  Arabien,  enthaltend  eine  Beschrei- 
bung derjenigen  Grebiete  in  Hedjaz ,  welche  die  Mohammedaner 
für  heilig  achten  .  .  .  Aus  dem  Englischen  übersetzt.  Weimar 
1830. 

Richard  Burton,  Personal  narrative  of  a  pilgrimage  to  El  Medinah  and 
Meccah.  2  vol.  London  1857  (und  öfter,  auch  in  der  Tauchnitz 
edition). 

Travels  in  Arabia  Deserta  by  Charles  M.  Doughty.  2  vol.  Cambridge 
1888.     (Mit  neuer  Karte). 

Adolf  von  Wrede^s  Beise  in  Hadhramaut,  Beled  Beny'lssä  und  Beled 
el  Hadschar.  Herausgegeben  .  .  .  von  H.  Freiherr  von  Maltzan. 
Braunschweig  1870.  —  Beise  nach  Südarabien  und  Geographische 
Forschungen  im  und  über  den  südwestlichen  Teil  Arabiens  von 
Heinrich  Freiherrn  von  Maltzan.     Braunschweig  1873. 

Mekka  von  Dr.  C,  Snouck-Hurgronje,     Mit  Bilder- Atlas.    Haag  1888. 

H.  POESIE. 

über  Poesie  und  Poetik  der  Araber  von  Wilhelm  Ahlwardt,     Gotha 

1856.     40. 
Bemerkungen  über  die  Achtheit  der  alten  Arabischen  Gedichte  mit 

besonderer  Beziehung  auf  die  sechs  Dichter  etc.  von  W.  Ahlwardt. 

Greifswald  1872. 

*  The  Diwans  of  the  six  ancient  arabic  poets  Ennäbiga,'Antara.  Tharafa, 

Zuhair,  'Alqama  and  Imruulqais,  ed.  by  W.  Ahlwardt.    London 

1870. 
Le  Diwan  de  Nähiga  Dhobyani  public  par  H.  Derenhourg.     Journal 

asiatique  1868—9. 
Le  diwan  d^Amro'lkais  par  le  B^^  de  Slane.     Paris  1837.    40,    Vgl. 

Amrilkais,  der  Dichter  und  König.    Von  Fr.  Bückert.    Stuttgart 

und  Tübingen  1843. 
-ff.  Thorbecke,  'Antarah,  ein  vorislamischer  Dichter.     Leipzig  1867. 
i"*  Septem  Moallakät  carmina  antiquissima  Arabum,  textum  etc.  rec. 

F.  A.  Arnold.     Lipsiae  1850. 
^Hamasae  carmina  cum  Tebrisii  scholiis  integris  edidit,  indicibus  in- 

struxit,   versione  latina  et  commentario   illustr.    G,  G.  Freytag. 
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2  vol.  Bonnae  1828 — 47  (ges.  von  Abu  Tammäm  f  190,  beg. 
27.  Nov.  805;  al-Tabrizi  Comm.  f  420,  beg.  11.  Aug.  1108). 
Andere  Ausgabe  Bulak  1296.  Ygl.  Hamäsa  oder  die  ältesten 
arabischen  Volkslieder,  gesammelt  von  Abu  Temmäm,  übersetzt 
und  erläutert  von  Friedrich  Bückert.     2  T.     Stuttgart  1846. 

Beiträge  zur  Kenntniss  der  Poesie  der  alten  Araber.  Von  Th.  Nöldeke. 
Hannover  1864.  ' 

The  Hudsailian  poems  contained  in  the  manuscript  of  Leyden  edited 
in  arabic  and  translated  with  annotations  by  J.  G.  L.  Kosegarten, 
Vol.  I.  London  1854.  40.  —  Letzter  Theil  der  Lieder  der  Hu- 
dhailiten,  arabisch  und  deutsch:  Skizzen  und  Vorarbeiten  von 
J.   Wellhausen.     1.  Heft.     Berlin  1884. 

Divan  de  Ferazdak  (f  110  H.,  beg.  16.  April  728.)  recits  de  Mohammed 
ben-Habib  d'apres  Ibn-el-Arabi  publie  sur  le  manuscrit  de  Sainte- 
Sophie  de  Constantinople  avec  une  traduction  frangaise  par  B. 
Boucher.     Paris  1870.  4^  (incompl.). 

Chalef  elahmar^s  Qasside.  Berichtigter  arabischer  Text  etc.  von  A. 
Ahlwardt.     Greifswald  1859. 

Diwan  des  Abu  Nowas  nach  der  Wiener  und  Berliner  Handschrift 
mit  Benutzung  anderer  Handschriften  herausgegeben  von  W.  Ahl- 
wardt, 1.  Die  Weinlieder.  Greifs  wald  1861.  —  Diwan  Abi  Nu  was. 
Cairo  1277.  (f  ca.  195  H.   =  810). 

Mutanabbii  (al-Mutanabbi  f  354  H.  =  965)  carmina  cum  commen- 
tario  Wahidii  primum  edidit,  indicibus  instruxit,  varias  lectiones 
adnotavit  Fr.  Dieterici.     Berolini  1861.    4^. 

"^Kitäb  al-agäni  verf.  von  Abu  'l-Farag*Ali  al-Isfahäni  (f  352  H., 
beg.  30  Jan.  962).  20  Bände.  Bulak  1285.  —  Alii  Ispahanensis 
liber  cantilenarum  magnus,  ed.  Kosegarten.  T.  1.  Gripesvoldiae 
1840.  40.  —  The  twenty-first  volume  of  The  Kitäb  al-aghäni 
ed.  by  Bud,  E.  BrünnoWy  Leyden  1888. 

I.  VARIA. 

a  von  Arabern  verfasst. 

"^  (Bibel)  Kitäb  al-mukaddas  (Altes  Testament).  London.  R.  Watts 
1822.  (Neues  Testament  1  Bd.  1821.)  —  f  Beirut  versch.  Aus- 
gaben, t  New  York  1867.  — 

Borhän-ed-dini  es-Sernüdji  (lebte  am  Ende  des  12.  Jahrhundert  u.  Z.) 
Enchiridion  studiosi.  Arabice  edidit  latine  vertit  et  lexico  ex- 
planavit  Carolus  Caspari.  Praefatus  est  H.  0.  Fleischer.  Lipsiae 
1838.  40. 

Definitiones  viri  meritissimi  Sejjid  Scherif  Ali  ben  Mohammed  Dschor- 
dschani  (al-Gurgäm  f  816  H.,  beg.  3.  Apr.  1413).  Accedunt  de- 
finitiones theosophi  Mohji-ed-din  Mohammed  ben  Ali  vulgo  Ibn 
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Arabi  dicti.  Ed.  et  adnot.  critica  instruxit  Gustavus  Flügel, 
Lipsiae  1845. 

Statio  quinta  et  sexta  et  appendix  libri  Mevakif  auctore  *Adhad-ed- 
din  el-Igi  (f  756  H. ,  beg.  16.  Jan.  1355)  cum  commentario 
Gorgänii  ex  codd.  etc.  edidit  Th.  Sörensen.  Lipsia  1848.  (scho- 
lastische Metaphysik). 

Cosmographie  de  Chems  ed-din  Abou  Abdallah  Mohammed  ed-Dimichqi 
(al-Dimiski  f  654  H.,  beg.  30.  Jan.  1256).  Texte  arabe  publie 
d'apres  l'edition  commencee  par  M.  Frähn,  et  d' apres  les  manu- 
scrits  par  M.  A.  F.  Mehren.  St.  Petersbourg  1866.  4^.  —  Manuel 
de  la  cosmographie  du  moyen  äge,  traduit  de  1' arabe  „Nokhbet 
ed-dahr  fi'adjaib-il-birr  wal-bah'r"  de  Shems  ed-din  Abou-'Abdallah 
Mohammed  de  Damas  et  accompagnee  d'eclaircissements  par  M. 
A.  F.  Mehren.     Copenhague  1874. 

^Zakarija  Ben  Muhammed  ben  Mahmud  el-Cazwini^s  (al-Kazwini 
f  682  H.,  beg.  1.  Apr.  1283)  Kosmographie.  Herausg.  von  Ferd. 
Wüstenfeld.  2  Bände.  Göttingen  1848 — 9.  —  id.  nach  der 
Wüstenfeld'schen  Textausgabe  etc.  übersetzt  von  Hermann  Ethe. 
Erster  Halbband.     Leipzig  1868. 

Hajät  al-haiwän  (Zoologisches  Werk)  verf.  von  aUDarmri  (f  808  H., 
beg.  29.  Juni  1405).     2  Bände.     Bulak  1284. 

*al'Maidäm  (f  518  H.,  beg.  19.  Febr.  1124)  Ma^ma'  al-amtäl. 
Sprichwörtersammlung.  2  Bände.  Bulak  1283.  —  Arabum  pro- 
verbia,  vocalibus  instruxit,  latine  vertit,  commentario  illustravit 
G.   W.  Freytag  I,  II,  III  (a.  b.).  Bonnae  1838— 43.[ 

f  Les  Colliers  d'or,  allocutions  morales  de  Zamakhschari  (al-Zamahsarl 
f  538  H.,  beg.  16.  Juli  1143)  texte  arabe  suivi  d'une  traduction 
fran§aise  et  d'un  commentaire  philologique  par  C.  Barbier  de 
Meynard.     Paris  1876. 

Ali's  hundert  Sprüche  arabisch  und  persisch  paraphrasiert  vonE-eschid- 
eddin  Watwat,  nebst  einem  doppelten  Anhang  arabischer  Sprüche 
herausgegeben,  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von 
H.  L.  Fleischer j     Leipzig  1837.  40. 

*Les  seances  de  Hariri  (al-Hariri  f  516  H. ,  beg.  12.  März  1122), 
avec  un  commentaire  chosi  par  Silvestre  de  Sacy;  1  ed.  Paris 
1822;  2  ed.  par  Reinaud  et  J.  Derenhourg.  2  tom.  Paris 
1847—1853. 

*The  Kämil  of  El-Muharrad  (f  285  H.,  beg.  28.  Jan.  898),  edited 
for  the  German  Oriental  Society  by  W.  Wright.  Part  1 — 11. 
Leipzig  1864—82. 

al-Ikd  al-farid,  verf.  von  Ibn  ^Ahd-rahhihi  al-Andalusi  (f  328  H., 
'beg.  28.  März  860)  3  Bände,    Bulak  1293. 

Siret  ^Antar  ibn  Saddäd,  32  Bände.  Cairo  1286,  (andere  Recension 
10  Bände  Beirut  1871).  Vgl.  Antar,  a  bedoueen  romance.  Trans- 
lated  from  arabic  by  T.  Hamilton.   Part.  I,  i — iv.   London  1820 
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Alf  laila  wa-laila.  Tausend  und  eine  Nacht  arabisch.  Nach  einer 
Handschrift  aus  Tunis  herausg.  von  Maximilian  Habicht  I — YIII; 
fortges.  von  H.  L.  Fleischer  IX— X.II  vol.  Breslau  1825  —  43.— 
The  Alif  Laila  or  book  of  the  thousand  nights  and  one  night, 
published  from  an  egyptian  Ms.  by  W.  H.  Macnaghten.  4  vol. 
Calcutta  1839—42.  —  4  Bände.  Bulak  1279.  Nach  der  früheren 
Bulaker  Ausgabe:  The  thousand  and  one  nights  commonly 
called,  in  England,  The  arabian  nights'  entertainements.  Trans- 
lated  by  W.  Lane.  3  vol.  London.  1  ed.  1841.  Andre  Ausgaben 
von  Edw.  Stanley  Poole  (letzte  1882). 

ß  von  Europäern  verfasst. 

f  *  An  account  of  the  manners  and  customs  of  the  modern  Egyptians, 
written  in  Egypt  etc.  By  Edward  William  Lane.  Verschiedene 
Ausgaben.  London.  —  Lane^  Sitten  und  G-ebräuche  der  heutigen 
Egypter.     Übersetzt  von  J,  Zenker,     3  Bde.     Leipzig  1852. 

*}-*J.  L.  Burkhardt,  Notes  on  the  Bedouins  and  Wahäbys.  2  vol. 
London  1831.  —  Bemerkungen  über  die  Beduinen  und  Wahabi's. 
Weimar  1831. 

Einleitung  in  das  Studium  der  Arabischen  Sprache  bis  Mohammed 
und  zum  Theil  später  .  .  .  von  G.  W,  Frey  tag.     Bonn  1861. 
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TABULA 

I. 

Suffixa  et  Praefixa 

in  flexione 
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TABULA  III. 

Paradigma  flexionis 


Passivi  1 

.  verbi  sani 
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Nume- 
rus 

Ferfec- 
tum 

Imperfectiim 

Indicativus 

Subjunc- 
tivus 

Apocopat. 

3.  masc. 
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TABULA  VI. 

Paradigma  flexionis 

Activi  I  verbi  mediae  geminatae 
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Nume- 
rus 

Perfec- 

Imperfectum 

Impera- 

tum 

Indica- 
tivus 

Subjunc- 
tivus 
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sing. 

S5^ 

7^ 

7^ 
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TABULA  VII. 

Paradigma  flexionis 

Passivi  I  verbi  mediae  geminatae 
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Nume- 
rus 


Ferfec- 
tum 


Imperfectum 


Indicati- 
vus 


Subjunc- 
tivus 


Apocopatus 
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TABULA  IX. 

Paradigma  formarum  selectanim  (lexionis 

verborum  liamzatorum 
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TABULA  X. 

Paradigma  flexionis  verborum 

primae  radicalis  ^  ^A  ^ 
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15=^ 


TABULA  XI. 

Paradigma  flexionis 

Activi  I  verbi  mediae  radicalis 


Persona 


Nume- 
rus 


Ferfec- 
tum 


Imperfectum 


Indicati- 
vus 


Subjunc- 
tivus 


Apocopa- 
tus 


Imperci' 
tivus 


3.  masc. 
3.  fem. 
2.  masc. 

2.  fem. 
1. 

3.  masc. 
3.  fem. 
2. 

3.  masc. 
3.  fem. 
2.  masc. 
2.  fem. 
1. 


sing. 

Jli 

5^ 

;..iu^ 

11 

11 

0  9 

11 

dual. 

^IU 

plur. 


UJÜ5 

O  9 
a     ^    6   ' 


7  7^ 

9^ 

9      9^ 

^       9  ^ 

^99^ 

?      9  ^ 


^  ^^ 

9  ^ 

^^ 

9       9 
O     9  ^ 


o  9  ^ 
9^ 

9       9 
^      ii  9  ^ 

yyü.- 

^     o  9^ 


16* 


Paradigmata. 


TABULA  XII. 

Paradigma  flexionis 


Activi  I  verbi  mediae 

)  radicalis  ^ 

Persona 

J^ume- 
rus 

Perfec- 
tum 

Imperfectum 

Impera- 

Indicati- 
vus 

Subjunc- 
tivus 

Apocopa- 
tus 

tivus 

3.  masc. 

sing. 

\L#w 

^A.4y.J 

7^ 

3.  fem. 

"            1:D\L^w; 

7^^^ 

0        ^ 

2.  masc. 

l") 

^    0 

?               ^ 
7^^^ 

7-- 

0 

2.  fem. 

0 

^      0       ^ 

^yyf 

1. 

9    0 

vAaa/I 

-y^^ 

yJM} 

3.  masc. 

dual.       IjLl 

(j'jr-^^^ 

fjJU^ 

I^AaanJ 

3.  fem. 

i") 

LkL-wü 

^1^^ 

|jJ^AA/.J 

t^JUAÖ 

2. 

3.  masc. 

plur. 

UJww 

1;^ 

3.  fem. 

^    0 

^0          ^ 

--  0           ^ 

2.  masc. 

"}•} 

'  0 

Ij^i^' 

L*.^AAJ^J 

hy^ 

2.  fem. 

n 

55     ^  ü 

U7*i^ 

^0         " 

^     0 

1. 

n 

L^^wu/ 

9            ^ 

^.AavJ 

7- 

Paradigmata. 

17* 

TABULA  XIII. 

Paradigma  flexionis 

Passivi  I  verbi  mediae  radicalis  •  vel 

^ 

Persona 

Nume- 

1 
Ferfec- 

Imperfectum 

rus           tum 

Indicativus 

Subjunc- 
tivus 

Apocopa- 
tus 

3.  masc. 

sing. 

J.a5              JLäj 

Jli^. 

JJÜ 

3.  fem. 

)7 

jLii- 

2.  masc. 

" 

JL£- 

JU3- 

2.  fem. 

57 

aiii- 

4Ui 

1. 

57 

^- 

JUi   , 

] 

Jlif 

3.  masc. 

dual. 

^ 

U^Li^. 

^'l£ 

^'l£ 

3.  fem. 

57 

^^ü^ 

^l£- 

fc- 

2. 

■            57 

J3\^ 

^liis 

iilii- 

3.  masc. 

plur. 

'^: 

^)^. 

iyL£ 

l^lij 

3.  fem. 

57 

'  1"' 

2.  masc. 

55     . 

5  o 

uPl^- 

tyiil- 

2.  fem. 

57 

^     0  ^9 

ij-^ 

1. 

So  ein . 

57 

1 

Arabisch 

LUIS 

e  Grammati 

9      ^9 

k.2 

B 

18* 


Paradigmata. 


s 

0 


9 

ÖD 

u 


^ 


^=3 


0 

t^ 
O 

S 

CA 

2 

S 

CS 
u 
c« 
0^ 


^3      Ol 

^4  ""^    „4=     ^-^    --D    «>=^     iQ 

CD          *> 

> 

^J  31  ^i  °*i>  'J  vi  V3.^ 

B     S    J 

i       0^4       S        i      'i^       ^i        vi: 
-^-D          ^    «-D  H)    -^-D    «-D    «>=^ 

1     - 

.4     ^  ,,4-    ^4   -^-D  «>^  .^13 

> 

•^o  °J  ^3^  ^j  -•)  n  -0 

> 

.13    s'A 

.S3-  ^4  »^i3^    -Q:^  r:a=  .\3   ^»:^ 

0             l-H 

R             5;              r.            ^             K              :; 

i:^       ^      ü      ü      ^      0      ."+f 

Paradigmata. 


19=* 


TABULA  XY, 

Paradigma  flexionis 

Activi  I  verbi  ultimae  .  JuLs 


1 
1 

1     r>     -<? 

1               Imperfectum 

^              Nume- 

i  Perfec- 

i  imvera- 

Persona 

rus 

tum 

Indica- 

Subjunc- 

Apoco- 

tivus 

tivus 

tivus 

patus 

1 
3.  masc.sing.          |Ci 

1 

3.  fem.        ))          ^:i>yi 

o                  1                    -  ""T 

9  0^ 

^  0  ^                ^  c  ^ 

^'J 

A,  masc.     57        ^^5V^ 

^7^' 

5^-     j^- 

>-' 

2.  fem.        V        ^^yi 

üi>^' 

0  • 

1                          ^  "-  r 

''•? 

'''»t 

''v? 

1.               ,,       ^^r^ 

'^ 

»"' 

>-' 

3.  masc.  dual.       fyli 

ul;>fc 

1''"' 

3.  fem.       «          Lj-fi 

2. 

i-'"-r 

1-''.' 

»"  ° .' 

i'""^ 

^    0   > 

Ui^^ : 

^'JT*" 

t^^ 

\^-^ 

l^^f 

3.  masc.  plur. 

';>^ 

'.>^: 

3.  fem.        ,, 

^   >  t-- 

o^)^ 

,        5  ", 

^0^- 

^    ^  <^-' 

,  > "  -- 

,    ^  ^  ^ 

.   ^  "! 

2.  mascl     « 

p.>^ 

^}f^ 

f^^- 

1^^- 

1,^1 

2.  fem. 

a  ^  ü^  ^ 

-    ^  ''  - 

^  ^  '^-' 

^    i""- 

'  '■* 

')i 

ch';/^ 

u;)^' 

o^)^' 

u^y^l 

uyy^^ 

1. 

B* 

20^ 


Paradigmata. 


TABULA  XVI. 

Paradigma  flexionis 

Activi  I  verbi  ultimae  ^  JJti 


-r\         r 

Imverfectum. 

^               JNume-    rerjec- 
Persona                       . 

rus    !      mm 

'             1 
j 

Indica-     Subjunc- 
tivus         tivus 

Apoco- 
patus 

Impera- 
tivus 

3.  masc. 
3.  fem. 

sing.        ^ 

0     ^^ 

0^ 

^        0  ^ 

2.  masc. 

"     1    ^:^) 

0  ^ 

0  ^ 

r3! 

2.  fem. 

1-1         \::jjuß\ 

0  -^ 
-5. 

0    -' 

c5^;i 

1. 

?     0  ^^ 

57      1    c:^A>o^ 

r3' 

3.  masc. 

dual.       Laxjx 

c)^^ 

^^5^. 

La>0w3 

3.  fem. 

:i 

Üis 

c)^/ 

LLo^i» 

LLo^* 

2. 

r 

u^/>' 

LixJo 

^;i 

3.  masc. 

1            ü^^ 

^        ^   0  ^ 

'r^i^ 

1^^: 

3.  fem. 

''  1  o4^ 

ü-^7^ 

0^ 

ü^^ 

2.  masc. 

--         9   0^ 

1  '"" 

1 '°.'. 

2.  fem. 

03    ^  0. — 

^f 

cH^/ 

c)^;^ 

1. 

5? 

Ü.AX)x 

0^ 

^       0  -^ 

0^ 

Paradigmata. 


21* 


TABULA  XVII. 

Paradigma  flexionis 

Activi  I  verbi  ultimae  •  vel  ^  Jljls 


Persona 


Nume- 
rus 


Perfec- 
tum 


Imperfectum 


Indica- 
tivus 


Subjunc- 
tivus 


Apocopa- 
tus 


Impera- 
tivus 


3.  masc. 
3.  fem. 
2.  masc. 

2.  fem. 
1. 

3.  masc. 
3.  fem. 
2. 

3.  masc. 
3.  fem. 
2.  masc. 
2.  fem. 
1. 


sing. 


dual. 


plur. 


^    ^  Ü  ^    i  ,    ^    ^  0 


or^f. 


urV 


cJ^-^;-» 


'r*/^ 


»^y.- 


c>*^/ 


Läa^^ 


15^/'     15^7^ 


(jö; 


Lx^ 


y- 


LLo> 


'/ 

)« 

t^^ 


LLo^* 


U^jf 


'rV 


22* 


Paradigmata. 


> 

»:a  ^:={  0:3  va 
t  ^'^   *i     ■ 

«) 

'«i» 

> 

^JD    r:3'   ^3    r:3 

0« 

0) 

S 

>-<      «r^     ^ 

> 

«'S)      ^*3      'Sl^    ^'^^ 

,g\     \=^       \!Ö(      o^o 

s 

o 

V  »"i^  »"^  4^ 

0.) 

u 

> 

es 

s 

2 

\X  vi  ^i^  :3 

•  pH 

^     .     .     . 

Q        ^        fi 
-.         ö         ^         w 

1   ^   1   -t 
^    a   1  -f 

1     ^     ==     ^ 
a     *     §     § 

E       ,i>        Q<       > 
o       x!        3       '-S 

^        g.      '^       ■« 

«      a      ^     'S 

ß.    ü    !^    ä 

Paradigmata. 


23* 


03  ^ 


m9   H) 


2  g 


^■^ 


»O 


^l  i  '^»^  1^  :\  A  A  3 


'=a   '=3   ^'3  °-5  ^'-i   A  V^     '3^ 

■i  I  *  1 .1  -l  -1  ;J 


'J3  ;j  'J3  ;,ä  -'v  ;j  ;a  ~3 

'\  -i  -^  i-  \  \  \  ■'>• 


Ü 


o 

s 


;=5 

•  i-H 

u 
o 
Oh 


a 

•  rH 

a 

0 

a 

•I-H 

05 

Ph 

5 

0 

P^ 

t> 

.1-1 

-J-S 

«•-t-H 

•r- ( 

•  I-H 

CJ 

0 

;_, 

0 

-*J 

•^ 

0 

ö 

^ 

%^ 

Ph 

;-l 

1— «■ 

Co 

0 

a 

CS 

Cl^ 

flH 

CIh 

24=^ 


Paradigmata. 


TABULA  XVIII. 

Paradigma  flexionis 

Passivi  I  verbi  ultimae  .  vel  ^^ 


Persona 


;  Nume- 
!     rus 


Perfec- 
tum 


Imperfectum 


Indicativus 


Subjunc- 
tivus 


Apocopa- 
tus 


Sing. 


3.  masc. 

3.  fem.  7: 

2.  masc.  r 
j 

2.  fem.    I  ,: 

1.  I  . 

3.  masc.  |  dual. 
3.  fem.  ,7 
2. 

3.  masc.  plur. 

3.  fem.    I  ^. 

2.  masc. '  " 
2.  fem.  ^' 
1. 


iS^ 


vO^^i^S^ 


v,::a.a«o^ 


9  9 

^9  9 


^    o    ^    '^    9 


15"^ 


(5' 

o 

^   ^    <J  9 


c^V- 


,.V2JI.) 


^j^aSL^ 


..«aA.3 


f«.^. 


.Ä.) 


^  c  > 


(JÖÄJ 


Paradigmata.  25* 

TABULA   XX. 

Paradigma  flexionis  nominis 

a)  generis  masculini 


a)  triptoti 

indeterminati 

determinati 
cum  articulo 

determinati  in 
statu  construct< 

Sing.  Nom. 

^^LaüJI 

Gen. 

^jLfli* 

1    ^^' 

Acc. 

üL^* 

l-jLoäJI 

<^L^* 

Dual  Nom. 

^jGL-o.5 

^üt ;,?  ti 

ÜLA." 

Gen.-Acc. 

jj^L,oS 

^j^ajUäüJI 

°  -1  *r. 

Plur.  Nom. 

'l  "' 

Gen.-Acc. 

^\^ 

^»vxjLääJI 

^^Lli- 

ß)  diptoti 

Sing.  Nom. 

F 

ji3( 

;i' 

Gen. 

}i' 

^^~y'f 

7^' 

Acc. 

;^' 

^'Sir 

;i' 

Dual  Nom. 

^i}^'" 

c,«F^i 

i;ir 

Gen.  Acc. 

sA?'' 

c^^?^~^' 

iJ;^' 

26*  Paradigmata. 

.    •,  ,        .       .     determinati  determinati  in 

mdeterminati  ,.     ,  ^  ^  ^       . 

cum  articulo  statu  constructo 


Plur.  Nom. 

U^T^' 

u^T^^' 

^^! 

Gen.  Acc. 

^7^' 

^:?/~^'« 

^5/^' 

TABULA  XXI. 

b)  generis 

feminini 

a)  triptoti 

Sing.  Nom. 

XÄ-LlJ! 

Gen. 

RäLUI 

dLcLl 

Acc. 

r.^LaL 

&^LlJI 

R^LIw 

Dual  Nom. 

jjUiiLAw 

^lüLltl 

L:cäLIu 

Gen. -Acc. 

^jjtxcLLJI 

^^Lw 

Plur.  Nom. 

^L^L^ 

iUlUt 

v:i?L^L^ 

Gen.-Acc. 

^^1^11/ 

^ULllI 

^^ljLäL^ 

ß)  diptoti 

Sing.  Nom. 

Gen.  Acc. 

dLyo 

ceterum  idem 

Paradigmata.  27* 

TABULA  XXII. 

a)  generis  masculini  in desinentis. 

.    ,  ,        .     ,.     determinati       determinati  in 
mdeterminati  ,.     ,        ,   ,  ^      ^ 

cum  articulo    statu  constructo 


Sing.  Nom.-Gen.         ^U 

^ÜÜf 

(5^*^' 

Acc.                  C^U 

^^uJi 

i?^' 

Dual  Nom.            ^jLLob* 

^LloUJI 

La^ü» 

Gen. -Acc.    ^lloli 

i^^' 

Pliir,  Nom.              lor^'^* 

,;;,^uji 

yili 

Gen. -Acc.       ^^.A.oLi5 

^2>JoäU]| 

^^' 

Sing.  Nom 

Gen. -Acc, 


b)  nominis  in  ^-1-,  \—  desinentis. 
a)  triptoti 

Dual  Nom.  ^jUaIoAx  ^LiAk^o,.^!        LaaL!.^/» 

(ien.-Acc.   ^A^iJa-^a^  ^j.AAAla*o..f J I       ^^jJih,j^/o 

Plur.  Nom.  ^^k^x)    ^lAL^Ä.fJI         ylkj^ojo 


Gen. -Acc. 


Sing.  Nom.- 

Gen.-Acc. 


28*  Paradigmata. 

.    ^  ,        .     , .     determinati       determinati  in 
mdeterminati  ,.     , 

cum  articulo    statu  constructo 

Sing.Nom.-       )         ^^  l^f  l^ 

Gen.-Acc.J 

Dual  Nom.  o'r^       ^l^iil  I^ää 

ß)  diptoti 

id.  Lajl>  UOcXJI  IJü4> 

TABULA  XXIII. 

Paradigma  nominis  cum  suffixis. 

a)  nominis  masc,  in  singnlari  positi  ^\Zq^\  fem,  iUxL^. 

cum  suffixo  1.  pers.  sing.  (V'*-^  ^^^-  (c^5^ 

77  77        2.      r        :7     masc.     dJljUki* 

r  r        2.      r        71     fem.       ^LoJj 

«  5^        3.      55        »     masc.     ^oLaif  (gen.  xjLoi*) 

55  55  3.  55  55  fCm.  L^-jL*äS 

55  55        2.      55     dualis  LiXlfLÄi' 

55  55  3.  55  55  U^  L^*  (gCU.  LJ^L-^i) 

w  55        1.     ,5  pluralis  LljLÄi* 

55  55        2.      55        „     msc.     IJoLfli* 

"  "        2.      55        51     fem.    ^XjL,^* 

"     msc.     I^^LÄi*  (gen.  I^LLjj) 
^4?Lli*  (gen.^^^Cai*) 


3. 


3.      55        55      fem. 


Paradigmata.  29* 

b)  nominis  in  duali  positL 
Nominativus  cum  suffixo  l.pers.  sing.  ^LSL^* 

«  5?  »2.    w        5)     msc.    cJÜLöi  etc. 

Gen.-Acc.  ??  «       1.    55        55  ^Lai* 

w  57  75      2.    57        55     msc.    dLAjL^o.i* 

57  55  57       3.    )i         57        57         i^AjLAai* 

V  V  )•)      3.    55        75     fem.  LijuL.^i>  etc. 

c)  nominis  mascuiini  in  plurali  positi. 
Nominativus  cum  suffixo  1.  pers.  sing.  i<^^^^ 

»  n  «      2.  1)  15  msc.  ^•.jL^^^etc. 

Gen.-Acc.  v  «1.  i?  77  ^Uki* 

w  77  "2.  77  77  msc.  siJLA^Uii* 

57  77  77      3.  77  77  msc.  isju\.j^ 

77  77  77       3.  57  77  fem.  LijoUaietc. 

d)  ?iominis  /'eminini  in  plurali  positi, 
Nom.-Gen.-Acc.  cum  suff.  1.  pers.  sing.         ^j)Lr.Ll 
Nominativus    77  77      2.    77        77     msc.   dljLiLw 

»7  77  77      3.    77        77      77         x-rL^Lw  etc. 

Gen.-Acc,  77  77      2.    77        77      77        iJbLiLl 

)7  77  37  3.         77  77  71  XJ'L^LaW  CtC. 


CHRESTOMATHIE. 
A.  Leseübungen. 

OZAä.     JalfiÄ-     yS^\     LaXImI     jjVA4.J     v^JLc.     (3^)"^     La-1^« 

U^N«    cü   ^^    oLio    vJ».A.^    au.x^^j)    \jO\jo    ^Xaj    ^y^ 
RjL^P  viU.^:)    ijaJjiiS    sL-w   ^Lx^  ^-^-^^    ^^^   c>U.AA^^:^ 
§2.3.  5^^-o  ^fy^^  v^-^^-l^:?  i*%i^  Liv^  )5"S""^  s'^  Vr^.  ^^^ 
L^«.J   SJ^i  ^w^A^xL/o  jVjI  (c*^)    ^^^   (^r^^  JbU^   x*juö 


?o-r?  ^      ?       5.-^ü-'     15 


^a3     v4.-?*.;0     5!y^     ^«^^     ^C>-5    (5-r^^:^.     (J^*^     ^i^yXJ^/i 
#    i^    d^i   IcXaj    ^L^^    J.5K   ^iaj 


Chrestomathie  I  A.  31* 


f^»«^j     *AA^!    JaiuJ!    j2^«-^-ju\o    <•!    ^^yX4^J}    v.::/.^^^«      ^  '^* 

Q      O/^  ^0305'^  ^     ^  -^     ^  ^0^<i      "^      9  y  '  ^     ^ '^ 

w3  ^    0-0   -^ 

kil    iLjvi'l    (^o!    S^Ldi*    i^Sl-w    LJ^L-wu^J*    Lä-I    ^j^x>      §  7. 
Lt4>^    x^Ä-s    (^cX^    S4>Lx>   J.S^  j^jÜ]^  (J^^-  ^J^-''**^'      §8.9. 

|i;..§jöLj    ^j.4.Ä^Jt   ^l^j-#.^JI   iUJ^   t^YJEa;.j   ^^   i^y^^j 


32*  Chrestomathie  I  B. 


B.  Übungen  zur  Formenlehre. 

§  16-29.  ,^>^i     Ft^     ^%"wwj:^     mV^'     V)^     l^lXää-I     yjyif^ 

J^    «-Lb(    ^--oäI    JjöLw    (^jJJajl    «Äia-ol    ^^^j^^^J^^S^ 
cjJC^I    ^Ä.io    ^ly^    (J^^xXm^^    ^r'y  0<^^  v-*fl-o  JJJjI 

§  30-33.  (^\J    /«^v->    jV-J*tX*3\t    v,^>5^wj   o^:^yi^f   Lx^Äi^    ^:i?yAÄ»- 

t^"?  1"""'        J.""»        '""xi""  o-"  5        0^ 

uSsJ!      ^^Ljtijo     JaÄÄ^I     cX4>^    jLfÄ-     ^*Äil     ^jt*^7:5 

C^w-gJbf     i^-j-J^U-J     ^^j>w^     (^4X.*i*l      jV-LXJO      l^-J^Y:^.     wCwwwJ 
^^JiX\sXXj        ^yJL^:^}        ^.^.A»^        Y«>^^        ^'^^-'       ^s^^^J^ 

v^:a«L^£    LaaJI    LaXkaXoI     _iaXww^^*    rW^v»«^    LcXaa^I    PV^^ 

I "" "  "f    '  ?.:"'      y  j'-  0  ^      Ä  ^  -^/   :>    ,  ■;;'  '   -/, 

L.^o  u   }^JkX:^}    ulXajuwwj   ij^*-ÄJ>    LÄ£.ys    U-^^^aJI    ^\4-^\ 
§  34-36.  UvÄ-   (^iXu;   i>.j\.3    v^^  v;*^Ä-o  vcaaaä-I  ^•.4-*^  üt>t>x 


'o  ^^  0^  ^   ? 


jjVyju      l^wÄ.       (jdÄ-13*      ^^^y->*      |J.^>U-»^      ^vÄJ      o^^ÄÄAA^j 

^  4>cX.^j  wftÄA^^3  i:p4>jww  ^yo  j^  '^^^=^> 


Chrestomathie  I  B.  33* 


LläAÄ^I    v^y>  ^2;^^^'-^^-^  Jc:^U:j  il>^^t-^  S)^  cK^^t^.  §  37-38. 

^        ^'  -   .      ^    o    ^  ^.      -  0  ^  c     ^  f         ^      ^   ''-'       »        ^ 

-^      o  w     *-''  9    55^^  ^     "'  9     ^  ^  ''  ^  ^  ^   ^     "  "  ^ 

^.^yS       i^S^y^^       ^-AÄ-^        1^0       jJ^^cXaJ»       '^^:^       ^t^f^ÄJ 

^  r.    ?. ::  »    ?♦ ..  /.  i  'n  r."-'  '^ »     ^  r*'--     '      ^ 

j^AJüL^*    N^W     (S»-^'     Hr^     y^    vJ*.Xwf    (♦^-^■^    ^^y^  §  41-44. 

(•J.AJI    jO**-s?    i^S^   -^^V^    ^-^    (^^y^-*^.   y-^^'^^i'.    ^^^^-^^y^l 

9      ^  '^  ^  9  ^  055"^  -^  ^  9      '"''  ^Q       o     9  ^'ö 

viljj     Lm.J     Li     L^L-^A^     Hy^-^     v:>JJöI     cXaä-w^:?    c:jxL^jJ 

i"  '^    '       0  ^9     ^         ^  ""  \    k    \^ 

l^-*^     ;^JJtÄ3    v.:>>^    Ü9^'    o^lX^    oaa^/oI    ^4^.  §  45-48. 

o.aaaÄaa;I      (c*">^:^      fi-^.'?^'^     e^     l0^v4    -     'r^^     ^^-^ 

==::.-     -"^^^    \'.^K    i'.'.'i    r^:'«      ^^'     -^     "-^ 

I^SxJ)^         ^yjJ^^       U%.aXwJ        TwA-w!        UwA^J       (C^*!^        (^'i^'5*'^ 


So  ein,  Arabische  Grammatik.* 


34*  Chrestomathie  I  B. 


§  49.        (J^T:^    Uaä-    c^iüJ|   (j^^    i-Lxco    (^yiaJ    ^ii^^y^'   C^:^ 
§  53.  s.-^.^^S^-^:^    ^*^•^:^    l^i'^L^AÄ».!    i.^^wj>    L-g-X^ij    bL*U.*Ä^ 

^   U^^t>Uj  ,j.XjJ<^  J^UJJb 

§  60-61.  ^^.LsXÄxi  w^iÄj:^  i^yCX/o  iaA-w^^-c  «- viä?  iXx-3yjo  (»^Li^ 

Swä^LäX    J^Ä.     >sS"LjLX>     «^iz-wi^     «AAXJ    i}S^[.'i    /«t-'^   W^^ 

9     ^  ^       ^  I  "     "rt      ö  ^.-r.     9      o.-r      9      c    -  o  >       s  «^  -     9,  --  «*  . 

9^0  0  Q-O  Q^      4,-'''  Q  -^  9'^''^9^Ö  ö  '-'*^> 

JUbÄA-wt    oLaX^I    ^ia-iJl-3    ^LXi    j»-lXj   ;L^ii?[   (^^mAJLa/o 

9  «5--,        9        "-      ^,     ?  « - 

§67-71.   iXSyfO   v^.^^   ^^UÄXuw!  «^Lä.  (jsdiüjo  ^jO!  ^LXäjI  jvw 

6 « ^ ,     ^       «^     9  ^       9  ^  f --    ^  ^r  *^  -f   ^  ""  ^  '       ?  '  '  - 
^^xi     i\^Sjuc    jjU^j^    >».X)Uo    J.5  f     y£.}     wäJCww^X)    O»iy/o 

G^^j       9j^      .        ^    ^  ff(^y      ^,^09        Y7    "»       91-0?  Jo^ 

d^xXjo    cLuo?^   ^i^'^i    ^-^-^^    ^^^    ^^^-^l  Lv)'r^   ^••a^^j 


9  „  -^  o  , 


2iL&Lbf^    ^>rjLAaj    xLAx?    '>j^    fWO    ^UuLs»-!    v^v.-^ö    |vaa>o 

WULXX)        j»Uw)        (^*^        (*-^4^^^"^'^^       wAjJtJ?        t>LjLÄ^I       v:>j^5 


Chrestomathie  IC.  35* 

^^Li      JkJtX«     /ff^^^^^      B^LxäSI      ij*^*^      (C**?^     9^)     iV^ 

^-^     (C^)     ELftÄ-    9>Ljiaj!     «.^cX«    ^aaX^/wwX    ^s-^    sIOL^ 

f^   ^lX^    C5'*9^    ^^-^    (5^'*'^    ÄA^^^*    C5^^"^ 

^>;3^    w5  Lu^Ä    JU-^    uvÄ^     Ü^55)     ljV,^'    ^^-^ 

^LaA^I         JänI        iLu/^N        S..fl„^       ^ii^Lljl       ^^       U^'t-^        icC^AA/f 
S  ^    <-^        '*^^    "^  ^  "^  ^     ^  ^  ^o-         öc55  ^-^^       ^-^       o^ 

^LgJI     ib>jt    oosLaä    I^L^;    J^*    cH^    ^*^-^;    XxCol 

|»LäjI      ijfv^J       (^*J       »•Jsi      ^./wui      viULixJ      sUx«!      (^nK-ww 

C.  Übungen  zur  Syntax. 


87. 


p-^^:^   r""        1  ? r  1  **^r  '      s«^     ^^■ 


Jy^  (ji^  #  JL^y'  ^j^^"  ^-v^'^'  6  ^LIJJ' 

1  §  114.  2  §  118.  3  §  89. 

C* 


120. 


36*  Chrestomathie  I  C. 

'^J.xä.  cXif  ^^  i!^J  ^U^ly  2t-lJI  ^tXS  ^Aj  j^^ii^y  ^Ci^* 
^    V^5^5    1^*""   v^-'^^   v^'  ^^M  ^^  ^y^  U^' 


1  §  127.  2  §  120c  2.  3  §  iiob.  4  §  121  d.  5  §  100b. 
6  llOd.  7  §  106.  8  §  106.  9  §  107.  10  §  90.  n  §  i23b. 
12  §  106.  13  §  97  f;  98b. 


Chrestomathie  IC.  37* 


>ü^  -^0"  ?o^  o*"  ^ü^  ^  "'SX    "'  ^  "St  jC    -IOO    «• 

cXa^j     ^V"S^      <^'>'^5       O)      ^^     xjXj     cXaaaJI  S  1^^  "• 

G  ^^  ü'-         ^^  G  --öo^^^''--  ^-  ^-^ 

.^\y     ^^     JXI     #     (V^kt   ^1,     lykk^     i^^J     ^     ^ 

;4?^li^!l  ^  ^iJt  ^  JoÜJf  viij^^  ^Llff  ^^  ^lCl.!^f| 

kAkJI     #   /^^'    (J^J!    ^!^i    cLÜo[    3U:::^J|    v_*^l^ 
1  §  126.  2  §  98a.  3  §  114.  4  §  nsb. 


38*  Chrestomathie  I  C. 


9,   --w   4.- 


9     ^9  ^  '       ^:^c^         9  Si      "  "^    ^"9  ^    ^  9  "  *®^      iS   ^»  -' 

§  125.  ujT  y  p  p^  #  ^^1  vi3^  ^43  ^^liijf  j!,| 

v^^     &JJI     jjI      #    ^^aXxJI      J^r:      Ra^I      i*^-^      idJl      jj^ 

4/^   s^J  ^^   3   ^!,|  #  ^C3'  ilt3  ^  ^^1 


r,  ^^     »«'.'^t.^       -'-'    .  ^ü^        .**'..    ^^">o. 


1  §  117.  2  §  130. 


Chrestomathie  IC.  39* 

V^^JJÜI       f^       2ÜÄA^        C>^V^'       &>0j.i:^      i^^y^\      j»U-3 

^iaAÄXi    L^ä3*U;o    ^^^ff^    Lg-JUil    «U^-Jt^    ^f^' 
\        lUil    .«wo    vILaa^o-j     iüUI     JjtÄ«    äJ    ^JLfti     S^4.Xj    JoL^ 

^jÄ^  ^O  03--  --  jj»^  ^  ö3     /<5 

^j^AÄAJ^    $^:^.<^    £=LÄi«      |V-Aj-w.4.Jf     ^^^     £    .'^i     ^*^^*     Jh? 

Rj^ÜLo    JU   %   .^jJoJt^    ^^H^'    (^y^-^:^    ^   #    i-i-^r^ 


1  §  115.  2  §  100  a  Anm.  3  §  130.  4  §  115. 

5  §  123  d. 


40*  Chrestomathie  I  C. 


üJO-^O 


I    :=^  ^ 


XAä-L^^OXJ     ^VH?^      >!w^!^I      5^-wLix)     v^AA^       ^1        i^LaaaJ^J 

^    ^  t,^  05^  iJ^  ^  >  03^?'-'-'  w.'""^ 

^^3     ^^     ^i'"-^^^     ?^'^^■^^     $^^     ^     o*^*     ^i     »Lä.I 


,^0^  ^ 


ia*Ä3-    :sf    ^j^SL^lll^^   v'^^Lf   J^^   J^e^iJ'   ul 


i^^ 


1  §  129.  2  §  110b.  3  §  133. 


Chrestomathie  IC.  41* 

c^Ir  ^jT  jtiDf  ;^  ^^^p^  ;^T  u  lyu     §  131. 

LjLiJI    JU^Ij   aujI^Ä»   ^4JiJ   (^^•'f   4^J^4.J'   J^ 

i^ö^S      ^ipjLj      ^ÄAj      ^ia«^      ij*^-^!^      <^^^      J.^?^ 

2UU0     ^Ji\Jl^     »Ua^U     Lä^^j    I*^"^""    V^^  #  ^^^'-^ 
^Ä^L^JI    %    UjLjLj    I^j  j^S"  ;j^cXJI    LAi-lif^"   d-'^AJf    3 

jS^Lss-t        ijs^l^        vA^Jt       ijUäS"      UAJwCC^JI        i^'^^I       ^^! 


42*  Chrestomathie  I  C. 


?^i>w-5       ^.0^  ^^  ^j»^      .^       -r^         ^ü     --^     fc5^ 

§134ff.  ^^j,^    v^l   JSXj<^S    "3^    '^^'^    I^J^^    J.ÄÄ^j    y 


Chrestomathie  I  C.  43* 

\^JÜS^     ^^^Ai^»xJ|     o^oÄÄ».     \::jJS  ^\     aj    Jüis    «^a-^öä 

\öly    ^j^4^    J^L^   |v51Xä.I   J^!   Io]^  J^JI   Jb* 

äJL4.Aj    J^^Lj    jTjLiaA-cül    i^Li    &XA4.J0    iwJv-wuAAi   <^>-Cs:> 
Jyüf     j--V^^      JÜL/o     Jlüxi     JXJ      ^     ^JL^H^     (w>v-C«wj^ 

f^.^v.M^I^     (^iL^JI    jjt^    aX^J^jI^    *Xs^^^    l^i».^Li 


44^  Chrestomathie  I  C. 

^^  iv>j  ^j  '^/^-^'^  ^y^^f"  v*^"^;! 

<     ü      '^^  -T--  ^^         ^^  '^         ^''"dJ'^-'-'  83''  -^ 

^^     &4-MAÄ^^      2Uiö|      ^^-^^      ^^    J^cX-5     ^jf    (J^r    JLj 

Jji^-S^  |j.^^ty>^  j?4>olyj^  |J^Ä.tJ>  ^5  jj^A^^^JI  J^ixj 


I 


>      --  c  ^ 


^r  ^;oT^  ^jJi  jirj^if  ^y;  :^  ^^  ^üLIj 


Chrestomathie  I  C  45* 

fc     ^S     c-jj^i  ÜJ«     2Cax)jN^^     ci^fO«     iüLCwuut     o^jLb     xäAä 

-.•i     cws     LiJ    ^    iü^    (j^«-ftAJt    c^vÄJ^    iiJL^kj    c^^to^ 

«alt     v^JLJb     ^f     ^J^     J^JÜ     J.JÖ      ^     |v4^     ^^' 

^L^^lt    Jjt^    (^^-^    (^<^^    f*^^^   £:Lfti.iLt    (j?'*'? 


46*  Chrestomathie  I  C. 


^^%     c>JLJI     «-LXj    Vr*^'    ,^^^-U^    jj^    ,jl^ 


^     ^ 


L^j    iü    jjJo    |J    ^j^  .W^'^^    o>^    &aj!    Hfl«! 

!^jLxi      Jo<>Ä.      Y-S"*-?      H5-^l     ü^-*^     ^^5)      ^^ 

Jjf   c)4^  ^^1^  #   JÜr  ^Tj^iy.  C^  r'^'''^  ^y^f^ 

Ä-A^^  j^Ä  LgJJuo«i  5^ÄJ  &J  &JylÄ  äJLs:  5jV-*aJl 
^^Ä  T-y^*  fvJ  (<^]^  äJ  owJLfti  k^-dJoo  euAjLi 
J^^Li  Jä4>  ^  5y5^^'  jI-^  \}^  T•^-*^^*  ^AXi  UJjJI 
LaäJjLsLwX>  5jc^^  a^Lt  iüJI  ^^^s  koLiaii^l  ^  *.4jU 
viü6    wCiU    äaIij    ^J^    ^^..ajLIj    aulxA^«    ?7-€^    (J^^ 

(J^wO     tX^Ä^:^    iüoL     (3iv-J    ^*^-*-^    w-lNJ*^    viLliöL    (3i>^* 


Chrestomathie  I  C.  47* 


Lo   iüLL^  ^Q^   ^b)-?    ^"^4**^   ^5-UJI   (JA*-?  JLi' 

?'   c;.      ^^    ,  -  -      -kl"      ^-     -         I "      -Ji  "     5>'«-     \^^ 

JU  |j>  UJ  JU  ^t>j^i!  J]^  jU  »jc^oiLö  ^j|  v-A^yl 
^Xo-3    U-c    iJLlI    U<3L^    y^-iS^    '^    (j'    (V^*^ 

v.i4^6    16]^   JU    ^   Lo^   JU   &Ä.Li    dCj]^  ^   ^1 


48*  Chrestomathie  II  A. 


II  A. 

6-      '    %■ 


^ ^  -•  y^r^  --    -^  w«     -^  0  '*'  '*'-'  O'Hare  ^  ^ 


C  ^C/^ 


^?d.^>*^^  ^  ^     ^-f^         ^^^^.fC  j^    ^  05''-' 

^1        2d.Jt       ^Lw        Lx)        \^       |»U|       (»Y^l       l^-jf^       U-li 

50  aol    j?^Ai^L    |V-Law«    JaA.^    aJJI    ,^^   J^-*..^  I--^^  r"^7^ 


^0/-O  jjP- 


c>^'  u?;'  ii/^v^^  u'  v^'  p  i^;^-?) 


Chrestomathie  II  A.  49* 

5^A^  ^i^5  ^'^7"'^  '^^^  ^Lä-Lo  ^t«J  c)^^-^  |V^ 
>^Ä-Li  Lg.JwO.:^  T^V"^*  2U.*^Ä-  :^LAaAJ  Loxf  (^Ivi  T-S"*^ 
^^  S^cX:^  f^ij  ^L-iJI  f^AÜai  ;5cX.*AJ^  .J^AolJ  L^j  J^vaJI 

^Ujf  (^^j  iß'l^  ^UJt  J.i  LlJj  jJ^j^jT  ^^K^         5 

(^1^    «Ä3\Li    J^y^Jü    JjüLwt    J3    ^^L^-^-l^    j^l.   ^-wy^j    j^ 

^^-^  -^"5»'^''  ^     ^  ^  ^  ^  «»•''05  ^^-^        ^      ^         ^ 

*j%«wwl    ^jLCi    ^aA^    -i^-^-g-^    i,:^*^'    tX^J^^J  ^   l3Li  Lg.Ai 
'UxÄC    jj-#jyf     cXs^lX^    [V'wf  •     U*.Aju    ^jUvyLw    dJ^JsS^ 

'        ^       --   ''f       Tt"        ^    t^^t  ''t      o  ^o^       6ü-5         -    -- 

^  9     ^  O        ^       ^  0  ^    9  ^  ^  ^  ^    vi      "O  ^    <i  ^^'P'      ^      ^ 


50"^  Chrestomathie  II  A. 


Jli   Sk^S   y^d^  ^j^  lil   JU   v^Il  ^.1  ^J  r^^T^^^^ 

L^lXj     o^:^^     ^^    jj*-^^-"     ^^^     ^-^Sr^     ^^^    U^P^ 

ö  JjLäx)     ^JI     RjLo     J.JÖ    J.5^  «xj    J.Ai*    v«ftJt    wX^^kD     Lo! 

JU    L^XIL/?    Jj^    Ja-o    ^AÄ.    ^ÄX)    ^^.iiaAXi    ^A    J.-g-» 

^^JÜajU    kXlUJ!    »cX^    vAsi    iujb*    ^j'    ^Y^    ^Iä.Lo 
^        ^ ^  ^       ^--      ^  '^ ^  9    ^ -^  "^       ^      "  ^^       ^ ^      ^ ^ ^ 

•       .^O''^  -»^--^  55''''        ''^         .■o_^t''*o  ^     ^  ^    Q  ^       ^  ^^       ^  Q  ''   9 

IJLßi    ^UJl    ^^^    U^^^'    JLwi    ^L«    >^    ^J^    Jyj    &jl 


Chrestomathie  II  A.  51* 

^jft      iJL-wwwi      s-ww^aJI     ^^      Y^-^l     ^:^7-^     L^tXi     LaJLä»- 


s^^    ^lÄxif    (jdJijLi    i^^aJI    Jk    ^\jQ    ^L\iw>   tX^cX^ü 
^1    ^JcX*j    ^jl    oi-Iä.    J<5    ^U.wyL^   &-lJt    ^a3    ^I^  dLol 


i  Sur.  27,  21. 


52*  Chrestomathie  II  A. 

iwlwC     LbLio     &^xi     JJJ^cX^JI     ^vi*    Uli     Ä.iJt     ^a3     U 

f^  ^a^  U^^  tXÄi\l  jUaI-uw  ^Jl>  *4.^  U^ 
15  jv^cX^i!    JUi   ^r    dLkjl  -^d^W   U  ^L^   jvi' 

j^AÄj    Laaj    U^    ^^    ^IaSä-«    x^    Ja^    |iJ    L^M^  c:;wi2..2^l* 


Chrestomathie  II  A.  53* 

(^^1    cX^I    (jLS^  JLi*    ii^il    *A-w^    ?-V-^-^    ^-^-^  »^-^  C5^'     ^ 


v^J.^     IJ.    y^,A.AÄXj    •.jI    ^:ijLi    U.li    lüU   LIIä-    (j^aäJü 
|V-g.A^    ^ivi    J.5    ^j^AJCSwi    LiJj.Äif^    (ü-S-^y^    S^XA^-i    ^^> 

^äX-I^/o    J.5ö|    ^    sCjuIJl  ^Lll   5^X11^   1^4^'   J^^P' 

t>!^Li    ,j^  ^iä^j   5^^;    r»Y^   L^i  ^^^.   <^^!^.  (j^  (5-^^ 


^^ 


1 


i  Sur.  27,  22—24. 


54*  Chrestomathie  II  A. 

|V^-uo     ^AliÄ-Li     ^^*    <J^^     /^^^^    (VJv5     ^f    ^Li 

L.g-*^^:^ft    Lg.xi4\i>-    J^    >-jVa5    (jj^vJ  ^    c^Ä-^Ä-    ^aJI^  ciOV 
ÄÄÜ^     awjVL^     U.*li     jv-g-ii      *)5^5     ^^JvLax»     ci\-*Ä£     (c^^ 

o  ^  o 

J^Ä-UI    ^o*f    o^ivAisiL    Ä.^f^    v:uy^    a.j   vX^    ^5=^^    y^^ 
dUvK»    ^A^i*    viLliJI    LL.  u^LaJI  ^-yfll  U.-1-i  L^vaX)  JI^ 

10  cuofe'  k^LCJI  dl-l^  ^1  L*-L^  5>'<^  l-jIj  (^^  Lj^.o.a/0 

!lkJ(     !i(    p'^    cLiL^     Jvli^     ^]^     ^ilit    tck^.^    (JäI 
5oLLwi    -jvÄ     i>j    Ä-^t)     e^"^^     ^xA.Äj>    L/o    ^Luw.JL 

jj^^UJI     ^^Sül     ^'>*?>.     jj^^    ^     ^■^'))i^     oJlÄi 


Chrestomathie  II  A.  55* 


a'^Q'O 


SiX^^t     ^mS^     oJLi*    ^JÖ^^t     (^     ^♦-Lt^     ^ULJ!     ^    «^ 
^^    (j-g^4^ÄJl    ^^X^uti    &J4>Laä.    IaJ    /^*-y^.    V.XJ    (^^!   ^^ 

^^^^^ju^LXDl    j^^   v:>^$^  -»I    owJptX-o!    JoAx-ww*   ^jL^jLLw  iiJ 

^^yO       ^Js£•       Ä^LuJI         |VAÄ.wf!      j»^4.Ä.Ü|      Ä^JI      |Vww\ÄH^*      La^ 

^^i*(^     ^^1ä     f^Jjtj     ^*     tX*^     Lxi!     (^tX^I    ^j'l 
JjOiXg-J!    cXi^Li    ^^     ^yJLs>yj    !t>    Lo  wlajli  {^.g-^  ^,y^ 


^-  Sur.  27,  27.  2  gur.  27,  30—31.  3  gur.  27,  28. 


56*  Chrestomathie  II  A. 

L^   JLßj   u9)^*   oob'^    ^jj^AÄ-ü   J|  j^   ^i*L  ^LäXJI 

ol*-?!^!    c>iLL&    ^:i>LXi5>    f6|^   ui/.^l5^    L->l^!^t    oJLLi   lXJ?^ 
Ls^Üli       l^^-w^t)       OA»sf      L,g.;:x^..i       ^s-V^I-Ä^^J'      ^(.Xä-U 

LgJ     o>.3l>     Ä.AAX)     ^j     V^^      J*"^*^     u^^si    ,^Ä    i^UCAJl 

icXiaj  r>^^  ^"^^  ^jrf^-fXw.J|  «iü*  jjj»^4.-w>-A.J^  R-Iaäa.vw>o  H».5^ 
J|  jki(l4^r  Ä^!  I4J  ^J^.^  l^^i  ^;^^  '^^ 
|vJi  ^j^^-cül  c^AjLft3\Li  i^AÄ-Ü-s^  L^cX-wA.i  5*5-0'  ^^J«^ 
10  ^vi  L^^Ia.A->  ci^xiLÄi  ^jjw»4«^J!  ^UaAÄ^Li  [V-^^* 
^^LcJCJI      u^aäJ^j     liLJcXis^li      («JU     Lg-g.:^>     j^     i^AA^^JI 

jjl^  ci^JL5j'   L^^   LXLo    jvia^f  ^^  oUjOI  lcXP^   (J^^l 
15  i^LXII   (c^Lüi   fv-v-^-^  ^lii  >^'^-''  ^^^s  ^y^^  LX^ 


Chrestomathie  II  A.  57* 

c\a^  <y^,^^  u%^  y^'^  ^*^^*  ^■'^'  (j'^  '•'S"'  G^^»-^ 

«Ä^^j    A.J    5j.±?Uj    ^.<^-S"?   I^-S-^-'I  ^J<^y^  ^l    cy.iLi 
Li^Xw^    Liol^l    A.^3l6l    ^m    v^^öi    jj.^    ULI:!  jv^^Ia^I 


1  Sur.  27,  29.         2  g^^,  27,  32  ss.         3  Sur.  27,  35. 


58*  Chrestomathie  II  A. 

"  c  ^ 

gj*4-Ä.     ,^^     (^jt.iil     1^-U.Ä.^    j^|^4^'    ^'^"^^    ^^Ia^w« 

LüJ  ^L^  U^^M^Ä^  L*djf  &aJ|^  VI^aJLJ«  j^^-X^jI  -.LocXJI 
^iLwu^L  LojI  ^aJI^  <,:i^-l;w^sL  *AJ>w#.Jf  (^^i'LxJL  scXJLj 
R:^«.jt^     Rj«J1a/o     ^Sv-^^     K.^«.iiA/o     wj^     2!Iaa4.j     s\^    ^^ 

L-fl5L*oLfl      rTv^J      y-fV-**^      ^'>^     ^^i/Jo      ^\     ^Ai     v:>.JLi« 

,  *f     0  -'  ^----»  '**  OJjj'O  ^''ÜJ  s*"''        'C5'*''*  ^""^^ 


9  .    ^f  f  ^ 


s^iiXs     ^jUJ-w     |;;Xa5'   t<ii    ^J     ci/^JUi    ,T,Ui*ii 


O     •  ?5  ^     O 


Chrestomathie  II  A.  59* 

l»^5^    ^«y^:^     X^Xi      ^Ai     |*^li^X:     iü-*llXj     jj!     i^JJil 

^Sj:^         ^j,.<3^  ^      ^  ^   ^       "o"^       ^  ^  ''  "        o ""  ^         ^  ^  ''    " 

^Ä.x    ^XjK    j2jL    &ax>   ycl   üLi    SwiiiAXJ  dlJ«„g.j  ^Lr  dlXc 

^JQ%^      'Lj^SiXz        JJl;wX>       ^AJ       iOl       |V-l^Li       ^-^^^       LwLÄwJ       5 


^      -^  O/^  ^         *     iS      '^ 


^    blj^b    J^J!    ^J.Ji2jLi   v'^'    ^;^ 

^1^        '^J^6sJ\m       v^^cXJl       v:i>LüJ.J       l<^^l^      LJIcXaXI      ^AA/!yi 

^w^-^JJl     ^^     i^i^wÄ^     üLiiAÄ.     ^jIcXa^JI     J«^5^     '^*^ 


60*  Chrestomathie  II  A. 

5  v>^^Li  Li^A^  LaI2..o.j  ^j'  i^^-^^-iy^-"  Y-^U  2i>LAAO  1^^ 

i^^^        ^^4-^^       ^^       ^*u;Li       t«^il^Li      ^•.Ai2Jt•       -»L-g^JI^ 

^^--^  "o-^"^  0-'-'-.'       ^o^"'^      ^__^c:p^        53-'-'  ^-^ 

t^Jij^      jjliXA^I     ^^    '^"^^5     (*y^'     *-^'     '•'•"^    5;^*^:^ 

Uli    bfcX^t    ^^    |*-S^^    ^^    '^^;5    [^.^-^äjI    [V-|aJ[ 

jv-g-^^    L^yü   v^AJ^  ^j2lA/o   1^1^  ^r*^^  r^'^^tV-^-'^  ^1  M) 
^^^   O^y**""   '^^^-^   f^^^-^-^   o^   ^i   '^v^^  |V^J  J^^5^ 

o 

(J^^^y^   ^u^JI^  ^-^^-"^   ü^^^'^  (j^4'  c>-   o^;^7^ 

15  Uaa-wlä.    Llaj   fV-^^J]^  vl2.Ai   j2)U.^A-w   (^4X^5  r>^"?    T'^*^    15^"^ 
L4J    (♦7^-''    LJ^^)    SY-^■^'*^    I*"^')}    ^"^    JLüi    (^^^JJ:?    ^^7-? 

slwij«    xaJI  ^ioj  L4.ii  ^XlL^JI  i^LÄiT  5*.i2^L  *.j  1^1*^ 


Chrestomathie  II  A.  61* 


Jow{.:5^     ^Li     L^^Y^    l-i-?     ^5^1-^     Xftil    ^j.j|    jv^J    JLi* 
jüii    v.^Ä>vJ|    eü^aJtx)     iüJiJwo    2$\^i>«    v^äj    ^L:    ^Ua^^j 

^       Ja.JÄt      J^Ol«       SncXJI      v^ÄjLi      00\X^      J..-Wüüt      &j 

—  o 

U^j^l     JLwii     L^ÄAJ     J     j^-^     ^jUaÜu     JUii     5)^*-'     5 
C:^j|      L^Ai     L-g^l      L^-wnU      Ä^s^t      ;J^    J^-^^l     ^^     IJLfti 

JU  j^j  viljj  vdJ  Jli  v^jf  i  (^);  7^-^"^'  u^  ^■'^  ^^ 

^Laslaj    5t>^0    vi>.JLäi   liA^L  LgXLc^o  ^*)>ä|  sJ^  jj-xi 
L^Ai    ^    L^^    »O^cXil    ^p^Xä-Ü    ä-UI    ^^a3    Ü    L^    bf 

o 

^  dJ6  ^-^  '-S"'  J^*  15 

^     '    f""         ^-'l^t'^  ''\    ^  "        0    9^         o^^         09-^99  ^  ^  ^  "^ 

JäLJ      XJ)Iä|      O^jIXs     jv^.Jot^      |v4^^^      f^J^ujJ     ,jt 


62*  Chrestomathie  II  A. 


v^.^*  ^;^'  ^-^^^   ^■§■^5  ?^  '^r^^  ^^.^J^-?  £=Lj^l| 

5    xlX^       |*^iJ|      ^jb'^       La^      :&UJt       WA.O.J      ^^J^l-il      Vi^AJb'^ 

JLi*     A.J     ^X^f«     »•.aaJL     ^ax>1S"|     vilj^i       «X).     '-■g^ 
jv^AjUAi    ^^\   ^\\      j*^äJ|   ^axI    ^j4^Ä    ^J  ^lX-mJJ 

O  o  ^  ü-'  ^  "  ^      J     ^  Ü      ^^     ^  55''''  ^,     -- 


1   Sur.  27,  36.  2  Sur.  27,  37. 


Chrestomathie  II  A.  63"^ 

^j^  ^)\  «xtXj  Lxj«   ^wxil  Ix)  yiaji   (c^^  LS'jy^*  yr**-*-? 

&AA-W    ^^    wo.i>    ^-Ä^!    ^^    ü^J^    J*"^'^    ^-J-^*^    ^rVf'    ^ 

Lg.jUa*Lgw    (^^    oaAä»»    ^»^4-5    oJU    L^jf^    jv-s   Äj*.JaA^ 
IcVä^I     Ä.-Jt^    U^^^   ^-^    (c^-^    5^-7^^  ^J^-ö  Uj  JoaXäI 

1^]^     ci^-Oo^^     jvJ     c>aä.^JLj     jv-g-3<>%AJ     Lg.AXA^/0     J.;d|  10 
^j^^aJI     ^«Xo     j^x>     J.Ai*     v^l     wwJaä     (C-*^'     (A     jJ^-*"^^ 
4(^    JoLäxj    ^wdJ  f    2^jL/o    J.JÖ    J.5^  Jo    o^:^* 

lyU*   fcX;ö.  Lo  JUü  \A-o  Uj*^*  l^>  (^M   5-^^  T^r^  "^^ 

^^Lxij|  ttX^  La/0  o-Jyj  tXi*«  JLi*  5-Ut  J^^ws  U  u^^äIj 


64^  Chrestomathie  II  A. 


^,o^       ^  ^  ^  o 


^Li^AA;     ^X)|     ^-Lä-^     (^4^1     W-A/^il    ^    iLiJjtJt    V-ftXxÄ-l^ 

L^Is^aI/  tXi^Lj  jj!  5kLi  Lg.JLx)  ^aIä  p»ws.  c^^J^f  16]^ 

-5  ^jo    4>M    Js-V5^    ^-f^-^y    S JäI    JA-Ir   *w:^  jjl  jJi* 
i.::;.j^A5  JU*  Lg-LftÄ  ^a:^«  5^•^'^l  (^^^  6  i'i^^^  ^' 

.     10  JU*    tiXsö   ^   ^w^f   J.J.I  ;jUa1w  JUi  ^,j.A>o|  (^yü* 


1  Sur.  27,  38.  2  Sur.  27,  39.  3  Sur.  27,  40. 


Chrestomathie  II  A.  65* 

(>A2.i    j^^   \d^   Jüj    slX^j^   IwÄX^g^   »In    L-^JJ     ^jU-yLw 

*   7^'  r'  7^'*^"  (5^^-*^*^^^  est) 
^i(S  Uo  viLJ3  ,J.Ä.  iU.4.Ä^  U^l^^  L^JjLc  v-^^^.  jjl  ^')  '^ 

f«4>KLi      SlXjU      ^^^      *X3s4>«     jmU.AA^    ^A^WÖ    ^^*5    UA.AAJ 

d  iji  ^-^  'y^j  '^■S-^-^-^  ^UaJI  !^L^Li  L^i  5^^^w3  jjl  10 
^'7*^  14^1^  ^Uä.  ^li^   1-4^^;    (jIj  ^-^"^  L^iÄÄ 

1  s^  ü  ^       ^^      ü^^^     ^      ^   K  ^  »T  ^"^    ^  '       ^        ^      -1        °  1'"^ 
Lä^*.aö    e^J    !«.AAi    ^ja^LA-wJ!    yXJl    5lV->v3*    (jj^aäAj  oü^^iM 

^UJI    ^A^*   ,j»^    '^r^'^    '-^'^^'f    ^'*'^-"   ^'^  ^^)  ü^ 

1  Sur.  27,  40.  2  guj..  27,  41.  3  gur.  27,  42. 

So  ein,  Arabische  Grammatik.^  J] 


66*  Chrestomathie  II  A. 


L^*x>     ^^^LftiJI^    äJLLäxj    ^I^jI    ^juuv    ^^jbAä-    ciyo    ^ 
aü:AA^^Ä►    2^3*  t>    L^ii     -^v^l    ;J^(3|*    u^aä-IaJ    Ju^   *.i* 

^"T-^2  -^     rf.    "       ^*"'    ^"-^    ^?»>ki^t^i-:     1-*-^--- 

1^1    J^ü    J^l   JH   S(]^^    dJj   |lJL_it   l^ijc-A-Ä 
^1   |VJ   ijivii    ^^t    Jläl  y^\  ^b  ^^yof  Lo  I^Lüi 

1  Sur.  27,  42.  2  gur.  27,  44. 


Chrestomathie  II  A.  67* 

o^^A^L*  waXJLj  ^/^-^-^  «.:>.*-Lb  ^jt^  iw>>  v^U^*  ooLä^Ls 

•        Sj    '-O  f.  y'  -,  ^  ^    y    y  0 1"^  Q^  y  li  ^  ^  y 

U^L-Üf    y^    |vJ    ^yoj^     Rj^j    (J*'»^^!    \Ji)^^   W"'    '^'*"^^ 

>>^7^    ij      Ij'-^-y^   (ji  (^^*   U-wv^Ä-^    L£La^\I  Lg.ü^ 

1  Sur.  27,  45. 


68*  -  Chrestomathie  II  A. 

,jM«jJI    J.Ä    «ÄJ    l<3    ^^^)    iaLw^    ij-i^l    J^  ^^^  ^ 

5  4>M     Uc    Lgj^     J^^*:>     LXlx)     L^^     Jyj     jvJ     *.j     ,jm4.aJL 
k:i?«^    (^4^^    /^"^^    J^^'    JIä   LfAi    j^l^-l-ww   ^;:^L^  c^*^^^ 

^jl^     16t      /^^Ä-      ^OoL^     ^Äa^      f^-^^    J^^)    (J^^t    (oU-aI-ww 

,jä!  ^/x^*x)   u  ^^y^   ^^^^  t^T^   sj"^"^^  ^y^   ^ 

^-*Äiü!^     l^i'wÄj«     fyiJJajLi    jv-^j^Xj!    I^Ai^jj    A.i    iooL§-Xj 


Chrestomathie  II  A.  69"^ 


^    0  ,'^  Ü 


o:^ 


ÄJO     wft-of    ^^     ^A     i\^^kA     L.ß-M<>     ijt^^     2iJ«.io     C^^ifl-i* 
(jju^aäAj     S;^%-?Lj>     ^^icXxi     lc\.Sß    J^-l*-^     ^^^xCo     ^^!^Ä^Ü! 

0*A„^     j»wJ^-wv.^«      ^^-^^     K.A-gw     ^^J^     Y"S^    ^^^    L:^-^*^      1*5^ 

^?/  x5y^  ^Li   <XA.ipr  Jl.  üüjo  UlüXi  L^^IIJ  15 


^  o^'^'^^ 


c/<o  c    w    /^ 


^^^    ^>Cj4.J!^     Y^^-"-^     ?^-^^     cS'^'^^- 


70*  Chrestomathie  II  B. 


IIB. 


^^1   yö^    ij'-'**^    (J"?    ^•^'"    ^^^  y^^   (5^'  |V-^'  (^^^ 

J^^     v^^j      «XJ     /^^^     2{%,XJ    ^^^     v^*5     ^^     Sw«    ^    |VAJ 

J..-UWN      SnLmXaJ      (3^^.^.      auJÜ^     l^'^S     ^'^    ^^■''    (^"^    ^"^^ 

5    LÜAÄ^       Ö^jfiy^        (Cf^*^      )l*-*.Jl        ^J^       i^"^*^"^       ^"^'       ^^"i     ^"'^ 

j?j.A>  1^  u^-L-üt  tX5ß\(  jjL^  »^^^i  iS  ^y^^^  olI^>.ä^I^ 

^    ^UwwaJ    (jLS^    ^^iJaxi«     ^^a^IaJ«     a^'^Ä^f    ^     Lx^olyf 
l-?vaJI    ^L^m^v     &aJ^    f^^J     H^^LaaJL     iU.^-Cv.JI     x^ii^Ä- 

10  ^^vJ^  r^b  ^^^'   f^-S^-^^  ij"*^-^'   w^/o^   L^ilwwt^ 


Chrestomathie  II  B.  71* 

ySt>  Lx).  viL.wyj.JL  «^LäJL  cX^vJU  (j/wLJJt  jvx)  Ä-vuLft 
Lxj  U-c-yj^  »,^s^iXo  ^yjiS^i>  Raa^I^  )'*^^'"  c^^  ^"^^v^ 
^^Jl  d^  ^^  2^aJ^  iXS^  ^^  ^L5^   [V-^J^-^  (j^ 

(jl^    (^     jj»0     cXa^     oÜI     iiJlX'^     Y^^    ^^-^    c!iL^Jt    .0 

Lo  ^äJI  Lx-a^.  Lxi  wXj  j-j|  ^j»«  tN.»L*i  L+Xi  JJäI^ 

^^^    ^^    U^J     ^^^     Jü|    j^Xä    X^^    Üy^     XaIc     ^ 
^j.JwÄ-Lg-fJ|    ^j^    LvA^i    cXi*    iü   '^"'^^  ^JtXJ  &-5^A-cLft 

/°   Vt^  4^-  /"^  l;*^^-^-^  c5^'  ^^  f^  ^^  Cri       ^^ 

^j    ^.il    «-Laaö    ß^^^     iüL^V.i*    «.jf    JwAi'l^    2cJ    JJcXaj^ 


72*  Chrestomathie  II  B. 

^jLaäaw    ^jI    ^^f    Ä.J    JLr^    ^Xj    ^f   ^/o    btXi    jjLaä^ 

jv-wuuJCi    ^nIcXä^    ^^7^5       ^^"^  oa^jcXjü  cXäJ  ^aA^L^I  3 

crs-  ^  ^  ^ 

^^-W     ^3     Öy^J^S     ^X.4.^     iXs     iüX£,      \1J(      ^^N      ^Xj     •.jI     i^L^ 

^jL5^  ^•«i  scX.is'  ^j^  ^sLil  i^juo  J.^1^  1*1*12.31  ^j,^ 
^xt.^    R^4^    ^d^^    ^^    y^    y^^    U^r^3    ^a^    j^^I 

10    j^^       ^'^^       i^^'^*^       ^Lj^iJI       f»0      :&La\aX)       ^^^^       ^^. 

^    CNAÄJ     ^j    k^Lb.iJ.f    ,j.J    w^£:    ^;0^  ^4.^    «J^   |VJ 
^!t>*.Aw     ooLf«     *LaJ:».;ö     v:^;^     X4,Xaä-     2U>U    (jgy*"    ^^^ 
15  J^JbLJf^   i^it   ^^^  (^*>i  ^^^^   O;^^'   T*^  (5f^  '^^i^ 

iU.JI  ^Sö  ^  Ij.jcVaw   ij^aX^J!   ^j*a^  l-Ä^lyi^  (j^ 


Chrestomathie  II  B.  73* 

J»4»^j  sVLajiJL    J.4.ä^«    ^7^-^^  f*^.^^'^  'iAÜ^S  o«.^l 

ic^Ls^  ^i5^f  u'"^  '^^*))  ^^*  |'^^^  z*^  2^ÄA^  ,^£.  ^T^JI 

9  ^  9  ^  ^  ^ 

^^Ä^Li  J^j  y  |v4^if  ^4.^  JLiii  icJj.^  sJLw^  ^i^aJ  (^  (jfl.4^ 
P        «- v:^    ^    f^U    iOxJ    ^•.Xxo.j    16    L^  A-^i  JLi*5  l*^^""  ^^ 

&J^     {)sjJ^     IcXä.!     v^a^    y«     xL^JI     /^^'-^yrt     1^^     ^^■'1  -^^ 

&A>0       ^^•KfÄAJ       Lo       JLiÜ       &AAJ^        (V-g"^-f        /«'•'^       ^^^       ^'♦■'^^ 

Jyüj    Lo    JLs    >L.gJÜI    >^^*v:5    /^^^    ^'^^•'i    ^Y^    ^    't-'^* 


74*  Chrestomathie  II  B. 

iüÄÄÄ.!    jvi*    /c*?^-^*    J.^iLi    |*oL^    (^    U^^-'    (V*3    JU*    ^iui 

^       ^  O     ^  w  --^  CC--  -^^ 

^Awww^      ^^-*^     L.g-U>     ^J      (5^-^      (J^     jJ^aXIaa^X)    Jf    SiX^^ 

LaJ    (^wX^Ai    JUJf    ^Jt\j    c>.JLo    yi    Ä.jL;of    xJ    ciüUii 

15  ^Ls^  ^-u^xLftJf  ^LÜ-w  ^ItX^I  J<£.  iiwJUr^  jj.>o^ 

j^jItX^JLif   wa2.a::^|  L^^-li   I^^K    LX^ü   ij<^%   ^aä^JI  ^a 


.A^ 


Chrestomathie  II  B.  75* 

JjL-wvwJ    jar^a    c:a44.^    131    ^^^    cUä:    idJt    .5"3!    JU 

^^    Lg-xküj    "^    ^üJlÄ    H^Ä-^II    ^^    jj[    J..ÄJ    2^-lJf    J^-^^  5 
^;-UI    J^>    v-o.^    ^    \jXs.    oU5^  Lxi    ^^jI    (^cXJL    v:iA.A> 

^jü  cxIaJI  Jk^^f  iiL^  i^Ai  loljkl  UL^  U^Lo^i 


76*  Chrestomathie  II  B. 


>-&►!     Lo«»3     j.4JtJ     OO      |vi'     vXIcXÄ^.   ^S^^      2!wA£:      ^-^'♦•i      JU^.^! 
jLÄi     Uiü.Ä.ÄJ       >>.^ÜÜ     ,j«».^*    L5^)     z*-^*^'     ij'    ei/wA-ui    «.J 

10  ^cXfi^:^    cXiü    ^-^*-'J    ^^    j^^    J^^    ^*yy   ^'    iS^^} 
Lää-    ^Xä-I    &a1ä     «x>;I    (^cXJ!    (Jsä     «XI  \|    L^ii    Li-il 

(j^L-Üf    iai'^Ai    ^^Jf    ^    fr  7^^-  7**"^    <^^^    (j^iül    3 

15  ^ajI    ^*.b^    2ülLä5    ^äJI    ^5D^    ^^7"^    ^.:i/.^^ö    (^^IlXä.]^ 

cX/w^    ^Uj!    *.4^    ;^^    J.Ä-cXi    ^::-jUj    5^;^as[   ä..ww»ä3    s.s!« 


Chrestomathie  II  B.  77* 

dLljt    C5^')    W!>L-i^   ^    i^jLi    cX^f^    i^x>t    ^^    ^•A-L^Ä-uv! 

%.AXi|    Lj    ^>JuSji    ^^ajLaö     silAjLxil    o^^i*    ^^^  ^-^    w::^^i?« 
^jl     JLüi     jV^A^a     ^^a-l.^U:^Li     tX.4.^     i^^L?     j^AAX>«-J| 

•.^a        ^^^^\        S^-O        ^       ci"5^*^        J^^-'       /*"^)'5       T-S^'       ^^-W« 

^^    ^«s\ä-     >»-wJ    ÄÄi^Ä-    ^    /^"^^^    i<^^^    ^^)    ^-^ 
2iX)t^    awAJI    tXAr^    ^jf    U^A^    ^!^i^(f^   yy^    ^V^    2ÜJI  15 

^S^^fl      xiJ!      iXAJt     ^■'y      ^     ^^    ^L$^     V^l^    ^^-O    (^^vl 

|V*-l^   ^^iJ|     J^5-^^     O^.AJ    &A^s     L^^X)!    ^i^l^ff     i^lJf     cX^^5 


3  0':° 

10 


78*  Chrestomathie  II  B. 

dLA^.-'l   cXa£^5  ^r^v*^'^  ^^^-"^  ^^v*^^   tXJL^^  ij'^^S 

JJ   J^Ä-I  yOj-j|   jjLI  ^jli"^   ^-^kJI  ^aaS^  ^j^y^JI  ^aa5^ 
cXxJ  Jt    ijLSl    ^^:^^L*xi    ^j.xi\    3   ^-i^^    ^^^   J^Ä.1  cXaaau 
xXJI    Jub^    /^"^^    ^xaa^U    ^:ijLitA.*ÄX>    ^^^Xa    j^jLXL   5^^Jt 

9  ^  v*/ 

10  ^::^Lo     dli^l     cXa^^     ^iy^    v^aaw     viU6    «jL^i    ^su-U^ 

9  ^  VW  ^     -^ 

^»wx>     v^i^     iwJUl^     dl-l.wü^i     tX>V*-^■'^^     v^:?yäJI    3    JcXaJL 

eUjjL».iÜ     5vtO     ^A^^     TsXsLSLi     \yJ^S^     iCÄÜJwii)    5^.^ÄÄ    J.^1 

•^  x'         -^»  VW 

15   -.LiLJI     ^;0     L^jf^^l    (J<*Ä^^     U^^^-"^    7^^'-'^    biJ^A^O^ 
JL4.iI     ,j./0      ^ÜvLä-      C>^a£.      \J      ^jlS^J^Xi     -»^^     5jUi^     ;jt 


Chrestomathie  II  B.  79* 


^4^'«       f*^)'^       ^■'^      <wftJL       >LAJt>       ^wftjf      RjLxJ^       jJ^.^4.ä^ 

^^t    iuLo    U^w^i«    ^^.AAÄ.«    (^j-äJI    iS^^y^    ^•^'*^'!^ 

f^      ^\^^     ^U      ^^     v^öJä^     ^'•'S^ 

^  ^  ^  ^  '*'^    \ 

I  Lo      JsS,      J^A*^      ?^-^^;      <J^^V'      "^y*^      ^     v,JAAA^JI     ^jl^^ 

L/O       &iJt^      ^J^l        JOL^       ^1      J4>K       y       JoJ      U       J^^Sf    15 

sS^:s!  !^A;ot  LaJU^  Ü(^  Uy[  ^i*^  ^i-5  \  L^4\ 

/^'^y^.     Sw*ÄÄ     J-Ä-cXi    tX^JI     (^'^s?     <^Ajy!     j^UJI 


80"^  Chrestomathie  II  B. 


^Ü    ^v-w    iiXjoJiXxi^    Ä.Ä^i    v^ii?^    iUjii  Ri«.XjLj  pLxw^ 
jjlwX^w     »^J^^i     cX^4.it     ^^     l^^L^ji.     ^^-^     f^-^V  g^ 

WUi-  ^  er     ^  .  Wj:. 

if;j(    U.Xj>cXj    Lxj^    ,jU.i^    (JLüi    %.^Ü    iw^^-w    2^j|    JjJJI 

(^    L^>-cc^J    \lf  ^aJI  ^4«il    ^^    ^fUi  ^4.^1    y^ 

«iO^    U^v^^yi    i^^J|   JsLjiicXi    iw^^I^Lis^    L:^^L    RlJj&Lit 

j^L^i^    (c^^*^   ä-o-ÄJü   sl^A^ii^Li  2ü^   äJJI  ^^n    L^v^ 

iJ     JLÄi     4>^L>Äf     o/^üa-jf.     t>«.-g^f    oA.*i<3    <J^ÄJ    «.iö« 

15  U^öL^c^   cXaJ  Jl  woji.   LiX?   d^\   ^^^-^   oM-i*!   ^Ä^ 


Chrestomathie  U  B.  81* 

XjJ.^    lX:^!    iOoLii    ,j^    Rü^il    cLaäxjI    (^K    L!^i    ^^wj 

^•JjI  ,^^  cXä.!  Ä.i^  ^i^äjI^äJ  jjLfAÄ.  v^-oJiJ  ^^y> 
v,^^Ä-Lo  ü  JU\  tX^JJ!  2i^A-u»  s«.^  Jwoi  U.i.i  a^A^  Lj4>« 

yjA^       ^j^-O      ^1^^      ^JLi?      ^j!      ^j.J      ck^Ä^     J^Äi     (J^Xl^      5 

jj^j     Rj%.i    ^^    lüj^-Lo    Jjöf    jj.^    /^-^-^    c^ol^    ool 

^Ljü>  ^Jl  (^Ä-  ^^^  \^^^z  \b\^  \d^  ^jo^  tv-w«  ,^J 
(joLäJ!  ^j  cXa*a^»  slXaj  Ri«.xJl  j^^^  ^^  ÄAXi  tX^^j  ;ji 
cXa^«^^.      jjI     ^jI     LjJI«      Ri«X!|      cXaAaa/     J.i^t>     uJj 

ww  o     ^  ^  '^   9  '*'  ^  ^  '^ 

^^     d^iy!i\     ^\     Jb^     ^uIa^JÜ    j.X)|^     lUw**^    \s'^^     v^-mJI    15 
So  ein,  Arabisclie  Grammatik.  ^  ji 
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^     L^lyl     J.4.*J     2^3 1     ki^XDl     ^y    ^    Rjj5    ^aS^La; 

5   ^^x>    f^b^ö    ^L♦Ä►    Sx.-o    slJ    *i*    J^it    (J^    ^-Cu^i*   iüjb 

l3/*5  ^^;   ^3^  V/^    1^-^*  ^7^^   (j^  ^7"^-^   --- 

^      .   o   ^  ö 


1  Sur.  17,  83. 
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iLx-Lt      ^XiLi     viL.wy^      eS'^'^      Ui^L^fl      vi;U.5^    ,jl      JU« 
^^^     j*«i>     ^Lßi     iüiA^     ^-?Y^     ^jf     ^V^    ^^    <^^r-^' 

wtlAi      2Üi^    lK^I      (J^-^.      (J^       ^-^^-^      ^^^*      ^V^ 
viU3    (j^jJy    JLäi    ^     JJLftj    ^oJüÄ    xJ    JLfti     dl-wg^ÄAJ 

^LJ.I  ,0*^  /5-'^    (^-^    «ii\JL    2clJI    sL^w«    ^^   ^/JiXj 

iwJv-^Äi     ^y^     SwAj^Li      ^Lä^uwJ!     jLjwwiJ     5iXÄJ     J^h 

(vJ»j-vt  dÜji^    I-ol    Lofwi   |.UJi   J^f^   i^LcÜI   J^l 

jj-Ldt     (J.4^     jjl     J^     2a|s     ^jUa^     ^''♦^Lj     xLäX)^!     ^xj 


J^* 
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W  ^  ^       ÖJ  VW 

w^^j  jUXb*   ^jl^  cXi^   j^    ^jf    ^j    iX^^    (V^*x>^    J^^ 

^     \j^Sb       ^yia^,     ^yJ^"^     jjl^^^      ij«.^     (j^LÜl     u^v^^ 

^^.soi      ^LfA^      ^7^      ^-»^^t      ^:i)^Lä-      UJ^      kAJc>-Jt 

(JwÄ     jj^^Ax)     aXjI     jJ^^A*J     XaJ  1X4^1     J^^l^      rvJ^*:^     eU^Jl 

ül    JUü    A.*aj^!    j^yo    (jdju    aUü    ivä^»^    tX^.^    i^LwwiJ 

^^^AÄ.         ^;Ua.&        V^-^Ä-^         tX^^-'l         ij*/'  |V^^*ä|        ^Ää- 


Chrestomathie  II  B.  86^ 

jv^jJt     J^U     jjL^Ji^     ij^     Raj^^^^JI     cM^t    ^^    R^L^Ä 

|»Ü«     ^-*AX)      «4Ä     %.AX>|      ijjgLAJLj      (^^..^Äi      5^^|      SaJLoO      j^J 

l^lo^    8^t4>    ^5   ;^^^    i^^"^^)    f^T^    XAjJs^Jf    J.5ö|    5 

(oL^-Li     ^CAJLA5^    ^c     ub^^     ^7^     Ü*^     ^^^     (j^LÜI 

7^    CS"?'    c^^    ^^^  1-^^^^  7^^   cJ^^   ^^   C5^l   ^-p' 
^jÄ.Lg«*.JI    jj,x5    ScXä  ^    ^j|    ^    tXZ:^     «X)    ^^-^ 

J^xiL*J!  ^1  JU  ^jt  ^1  &J  lyUi  »cX^^  ^j^  J^£, 
^jf    ^j^j   tX^.^   U^*^*^»  r*^^  J^L^  l<^^  I^Lüi   w*Ä4j>  15 

A^:^      Lx)«.ÄiS?      LjLxS^    2;*xj     LJ<ä«J     Stt.xLXi«      »•X^^^Li 
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Jiajf^    jv-g.-lÄÄJ    J^AÄ^f^     J.AÄJ    ^i    J  •>.*/)    viljLj    &JUO 

1^:^.';     ij-^*'^     iUjJ^JI     ^^1     j»yÜI     Ä^y    U^4'     ^i    ;J^ 

5    !^*J.5o^    tX^^'    'yy^    ü't*-"    ü*'^   i*^^   ^"^  ^)) 

^Ua£:     JI     '^*r>;^      l^-g^U^     jj«^      |V-g.^    Jy    L/0    t;)j.^3^ 
10  jj.sLi     (j^J    cJ^Äi*  ^1    ^jL.^Ä-1    d^xj    ^j;    •!     i^'*'*':^.!    ^*^ 

p-L^Jt  ÄA-Lb   LaJ.^  /*-^'^■5   ^<^  o-l*i  Lx)  iulJL«  u^aj 
^    ^jj^    viU3    J.AO«    L^^    ^L/o    v^wS    ^!iL5    ajJI  viyjLo 

[V-gil     Jsj:^     ^\^     LZXi     2a^     J.^     ^1      ^jLi     ^1^^ 
&A^|    iii:Äi-b    vi^JtJ^    &Ail    cXa^^    ^ajI    y-VtVJ  *^*-?^  [V-g-*-^' 
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l?^Juai  |?^L|  (V^J-wpt  Rjl^Jf  pUjI  ^i^!^  IlX^:^ 
J.^^  ^^4.^  jjOj  ^jU-at.  (^^  \^syM.J^  yöJ}  ^J^ 
^jL4.AÄ  cXa^^   ij'r^^  (J^^^)^  7^  cS^'  ü"^  ^^  ^-^ 

cX^.^  tX^Li  JLxiÜU  J^A^LAx)  iü\i\yO^  idj^L  ^^^) 
^JK      y      2iJJf^       cXl^      L      JUi      2^AA^J     ^Xj     ^I     jJm^I      5 

if^j^j     c:a^U    JJ    ti^i\s>y.i    Rjyol    ^j    ^j.x>    U.-g.ÄX>    ^jl^  ^^ 
jj,jyÜ    xJI^JI^   •.;J>^    >lcXif    J^^-    {^^^^  l^^-^  ^-^«^  ^Ai 

JoLaJI    ^£^    r%.Ajf^     ^^AA/0,^J|    j.A/ot    J^JJ      ^-«^  ^^-^^      JUü 

|J     |»bl    Rj^j    (jU-aT:    v£>X4.i    |Jj:i*    Lo    ^jf^vxi     rv^if 
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i^^Jt  ^^Ä.  RxrLftJ!  ijöuixjo  jjUi^  jjl^^  bJ3ö^  ,J^ 
a^yy^)  (J^""  7"*^'  iU^Jt  |V^^^  V5^<^T*^  Y^*'  ^^-g^^ 
^ö     &j      J^i*     dU6      s^^A.^«      a^jlXaC      iJ.il     Jv^>      (5^^' 

5  (^  j.il    (•^Jl    ^    ^JLb    ^^1    ^j^    ,[^    (j^LÜt     «^,b^ 
v::a^^«2>-     RAjL^     ^ciOO«     lo'^'^     lO*^     ^o^-**^-^     ^^     cM^* 

JjüiJ    >A^I    Lg.^iiJ    (^wkJI    (jdju  ^  ^Lo  U.ii  ^^«^^^it  . 

10  f^N^L^Äi     Xa/oI     ^aj     (J.x>     R^U.:^^     r^V'^b     ^"^-^     ^^ 

15  ^\      >**ÄÄ>t^      >*4.Ä.      Ri^Xlft      i}^\      ^/o      a,^^      «4.ÄÄ.Li 

(J^3U      ^!       |V-g.^*J      )^^       /^^      T-"^)""^       Rä^Is^      R-CC^SLÄ 
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iLÄ^Lju     i^A^I.     (V-gJ^    (jl^    (^^     fy^^     i^Ä^io     Jjüii 

J»^Lj  ^Lwüwi  Rj«L*x>  ^^Y^  ^-§^5  (j^y*^  lO*^  ^-^'  <XvD 

XJ^LäXJ       JwAJJI^       (JJ^LaJI      ^Lww       ^^       lf.St.Xl       ^JOy       j^LxJI 

aJ^     iJ*^a-^     ^^^     c:AjKi     ^AAJ)i     ^j^^    |»LxÜt    J.5ö|    ^ 
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III. 


Vorbemerkung.  Was  in  eckigen  Klammern  steht,  ist  beim 
Übersetzen  auszulassen;  dagegen  übersetze  man  stets  nach  dem 
in  runden  Klammern  stehenden  Texte.  —  Verbalsätze  sind  in  der 
Eegel  dadurch  kenntlich  gemacht,  dass  das  Verbum  in  der  Über- 
setzung vorangestellt  wurde  (was  bei  abhängigen  Sätzen  freilich 
nicht  anging).  Überhaupt  ist  die  Folge  der  Wörter  der  des  Ara- 
bischen meistens  so  conform  als  möglich.  —  Die  deutschen  Im- 
perfecta und  Perfecta  sind ,  wo  nichts  anderes  angegeben  ist,  mit 
dem  arabischen  Perfectum,  die  Präsens  und  Futura  dagegen  mit 
dem  arabischen  Imperfectum  zu  übersetzen.  Das  diesen  Stücken 
beigegebene  Glossar  B  bildet  durchweg  das  primäre,  die  An- 
merkungen, soweit  sie  lexikalischen  Inhalts  sind,  das  sekundäre 
Hilfsmittel,  z.  B.  ist  das  Wort  „Mann^'  nach  dem  Glossar  stets  mit 
ragulun^  in  einzelnen  Fällen  dagegen  nach  den  Anmerkungen  mit 
mar^un  zu  übersetzen;  ebenso  z.  B.  die  Präposition  ,.in"  nach  dem 
Glossar  stets  durch  „/*^";  wo  sie  anders  zu  übersetzen  ist,  richte 
man  sich  nach  der  Anmerkung.  —  Noch  ist  zu  beachten,  dass 
gewisse  Begriffe,  die  im  Deutschen  mittelst  einer  Negation  aus- 
gedrückt werden,  im  Arabischen  durch  ein  einfaches  Wort  wieder- 
zugeben sind,  vgl.  z.  B.  „nicht  glauben"  im  Glossar  unter  „glauben". 


A.  Nominalsätze. 

1.  Der  Euhm  des  Mannes  [sind]  seine  Söhne  und 
die  Sorge  des  Mannes  [ist]  seine  Wohnung  und  sein 
Nachbar.  2.  Die  Eleganz  des  Mannes  [liegt]  in  seiner 
Zunge  und  die  Eleganz   des  Weibes  in  seinem  Ver- 
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Stande.  3.  Der  Freigebige  [ist]  verwandt  mit  Gott. 
4.  Das  schlmmste  der  Eeue  [ist  die]  am  Tage^  der 
Auferstehung.  5.  Die  Liebe  der  Welt  [ist]  der  Anfang 
jeder  Sünde.  6.  Das  Versprechen  des  Königs  [ist] 
eine  Bürgschaft.  7.  Die  Gelehrten  [sind]  die  Erben 
der  Propheten.,  8.  Die  Weisheit  [ist]  für  die  Cha- 
raktere wie  die  Arznei  für  die  Körper.  9.  Die  Welt 
[ist]  das  Gefängnis  des  Gläubigen  und  das  Paradies 
des  Ungläubigen.  10.  Die  Zufriedenheit  gehört  zu  den 
Naturanlagen  der  Haustiere.  11.  Die  Erkrankung  [an] 
der  Gier  hat  keine  (nicht  existiert  für  sie)  Heilung  und 
dieKrankheit  der  Unwissenheit  hatkeinen  Arzt.  12.  Das 
Nahrungsmittel  der  Körper  [sind]  die  Getränke  und  die 
Speisen^  und  das  Nahrungsmittel  des  Verstandes 
[ist]  die  Weisheit  und  das  Wissen.  13.  Das  Geld  hat 
ein   schweres   Eingehen   und   ein  leichtes  Ausgehen. 

14.  Wahrlich^  Gott  [ist]  verzeihend  und^  barmherzig. 

15.  Wahrlich  ihr   [seid]   in  einem  offenbaren  Irrtum. 

16.  Es  sagten^  die  Vornehmen  von  den  Leuten 
Pharaos:  Wahrlich  dieser  ist  sicher  ein  kundiger 
Zauberer.  17.  Wahrlich  darin  (in  jenem)  ist  sicher 
ein  Beispiel  für  die  Ungläubigen.  18.  Das  Fliehen 
zu  (in)  seiner  Zeit  ist  besser  als  das  Standhalten 
zur  Unzeit   (zu  einer  andern  als  seiner  Zeit).    19.  Es 

1  §  llOa.  2  §  125.  3  §  127.  4  §  120. 
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gibt  keine  ^  Kraft  und  keine  Stärke  ausser  bei^  Gott 
dem  Hohen  und^  Gewaltigen.  20.  Das  beste  von  (den) 
Gaben  [ist]  der  Verstand  und  das  schlimmste  von 
Unglücksfällen  [ist]  die  Unwissenheit. 


B.  Das  starke  Verbum. 

21.   Es    ging   heraus  Jona  aus  dem  Bauche   des 
Walfisches.    22.   Es  schlug  Zaid  den  Muhammed  tot. 

23.  Man^  schlug  'Omar  stark  (ein  starkes  Schlagen^). 

24.  Es  wurde^  die  Gebetsrichtung  von  Jerusalem  weg 
nach  Mekka  hin  verlegt.  25.  Gott  kennt  (ist  wissend) 
was'  ihr  macht.  26.  Wahrlich  Gott  lässt  jedem 
Einzelnen  sein  Genüge  zu  teil  werden.  27.  Das  Wissen 
und  das  Geld  decken^  jeden  Makel  zu,  und  die  Armut 
und  die  Unwissenheit  decken  jeden  Makel  auf.  28.  Sie 
nahmen  ihn  mit  weg  (gingen  mit  ihm  fort);  hierauf 
setzten  sie  ihn  auf  den  Grund  der  Cisterne.  29.  Es 
kehrten^  die  Brüder  Josefs  zu  ihrem  Vater  zurück. 

30.  Warum    hast    du  dein  Hemd  nicht^^  gewaschen. 

3 1.  Die  meisten^^  der  Menschen  danken  nicht^^.  32.  Sie^^ 
glauben  nicht  ^^  ans  Jenseits.     33.  Wir  machten  den 


1  §  109.  2  ^.         3  §  113  Amn.  4  §  121b.  5  §  107. 

6  §  120b.        7  ;;^.        8  §  120  Anm.        9  Plur.        10  (fem.)  §  100  c. 
11  Sing.,  Verbum  Plur.  12  y.  13  p^on.  i4  Part. 
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Himmel  zu  einem  wohlbewahrten  Dache.  34.  Voll- 
bringe nicht  das  Gute  aus^  Heuchelei  und  unterlasse 
es  nicht  aus^  Schamgefühl. 

35.  Warum  macht  ihr  die  wohlangebauten  Gegen- 
den zu  wüsten?  36.  Hierauf  sandten  wir  Mose  und 
seinen  Bruder  Aaron  mit  unsern  Wunderzeichen  zu 
Pharao  und  seinen  Vornehmen;  da  erklärten  sie  die 
beiden^  für  Lügner.  37.  Es  sagten^  die  Engel:  0  Maria! 
füge  dich  deinem  Herrn  und  wirf  dich  nieder ;  wahrlich 
Gott  lässt^  dir  frohe  Kunde  ankündigen  von  einem 
Worte  von^  ihm  und  er^  gehört  zu  den  [Gott]  Nahe- 
gestellten und  wird  mit  den  Menschen  in  der  Wiege 
reden.  38.  Es  ist  nicht  schön  sich  zu  beeilen  (das 
sich  Beeilen)  ausser  bei  (in)  dem  Verheiraten  einer ^ 
Tochter  und  dem  Begraben  eines ^  Toten  und  dem 
Bewirten  eines ^  Gastes.  39.  Preist  [Gott]  am  frühen 
Morgen  und  am  späten  Abend  !^ 

40.  Wahrlich  der  Heuchelnde  hat  drei  Merkmale : 
es  widerspricht  seine  Zunge  seinem  Herzen  und 
sein  Reden  seinem  Thun  und  seine  Aussenseite  seiner 
Innenseite.  41.  Es  pflegten^  die  Männer  seines  Volkes 
bei  ihm  zu  sitzen  wegen  seines  Wissens.  42.  Wahrlich 


1  §  110  d.        2  Suffix  im  Dual.       3  §  120  c.        4  §  17  Anm.  2. 
5  ^-o.         6  Pron.  "^  §  111  b.  s  Accuss.  indeterm.  ^  ^^ 

Sing.,  dann  Subj.,  dann  Verb  um  im  Plur. 
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das  Führen  des  heiligen  Krieges  liegt  euch  als  Pflicht 
ob^  43.  Die  Heftigkeit  des  Mannes^  richtet  ihn  zu 
Grunde.  44.  Es  wurde  der  Kopf  Husain's,  des  Sohnes 
""Ali's  nach^  der  Stadt  Damascus^  hineingebracht 
und  vor  Jezid  gelegt.  45.  Wahrlich  wir^  sind  Muslime 
geworden;  so  ^werdet  ihr'  [auch]  Muslime!  46.  Unter- 
haltet euch  nicht  mit  schändlicher  Rede!  47.  Jedes 
Ding  hat  ein  Kennzeichen,  und  das  Kennzeichen  des 
Verstandes  [ist]  das  Nachdenken,  und  das  Kenn- 
zeichen des  Nachdenkens  [ist]  das  Schweigen.  48.  Wir 
brachen  nach  Bagdad  hin  auf,  da  wir^  uns  bei  ihrem^ 
Beherrscher  verklagen  wollten.  49.  Das  vorzüglichste 
des  [Gott]  Preisens  [ist] :  es  giebt  keinen  Gott  ausser 
Gott,  und  das  vorzüglichste  der  [guten]  Werke  sind  die  - 
fünf^^  Gebete,  und  das  vorzüglichste  des  Charakters 
ist  das  Demütigsein.  50.  Sie  kämpften  miteinander 
vier  Tage;  da  Hessen ^^  sich  die  Byzantiner  in  die 
Flucht  schlagen.  51.  Was  ungern  gesehen  wird  an^^ 
dem  Könige  [ist]  das  Versinken  in  die  Lüste  und  das 
Anhören  der  Gesänge  und  das  Zubringen  der  Zeit 
damit  (mit  jenem).    52.   Sie  sagten:   0  unser  Vater! 


1  Part.  2  2^^.  3  Accus.  4  §  nß  b.  5  §  95  d. 

^  u3.  7  Pron.  nach  dem  Imptv.  ^  Partie.  §  110  b;  das 

^yWoUen"  bleibt  unausgedrückt.  9  §  72.  ^o  determ.  masc. 

dem  Subst.  nachgesetzt.  11  fem.  Sing.  12  j. 
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wahrlich  wir  sind  weggegangen,  indem  wir^  wett- 
liefen und  haben  Joseph  bei  unsern  Gerätschaften 
zurückgelassen;  da  hat  ihn  der  Wolf  gefressen. 
53.  Beobachte  was  in  dem  Herzen  deines  Nächsten 
[ist]  mittelst  seines  Auges;  denn  das  Auge  [ist]  die 
Titelaufschrift  des  Herzens.  54.  Im  vierten  Jahre 
nach  (von)  der  Geburt  Muhammeds  schnitten^  die 
beiden  Engel  seinen  Bauch  auf  und  zogen^  sein 
Herz  heraus;  dann  schnitten^  sie  es  auf  und  nahmen^ 
daraus  (von  ihm)  einen  schwarzen  Blutklumpen 
heraus;  hierauf  wuschen^  sie  sein  Herz  und  seinen 
Bauch  mit  (dem)  Schnee.  55.  Es  wurde  hin  und  her 
gesprochen  über  die  Sachlage  des  Gottgesandten. 

56.  Wahrlich  Gott  hat  Diener  welche^  er  besonders 
bedenkt  (er  sondert  sie)  mit  seinen  Gnadenerweisungen. 
57.  Enthalte  dich  Fleisches,  welches^  dir  Indigestion 
einträgt  und  eines  Thuns,  welches  dir  nachher  Be- 
reuen bringt.  58.  Du  hast  liebgewonnen^  eine  Sklavin, 
eine  (Inhaberin)  von  Schönheit  und  Eleganz.  59.  Es 
sagte  Muhammed:  Hilf  deinem  Nächsten,  ob  er  Un- 
recht thut  (als  Unrecht  thuendem)^  oder  Unrecht 
leidet^;  sie  fragten:  0  Gesandter  Gottes!  Wie  helfen 
wir  ihm,  wenn  er  Unrecht  thut?  Er  sagte:   Mittelst 


1  blosses  Impf.  §  133  b.  2  §  120  a.  3  §  120  Anm. 

4  §  131  b  ohne  Relativwort.  5  §  97  e.  6  §  110  b. 
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des  ihn  Abhaltens  vom  ünreclitthun.  60.  Weise  nicht 
zurück^  einen  Bettler.  61.  Es  glaubt  nicht  ein  Mensch 
(Diener),  bis  er  gönnt  seinem  Nächsten  das,  was^  er 
sich  selber  gönnt. 


C.  Das  schwache  Verbum. 

62.  Es  bat  mich  ein  Armer;  da  gab  ich  ihm  zwei 
Geldstücke.  63.  Denkt  an  den  Tod;  denn  er  packt^ 
[euch]  an  eueren  Stirnlocken;  wenn^  ihr  flieht  vor 
ihm,  holt  er  euch  ein,  und  wenn  ihr  stehen  bleibt, 
packt  er  euch.  64.  Die  Musik  ist  wie  der  Geist  und 
der  Wein  wie  der  Körper;  dann  wenn  sie  zusammen- 
kommen (mittelst  des  Zusammenkommens  derselben)^ 
erzeugt  sich  die  Freude.  65.  Es  pflegte^  der  Gott- 
gesandte seine  Gefährten  zu  ermahnen  und  ihnen  zu 
predigen  und  sie  zu  belehren  über  die  schönen  Eigen- 
schaften der  Charaktere.  66.  Wahrlich  unsere  treuen 
Freunde  vertrauen  uns  ihre  Geheimnisse  an.  67.  Das 
leidenschaftliche  Streben  nach  den  weltlichen  Dingen 
erzeugt  (den)  Kummer  und  (die)  Traurigkeit,  und 
die  Enthaltsamkeit  in  Betrefft  derselben  bringt  dem 
Herzen  und  dem  Leibe  Wohlbehagen.     68.  Es  sagte 
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Mose:  Ich  habe^  euch  gebracht  ein  deutliches  Zeichen 
von  Seiten  eueres  Herrn:  so^  entlass  mit  [in  Be- 
gleitung von]  mir  die  Söhne  Israels.  69.  Verlasse  dich 
auf  den  Lebendigen,  welcher  nicht  stirbt.  70.  Es  ge- 
fällt mir  ein  solcher,  welcher  (die)  Gedichte  macht, 
um^  seine  feine  Bildung  zu  zeigen,  nicht  üm^  Gewinn 
zu  machen  und  sich  mit  (dem)  Singen  abgiebt,  um^ 
fröhlich  zu  sein,  nicht  um^  [Lohn]  für  sich  zu  heischen. 

71.  Suche  dir  Hilfe  bei  den  Guten  und  Gutesthuenden 
(bei   den  Leuten^   des   Guten   und  des   Wohlthuns). 

72.  Wähle,^  welchen  der  Pagen  du  immer  willst.  73.  Bete 
viel  (mache  viel  die  Anrufung) ;  denn  du  hast  keine 
Kenntniss,  wann^  du  erhört  wirst.^  74.  Haltet  eure 
Zungen  im  Zaum  und  senkt  eure  Blicke  und  hütet 
eure  Scham.^ 

75.  Ein  (das)  Reich  wird  blühend  gemacht  durch 
(mittelst  der)  Gerechtigkeit  und  geschützt  durch  (die) 
Tapferkeit  und  gelenkt  durch  (die)  [gute]  Regierung. 
76.  Die  [gute]  Regierung  [besteht  darin],  dass^  das 
Thor  des  Herrschers  [wohl]  gehütet  sei^^  zu  (in)  der 
Zeit  des  Gehütetseins  ^^  und  geöffnet  zur  Zeit  des 
Geöffnetseins  und  sein' Thorhüter  freundlich.    77.  Es 


i  §  97  e.         2  ^.         3  Inf.  §  no  d.  4  §  nß  c.        &  Fem. 

6  ^^.          7  Impf.  Pass.  impers.          8  piur.  9  §  126.          lo  jjK 
mit  Part.          ii  §  61  Anm. 

So  ein,  Arabisclie  Grammatik.^  Q. 


98*  Chrestomathie  III  C. 

pflegte  sich  Galäl  al-din  nicht  schlafen  zu  legen, 
ausser  betrunken^  und  früh  nicht  zu  erwachen  ausser 
mit  Katzenjammer  und  benebelt.  78.  Es  ziemt  sich 
nicht  für  einen  (den)  Weisen,  dass^  er  einen  (den) 
Thoren  anrede,  wie  es  sich  für  einen  (den)  Nüchternen 
nicht  ziemt,  dass  er  einen  (den)  Betrunkenen  anrede. 
79.  Die  weltlichen  Leute  (Leute ^  der  Welt)  sind  wie 
Leute  auf  (in)  einem  Schiffe ;  sie  werden  fortgetragen 
(es  wird  mit  ihnen  gereist),  indem  sie  schlafen  (und 
sie  sind  schlafend)^.  80.  Der  Schlechtesthuende  denkt 
[sich]  die  Menschen  nicht  ausser  als  schlecht,  weil  er 
sie  ansieht  mit  dem  Auge  seiner  Naturanlage.  81.  Es 
erwählte  Gott  Abraham  zum  Freunde.^  82.  Jede  Sache 
auf  (in)  der  Welt  ist  vergänglich.  83.  Das  Böse  ist  zu 
fürchten^  und  nicht  fürchtet  es  ausser  der  Ver- 
ständige; und  das  Gute  ist  zu  erhoffen,  und  es 
erstrebt  es  jeder  Einzelne.^  84.  Nicht  wird  beschenkt 
werden^  ein  Mensch  (Diener)  mit  etwas  (einem) 
Weiterreichenderem  als  die  Geduld.  85.  Ich  guckte  ins 
Paradies;  da  fand  (sah)  ich  [dass]  die  meisten  (das 
meiste  der)  Bewohner  desselben  die  Armen  [waren], 
und  ich  guckte  ins  Höllenfeuer;  da  fand  ich,  [dass] 
die  meisten  Insassen  (Bewohner)  desselben  die  Weiber 
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[waren].  86.  Der  um  Rat  Gefragte  ist  einer\  auf  den 
man  vertraut,  und  der  um  Rat  Fragende  ist  einer \ 
der  zu  unterstützen  ist.  87.  Verschiebe  nicht  die  Arbeit 
des  heutigen  Tages  auf  einen  morgigen.  88.  Du 
findest  (siehst)  in  der  Schöpfung  Gottes  nichts^  von 
Lücke  (Klaffen).  89.  Weniges,  welches^  dauert  ist 
besser  als  Vieles,  welches  unterbrochen  wird^.  90.  Es 
sagte  Pharao:  Wir  werden^  ihre  Söhne  töten^  und 
ihre  Weiber  am  Leben  lassen.  91.  Es  schaute  ein 
Beduine  auf  ein  Goldstück;  da  sagte  er:  Wie  klein^ 
ist  dein  Format  und  wie  gross  ist  dein  Wert!  92.  Nicht 
ist  zufrieden  mit'^  dir  der  Neidische,  bis  du  stirbst. 
93  Sei  Schwanz  und  sei  nicht  Kopf;  denn  der  Schwanz 
rettet  sich,  während^  (und)  der  Kopf  zu  Grunde  geht. 


D.  Verschiedene  Nebensätze. 

94.  Es  sagte  Muhammed:  „Kommt  nicht  zuvor  den 
Juden  und  den  Christen  mit  dem  Grusse,  sondern 
(aber)    wenn    ihr    einen    von^    ihnen    antrefft,    so^^ 

.       drängt  ihn  nach  der  engsten  Stelle  (seinem  Engsten). 

ff       95.  Wenn  dir  zukommt  über  deinen  Nächsten  etwas 
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was  scMeclit  ist^  so  suche  für  ihn  eine  Entschuldigung; 
wenn  du  nun  keine  (nicht)  findest,  so  sprich:  Viel- 
leicht hat  er  eine  Entschuldigung.  96.  Wenn^  du 
wenig  issest,  wirst  du  lange  leben.  97.  Wenn  ihr  gute 
Reden  führt  (macht  die  Rede  gut),  so  werdet  ihr  ins 
Paradies  eingehen.  98.  Es  sagte 'Ali  —  möge^  Gott 
Gefallen  an  ihm  haben  — :  „0^  Menschen!  hofft  nicht 
ausser  auf  eueren  Herrn'*  und  es  schäme  sich  keiner 
(nicht  einer)  ^,  welcher  unklug  ist  (nicht[s]  weiss), 
[davor]  dass  er  lerne,  und  es  schäme  sich  keiner,  der 
klug  ist   (weiss)    [davor]    dass   er   [andere]  belehre". 

99.  Der  Lebensunterhalt  (die  Gleichheit  des  Lebens- 
unterhalts), welchen  du  erstrebst  ist  wie  (die  Gleich- 
heit des)  der  Schatten,  welcher  läuft  mit  dir;  du^ 
holst  ihn  nicht  ein,  indem  du  [ihn]  verfolgst^  aber 
wenn  (wann)  du  ihm  den  Rücken  kehrst,  folgt  er  dir. 

100.  Es  sagte  ein  Mann  zum  Gesandten  Gottes:  „0 
Muhammed!  gib  mir  dein  Oberkleid!"  Da  warf  er 
es  ihm  hin;  da  sagte  er:  „Ich  wünsche  es  nicht.^ 
Da  sagte  er:  „Möge  Gott  dich  bekämpfen!  du  hast 
gewünscht,  dass^  du  mich  geizig  nennest,  aber  (und) 
es    hat   Gott    mich    nicht    als    Geizigen   hingestellt. 

101.  Wenn  jemand  Sehnsucht  nach  dem  Paradiese  hat. 
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SO  schlägt  er  sich  die  sinnlichen  Begierden  aus  dem 
Sinne.  102.  Der  Umstand,  dass^  ein  (der)  Mann^  während 
(in)  seines  Lebens  eine  Drachme  als  Almosen  gibt  ist 
besser  für  ihn  als  dass^  er  als  Almosen  gebe  hundert 
Drachmen  bei  seinem  Tode. 

103.  Es  sagte  der  Prophet  —  es  segne  ihn  Gott 
und  gebe  [ihm]  Wohlfahrt!  — :  „Wenn  jemand  (den) 
Wein  trinkt  im  diesseitigen  Leben  [und]  hierauf  nicht^ 
Busse  thut,  wird  ihm  derselbe  verboten^  im  Jenseits". 
104.  Wenn  jemand  eine  Lampe  in  einer  Moschee  an- 
zündet, so  werden  wahrlich^  die  Engel  für  ihn  Ver- 
zeihung erflehen,  so  lange  als^  jene  Lampe  entflammt^ 
bleibt^  (dauert).  105.  Das  Schreibrohr  ist  ein  Baum, 
dessen  Frucht  die  [feinen]  Gedanken  [sind],  und  das 
Nachdenken  ist  ein  Meer,  dessen  Perlen  die  Weis- 
heit [ist].  106.  Wahrlich  der  Tote  und  derjenige, 
welcher  keine ^^  Religion  hat,  sind  gleichgestellt^^; 
und  es  gibt  kein^^  Vertrauen  zu  einem  ^  der  keine 
Religiosität  hat.  107.  Jede  Frau,  welche  kein  Scham- 
gefühl hat,  ist  wie  ein  Gericht,  welches  kein  Salz 
hat.  108.  Wenn  jemandes  Schwatzen  viel  ist,  so  ist 
sein  Fehlen  viel.  109.  Der  Zorn  des  Edeln,  obschon 
(und  wenn)  sein  Feuer  [stark]   aufflackert,   [ist]  wie 
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der  Kauch  von  Holz ,  in  welchem  keine  Schwärze  ist. 
110.  Es  werden^  dem  Unwissenden  siebzig^  Über- 
tretungen verziehen,  bevor  verziehen  wird  dem  Weisen 
(Gelehrten)  eine  einzige. 

111.  Du  sollst^  nicht  sein  wie  eine  (die)  Nähnadel, 
welche^  die  Menschen  bekleidet,  während^  sie  nackt 
ist,  und  wie  ein  (der)  Docht^  welcher^  dem  Menschen 
Licht  gibt,  während  er  verbrennt.^  112,  Der  Gläubige 
rettet  sich  nicht  vor  der  Strafe  Gottes,  bis  er  unter- 
lässt  vier  Dinge,  das  Lügen,  (und)  den  Hochmut, 
{und)  den  Geiz  und  das  schlimme  Denken  (Schlechte 
des  Denkens).  113.  Es  geziemt  sich  für  die  Jüngeren, 
dass  sie  vor  den  Älteren  bei  (in)  drei  Anlässen 
vorausgehen:  wenn  sie  Nachts  reisen  oder  einen 
Regenbach  durchwaten  oder  Reitern  begegnen. 
114.  Trinke  nicht  (das)  Gift  aus  Zuversicht^  zu  dem 
Gegengift,  das  du  besitzest  (zu  dem  was  bei  dir  ist 
von  G.).  115.  Das  Paradies  hat  Sehnsucht^  nach^  vier 
Arten  von  Leuten:  die  erste ^^  derselben ^^  sind  solche, 
welche  einen  Hungrigen  gespeist  haben  ^^;  (und)  die 
zweite  solche,  welche  einen  Nackten  bekleidet  haben; 
(und)  die  dritte  solche,  welche  fasten ^^  im^^  Monat 
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Ramadan^  (und)  die  vierte  solche,  welche  den  Koran ♦ 
lesen ^.  116.  Sokrates  wurde  gefragt:  „Warum  hast 
du  nicht  erwähnt  in  deinem  Gesetze  die  Bestrafung 
eines,  der^  seinen  Bruder  tödtet?"  Er  sagte:  „Ich 
weiss  nicht,  dass  dies  ein  Ding  [ist],  welches  existirt". 
117.  Jedes  Ding  fängt  klein^  an;  hierauf  wird  es  gross, 
ausser  dem  Unglücksfall^  denn  er  beginnt  gross; 
hierauf  wird  er  klein;  und  jedes  Ding  wird  billig, 
wenn  es  viel  wird,  ausgenommen  die  Bildung;  denn, 
wenn  sie  viel  wird,  steht  sie  hoch  im  Preise  (wird  sie 
teuer). 

118.  Als  Mose  zu  den  Söhnen  Israels  zurückkehrte 
mit  der  Thora  (und  mit  ihm  [war]  die  Thora),  wollten 
sie  nicht ^  annehmen  und  handeln  nach  dem,  was 
darin  [war].  119.  Es  befahl  Gott  Mose,  dass  er  faste 
dreissig  Tage  und  sich  reinige  und  seine  Kleider 
reinige  und  zu  dem  Berge  hinkomme,  damit  er  mit 
ihm  rede  und  ihm  das  Buch  gebe.  120.  Als  Damascus 
erobert  wurde ^  schlössen  sich  viele  Leute  ^  von  seinen 
Bewohnern  an  Heraclius  an,  da^  er  in^^  Antiochien 
[war].  121.  Es  sagte  einer  von  den  Weisen:  „Nicht[s] 
schlägt     den     Anprall     eines     (des)     übermächtigen 
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Feindes  ab,  wie^  das  sich  Ducken  und  Nachgeben, 
wie  (die)  grünen  Pflanzen  unversehrt  bleiben  vor  dem 
heftigwehenden  Winde  mittelst  ihrer  Biegsamkeit, 
weil  sie  sich  drehen  mit  (in  Begleitung  von)  ihm, 
wie^  auch  er  sich  dreht.  122.  Es  wird^  gestritten  über 
Waraka  und  es  giebt  (von  ihnen  [sind])  solche,  die 
behaupten^  dass^  er  gestorben  sei  als  Christ^  und 
nicht  erlebt  habe  das  Auftreten  des  Profeten;  und  es 
giebt  solche,  die  der  Ansicht  sind^  dass  er  gestorben 
sei  als  Muslim.  123.  0  ihr  beide^  Genossen  des 
Gefängnisses!  was  betrifft  den  einen^  von  euch,  so 
wird  er  seinem  Herrn  Wein  zu  trinken  reichen,  und 
was  betrifft  den  andern,  so  wird  er  gekreuzigt  werden; 
dann  werden^  die  Vögel  von  seinem  Kopfe  fressen; 
festgestellt  ist^^  die  Sache,  in  Betreff  derer  ihr  den 
Entscheid  einholt.  124.  Es  schrieb  der  Gottgesandte 
an  Häuptlinge  von  den  Stämmen,  um^^  sie  zum 
Islam  aufzufordern.  125.  Es  wurde  ein  Weiser  gefragt: 
„Was  ist  (das  Ding,  welches)  nicht  schön,  dass  es 
gesagt  werde,  auch  wenn  es  Wahrheit  ist?"^^  Er 
sagte:  „Das  Selbstlob  (das  Loben  des  Mannes  sich 
selbst)"^^    126.  Wehe  demjenigen,  welcher  Lügenreden 
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führt  (Reden  führt  mit  [der]  Lüge),  damit  er  mittelst 
derselben  die  Leute  lachen  mache.  127.  Die  Welt  und 
das  Jenseits  sind  wie  der  Osten  und  der  Westen; 
wann  du  einem ^  von  beiden  nahe  bist,  entfernst  du 
dich  von  dem  andern.  128.  Fürchtet  Gott  im  Geheimen 
und  mischt  euch  nicht  in  etwas ^  was  euch  nicht 
erlaubt  ist.  129.  Der  Frömmler  ohne  Erkenntnis 
(Wissen)  ist  wie  der  Esel  der  Mühle^  welcher^  [im 
Kreise]  herumgeht,  ohne  dass  er  zurücklegt  (und  nicht 
legt  er^)  eine  (die)  Wegstrecke.  130.  Das  Auge  des 
Hasses  zieht  jeden  Makel  hervor,  während  das  Auge 
der  Liebe  die  Makel  nicht  findet. 

E.  Anekdoten. 

131. Es  wurde  ein  Sternseher  gekreuzigt;  da  wurde 
er  gefragt:  „Hast  du^  dies  in  deinem  Sterne  [voraus] 
gesehen?"  Da  sagte  er:  „Ich  habe  eine  Erhöhung 
gesehen,  jedoch  (und)  habe  ich  nicht  erkannt,  dass 
sie  auf  einem  Holzstück  (stattfinden  solle). 

132.  Es  klopfte  ein  Mann  bei  'Amr,  dem  Sohne 
'Ubaids  an  die  Thüre;  da  fragte  er:  „Wer  ist  da 
(dies)?"  Es  sagte  jener  (er):  „Ich".     Es  sagte  dieser 
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(er):  „Ich  kenne  keinen  (ich  bin  nicht  ich  kenne 
einen)  ^  unter  (in)  unseren  Nächsten,  dessen  Name 
ich  [ist]. 

133.  Es  drangen^  (die)  Diebe  bei  Abu  Bekr  al- 
Rabbäni  ein,  indem ^  sie  etwas  (ein  Ding)  suchten, 
und  er  sah  sie  herumgehen^  im  Hause.  Da  sagte  er: 
„0  junge  Männer!  dies,  welches  ihr  heute  Nacht  (in 
der  Nacht)^  sucht^  haben^  wir  während  (in)  der 
Tageszeit  gesucht^  aber  nicht^  gefunden;^  da  lachten 
sie  und  gingen  hinaus. 

134.  Es  wird  erzählt^  dass^^  einer  der  Schöngeister 
einen  der  Fürsten  verherrlichte;  da  befahl  er  ihm 
[dafür]  einen  Eselssattel  und  einen  Sattelgurt  [zu 
geben];  da  nahm  er  sie  beide  auf^^  seine  Schulter 
und  ging  von  (von  bei)  ihm  weg.  Da  sah  ihn  einer 
seiner  Freunde,  da  fragte  er:  „Was  [ist]  dies?"  Es 
sagte  jener  (er):  „Ich  verherrlichte  den  Fürsten  mit 
der  (dem)  schönsten  meiner  Oden;  da  beschenkte  er 
mich  mit  etwas  von^^  dem  Prächtigsten  seiner  Anzüge. 

135.  Es  sagte  al-Mugira,  der  Sohn  Suba's:  „Nicht 
hat^^  mich  betrogen  ein  anderer  als  ein  Jüngling 
von  den  Söhnen  des  al  Härit;  denn  ich  erwähnte  [den 
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Namen]  eine[r]  Frau,  die  zu  ihnen  gehörte  (von  ihnen) 
dass  (damit)  ich  sie  heiraten  wolle  (heirate).  Da  sagte 
er:  „„0^  Fürst!  du  wirst  nichts  Gutes  an  ihr  haben"" 
(nichts  Gutes^  [ist]  dir  in  ihr).  Da  sagte  ich:  „„Und 
warum?""  Er  sagte:  „„Ich  habe  einen  Mann  sie  küssen 
sehen"".  Da  sah  ich  von  ihr  ab;  dann  heiratete  sie 
der  junge  Mann.  Da  tadelte  ich  ihn  und  sagte : 
„„Hast^  du  mir  nicht  berichtet,  dass^  du  einen  Mann 
sie  küssen  gesehen  hast?""  Er  sagte:  „„Ja  freilich! 
ich  habe  ihren  Vater  sie  küssen  sehen."" 

136.  Es  sagte  al-Dahhäk  der  Sohn  des  Muzähimzu 
einem  Christen:  „[Wie  wäre  es],  wenn  du  Muslim 
würdest?"  Er  sagte:  „Ich  habe  nicht^  aufgehört^  den 
Islam^  zu  lieben,  nur  (ausser)  dass^  mich  zurückhält 
davon  meine  Liebe  zum  Wein"^.  Da  sagte  er:  „Werde 
Muslim  und  trinke  ihn".  Als  er  nun  Muslim  geworden 
war^,  sagte  er  zu  ihm:  „[Nun]  bist  du^^  Muslim 
geworden;  wenn  du  ihn  nun  trinkst,  [so]  strafen  wir 
dich  und  wenn  du  nun  rückfällig  wirst,  [so]  lassen 
wir  dich  hinrichten  (tödten  wir  dich^^);  daher  (aber) 
wähle  für  dich  selber  das  Bessere!"  Da  wählte  er 
den    Islam    als    das  Bessere   und    es   bewährte    sich 


"^  Mi}-        2  I  109.       3  niit  Fragepartikel  I  vor  der  Negation. 
4  ^^!.  5  U.  6  §  108  a  mit  indeterm.  Partie.  ^  §  115. 

8  125  b.  9  Perf.  lo  §  97  c  mit  I?.  ^  §  17  Amii.  b. 
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(war  schön)  sein  Islam.    Da  hatte ^  er  ihn  mit  (der) 
List  gefangen. 

137.  Es  stahl  ein  Beduine  einen  Beutel,  in  welchem 
Geldstücke  waren;  hierauf  trat  er  in  die  Moschee  ein 
um^  zu  beten,  und  es  war^  sein  Name  Mose.  Da 
recitierte  der  Vorbeter:  „Und  was  ist  jenes ^  in^ 
deiner  Kechten?  o  Mose!"^  Da  sagte  er:  „Bei  Gott! 
wahrlich  du  bist  ein  Zauberer".  Hierauf  warf  er  den 
Beutel  fort  und  ging  hinaus. 

138.  Es  beanspruchte  ein  Mann  Profetenwürde  in^ 
der  Regierungszeit  al-Rasids.  Dann  als  er  vor  ihm 
[dem  Chalifen]  stand,  fragte  er  ihn:  „Was  ist  das, 
was^  über  dich  gesagt  wird?"  Er  sagte:  „Dass  ich 
ein  edler  Profet  [sei]".  Er  fragte:  „Aber  was^  beweist 
die  Glaubwürdigkeit  deines  Anspruchs?"  Er  sagte: 
„Fordere  was^^  du  willst!" ^^  Er  sagte:  „Ich  wünsche, 
dass^^  du  diese  ^^  bartlosen  Sclaven,  welche  dastehen, 
(die  stehenden)  jetzt  ^^  [zu]  mit  Barten  [versehenen] 
machest".  Da  schaute  er  eine  Weile ^^  zu  Boden; 
hierauf  erhob  er  seinen  Kopf  und  sagte:  „Wie  ist  es 
erlaubt^  dass^^  ich  diese  ^^  Bartlosen  [zu  solchen]  mit 
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Barten  mache  und  verändere  diese  ^  schönen  Gestalten ; 
ich  will  aber  machen  (aber^  ich  mache)  die  Bärtigen 
(Besitzer  der  Barte)  zu  bartlosen  in  einem  einzigen 
Augenblick".  Da  lachte  über  ihn  al-Rasid  und  ver- 
gab ihm  ^nd  befahl  ihm  ein  Geldgeschenk  zu  geben. 
139.  Es  stellte  sich  ein  Mensch  als  Profet^;  da 
forderte  man  ihm  in^  Gegenwart  al-Ma'müns  eine 
Wunderthat  ab.  Da  sagte  er:  „Ich  werde  euch  einen 
Kiesel  ins  Wasser  schmeissen;  dann  wird  er  zer- 
gehen". Er  sagte:  „Wir  sind^  [es]  zufrieden".  Da 
nahm  er  einen  Kiesel  heraus  [den  er]  mit  sich^ 
[hatte]  und  schmiss  ihn  ins  Wasser:  da  zerging  er. 
Da  sagte  man:  „Dies^  ist  eine  List,  (und)  jedoch 
wir  wollen  dir^  einen  Kiesel  von  [den]  bei  uns  [be- 
findlichen] geben,  und  lass  ihn  zergehen^!  Da  sagte 
er:  „Ihr  seid  nicht ^^  erlauchter ^^  als  Pharao  und  ich 
bin  nicht  ^^  weiser  (grösser  an  Weisheit)  ^^  als  Mose, 
und  es  hat^^  Pharao  zu  Mose  nicht  gesagt:  „Ich  bin 
nicht^^  zufrieden  mit  dem  was  du  mit  deinem  Stabe 
thust  und  will  dir  daher  (so  dass  ich  dir)  einen  Stab 
von  [den]  bei  mir  [befindlichen]  geben  (gebe),  den 


1  §  86;  111  a  Adhi.  2  vi;^^.        3  §  22.        4  ^.         5  97  c. 
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du  zur  Schlange  machen  sollst  (machst)".    Da  lachte 
al-Ma'mim  und  gab  ihm  ein  Geschenk. 

140.  Es  wird  erzählt  (gesagt),  das  Abu  Duläma,  der 
Dichter,  getreten  war^  vor  al-Saffäh  eines  Tages  (an^ 
einem  der  Tage).  Da  sagte  er  zu  ihm:  „Bitte  mich  um 
was  du^wünschest  (dein  Bedürfniss).  Da  sagte  zu  ihm 
AbüDuläma:  „Ich  wünsche  einen  Jagdhund".  Da  sagte 
er:  „Gebt  ihm  ihn^".  Da  sagte  er:  „Und  ich  wünsche 
ein  Eeittier,  auf^  welchem  ich  Wild  erjage".  Er  sagte: 
„Gebt  ihm  es!"  Er  sagte:  „Und  einen  Pagen,  der  den 
Hund  führe  und  mit  ihm  jage".  Er  sagte:  „Gebt  ihm  auch 
(und  gebt  ihm)  einen  Pagen"!  Er  sagte:  „Und  eine 
Sclavin,  welche  das  Wildpret  zubereite  und  uns 
daraus  (von  ihm)  Speisen  auftische".  Er  sagte:  „Gebt 
ihm  eine  Sclavin!"  Er  sagte:  „Diese,  o  Fürst  der 
Gläubigen!  haben  unumgänglich  nötig  (kein  Ausweg 
existiert  für  sie  von)  eine  Wohnung,  welche  sie 
bewohnen".  Er  sagte:  „Gebt  ihm  eine  Wohnung, 
welche  sie  fasse".  Er  sagte:  „Und  wenn  sie  kein 
Landgut  haben  (nicht  ist^  ihnen  e.  L.),  wovon  ^  (von 
woher)  werden  sie  leben?"  Er  sagte:  „Ich  weise"^ 
dir  zehn  fruchtbare  Grundstücke  und  zehn  unfrucht- 
bare Grundstücke  an".     Er  sagte:  „Und  was  [sind] 


1  ^^  mit  Partie.      2  ^3.      3  mit  Uf  §  54  b.      ^  J^  %  131  b. 
y^  p,  6  §  137  a.  7  §  97  c,  mit  ^f. 


Chrestomathie  III  E .  1 1 1  * 

die  unfruchtbaren?  o  Fürst  der  Gläubigen"!  Er 
sagte:  „Solche  aufweichen  (etwas,  in  welchem)  keine 
Pflanzen^  sind".  Er  sagte:  „Ich  bestimme^  dir,  o  Fürst 
der  Gläubigen!  hundert  Grundstück  von  den  Wüsten 
der  Söhne  Asads".  Da  lachte  er  darüber  und  sagte: 
„Macht  alle  (sie,  alle  derselben)  zu  fruchtbaren"^. 

141.  Es  wird  erzählt^,  dass^  Härün  al-Rasid  eine 
schwarze  Sclayin,  hässlich  von  Ansehen^  hatte.  Da 
streute  er  eines  Tages  Goldstücke  zwischen  die 
Sclavinnen  aus.  Da  begannen^  die  Sclavinnen  für 
sich  zusammenzulesen^  die  Goldstücke,  während^ 
jene  Sclavin  dabei  stand,  indem ^^  sie  schaute  in  das 
Gesicht  al-Rasids.  Da  wurde  gefragt:  „Liesest  du 
nicht^^  die  Goldstücke  zusammen?"  Da  sagte  sie: 
„Wahrlich  ihr  ^^  Begehren  [sind]  die  Goldstücke,  aber 
(und)  mein  Begehren  [ist]  der  Besitzer  der  Gold- 
stücke". Da  gefiel  ihm  ihr  Ausspruch;  daher  (da) 
stellte  er  sie  [sich]  nahe  und  überhäufte  sie  mit 
Wohlthaten.  Da  gelangte  die  Kunde  zu  den  Grossen, 
dass^^  Härün  al-Rasid  verliebt  sei  in  eine  schwarze 
Sclavin.     Als  ihm  nun  jenes  zu  Ohren  kam,  sandte 
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er  nach  der  Gesammtheit  der  Grossen,  bis  er  sie  bei 
sich^  versammelte^.  Nachdem  er  nun  befohlen  hatte, 
die  Sclavinnen  vorzuführen^  gab  er  jeder  einzelnen 
von  ihnen  einen  Becher  aus^  Hyacinth^  und  befahl 
[ihnen],  ihn  hinzuwerfen^.  Da  weigerten  sie  sich  ins- 
gesamt. Da  gelangte  die  Reihe  (Sache)  an  die  häss- 
liche  Sklavin;  da  warf  sie  den  Becher  hin  und  zerbrach 
ihn.  Da  sagte  man:  „Schaut  doch  auf  diese  Sklavin; 
ihr  Name  ist  hässlich,  und  ihre  Manier  ist  hässlich, 
und  ihr  Thun  ist  hässlich".  Da  fragte  sie  der  Chalife: 
„Warum  denn  hast  du  ihn  zerbrochen^?"  Da  sagte 
sie:  „Du  hattest^  mich  geheissen  ihn  zerbrechen; 
da  habe  ich  überlegt,  dass^  in  seinem  Zerbrechen 
eine  Schädigung  in  Betreff  des  Schatzes  des  Chalifen, 
[liege],  aber  (und)  darin,  dass  er  nicht  zerbrechen 
würde  (in  dem  Nichtsein  seines  Zerbrechens)  eine 
SchädigunginBetreffseinesBefehls,und  die  Schädigung 
in  Betreff  des  ersteren  ist  zuträglicher  für  die  Er- 
haltung^ des  Respektes  vor  dem  Chalifen  (der 
Unverletztheit  der  Sache  des  Gh.).  Und  ich  habe 
überlegt,  dass^  wenn  ich  ihn  zerbräche,  man  mich 
verrückt  nennen  werde  (in  Betreff  ^^  seines  Zerbrechens 


1  Suff.  III.  P.  §  12  e.  2  Perf.  3  Inf.  mit  ^.  4  ^. 
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[eintreten  werde]  das  mich  Erklären  für  verrückt^ 
aber  (und)  wenn  er  erhalten  würde,  man  mich  die 
Widerspenstige  nennen  werde  (in  Betreff  seines  Er- 
haltens  [eintreten  werde]  das  mich  Erklären  für  w.^), 
und  das  ersteist  mir  lieber  als  das  zweite.  Da  fanden  die 
Fürsten  jenes  schön  an  (von)  ihr^  und  lobten  sie  dafür 
und  entschuldigten  den  Chalifen  in  Betreff  der  Liebe 
zu  ihr,  und  Gott  weiss  es  am  besten  (ist  am  besten 
wissend^). 


1  determ.  fem.  2  Verb,  nach  §  120  a;  dann  Subj.;  dann 
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Spart,  interr.  oft  vordem 
ersten  Teil  einer  Dop- 
pelfrage. 

.  ZAstc.  jr(§  89  a)  Vater. 
voc.  oot;,  du.  f^SyiS  El- 
tern pL  eÜI  Vorfahren. 

I  Jol  öT^!;.  stets,  auf  immer. 

9 

Jul  coli  fem,  Kamele. 

ö   ^^ 

.LjI  Abän  N.  e.  Mannes. 

^t  ^;/^/?.   a   nicht  wollen, 
sich  weigern. 

J>|    mj9.    2.   {imper.  ciol) 

c.  öf<^^.  kommen. 


^.  Lj  bringen. 

IV  c.  acc.  pers.  et  r. 
geben. 

^j|  Jö/.   .Ul   Zeichen,   An- 
zeichen. 

w^l  Lohn. 

J^:5^f,  J.:^!^  wegen. 

cXä.!  /(?w.  ^ö^^l^  einer. 

!^f  (§  89  c)  pL  VyU  Bru- 
der, Nächster. 

j,^|  im/?.  1/  nehmen,   er- 
fassen, packen. 
c,  i^  etwas  fassen. 

KkjQ  ^\  i^^  jcLi  die 

von     Gott    bestimmte 
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Strafe    an    einem    zur 
Ausführung  bringen. 

VIII  machen;  c.  2 
acc. annehmen,  betrach- 
ten als. 

I  //  verschieben. 


V  zurücktreten. 
yh>\  letzter,  zweiter. 


9  ^       <^0x 


H^Ä»-^!    die  jenseitige 
Welt. 

I         ^  -^ 

<w)Ol  r  sich  höflich,  wohl- 
gesittet benehmen. 

^^t>|  feine  Sitte,  An- 
stand, Humanität. 

^t>|  Leder  bes.  gegerbtes. 

^^'^I   Wassergefäss    aus 
Häuten. 

it>f  con;'.  als,  wann,  wenn; 
öf^z;.  da  (plötzlich). 

(^  lot   da  kam  .... 

eig.  da  (trat  Verbindung 
ein)  mit. 


tot  adv.  dann,  in  die- 
sem  Falle. 

^(if  /m/?.  öj  erlauben. 

/F  c.  acc,  pers,  et  ^^ 
r.  benachrichtigen,  auf- 
merksam machen. 

XumErlaubnis  bitten. 

^61  i?/.  ^131  Ohr. 
^3(  ^;^/.  /Erlauben. 
j^ii^-x)  Gebetsrufer. 
^ol    /F   schädigen,    be- 
drängen. 

arabien. 

L^^y^\  Jordan,  Jordan- 
distrikt. 

G  0^ 

^  J  /(?/w.  Erde,  Land^  Bo- 
den. 
G  ^^^ 
iLoJ  Holzwurm. 

(^:^(  Arwä,  N.  e.  Frau. 

Go^  ^0^''^ 

4>vf  Stamm  Azd.  t>\!^f!  die 
Leute  des  Stammes 
Azd. 


;^vUo    Distrikt    in    Süd- 
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;^c>-]|voniStammeAzd. 

nJJ!x1v!^!|  Alexander. 

's     ^       ^ 

^jLwf  Gefangener. 

LLt  F  sich  trösten,  sich 
ein  Beispiel  nehmen. 

^..ft^l  Asaph. 

ck-ol  Wurzel. 

J^t  Fsich  befestigen,  fest 
sein. 

ob^l  Eselssattel. 

J.S^|  mj9.  u  essen;  zu  essen 
bekommen. 
III  mit  einem  essen. 

Jk5^f  m/.  /  Essen. 

^i  (^  ^  UP  ^^sser 
(§  129) ;  nur  dass  (beim 
Schwur:  nur). 

^iyj^fem.  ^Jt  (§  14  a)  der- 
jenige, welcher;  wel- 
cher. 

jjüf  2mj3.  ä  sich  gewöhnen 
an  .  .  . 


K/i7  vertrauten  Um- 
gang haben. 


^i- 


v^f  p/.  o^*t  od.  o^l 
tausend. 


vertraut. 


r^' 


Jl  schmerzlich. 
u^J^S  Art  Aloeholz. 


iJt  pl-  R-g.J|  ein  Gott. 

iÜLjf  ra  j(  ^^  s^fj^  Gott, 

Allah.    ^tJjTüH^i^  Män- 
nername. 

^4ij|o  Gott! 

J^  präp,  (§  95  b)  gegen, 
in  der  Richtung  nach, 

bis,    gegenüber.    ^^1 

iJLjJt    du   hast   zu   be- 
••  ^ 

fehlen. 

1*1  j^ar^.  interr,  oder,  vor 
dem  zweiten  Teil  einer 
Doppelfrage. 

1|  imp,  w,  c^  ö?^^.  sich 
nach  etwas  rricht^n. 

*f  i?/.  ^Lgjol  Mutter. 
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aböf   Religionsgemein- 
de^  Volk. 

Lof'  pari.   c.    seq,   ui,  was 
betrifft. 

oo|  imp.  u,  c.  acc.  p.  et  f^^ 
r,  heissen,  befehlen,  c. 
^o  pers.   kommen  las- 
sen. 
F/J/'befehlen. 

yA     Befehl,     Macht; 
Sache,  Angelegenheit. 


t        Befehlshaber, 


Fürst. 

(uuuk^b.  gestern. 

^jolimp.  a^  c,  acc,  sicher 

sein  vor  .  .  . 
IV  glauben. 

0      ^ 
jj.jyo|  zuverlässig. 

aüLif       anvertrarutes 
Gut. 

iUl  jö/.  EÜit  Sklavin. 
auxil  Umajja,  N\  e.  Mannes. 


^1  (§:  125)  dass.  ^|dJ6 
das  geschah,  weil. 

^2;!  (§  135)  wenn. 

\\^  (§  125)  siehe,  wahrlich 
(oft  nicht  zu  über- 
setzen). 

Qf  J9ro/^.  ich. 

o^jf  pron,;  fem.  c:o^  du. 

v£;;j|  //  weiblich  machen, 
die  Weiber  nachahmen. 


\j*^ 


\     coli     Menschenge- 


schlecht. 

(.iLA^Jf       coli 

Mensch. 
LLreben,  soeben. 


U^LS 


^t  (§  99,  12B)  dass. 


\^ypart,  nur  (bezieht  sich 
in  dieser  Bedeutung 
meiste  auf  das  letzte 
Wort  des  Satzes),  aber. 

9\ji\  pL  Rjol  Gefäss. 

J^l  Co//.  Angehörige,  Fa- 
milie (auch  ümschr. 
für  Frau)  Leute,  Ein- 
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wohner.  sC^Li^JI  J^l 
ruhmrednerischeLeute. 
xLIJI  J.il  im  Höllen- 
feuer befindlich,  des 
Höllenfeuers  würdig. 

,1  oder. 

^iA  fem.   ^J  erster   (^^- 
^^r^/^.  auch  Anfang). 

^f  j9ö:r^.  das  heisst,    das 
will  sagen. 

^r(§  14  c,  15)   welcher? 

LjI  (§  54)  Accusativzeichen. 

Udj|  j3ö^r/.  ebenfalls,  eben- 


so. 


c^     <. 


bind.  u.  Mittel);  um 
(Preis),    bei    (Schwur). 

io  J^i  (her)  zu  mir  mit 

ihm.      i^    IjD     Ijt    da 

war  .  .  .  io  IcX^   Cc  er 

i3t  nicht  .  .  .  (§  123  d). 

^  /*(?m.,  j9/.  vLj!  (gewöhnl. 
unregelm..Lj|)Cisterne. 

ijL*^  mj3.  !/  tapfer    sein. 

jj^b  Tapferkeit,  Stärke, 
Macht. 

«Äj    «o    Du   bata    Name 

eines  in  der  südarabi- 
schen Sage  genannten 
Königs  von  Himjar. 


^1   pari,    wo?     ^|  ^\^     ^^"j  Meer,  grosser  Fluss. 
wohin?    ^?  ^   wo-      ^^  geizig. 


her? 
HjI  Zeichen,  Offenbarung. 

L^jI  (§  81)  Exklamations- 

partikel. 
^o  präp,  in,  an;  mit  (Ver- 


jLj  Mittel  einer  Sache  zu 
entgehen.  Ü^f  ,j'^  ul 
viLJ(3  ^  tX^  wenn  es  gar 
nicht  anders  geht. 

Ijo  imj9.  öf.  beginnen. 
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VIII  c.  acc.  pers.  et 
\^  r,   einem  mit  einer 

Sache  zuvorkommen ; 
etwas  zuerst  unterneh- 
men. 

Tju  ///  eilen. 
J  Jkj  II c.  acc,  vertauschen, 
verändern. 
X  c.  acc,  et  ^^  etwas 

in  Tausch  nehmen  um . . . 

^ö^  Korper. 

9  o  J 

JcXj   inf.   Spenden,   Ver- 
schwendung. 


7^ 


Festland. 


ö  o  ^  6    ^  ^ 


4>^i? /. 4> •  yi  weites  Gewand. 

R^^j-f  Satteldecke. 
/j!(>^j     Klepper,    Reise- 
pferd. 
^Ijt  aussätzig. 

^^LXjuo     Garten,     Baum- 
garten. 

Jajwwo    imp.  u   ausbreiten, 
belegen. 


^^.^^  V  lächeln. 
(ji/LAj  freundlich. 


r 


cco  //  c.  acc,  pers.  et  (^ 
r.  jmdm.  etwas  als 
frohe  Botschaft  ankün- 
digen. 

5\Lw.j  frohe  Botschaft, 

Ankündigung         einer 
frohen  Botschaft. 

Q   ^   ^ 

w^j  Blick,  Intellekt. 

^^  ^ 

Jaj  zu  spät  kommen. 

/F  einen  aufhalten. 

X  finden,   dass  etwas 

spät  kommt. 

JJaS  IV  ungiltig  machen, 
erklären ;      abschaffen. 

J^bb  eitel,  nichtig. 

^hj  Bauch ;  Grund  (eines 
Thaies). 

9^  o 

&lkj  Übersättigung. 
^iöLj  pl,  ^^^Sy^  un- 
terster Teil;  Inneres. 
oau  mjt?.  ö5  schicken. 


1^ 


*r 
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cXju  imp.  u  vel  Juw  imp.  a  ^-äj  imp.  a  bleiben,  übrig 

fern  sein.  &ein,  am  Leben  bleiben. 

/r  entfernen,  Entfer-  ^^  i^r^ 

nung  eintreten  lassen.  o  ^    ,^ 

T^y.      .,             .        ,  Jo  ^\  Abu  Bekr,  Name 

VI  weit  von  einander  T  '  T- 


entfernt  sein. 

4.j^  ö?^2^.  §.  93  Anm. 
hernach. 

d^^l^präp,  nach,  nach 
dem  Weggang,  nach, 
dem  Tode  von  .  .  .    Jwo 

4X*j  nach  dem  Tode  von. 
J.Axi  fern,  ferne  ste- 
hend. 

cÄ^einer  (§,116  b),  Teil, 
&tüak;  einige. 

{jfm:  yd*f.  einander. 

^Lfljü    id.^    A^erhasst- 

^U^l4^.  Hass. 
^x^JT//  erforderlich  sein. 
JöLiü  Hippokratesn; 


des  ersten  Chalifen. 

^Js^^imp,  i  weipen. 
IV  caus. 

J^j  part,  vielmehr,  aber. 
JJLj  i?/.  0\k^  Land,   Ort- 
schaft(Plur.  co//.  Land). 

kXj  imp,  u,  c.  acc.  erreichen, 
gelangen ,     zu     Ohren 
kommen. 
//  erziehen  machen. 

^j^^ij    Bilkis,     Königin 

von  Saba. 

!^  imp,  u  prüfen. 

Ju  pari,    freilich,    doch 
gewiss. 

1j  {ex  \^)  womit? 

^^jimp.  e  bauen, 
eLIs  inf,  Bauei^i 
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^^|i(§  89  b,  jj.j  §  84)     ^ü  med.  ^  IV  klar  sein, 

einleuchten. 


pl%\j^\  Sohn,  v^ij^j  ^\ 
^^yuuj^  drei  Jahre  alt. 

^j^  SöhnchenmitSuff. 
1.  Per&  Sing,  ^ij  oder 

^  (§'89  i)  Tochter. 
&4.A^  i>/.  |v3Lg.J  Tier,  un- 
vernünftiges Tier. 
L\Spl  ^^tp?Thor,Thüre. 


^\jj  präp.  zwischen. 

^Jj .  .  .  ^jJo  eig.  zwi- 
schen den  Händen  von 
.  .  .,  =  vor. 

LCJ  conj.  mit  Nomi- 
nalaatz;  während. 

^J^  Name  einer  Burg 
in  Südarabien. 


p/.     ^Llil     Haus. 
Zimmer. 


<L>yi\^  masc.  Sarg, 

vJLf  X  gut  eingerichtet 
sein,  in  guter  Ordnung 
sein. 

«aS  imp.  a,  c,  acc.  folgen. 

irid. ;  hinter  etwas 
hergehen,     c.     2     acc. 
einem      etwas      folgen 
machen ,  anhängeaiA 
r//7  folgen. 

III  c.  acc.  pers.  Qimm      ^^  präp.    unter,      ^ 
huldigen.  ^.^ 

«ju  in  f.  I  Verkaufen.      ^  ^  \  .rm  j  -n  i 

Cr  w^ö^xTadmöA  ralmyrsam 

Räju  HüldigungT  Syrien. 


^Uo      Weisse^,      weisse 
Farbe^ 

weis^j. 


kaufen 


i     verkaufen, 
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Cj\y^  Erde,  Erdteilchen. 

^JJ  imp,  u  zurücklassen, 
lassen,  aufgeben;  zu 
etwas  machen,  in  einen 
bleibenden  Zustand  ver- 
setzen. 

«-w^i*  fem,  ^x^  neun. 

i^^Äj  A?^.  (od.  ^yij  m5^.) 
Frömmigkeit. 

dl:sfem,  (§  13  c)  jene. 

P»LiS  vollendet. 

'iy43  nom.  unit.  Dattel. 

^^iLg!j>  Name  des  Küsten- 
strichs von  Südwest- 
arabien. 

-^b*  pL  ^Läj^j  Krone, 
Diadem. 


iüsycJI  (§  2dAnm.)Thora. 

j  Taim,  N.  e.  Mannes. 

Lj  ä  Hilfe  zur  Blutrache 
verlangen. 

v:1a«o  mj9.  2/  feststehn.   JV 
feststellen. 


-/.liijj  al-Talabi;  N.  e. 
Mannes. 

imp.  u  durchbohren. 

Äj  m/.   Loch,    Höh- 
lung. 

J.ÄS*  imp,  u  schwer  sein. 
//  u,  IV  caus. 

Jij,  J^ij  Schwere. 

JoCj  ^^i?.  a,  ein  Kind  {acc) 

durch  den  Tod  verlieren 
(von  einer  Mutter). 

^'%'i  fem.  Rj^j  drei. 
sIa^  vd)^*  dreizehn. 
jj^j^*  dreissig. 

Dienstag. 
jvj  ö^^t^.  hernach,  hierauf. 

(j^^J  kostbar. 

_AJ    ^    eine    Ausnahme 
machen. 

^J^P^'  ^Lli1  Windung. 
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(3j^kJUlIjt^3  unter-         L:^t  al-Garräh,  N.  e. 

Mannes. 


wegs. 
eHj  Lob,  Ruf. 
,j,AAj;i|l   c^j  Montag 

1ä.£:    Uj|  zwölf. 


^^Iä^  ^>/^p.^  laufen,  fliessen. 
IV  caus. 

|jjL^i?/.^t^^(§88a) 
Sklavin,  Mädchen. 


Gä^ 


aufspringen,      ^^  Körper, 
springen,  sich  erheben.      IJLä-  Körper. 


vLj    ^^^.    • 


Raä-  grosser  Rock. 

cX^  /^i?.  ^  an  sich  ziehen. 

IIa-  r  sich  übermütig  be- 
tragen. 

sLa£>  gewaltthätig. 

Gabriel. 


Jo^Xä.  neu. 

^sd^  Pocken. 

^d^  Böckchen. 
Cjd^  F/// an  sich  ziehen, 
packen. 

I^  imp,  u  ziehen,  schlep- 
pen. 


Jot^  hinsetzen ;  auflegen 
(Abgabe);  widmen;  c. 2 
acc.  zu  etwas  machen; 

c.  acc.  rei  et  J^ä.  pers» 
jmdn.  mit  etwas  behel- 
ligen; beginnen  (§  98  c 
Anm.). 

t_|_^  //  trocknen. 

Lto-  imp.  u  dick,  grob  sein. 

eLI^  «^/*.  Tyrannei. 

J^  imp.  i  gross,  gewaltig, 
erhaben  sein. 


JolXä>    gross 
(gut). 


gesund 
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ILv  Haut,  Eell. 
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jI^-Hä   imp.  i  sich  setzen; 
c.    J'  Audienz    geben. 

///  c.  acc.  sich  zu 
einem  setzen,  bei  einem 
sitzen. 

/o, JLä.  inf,  Sitzen. 
jj^aIä^  p/.  iLLL>  Bei- 
sitzer, Genosse. 

^iJßpL  (j^ti»  Sitz- 
platz, Sitzung,  Rat. 
^4>Uä-  Monat  Gumädä. 
X,  1^.  glühende  Kohle. 

"i^^    imp,    a    zusammen- 
bringen, versammeln. 

c,  2  ^jo  beide  zu^ 
sammen  vor  sich  kom- 
men lassen. 

IV  J^£,  2f^U  ^mäI  seir 
nen  Entschluss  auf  et- 
was richten. 

VIII  sich  ver  s  antm-eln , 
zusammenkommen. 


Bande 


Q9    9 

pl'  py^-a^  Schaar, 


Rjuä^  Vereinigung.  1^ 
^kx^SiS  (auch  ohne  -»^j) 
Freitag. 

«A^Ä.   gesamt  (Ljuw-ä. 

als  Zustandsacc. :   ins- 
gesamt). 

aiLcL^Ä^  Anzahl. 

«4u^t    alle.    Lg.A.|.Ä.L 

insgesamt. 

JUä-  Sehönheit,  Eleganz. 

J.JL4.Ä-  schön,  freundlich. 


ü^^ 


CO//.  Dämonen. 
J^Lä-  Dämon. 
"  jL:5^  zu  den  Dämonen 
gehörig,  Dämon. 

»X:^pL  jjUä.  Baumgarten, 

Paradies. 
v^Ä^  r/// meiden, 

9        ^ 

v^jsjLä»..  Seite. 
^L-Ls^  ;?/.  Ä.i3LAÄ.I  Eliigel. 
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iX^  j9/.  ö-mJ^  Heerhaufe, 
Truppenkörper. 

CIjJ^aä.  Gundub,  Name  e. 
Mannes. 


SvLaä.  ph  >2Uä^  Leiche. 

Jk.^^  ///  bekämpfen,  bes. 
Ungläubige. 
IV  anspornen. 

Cg^   V  c,  J  r.  sich  aus- 

rüs;ten,  rüsten  zu  etwas.     ) 

J  g'^    imp.    a    unvassend 


gen,  jmdm.  etwas  zu- 
sagen, willfahren. 
X  erhören. 

^\^  Antwort. 

31ä  med,  ,  freigebig  sein. 

5^L     S\^    in    den 

letzten  Zügen  sein. 


m/.,  Wohlthun, 


sein. 


RJL^ä  inf, 
cV^U^    pl.    Jl^:^    un- 
wissend. 
Raa^dLä-  Zustand   der 

Unwissenheit,  Heiden- 
tum. 

^Xj^  Hölle. 

ioU>  /F  c,  acc.  pers.  et 

Jlr.  Antwort,  Audienz, 
Gehör  geben,  einwilli- 


Freigebigkeit. 

La-  med,  .  c.  a(:c.  vorbei- 
gehen, passiren,  hinaus- 
gehen über. 

cLä.  med.  .  hungern. 

R^^    {nom.    Unit,    § 
93  c)  Hunger. 

Ci*^  Inneres,  Centrum. 
^^1ä^  ^/.  yöli!:^.  Edelstein. 

^Lä^  m^^.  1^,  c.  acc,  kom- 
men. 
c.    ^^    die   Nachricht 

bringen. 

l^j^  inf. 


U^^ 


Heer. 
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IV    lieben, 
sehen. 


Liebe. 

pl    ^L\^t    einem    lieb, 

Geliebter,  Freund. 

i!U^  Liebe,    Freund- 
schaft. 

S^AÄ.  pL  wAÄ.  Art  schönes 

weites  Gewand. 

ij»j^  imp .  ^  gefangen  legen. 

^Iä^  Gefängnis. 

^aIä.  abessinisch. 

J^Ä.  Seil. 

Jcä.  bis;  sodass;  mit 
dem  Zwecke  dass ;  (bis- 
weilen „schliesslich"). 

Z^  imp,  u  die  Pilger- 
reise  nach  Mekka  ma- 


wün-  Pilgerreise  nach  Mekka. 

^Ä^f  .(3  Name  eines 


chen. 


Ö    55 


Inf.  Pilgerfahrt. 


tf^ 


eine 


Monats. 

XÄÄ.  j9/.  ^Ä  guter 
Grund ,  Entschuldi- 
gungsgrund. 

oLää.  Vorhang,  Schleier. 

^,rcv^  coli.  Steine. 

jLä.  j?^.  ;>•  J^Ä-  Strafgesetz, 
gesetzliche  Strafe. 

4>ttX^  Schmied. 

^cXä.  //  ^.  ö(^^.  i?^r5.  be- 
nachrichtigen ,  erzäh- 
len. 

V  reden,   sich  unter- 
halten. 
Xneu  annehmen. 

^do  lXä.  Erzählung,Be- 
richt,  mündliche  Über- 
lieferung von  Aussprü- 
chen des  Propheten, 
Tradition. 

^ cXä.  imp,  u  herunterlaufen 
lassen. 


J 
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inf. 


iJ(X^  ly  c.  ^  umringen. 

r^X^  imp.  a^  c,  acc.  vel  \^ 

sich   in    Acht    nehmen 
vor  ... 

r  tX^  inf. 
^•cXä-^'^j?.^  geschickt  sein. 
J.Ä.  pL  ;tv^l  frei,  edel. 
(^^  ///  bekriegen. 

VI  mit  einander  Krieg 
führen. 

^^^Ä.  Krieg,  Schlacht. 
Harb,  Name  eines  Man- 
nes. 

v^lw^     Gebetsnische, 

Platz  des  Vorbeters. 

li^xGLt  al  Härit,  Name  e. 
Mannes. 

i>^Ä.  Eifer,  Zorn. 


'7^ 


^XLpl  (j^C^  Wächter, 

Aufseher. 
\jOy:^  II  an&pornen,  auf- 
reizen. 


sengen. 


IV   brennen,    ver- 


//  bewegen,   schüt- 


teln. 

lyL  imp.  u,  c.  ^£,  für 
jmdn.  unerlaubt,  ge- 
setzlich verwehrt  sein. 
//  für  ungesetzlich, 
unerlaubt  erklären,  ver- 
wehren. 

-»1ä^   heiliges   Gebiet, 
Tempelbezirk      von 
Mekka. 


dJO. 


pL 


r7= 


Weib. 


der  erste  Monat. 


I    al-Muharram, 
te  Monat. 
imp.  u  abschneiden. 


bekümmert,  betrübt 


sein. 
IV  bekümmern 


i*yr(y^  bekümmert. 
imp.  2,  c.  2  acc.  für 
etwas  halten. 
l-jLww^.ä^  Abrechnung. 
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Ju^  imp,  u  beneiden. 

'w^w^Ä-  imp,  u  schön,  gut 
sein. 

IV  Gutes  thun,  schön 
machen,  können. 

Ä  schön,  gut  finden. 

^Jä  Schönheit. 

,j..w.Ä^  ^/.  jj^^Ä.  f  schön, 

gut.  ^^JJ\  al-Hasan, 
Eigenname  e.  Mannes, 
Sohn  des  Chalifen ' Ali. 

^J.A.^I^if  Name  eines 
Sohnes  'Alis. 

^^jS:^  coIL  Begleiter,  Die- 
ner, Gefolge. 

s^^-^ÄÄ.  imp.i  vel  u  mit  klei- 


Laä-  IV  aufzählen. 


^^^^^ 


CO//,  kleine  Stei- 


nen Steinen  bewerfen. 

*.^Ä.    imp.    u    vel  i   ein- 
schliessen. 
III  belagern. 

i\j^^  /r  (gesetzlich)  hei- 
raten. 

^•^^  P/.  ;j^**ÄÄ.  re- 
stung,  Burg. 


ne,  Kiesel. 

w^OnÄ.  imp.  w,  c,  acc,  pers. 

da  sein  bei,  gegenwärtig 
sein. 

/F  herbeibringen,  vor 
sich  kommen  lassen. 

VIII  c,  acc.  an  jmdn. 
herantreten,  vom  Tode. 
Pass.  d.  Tode  nahe  sein. 

IIa-  imp.  i  graben. 

VIII  für  sich  graben. 

wjLi  Klaue. 

{joa:^  Hafs,  N.  e.  Mannes. 

iL^ÄÄÄ.  Hafsa,  Name 
e.  Frau. 

JoÄÄ-    i^i?.   öf    in    Obacht 
nehmen,  hüten. 
VIII c.  \^  r.  acht  gebien. 

j^i    Wahrheit,    Gewiss- 
heit ;  Gebühr,Recht,Be- 

stimmtes.  ^JLJl^^o  so 

wahr  Gott  lebt. 
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7^ 


Rää.  Büchse. 

fQ.,jLö^    elat. 
^  r.  würdig. 

X  verachten. 


C5^^ 


fem.  Fieber. 


1^^ 


I   c. 


verachtet. 


fCXX  mi?.   u  entscheiden, 
ein  Urteil  abgeben. 

LSjL\  al-Hakam,  N.  e. 
Mannes. 

y 

i.4S<^  Weisheit. 

jvA^i?/.  j^LXla^  Gewalt- 
haber, Richter. 

Jlä.  «>wi?.  u  lösen;  imp.  i 
erlaubt  sein. 

IV  u.   X  für  erlaubt 
erklären,  erlauben. 

RJo.     i?/.     JlU^     Art 
schönes  weites  Gewand. 

uiJLi.  m^.  ^  schwören. 

r£JLÄ.  //  rasiren,  scheren. 

J^Ä.  V  sich  schmücken. 

So  ein,  Arabische  Grammatik.  * 


tXÜ  /mp.  i  loben. 

cVt'^  Lob,  Dank. 

jLf:^  Muhammed  (der 
Gepriesene). 

JUä.  Esel. 

^^^.Ä-  Himjar^  Volk  in  Süd- 
arabien.  xj^^^Lif  ia^ 
Schrift  der  Himjariten. 

ijCLi'^  Hirns  (Emesa), 
Stadt  in  Syrien. 

rj^^l  thöricht,  dumm. 

^4A  imp.  i  aufladen,  tra- 
gen; bringen;  davon- 
tragen; erhalten,  c. 
acc.  pers.  et  J^  r.  auf- 
sitzen machen,  lassen; 
zu  etwas  bringen,  be- 
wegen. 

^y^  Inf.  Tragen. 

rC  imp,  i  schützen. 

äl^Ä.  Sorge  um  Wah- 

I 
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rung    des    Rechts,   In- 
dignation. 

^^!\M^^  Hunain,  Thal  unnd 
Ort  bei  Mekka. 

^^jLOä-  Hunaif,  Name    e. 
Mannes. 

^.dAÄ►!^f|  al-Ahnaf, 
Name  e.  Mannes. 

Iä  med.  ^  IV     ^\  (§ 

44  Anm.  b)  <?.  Jl  nöti- 
gen, zwingen  zu. 

VIII  c.  Jl  bedürfen, 
nötig  haben. 

ää^Iä-  c.  i^  Bedürf- 
nis; das,  was  jemand 
bedarf;  c,  J|  dringende 
Bitte  an  .  .  . 


-.  Iä.  I  elat.  bedürftiger. 
JoLi.  med,   ,   IV  c.  ^^  r, 

umzingeln,  herumgehn, 
erforschen. 

Wand,  Mauer. 


JLä.  med,   .,  vorbeigehn, 
über  einen  kommen. 

VIII c.  ^  Mittel  suchen 
zu  .  .  . 

J«.Ä^  Jahr. 

J«_Ä.  pra^.    ringsum. 

JLä-  Zustand,  Lage, 
Sachlage. 

J5.Ä.!  schielend. 
r^yj^  zur  Zeit,  da;  wenn. 
^1^   im'p.   §   49   c.   leben. 

/Fins  Leben  bringen. 


S^Ä- 


Leben. 


vi^AÄi-  schlimm,  ruchlos. 

llk  /Fe.  acc.  pers,  et  \^ 
r.  benachrichtigen^  er- 
zählen. 
F7//prüfen^  erproben. 

9^^  9,   ^cf__  _ 

w^  i>/.  Aaä-I  Kunde, 
Nachricht. 
l^A^  kundig. 

Caä^  ?7w/).  ?'  Brot  machen, 
backen. 
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y<A  Brotfladen,  Brot. 

I£i  imp.  i  besiegeln,  un- 
tersiegeln. 

IxL  inf,  Versiegelung. 

j^iis.  Siegel,    Siegel- 
ring. 

äL|.;aii- Haitama^  N.e.Fräu. 

jlX  Imp,  u  graben,  eine 
Grube  graben. 

JkÄ  inf, 
kÄJtX.^  Hadiga,  N.  d.  ers- 
ten Frau  Muhammeds. 
x*j<\ä^  Betrug, 
j» cX^    <^o//.    Dienerschaft. 

iüoJcÄ-  m/.  Bedienen, 

Dienst,  Dienstverrich- 
tung. 

9   ,  ^   _. 
^C>\Ji^  Diener. 

li    imp,    i    sich    nieder- 
werfen, fallen. 

Ä^j^^l    al-Huraiba,    N. 
e.  Ortschaft. 


w^  ^mj9.  ?/  herausgehen, 
hervorgehn,  ausziehen, 
abreisen;  ausgehn  (ins 
Publikum) ;  aufbrechen. 

/F  hervorziehen,  aus- 
treiben. 

X  herausholen. 

ffAy^  Steuer  eines 
Sklaven ,  Kopfsteuer 
freier  Nichtmuslimen. 

,L%>^  m/. /Ausziehen ; 
Auftreten  (eines  Pro- 
pheten). 

9--^  9 —    _ ,    . 

'sy^-i  nom.  umt.  5\^  kleine 

Muschel,  Edelstein. 

iol^    VIII  das  Schwert 
aus  der  Scheide  ziehen. 


kommen,  c. 


VII  ein  Loch   be- 
aus  sich 
emporsteigen  lassen. 

9--  ^  ?        ^  ^ 

iüluö-  pl.  ^^\y£>  Schatz, 
Schatzkammer. 

9         ^ 

i\X^  Schatzmeister. 
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^.Aä^  rauh,  grob. 

v^^^^^flÄ  imp.  i  färben  (bes. 
das  Haar). 

v^^l^ud^  gefärbt. 

1^^  ZZgrün  sein,  werden. 

Sl-^is.  Grün ,  Gemüse- 
pflanzen. 

i^^  imp,  a  sich  beugen, 
denKopf  hängen  lassen. 

\r^  Schrift,  Schriftart. 

.  li^  imp,  a  sündigen. 

,^l^j^  imp,  u^  c,  acc,  um 
eine  Frau  freien,  zur 
Ehe  begehren. 

iUki:»-  m/.  Freien. 

iß^ks  al-Hattäb,  N. 
e.  Mannes. 

i^j^  imp.  i  leicht  sein. 
IV  es    leicht   haben, 
wenig  Gepäck  haben. 

J,jb^  /F  c,  L->  ^^i  unterlas- 
sen, seine  Pflicht  nicht 
thun  in  einer  Sache. 


jj.^    imp,    u    ewig   sein, 
verweilen. 

jJLL  Hälid,  Name  e. 

Mannes. 

(joJLä.  //frei  ziehen  lassen, 
hineinlassen. 

^JLä^  m/.  Entfernen,  Ab- 
setzen. 

^^JL.^   //  zurücklassen; 
hinterlassen. 

VII]  verschieden,  ver- 
schiedenerMeinung,  un- 
einig sein. 

X  c,  ^£,  zum  Nach- 
folger ,  Chalif  en  er- 
nennen über.  .  . 

^sJiX^  pr'äp,  hinter. 
Äi^Üs.  Chalif at,  Regie- 
rung eines  Ghalifen. 

}i.k^Xb>       pl,        iLft-L4. 

Chalife. 

r^^  imp.   u   erschaffen, 
bilden. 
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//  mit  (VV-L^  einem 
Parfüm  aus  Safran  par- 
fümieren. 


o^i 


(^.I-i  coli.  Leute 

Naturanlage ,     geistige 
Eigenschaft,  Charakter. 

^^  imp.  u  leer  sein,  ver- 
gangen sein(v.  d.  Zeit). 

//  c,  J%^   von  einem 
lassen,  ihn  alleinlassen. 

1^  FI// durchsäuert,  gar 
werden,  sein. 

y^L^  fem.  gegohrenes 
Getränk,  Wein, 
fünf. 


fünfzehn 
zig.     RjLo 
hundert. 


X 


,XCa.£.     X\^^4.^ 


fünf- 
fünf- 


//    weiberähnlich 
weich  machen. 

wÄAÄ-  Dolchmesser. 

,jöLi  med.  .  durchwaten. 


J\.L  med.  ^  (§  42d;  44) 
imp,  a  fürchten. 

(^^  Furcht. 

rii^  med.  ^  VIII  wählen, 
für  sich  auswählen. 

^^   (auch  als  elat.) 
gut,  Gutes,  Wohlfahrt. 

JaxÄ-  Faden. 

JLL  med.  ^  //sich  etwas 
vorstellen. 

JLj^  <70//.  Pferde. 

iÜLl^  Phantom,  Gei- 
stererscheinung. 

J.AA.^\j    {in f.    II)   pl. 

JujL^v.5^   Phantasma- 

gorie. 

iü|t>i?/.  vS^  Last-,  Reit- 
tier. 


^J4>,  IfO  Hinterteil. 
-^Lot>  Brokat. 
Jl^5    {?.    öf^c.    eintreten, 
einziehen  in  .  .  .  c.  J^£. 
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Über     einen    kommen ; 
eintreten  bei  .  .  .;  sich 
einmischen. 
IV  hineinbringen. 

Jlä^Ij  innerhalb,  innen 

befindlich. 

^ö    coll.^    nom.    umt.   HsO, 
Perle. 

1^3  imp.  a  wegstossen,  ab- 
wenden z.  B.  Strafe. 

^rS    ly    erreichen,    er- 
fassen. 

^sö    Drachme,    Silber- 
stück. 

^yC>  irnp*  i  wissen. 
IV  caus. 

L^3  irnp,  u  rufen,  anrufen^, 
herbeirufen,  nennen,  c. 

^t     einladen,    auffor- 
dern,   c.  ^^  anrufen. 

VI  sich  zurufen,  c.  ^ 

Klage  führen  über.   .  . 

iys^ö  Grebet. 


(^Iä.5  Beanspruchen. 

^Simp.  ö^stossen,  zurück- 
weisen ;     übergeben, 
ausliefern. 

«i5  inf,  Verteidigung. 
^(^    Imp,     i     begraben. 

^^ijuc  Begräbnis - 
platz. 

Jt>  imp,  u^  c.  J^Ä  r.  jmdn. 
weisen,  führen  zu  et- 
was, Beweis  leisten  für  . . 

J^aJc>   c.  J.£,  Führer, 

Wegweiser  zu.  .  .  . 
"^S  IV  c,   i^  vorbringen 

(einen  Rechtsgrund  vor 

Gericht). 
j*4>  Blut   (Vergiessen  des 

Blutes). 

Ijt>  imp.  u^  c.  ^%jo  nahe 
kommen. 

^j^  <?/.  ^t>f  niedrig, 
gering. 

LIji>  fem.  Welt;  irdi- 
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sehe   Dinge;    irdischer      ^^    ^^P-    ^    ^^    Stücke 


Besitz. 

ö^ö  nom.  Unit.  H  j.o  Wurm. 

ö^\ö  {dawudu)  David. 

rii>  med.  .  IV  sich  drehen 
machen,  fliegen  machen. 

s\ö    pl.     N.J    Wohn- 


et 


schneiden,  töten. 
Rjtj   Nachkommenschaft. 

^tji3  Elle. 

1^3  «'/^^Jt?.   ö5,    <?.    acc.   er- 
schrecken. 


Stätte 

Haus,  Hof,  Gehöfte. 


„_  _  ^S^  imp.  u.  c,  acc.  denken 

Wohnraum,     7  ... 

an,   sich  erinnern;   er- 


l\Snied,^  bleiben,  dauern, 
dauerhaft  sein. 

///  etwas  immer  fort 
thun. 

J**4>  präp,  herwärts,  un- 
terhalb ;  mit  Ausschluss 
von,  ausser,  vor.    ^jc 

dLj<^  Hahn. 

So-' 

4^0  Schuld. 

G  6     --o  ^ 

jj-3i>  i?/.  ^b4>t  Religion. 

G    -^ 

vLaj^  Denar,  Goldstück. 
16   pron,    (§    13  a)   dies. 
\ö  Uo  (§  15)  was? 


wähnen,  nennen. 

G  " 

^S'<3  inf. 

^Sö  fem.  Andenken. 

Jo  IV  demütigen,  zu  Bo- 
den drücken. 

V   sich    unterwerfen, 
sich  demütigen. 

G  ^  G53      ^ 

JoJd    ph     Rjol     ge- 
demütigt. 
^bfem.AkSpron.  (§  13c) 
jener. 

Cij  ^  aufgeregt,  mit  sich 
selbst  unzufrieden  sein. 

G  '' '' 

^;J6  Schwanz. 
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vj^3  imp.  a  gehen,  weg- 
gehen, euTiöcX/o  vj^^6 
sich  richten  nach  . . . ;  c. 

^\    r.     einer    Ansicht 
folgen. 
/Fschwinden  machen. 

^^/S^b  Gold. 
v^^joo  Gang,  Hand- 
lungsweise. 

^b  fem,  \^\b  V^'  J.l,  stets 
mit  folg.  Gen.  (§89  1; 
116  c)  einer  von  .  .  .  .^ 
Besitzer  von  .  .  .  ,  fem, 
Sache  von  .  .  . 

cl<]>  imp,  i  IV  öffentlich 
bekannt  machen. 

U^l;  i?/.  -^^^s  Kopf  (auch 
fem,),,  Hauptsache. 

(j^^  pL  iLl^s  An- 
führer. 
^^ir  imp.  ^Ij  sehn,  an- 
sehn, der  Meinung  sein, 
glauben,  raten,  für  rich- 
tig   halten,     für     gut 


finden,    meinen,    c.    2 
acc.  finden. 

IV    c.     2     acc.    ^J 
zeigen. 

^ir    Einsicht,     Rat, 
Entschluss. 
CS^  Herr,  Gott. 
«Aju  ßabi^  Monatsname. 

^2s  I  /<?m.  Rju.  I  Vier. 

^^Ls  schmutzig. 

«Ä-T  mj9.  i  umkehren,  zu- 
rückkehren, antworten. 
c.  \^  zurückbringen. 

G       9    } 

c«.Ä^s  inf  Rückkehr. 
J^Ä.^  fem,  pL  J.Ä..I  Fuss, 
Bein. 

G    ,^  0    ^ 

J^;  i?/.  JLä-^  Mann. 
JV^Ä►^  beworfen,  verflucht. 
J^^T  Kamelssattel. 

^G 

i^j^^s  Reisen,  Reise. 
Iä.^  im/?,  öf,   c.   ö^<:c.   /?^r5. 
Mitleid  mit  jmdm.  ha- 
ben. 
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VI  Mitleid    mit    ein- 
ander haben. 

lC^:^s     Gnadenerweis, 
Gnade  (bes.  Gottes). 


gnädig. 


barmherzig, 


vf^rtj  der  Erbarmer, 
d.  h.  Gott. 


^) 


fem.    Mühle. 


(5^; 


^yif    die    Mühle    des 

Kampfes,  Kampfgewühl 
dah.  Unglück. 

Iä-T  vel  ^h>:s  schlaff  sein. 
/rschlaffmachen,hän- 
gen  lassen. 

F/ schlaff  werden,  ab- 
lassen. 

eLä-x  sanft(vomWind). 

Sy  imp.  u  zurückbringen, 
c.  acc.  et  ^£.  einen  ab- 
bringen von.  .  . 

VIII      sich     zurück- 
wenden,  sich  wenden. 


^iJo  bevor  dein  Blick 
das  Ziel  erreicht  hat. 

ol  inf.  /Zurückgeben, 
Zurückschicken. 

^vu  imp.  u.^  c.  2  acc,  be- 
schenken ,  ausstatten, 
Nahrung  geben. 

^\s    Lebensunterhalt 

(bes.    der     von    Allah 
gespendete),  Nahrung. 

\^<)y^  Marzük,  N.  e. 
Mannes. 


JUüx  IV  schicken. 

j^       Pl'        J.A 


Gesandter 


^; 


Bote, 


Iaön  //besetzen,  einlegen. 

«^x  IV  säugen. 
^T  imp.  ö(,  c.  öf^^r.  zufrie- 
den sein,  sich  zufrieden 
geben.  Gefallen  haben. 


9   0^ 


iJUi 


c5^; 


Gott 


hab'  ihn  selig. 
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/r  zufrieden  stellen. 
^^    inf.    L    Wohl- 
gefallen. 

sL^v^    inf.    I  Wohl- 
gefallen. 

^£^.  VIII  in  Zittern  ge- 
rathen. 

i.^  imp.  a  hüten. 

cIn  ph  SL^.  Hirte. 

ij^\  pL  LjLc.r  Unter- 
thanen  {Sing,  coli.), 

HLr^li  i?/.  cip  Weide- 
platz. 
^if  imj?.  a  heftig  begeh- 
ren; c,  Jw^  das  heftige 
Begehren  nach  etwas 
aufgeben,  etwas  verab- 
scheuen. V^ 

K^/^spL  RAiJ  Brotfladen. 

iSr  m^.  a  emporheben, 
erheben  (Stimme);  ab- 
heben, aufheben,  weg- 
thun. 


VIII  sich  erheben, 
emporschwingen ;  auf- 
gehen, hoch,  kostbar 
sein;  weit  vorgerückt 
sein  (vom  Tage). 

ö 

«Ais  hoch. 

^il  IV  c.  o  milde  sein 
gegen  .  .  . 

^i%.>o  pL  ;3i!vX)  Ell- 
bogen. 
(^♦.    Knechtschaft,    Skla- 
verei. 
jjv  imp,  u  schlafen. 

5j6\  Schlaf. 
iSr  imp.  a  flicken, 
//id. 

kjii\  Flicken,  Einsatz- 
stück. 

ilAi\  Rukajja,  N.  e.  Frau. 

^Ss  imp,  öf,  c,  acc,  auf  ein 

Reittier  sitzen,  reiten. 

^^1^.  coli,  Reittier. 
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^-»•.5  X  inf.  Besteigen. 
\jqS\  imp.  u  gallopieren. 
iut^.  einmalige  Reihe  von 
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(statt    "^^)  fem., 


pL  J^^s  Wind. 


öSymed, ,  IV c. acc.  wollen; 


hinstreben  auf,  zu  .  .  . 


Verbeugungen       beim 

Gebet  (jedes  Gebet  ist      ^  ^ 

...         1      .•       X  pt^   ^^P'    ^    sich    drehen, 

mit  einer    bestimmten     C/       '  ' 

.        TT         ^^..        T  nach  rechts  und  links 

Anzahl  von  Korperbeu- 
gungen verbunden). 


wenden. 

^^"1 .  imp.  i  überliefern,  be- 
richten. 

RjI.x     Überlieferung, 
Nachricht. 
^.r  imp,  a  den  Durst  ge- 
löscht haben,  löschen. 
(^.T        durstlöschend 
(vom  Wasser). 
.^jv  heilige  Schriften. 

^.jutJI  al-Zubair,  N.  e. 
Mannes. 

-.Lä-\  Glas,  Glasstücke. 

Rä-Lä^\  /^o/w.  w^2.  id. 

"  L  /F  w^^.  ,,  (?.  acc.  et     . 

C^  ^  ^\  mj9.wjmdn.  anfahren, 

.two  befreien  von  ...        ^  *  ^    tt         •        ,.  -i 
w>  e.  Verweis  erteilen. 


iyS^      Trinkgefäss       aus 

Leder. 

Q^  ^    ^ 

'Lö  s  pl'  Ljl5>  Cisterne,  in 

welcher  Wasser  ist. 
^^L-^isNameeinesMonats. 
^r  imp. «,  c.  \^  r.  werfen, 

bewerfen. 
^3n  V  taumeln. 

v^^i^fT  Mönch. 

>^iö.  Staubwolke. 

vi:/  K  ^^^.  •  stallen,  misten. 
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[*Lä.\  Gedränge. 
jTjlli^C  Safran. 

f^^)  P^-   ^U^)  Sprecher, 

Häuptling. 
o\   «'^i>.   u    e.   Braut  ins 


Haus  ihres  Mannes  ge- 
leiten. 

JüC  erschüttern. 
//  erbeben. 

I^Lxjj  Zügel. 

«^\  /F  6?.  ^^  sich  ent- 
schliessen,  entschlossen 
sein  etwas  zu  thun. 

^A\  Zeit,  Regierungszeit. 
^\  Hurerei. 

Jjöv  imp.  a  c,  ^  sich  ent- 
halten, verabscheuen. 
//  caus.  verleiden. 

j^v  Massigkeit,  Ab- 
stinenz. 

d^^s  eh  d^\\  massig, 

leidenschaftslos. 


\^^\  i^p*  et  sich  als  nichts 


erweisen. 


i^ySi^\  sich  nichtig  er- 
weisend. 

\Jif\  ^>^p.  i^emporschiessen, 
schön  gedeihen,  vollen 
Wuchs  erreichen. 

yÄ^  inf. 


^--^üC5    .- 


»juyJ\  al-Zauba'a,  Name 
eines  Unholds. 

|;    med.  ^   II  c.   2  acc, 
vel  c.  acc.  et  \jq  vel  J 

verheiraten;  c.  ö^c^.  hei- 
raten. 
V,  c.  acc.  refi. 
,C      Gemahl,      Ge- 
mahlin. 


;'; 


Rä-«\  Gemahlin. 
med.  ,  imp.  u  besuchen. 
2$\Ijv  inf.  Besuchen. 

J|C  m^^.  .  imp,  a  aufhören 
(etwas  zu  sein;  bes. 
negativ  §  108). 
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jC'v     inf.    Aufhören. 
Mittag  oder  Nachmit- 


^^^    V  Ujj  et 


\^<y^)  sich  im  Äussern 
nach  etwas  richten,  sich 
kleiden. 

^\    Aussehen,    Klei- 
dung. 

iü^K  i?/.    bl^r   Ecke, 
Winkel. 

4>tC  med.  ^  imp,  ?,  c,  2  acc, 
mehr  geben,  zufügen. 

cXjyo  m/.  Zunahme. 

^K  m^^.  (^  //  einem 


was     als 
stellen. 


schön 


et- 
vor- 


^  pari,  §  94  d:  98  a. 

Lww  Teakholz,  Holz  des 
indischen  Tikbaumes. 


^Ll  (i;.  Ca-1)  übrig,  alle. 

JLl  «/wp.  öf,  c.  2.  öfcc.  einen 
um    etwas    bitten,     c. 


acc,  pers.  et  ^j^  fragen 
nach.  .  .  . 

jLa*.  inf.  Fragen. 

JuLw  Bettler. 

mi?.  i/  schmähen. 

v.^^aI;  Ursache,  Grund, 
Veranlassung. 

Saba^     Stadt     und 
Distrikt  in  Südarabien. 

fu^  fem.  i^juLM  sieben. 

>c^  p/.  cLluw  Raubtier. 

JuaIv  ^öf5(:.  od.  fem.  Weg, 

richtiger  Weg,  Strasse. 

2  ö  Ä 

v::^^^  /(?m.  iLX^  sechs. 

^^  JL.  sechszig. 


7^' 


imp.u  y^/nerstecken, 


schützen  (z.  B.  vor  dem 
Gerede  der  Leute). 

tX:sx-l  imp,  u,   c.   J,   sich 
niederwerfen,  Trpoaxü- 

V£IV. 

4>*Ä^    inf    Proster- 
nation. 


r 
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Jl:su^xj  Moschee. 
jjLäaL    Gefängniswärter. 

G  ü 

wÄ^  Zauber,  Zauberei. 


y^^     die    Zeit    vor 
Tagesanbruch. 


^■^■»A> 


11  unterwerfen. 


jLl  imp,  u  verstopfen,  ver- 
sperren. 

^  imp,  w,  c.  acc.  erfreuen, 
Freude  machen. 

IV  c.  Jl  pers.  einem 
etwas  als  Geheimnis 
mitteilen. 

y^plAyjjS  Geheimnis. 

ö         ^ 

wJww  Thron,  Lager. 
i^yjM  pl'  i^^yMi  battel. 


c  J.-1  /r  eilig  sein,  in  Eile 
sein,  c,  ^  sich  beeilen 
mit  .  .  . 


^Y-^? 


elat, 

schnell,  behende, 
ixw  Dachterrasse. 


tr^ 


jjtiw  Sa  d,  N.  e.  Mannes. 
cX^L^  i?/.  Js^ljLu;  Vor- 
derarm. 

Juuil;  Sa'id,  Name 
eines  Mannes. 

^^J^lIDI  al-Mas'üdi, 
Name  e.  Mannes. 

IftL  /r  etwas,  was  vor 
einer  Sache  ist,  ent- 
fernen, (auch  ohneObj.). 

wLuw  1?/.  sU.4v!  Reise. 

J^Lw  ^/ö5^.  Jlä^!  niedrig. 


Name  des  Statthalters 

von      Egypten      unter     jTiLIä-w  «^I  Abu  Sufjän,  N. 

'Utmän.  e.  Mannes, 


^Uaaaw  Schiff. 
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^£*L  imp.  i^  c,  2  acc.  zu 
trinken  geben. 

IV  c,  2  acc.  id.^  ein- 
schenken. 

<^^LCw  imp.  u  schweigen. 
jCw  imp.  a  betrunken  wer- 
den, sein. 

jjl^Xw  ph  ^xbLü  be- 
trunken. 

riyjdjJmp.  u  wohnen^  be- 
wohnen. 

^/XL^  arm. 

^±^  Waffe,  Waffen 

^jw.^-w  Name  einer  Burg 

in  Südarabien. 
JuwJL-w  in  Ketten  legen. 

JaJLl    //  zum   Herrscher 
machen,  einsetzen. 

^jUai-w  c.  J^^  Macht 
über,  Herrschaft;  Herr- 
scher; —  (plausible) 
Entschuldigung. 

\dXJ^  imp,  u  betreten,  ent- 


lang reisen;  c.  acc.obj. 
et  ^  loci  vel  c.  acc.  obj\ 
et  ^  instr.  hinein-  oder 
durchgehn  machen, 
bohren. 

|U^  //  Wohlfahrt,    Heil 

spenden,  c.  J^^  grüssen. 

IV  c.    Jj   sich  Gott 

ergeben  erklären;  Mus- 
lim werden. 

JLw  Leiter. 

9    "    -' 

^^MJ  Unversehrtheit, 
Wohlfahrt,  Heil. 

ioo^-w  Wohlfahrt. 

^UJLw  Salmän,  N.  e. 
Mannes. 

^\Ji!u<L  Salomo. 

l*Xwt^  {in f.  IV)  Islam. 

^1j  imp.   u  Gift  in  etwas 
thun;  vergiften. 

f^  Gift. 

ÄÄ^U.^  m/*.  Munificönz. 
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y^\  bräunlich. 
«4^  imp.  a  hören. 

dlil;  coli  Fische. 
L*.^  11  c.  2  acc,  vel  c,  acc, 
et  \^  nennen,  benennen. 

^Lf  Name. 
^L^Aw  Himmel. 
"ww  Zahn,  Alter. 

RJL^  pL  ^jj^  Anord- 
nung, Verordnung, 
Tradition. 

JkLl  IV  stützen,  die  Rich- 
tigkeit eines  Aus- 
spruchs von  Muham- 
med  durch  Anführung 
einer  ununterbroche- 
nen Reihe  von  Gewährs- 
männern belegen. 

cXa^ww^  gestützt,  Name 
der      himj  arischen 
Schrift. 

kX^pL  nom.  ^yX^  (§76b; 
89  m)  Jahr. 


ö     --     -- 

y.^  Inf,  Wachen,  Schlaf- 
losigkeit. 

ö 

Jcjv..^  Suhail,  das  Stern- 
bild Canopus. 

:^LI»  med,  .  schlecht,  böse 
sein,  c,  acc,  einem  weh- 
thun. 

IV  schlecht   machen, 
handeln. 

%y^    Böses,    Schädi- 
gung. 

(SLL  med,  •  c,  acc.  Herr, 
Gebieter  werden  über . . . 

Spu!  fem.    i>\c>y^  pL 

^\öyL,   öyx»  schwarz, 

dunkelf arbig.  j?/.  h5«UuI 

Hausgerät. — ö^mj"^  |  «.j  I 
Abu-l'aswad,  Name  e. 
Mannes. 
JuL^  Herr,  Gebieter. 

rm  ^^^.  •  ^  c.  Jk£.  ein- 
steigen bei  .  .  . 

xt^i?/.x^L-wl  Armband. 


hJ^  Peitsche. 
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r>Lxw  VI  ein  übles  Vorzei- 


R^L«  Stunde,  Weile. 

kiL.lJI  jetzt,  sofort. 
\3yMj  pari.  §  94d;  98a. 

^jyyu  pL  ^jf^--wt  Markt, 
Gasse. 

i^^  fem.  Schenkel. 

^yL     VIII    gleichzeitig, 

gleich  sein. 

(^Iw  ausser,  neben. 

%\yL     c.     J^     gleich, 
gleichgiltig  für  .  .  . 

nLIv  med,  ^  imp.  i  reisen, 
ziehen. 


5%iA«u; 


Lebenswandel, 


Benehmen. 


chen  finden. 
j*L^JI  Syrien. 
«A-co  IV  sättigen. 

i^A-Cw  //  vergleichen, 

IV  gleichen,   ähnlich 
sein. 

V  c.    \^    ähnlich    zu 

werden  streben,  nach- 
ahmen. 

fvi-w  imp.  i  vel  u  schimpfen, 
schmähen. 

y^^  nom,  Unit.  Slsx^ 
Baum,  Strauch. 

(jo^^  imp,  a  die  Augen 
auf  etwas  richten, 
hinstreben,  direkt  rei- 
sen. 


7^  ^V.  Reisen,  Zie-     j^  ^^^^  ^  schnüren,  bin- 


hen. 

SwAwwg^  Wegdistanz. 

cjijyw  i?/.  o«.jyw  ochwert, 
Säbel. 


den. 
iXiö^elat.  (>.^f  stark; 


HLä  Schaf. 

So  ein,  Arabische  Grammatik, 


heftig  ,    thatkräf tig ; 
mächtig. 

yj^,    (elat.    id.)    pl.    Jy^^ 


K 
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schlimm,  schlecht.  Un- 
heil, Krieg. 

jyj^  imp.  a  trinken. 


^.r 


nf.  Trinken. 


^^L-w  Wein,   starkes 
Getränk. 


Oww /Fhoch  sein,  empor- 
ragen. ^.JLr  sich  einem 
zeigen. 

Oww     Höhe,    Ruhm, 
Adel. 

»wß-5wwi?/.  oL^t  edel,     ->-; 

adlig,  angesehen. 


^AJLCo  Gerste. 

J^^  imp,  a,  c,  acc.  pers. 
et  ^o  rei  einen  beschäf- 
tigen mit  .  .  . 

VIII   sich    beschäfti- 
gen, beschäftigt  sein. 

beschäftigt. 

'Tksu^  pL  sLa-^x-  Lippe. 

^^j.A-Cw  IV  c,  J^£  zärtlich 
besorgt  sein  um  .  .  . 


imp,  u  danken,  dank- 
bar sein. 


^V'v^i  O^t  des  Sonnenauf- 
gangs, Osten. 

dbww  Genosse,  Verbün- 
deter. 

(^1-w  F///  kaufen,  erhan- 
deln. 

aLot^^i*  Schu'ba,N.e.Mannes. 

^jUw  ;zom.  t^n^Y.  s^äXw  Haar. 

^juol  A?w.  ilw*^  stark 
behaart. 


LX^  /^jt?.  u^  c.  ^\  et  acc, 
sich  beklagen  bei  jmdm. 
über  jmdn. 
VIII  sich  beklagen. 

v.::^4«Cw  //c.  acc.  einem  pro- 
sit wünschen. 

9    o  ' 

(j^4-w  /(^^.  Sonne. 

Jl*.^  VIII  sich  einhüllen, 

<^.    ^^     die    Kleidung 
über  etwas  schlagen. 
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kJw*-^    Art    Hemd, 
grosses     Umschlage- 
tuch. 

JU-co  links. 


; 


Schimpf,  Schande. 


v-dJLco  pl  ^yXMj  Ohrge- 
hänge. 

d<^^  ^'inP'  ci  Zeugnis  ab- 
legen, c.  cj  etwas  be- 
zeugen, c,  JS  sich 
überzeugen  wie  es  steht 
mit .  .  ,  .;  c.  acc,  pers. 
sein  bei  einem. 

nie.  acc,  sehn,  Augen- 
zeuge werden. 

i}<^l^pL  4>^.g-co  Zeuge. 
54>Lg^  Zeugnis. 

y,^  pL  ^-wl  Monat. 

Lg^  ^///  begehren,  wün- 
schen. 

Sl-g^  sinnliche  Begier^ 
Appetit. 

sLcw  m^^.  .  IV c.  Jt  deuten 


auf  .  .  . ;  c,  Js^  jemand 
einen  guten  Rath  geben. 
VI  c.  ^^  sich  berathen 
über  .  .  . 

i5\L-w       Erscheinung, 
Aussehn. 

(^Lw  «^jt?.  ^  braten. 

^Lw  ^^^.  (^  ^>?^p.  ö5  wollen, 
wünschen. 

E^-w  Sache,  etwas. 

s^A-w  graue  Haare. 

JsA-co  Greis. 

4>Lw  ^^^.  ;^  //hoch  bauen. 

^QiA-co  i?/.  jj^Luo  Teu- 
fel, Satan. 

cL^  m^^.       sich  verbrei- 
ten, ruchbar  werden. 
//  geleiten,  folgen. 

if  pl'   fVA-Cw  üharakter- 
anlage,    angeborene 
Sitte. 


tmp.  u  giessen,  aus- 
giessen. 
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Inf,  Giessen. 

XI-o  ly  früh  aufstehen; 
in  den  frühen  Morgen 
eintreten,  c,  acc,  früh^ 
bald  etwas  werden. 

^A^  Tagesanbruch, 

G      ^  ^ 

_^Uao  früher  Morgen. 

wLo  «^i?.  i-i  c,  J^^  aus- 
harren gegenüber,  et- 
was ertragen. 

kju^  imp,  u  et  a  färben. 

iüLyflLxi  farbiges  Kleid. 

^jSo  pL    ^\Sj<^    kleiner 

Knabe. 

G  -^  G      ^  w    ^  ^ 

richtig,  korrekt. 
vj^w^  «*^/?.  ö5,  c.  acc,  um- 
gehen mit .  .  . 

III     zum     Genossen 
nehmen. 

X  sich  zum  Gefährten 
nehmen. 

G^     ^  ^ 

lüL^P       (quasiplural 


von  v^^^j^Lfl)  Genossen 
des  Propheten. 

G  --  G        ^o^ 

v^^Co  i?/.  ^L^l  An- 
hänger; Freund^  Ge- 
nosse ;  Herr ;  Mann^  Be- 
sitzer, Bewohner  von . . . 

(vgl.  §  116  c).    J.^L^ 
(u^Xx)  Zöllner.    ;^L^:<5| 

nisten. 


die    Traditio- 


£Ls^  jo/.  ^^^P  Blatt. 

9  -    ''  '       7        .'    I      - 
oi.^\-o./o    pl.     oi:;^Lo.^ 

Codex,  Abschrift. 
^^^  Hof  räum,  Hof. 


;■ 


.^  grosser  Stein.    Sahr, 


N.  e.  Mannes. 
J,^  mj9. 1/  wegkehren,  ab- 
spenstig machen. 

sd^j^  imp.  u  zurückkehren. 

N<Xo  jt?/.  ;^t\-o    Brust, 
vorderster  Teil,  Ehren- 

platz.      SstX-o    ^    «it> 
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jmds.  Zeugnis  verwer- 
fen. 

<j  jLo  imp,  u  die  Wahrheit 
reden,  aufrichtig  sein. 
//  für  aufrichtig  hal- 
ten, einem  glauben. 

Vc.  Js£.pers,  et  v^  rei 
einem  etwas  als  Almo- 
sen geben,  schenken. 

^Joo  in  f.  I.  Wahr- 
haftigkeit. 

(^i-5<X-o  pL    iLi>tX.*vol 
Freund. 
I!^     imp,     u    zusammen- 
schnüren, packen. 

Swo  pL  .y^  Greld- 
packet,  Beutel. 

^wo  Prunkgemach. 

^  lo  mjt?.  t/   laut  rufen, 
schreien. 

^1^   imp,  i   wegwenden, 
entfernen,  absetzen. 

VII  sich  wenden,  weg- 
gehen, von  einem  ab- 
lassen, abziehen,  gehen. 


^wo  inf.  L 

ff^\%y^  Sir wäh, Name  einer 
Burg  in  Südarabien. 

d^x^  imp,  a^  c.  acc,  be- 
steigen, hinaufsteigen. 

iüi^Lo  Blitzschlag. 

^iuö  %mp,  u^  klein,  mit 
Schimpf  bedeckt  sein. 


^Ai-o  etat.  y. 
jung. 


.juflt  klein, 


^Ä^  gelb. 


<^^    F//  sich  reihen^  in 
Reihe  stellen. 

s  ^  ö   ^  ^ 

(wÄ-o  i?/.  o«.i^  Keine. 

Rjn«^-o    Sepphoris,    Ort- 
schaft in  Galiläac 

Ortschaft  am  mitt- 
leren Euphrat. 

^A^  VIII  erwählen, 
f     männlicher 


Eigenname. 
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vJuA-o    imp,   i  kreuzigen,      HJ^i?/.^^  Figur,  Gestalt. 


kreuzigen  lassen. 

J>X^  imp,  u  gut,  fromm 
^  sein. 


or^ 


Wolle. 


2^AjO 


>_o 


Zelle. 


/Fin  Ordnung  bringen,      ^^-^   ^^^^-    ^    schreien, 

laut  tadeln. 
VI  sich  anschreien. 


in  Stand  setzen  (auch 
mit  partit.  ^two).  c.  acc. 

pers.    einem    Gedeihen 
geben. 

x^v.JLo  fromme  Hand- 
lung. 
X^ //beten,  den  Gottes- 
dienst verrichten.    Jjc 
jv-L-w^  5^^y-L^  ^-Ul  abgek. 


^  ^  o  ^ 


Ö     -^     ^  Q        •     ^ 

S^.^,    »«A^    Gottes- 
dienst, Gebet. 

aLo  mj3.  a  machen,  an- 
fertigen. 

^Xxk^o   Sana,    grosse 
Stadt  in  Jemen. 

kxLkxipL  «jUäxi  Burg. 


::jyc 


Stimme. 


-^Lup  m/.  /  Schreien, 

lauter  Tadel. 

Joyfl  Jagd,  Wild. 

xLo  m^^.  ^,  c.  öfcc.  etwas 
werden,  sein. 

//einen  werden  lassen, 
sein  lassen,  bringen 
lassen. 

i^Ls^  pl,  itULyfl  Schwert- 
feger. 

l^L-^ä  r///  auf  der  Seite 
liegen. 

^^3^  Vormittag. 

"^  F///  nötigen,  bedrän- 
gen. 

CjZ^  imp.  i  schlagen,  ab- 
schlagen, besprengen. 
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ihn  zu  Boden. 

VIII  refl.  aneinander 
schlagen. 

Art. 


^' 


.^xio  Mehl. 


^yic  Blick,  Blicken. 


o 


)yjS  in  f.  I  Schlagen, 


2Ü> 


jwö       einmaliges 
Schlagen. 


\ Jo  Teil,  Ende. 

o  J2X1  Beiname  eines 
M.  (der  Elegante). 

(jj^  Weg. 

RÄj^i:    Weg ,     Hand- 
lunofsweise. 


^^Lo  Irren,  Verirrung. 

|V^  mi?.  1/  beigeben,  zu-      W^  imp.  a  essen 
gesellen. 

cL2    m^^.   ^   untergehn, 
verloren  gehn. 

^ülA-o  i?/.  p^L^-^  Land- 


IV  einen  speisen. 

j»Ljüo     m/.    /    Essen, 
Speise,  Gericht. 

,4.Äiax)  Essen. 


gut. 
ljLuö  i?/.  ^Ia^I  Grast. 
LiöLb  senken. 
v^ju^iö  Arzt. 

iüJjö  Tiberias. 

»jJ^Dinip, !/,  c.  ö?c^.  oZy".  ^^j^ 
maier,  drücken  auf.  .  . 
J^^äJd  imp,  a  mahlen. 


^^jLb  /m/?.  u  vel  a  schlagen, 
jmdm.  einen  Stich  ver- 
setzen. 

2ÜJÜÖ  Hieb,  Stich. 

v.JJLb  imp.  u  suchen, 
aufsuchen ;  verlangen 
nach    .    .    .;     c,     Jwj 

pers.  jmdn.   um  etwas 
bitten. 
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///  c,  acc.   et  i^   von 
einem  etwas  fordern. 
^JLi:  m/.  /Verlangen. 
s^JLL  y^  Abu  Tälib, 
N.  e.  Mannes. 
2i^xJLi3  N.  e.  Mannes. 
iJlL  imp.  u  aufstehn,  auf- 
gehn  (v.  d.  Sonne). 

VIIIc.J^£,  zuschauen, 
sehn. 

/J.JLiö  II c.  acc.  freilassen, 
die  Scheidung  geben. 
IV  befreien. 
VII    weggehen ,     ab- 
reisen. 

^Xio    offen,   freund- 
lich. 

(V^Uo  Scheidung  von 
einer  Frau. 

^4,ic  imp.  a,  c,  ^  rei  nach 
etwas  trachten,  streben, 
etwas  heftig  begehren. 

^io  Inf,  Habsucht. 


yj^]o  //reinigen,  säubern. 

9  ^  ^  c   ^ 

5y.giix)  ledernes  Was- 

sergefäss    (zur    Abwa- 
schung). 
.Ad    Zeit,    Lage,    Mass, 
Grenze. 

cLb    med.    ^    gehorchen, 
willfährig  sein. 
/Fid. 

G  ^    -• 

ii.^Lb  Gehorsam, 

Unterwürfigkeit. 

^Li^L  Flut. 

Gü  ^  9   __o  :^ 

^^^    i^/.     ;^l^i^l    Hals- 
kette. 

Riiiö  c.  (o  Macht, 
Möglichkeit  etwas  aus- 
zurichten. 

JLL>  7/^^^.  •  /F  es  lange 
machen,  lange  bei  et- 
was verweilen. 
G   ? 

^Ao  Länge,  Ausdeh- 
nung der  Länge  nach. 

6 

Ju«Jö  lange,  lange 
dauernd. 
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^yi^  i^p»  i  falten,  zusam- 
menfalten; (eineCister- 
ne)einfassen, zumauern. 

C^Uo  med.  ^  gut,  herrlich 
sein. 

J^lL  gut. 

iZlo  gutes  Ding. 
TLi?  med.  ^  fliegen. 

y^^   pl   sy^is    Vogel 
(Singular  auch  coli.). 
^Lb  med.  ^  II  mit  Lehm 

Q 

(^j.Ai:)  bestreichen. 
JJb  IV  beschatten. 

IXib  imp.  i  ungerecht  be- 
handeln, schädigen. 

R.JLb  Finsternis. 

j*^id  einer,  der  schä- 
digt. 

I.gJö  mi?.  öJ  sich  zeigen,  an 
den  Tag  kommen. 
IV  erscheinen  lassen. 

y^  Rücken,    oberer 
Teil. 


Ju!^  imp.  u  anbeten,  ver- 
ehren. 

d^l  pL  cXaa^  Sklave, 
Diener;  pL  oLlt 
Mensch  (als  Diener 
Gottes).  xiJI  4Xa^  'Ab- 
dallah ,  Name  eines 
Mannes. 

SSLa-^  Anbetung. 
HtXAAr:  'übaida,  N.  e. 
Mannes. 

IC^  /m/?.  u  überschreiten, 
einen  Weg,  entlang 
ziehen. 

Sl^^Beispiel  (warnen- 
des). 

(j^LIxJl  al-Abbäs,  N.  e. 
Mannes. 

S^ülc  Mantel. 

^aJCt  Adel,  hoher  Rang. 

(^j^Xc:  befreit,  edel,  alt. 

^LiJi^  "^Utmän,  Name  e. 
Mannes. 
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^^  imp,  a^   c,   ^jjo   sich 
über  etwas  wundern. 

^^j^st  wunderbar,  er- 
staunlich. 

Wunderdinge  Wunder. 
S^^^  li  beschleunigen. 

fVÄr.  coli.  Barbaren^,  bes. 
Perser. 

^Ä^  imp,  i  kneten. 

^Ä.^  Brotteig. 

cX^  mj9.  t^e  c  2  acc,  zäh- 
len als  .  .  . 

X  c,  ^  sich  fertig  ma- 
chen, sich  vorbereiten. 
S4\.jt  Zahl,  Anzahl. 
(j^Jci  Linsen. 

JcXi    ^^^^  eben-,  mittel- 
mässig  gross  sein. 

^i^S  imp,  a^  c.  acc.  etwas 

entbehren ,    nicht    ha- 
ben. 


ItX^  V  c.  acc.  überschrei- 
ten, hinausgehn  über. 

^  Jcc  pl.  EltXfi:!  Feind. 

»•liX^.  Feindschaft. 

C^tX^/Z  peinigen,  strafen. 

^^fju-      Peinigung, 
Strafe. 

^ cXi    F7//  sich  entschul- 
digen. 

.Jet    Entschuldigung 
(abschlägige  Antwort). 

JtXi  ^>/^p.  u  vel  i  tadeln. 

^y&  coli,  Araber. 

^L^l  Beduine. 

J^y&^  Thron,  Thronsessel 
mit  Baldachin. 

^jili  imp,  z,   c;.  J  pers.  in 

die      Quere      kommen, 

passieren,  c.  J^s^  jmdm. 
etwas    darbieten,     an- 
tragen. 
V  entgegentreten. 

^jdy£-     Breite,     Aus- 
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dehnung      der     Breite 
nach. 

yiwD  Cypressen. 

i       oI-D    imp.    i    erkennen, 
wissen. 

I  <^y£,  pl.  oL^f  Kamm 

auf    dem   Kopfe   eines 
Vogels. 

v^^Ä  Oberster,  Fürst. 
o.vju?  Wohlthat. 
^•Cjc  Schweiss. 

i^loiJI  Name  d.  Land- 
schaft, die  im  Altertum 
Babylonien  hiess. 

•li  imp.  i.  stark,  mächtig 
sein,  (oft  parenthetisch 
nach  iJÜt:  er  ist  mäch- 
tig). 

V'w^  ^/öf^.  -Ifcl  stark, 
mächtig. 

^•Jül  al-üzzä,  Name 
einer  Göttin  der  vor- 
islamischen      Araber, 


besonders    der    Kurai- 

sohlten,  ^yjül  cXaä^  Ab- 
du-1-  Uzzä,  N.e.Mannes. 

Jyc  mjt?.  /.  absetzen. 

VIIT  sich    entfernen, 
abgesetzt  sein. 

Jy^  m/*.  /Absetzung. 

IC.i  imp.  /,  c.  J^_^  be- 
schliessen ,  sich  ent- 
schliessen  zu  etwas,  c. 
J^^  pers.  et  ^^  meinen 
beschwören  etwas  zu 
thun. 

^XHc  pL  jflj^  Heer- 
haufe, Heer. 


y  -^  o  ^  > 


jC^iwJtxi   §   64  a  Anm. 
Heerlager. 

1ä^  ///  Umgang  haben. 
wCLsi  Am.  Sw^Ä  zehn. 
jj.wCar:  zwanzig. 

Stamm ,    Stammgenos- 
sen. 
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itx«^LD'Aschürä,Fest     fv^ia^    ^/ö^^.    fja^r  gross, 
10.      Muharram;  herrlich. 


am 

urspr.  das  jüdische  Ver- 
söhnungsfest. 

lco,*x)     Versammlung, 
Gesamtheit. 

wox.  Vesperzeit,  etwa  2 
Stunden  vor  Sonnen- 
untergang; Zeitalter. 

Loi  Stock,  Stab. 

.J^  i^np-  h  ^'  ^^^-  einem 
widerstehen,  nicht  ge- 
horchen. 

^L*JI  ^1   Abu-1-Asi 
N.  e.  Mannes. 

Ra.^ax)  i?/.  ^JolJlJO  Wi- 
dersetzlichkeit, Sünde. 

^vnr  Glied. 

ijlkr  mjö.  i  i;^/ 1/  niesen. 

jjiiwk.D  imp,  a  durstig  wer- 
den, sein. 

Lkr:  IV  c.  acc,  pers.  et  rei 
einem  etwas  geben. 


1l4^  vel  ^jLai  (?)  Eigen- 
name eines  Vogels. 

N..jutj     liiigenname     eines 
Vogels. 

c>.jwft.&  pl  v:;OsLa£^  böser, 

geschickter  Dämon. 

CsLs^  imp,  i  keusch  sein. 

j.Lä.c     Affän,    N.     e. 
Mannes. 

U^  2^/>.  ^/,  c.   ^j^  pers. 
jemand  verzeihen. 

,^^;JLd  Nachkommenschaft. 

auÄD    Ukba,    N.   ein. 
Mannes. 

G  ^  ^  ^ 

iLpL^    Anstieg   eines 
Berges,  Pass. 

i^[ji£,  Adler,  Seeadler. 

i^^Är.    i?/.    ^^sLä.^    Scor- 

pion,  schlimmer  Feind. 

JciL^  /^jo.  /  ?^^/  JciL&  imp.  a 
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bei    Verstand,    Besin- 
nung, gescheit  sein. 

JJLc  Verstandeskraft ; 
Vernunft;  Klugheit. 

Jc^äI  'Akil,    N.    des 

Bruders    des    Chalifen 
'Ali. 

UCft  Acco^  St.  Jean  d'Acre. 

^JL^  ///etwas  behandeln, 
^  sich  mit  etwas  anstren- 


gen. 


Heide, 


.JL^  grosser,  starker 


ö  -r-      ,    ^-    ?  5 


v-ftJL&  i?/.  RiJL^  Futter. 
IJLi    «^J9.    ö^   erkennen, 

wissen,  c,  ^^  um  etwas 

wissen. 
IV  c.    2    öf<7C.    einem 

etwas  zu  wissen  thun. 

aJL^  jo/.  (•  Ji^  Wissen, 
Können;  Wissenschaft. 

9  ^  ^ 

jvifi:    Zeichen ;    etwas 
wodurch       ein      Ding 


kenntlich ,      erkennbar 
ist. 

Rxi^Lc  Kennzeichen. 

jJLclwissendjGelehrter. 

*.JLi  Geschöpf. 

P>^\J-  kennend. 
^Lc.  mj9.  1^  hoch  sein,   c, 
JS     sich     überheben 

gegen  jmdn.     5^ i 

Jo«„^Lj  er  kam  mit  der 

Geissei  auf  ihn,  schlug 
ihn  m.  d.  G. 

F/hoch  erhaben  sein, 
bes.  nach  Allah  paren- 
thetisch: er  ist  erhaben 
(§  23). 

J^&präp,  (§  71  b)über, 
auf  Grund  von,  auf, 
bei,  an ;  gegen  (contra). 

^^.w  J^  «.so  bei  etwas 
sein ,    etwas     gewohnt 

sein.      2o    ,J^    v,    <^. 
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sie  ist  3  Tagereisen  ent- 
fernt von. 

^£,  ''Ali,    der   vierte 

Chalife. 

JL^  elat.  ^rl  laut. 

Is.  imp.  u  allgemein  wer- 
den, sein;  überhand 
nehmen. 

(X^  i^P'  i-,  c.  ^1  sich  an 
etwas  machen ,  etwas 
hernehmen. 

Z^  II  wohl  versehen. 

y^£.   Omar. 

^^     (§     89  n)     spr. 
"^Amrun,  'Amr,  N.  e.  M. 

^Li  'Amir,  Name    e. 

Mannes. 

10,4^  Tiefe,  Distanz  in  die 
Tiefe. 

^^4^  imp.  a  machen,  thun, 

herrichten. 
Xjmdn.  zu  etwas  ver- 


wenden ,     zum 
halter  machen. 


Statt- 


jL#i  ph  JLilc:f  Arbeit, 
Handlung  (bes.  auch 
fromme),  Handwerk; 
Territorium,  Provinz. 

J^L^  ph  Jui:  Ange- 
stellter, Statthalter. 
"4X  imp,  a  blind  werden, 
sein. 

^♦£^1  pl.  ^r  blind. 

jtw^  pr'äp,  von  .  .  .  weg, 
von  (Hindernis);  über, 
in  Betreff,  nach  (nach 
Aussage  von). 

Ambra. 


präp.    neben,     bei. 

dLJ6  JovmC  unter  diesen 

Umständen.     JU^   Jwx) 

von   Seiten,    franz.    de 
chez. 

Hals. 


Glossar  A. 


159^ 


i.^  imp.  i,  c,  acc,  meinen, 
von  etwas  sprechen. 

Lr  med,  .  IX  krumm 
sein. 

oLi  rned.  .  c.  ^s,  zurück- 
kehren, etwas  wieder 
thun.  c.  acc,  besuchen. 

<S«.Ä  Aloeholz. 

SoLi  Gewohnheit,  ge- 
wöhnliche Handlungs- 
weise. 

oLi  med.  .  Zuflucht  neh- 
men. 
X  um  Schutz  bitten; 

sagen:  idLJb  i.-rf  (Sure 

114)  „ich  nehme  meine 
Zuflucht  zu  Gott"  c.  ^jjo 
vor. 
^  Li  med,  «  X  sich  helfen, 


C5^^:? 


Jesus. 


aufhelfen 
ab.lÄxi  Mu  äwija,  der  erste     f-l^  t//^, 


jLLä.  m^^.  ^^  leben. 

äAjlc:  Leben  (Art,  wie 
jem.  lebt)  §  64c. 

RAjLä.  A'isa,  N.  einer 
Frau  Muhammeds. 
^A^  /(?m.,  pl  ^JLC^I  Auge. 

i?/.  ^^^£^  Quelle. 
IJlc.  ?//^.  •   früh  kommen. 
V  frühstücken,  einen 
Imbiss  nehmen. 

Swi  Anbruch,  erster  Tag 
eines  Monats. 

C/^    imp,    u    untergehn 
(v.  d.  Sonne). 

^  Ax)  Ort  des  Sonnen- 
untergangs, Westen. 

^y£,  IV  untergehen,  er- 
"trinken  lassen. 


; 


•  einen  Beutezug, 
omeijadische      Chalife  Kriegszug  machen. 

(661  —  79).  JlIl^  imp,  i  waschen. 

Lr  Schande.  Juw^i.  inf.  Waschen. 


leo'* 
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\^  imp,  a  c.  J^£,  be- 
decken. ä,aXä  ^^  er 
wurde  ohnmächtig. 

decke. 

(jai  vollgestopft  sein. 

U^  frisch. 

.^j^^^nl.  mp.  a  zornig  wer- 
den, zürnen. 
^^^,^61,  Zorn, 

ö 

^^^..ox:  zornig. 
eLLc  Deckel. 
lft£  ^/WJ9.  ^  c.  J  J9^r5.  ver- 
zeihen. 

Sj^juc  Verzeihung. 
sXks.  Unachtsamkeit. 

Lfi^  i>/.  J4^  Unter- 
kleid. 

v^JLc  ^/öT^.  v^JLif  siegend, 
überwiegend. 

j^JLi  Dunkel  der  Nacht, 


wenn  die  Morgendäm- 
merung beginnt. 

xloJLt  Rauheit,  Härte. 

^^jJLi  //  et  IV  verriegeln, 
schliessen. 

*^i  p/.  jjL.J4  Jüngling, 

Knappe,  Sklave. 

s  ^  ^ 

jvAi  coli.  Schafe. 

^^  m^.  ö5,  c.  ^%S  reich 

sein,  etwas  entbehren 
können. 

//  singen. 

IF  reich  machen,    c. 

acc.  ei  \^  rei  ma- 
chen dass  jmd.  etwas 
entbehren  kann,  über- 
heben. 

^i  i?/.  iüoif  reich. 

J^  Sänger. 

,jöLl  med.  .  tauchen, 
oli  ^^^.  ^  abwesend  sein. 

Ö    0  ^  9       5' 

heimnis. 


Glossar  A. 


161* 


&Axi  Abwesenheit, 
Aufenthalt  in  der 
Fremde. 

s       ^ 

^^,jMi  Inf,  bes.  Unter- 
gang (der  Sonne). 
TLi  med,  ^  II  ändern. 

!l£  (§  116  mit  Gen.) 
ein  anderer,  etwas  an- 
deres als,  kein,  ausser; 
vor  Adj.  oder  Part, 
nicht  (privativ),  vor^ 
Subst. :   Un  ....    \jq 

y/^  ohne. 

S^jLC.  Indignation. 

Sw^Jf  al-Mugira,  N. 

e.  Mannes. 

äULc^    adv,    hinterlistig, 

unvorhergesehen. 

J  co7ij\  (§  94e;  130;  137) 
dann,  da,  und. 


jmdm.    den    Sieg    ver- 
leihen über  .  . . 

II  öffnen. 

VII  sich  öffnen. 


Schlüssel. 


pl. 


e^' 


j>Lfixi 


ijüJCi  II  durchsuchen. 
'^XXi    pl'    ,^wCi    Aufstand, 

Bürgerkrieg. 
lÄi  IV  c.  acc.  pers.  et  ^  r. 
Aufschluss  geben. 
^i  junger  Mann. 
SLÄi  Mädchen. 

Hyci  jugendliches  Be- 
nehmen, Leichtsinn. 

1^  /m/?.  1/  sich  vergehen, 
Schändlichkeiten  trei- 
ben. 

l:^Li  i?/.  ^L^    Übel- 


thäter. 


^jCi  i/wp.  a  öffnen,  c,  J^     1^    imp.    a^    c.    ^ 
^jmdm.  etwas  öffnen  =  brüsten  mit.  .  .  . 


sich 


So  ein,  Arabische  Grammatik. ^ 
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III  sich  brüsten  gegen 
jemand. 

ysd  Inf,  I. 

A  imp.  i  fliehen. 

"^  imp.  a,  c.  \^  r.  sich 

freuen  über  etwas. 

^^  Pferd,  bes.  von  edler 
Rasse. 


Äk*Ai»!n 


,i  Urteil  nach 


der  Physiognomie. 


machen,  dass  j.  etwas 
verlässt. 

V  sich  zerstreuen. 

VIII  sich  teilen, 
spalten. 

}s3yi  Teil,  Partei. 

^•vLiBeinameOmars. 
cyi    imp.   a   erschrecken, 
sich  fürchten. 

ö 

oLuwi  böses  Thun,  Unthat. 


'      ü   persisch,    Perser.      C^-i  ^>«P- «  unmoralische 
l  Handlungen  begehen. 


sänge,  Meile 


1^   Para- 


i^Q^j^    inf.  böse,    un- 
moralische Handlungs- 
itOy^  iYnp.  /,   c,  Jlc  pers,  weise. 

einem  etwas  zur  Pflicht     Üxi   IV  offenkundig  ma- 


machen. 
dli  imp.   u,    c.  ^jQ  leer 

sein,    fertig    sein    mit 
etwas. 

^y»  imp,  1/,  c.  ^j,jo  trennen, 
scheiden. 


chen,  verraten. 


K^£LS 


Silber. 


//    c,    acc.     et 


^^ 


^..oj  imp.  a,  c,  Jw^  jmdn. 

beschämen ,   blamieren 
vor  jmdm. 

jL*ä.i  V  c.  i^  r.  ein  Haus- 
kleid tragen. 
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J^idi      Freigebigkeit,      I^i  V  verstehn;   zu  ver- 


Güte,  Gunst. 

küai  Intelligenz. 

Jjii  imp.  a  thun. 

JiAi  i?/.  Jüül  That, 
Handlung,  Handlungs- 
weise. 

Jjü    r  vermissen,   nach 
jmdm.  fragen. 

y^i  pl  il  vAi  arm. 


^i     F//  c. 


U^^ 


sich  be- 


freien, los  werden. 
jG    V  nachdenken,    auf- 
passen. 

5L^Li  i?/.  Ä^l^  Baum- 
frucht. 

CS 

(}Simp,  u  schartig  machen^ 
zu  Schanden  werden 
lassen. 

^JLi  /F  glücklich  werden, 
gedeihen. 

dlJU,  s^JLU  Schiff  (grosses). 
^Xi  der  und  der. 


stehn,  gut  aufzufassen 
streben. 

(ci>Li  med.  ,  c.  ör(?(^.  vor- 
übergehen, verstreichen 
für  .  .  . 


;^'  ^)f^  ^J^ 


sofort. 


^iLi    med.    .    übertreffen, 
vorzüglich  sein. 

^*^^r^/?.  über  (höher 
als). 

8^i     (§     89  0     pl.     sf^ii) 

Mund. 
^  jt?r<^j9.  in,  an,  unter,  in 

Begleitung;  mit  (einer 
Eigenschaft) ,  im  Ver- 
hältnis zu. 

y^\S med.  ^  fliessen,  ent- 
fliehen (Seele). 

^j3  X  hässlich  finden. 

c- 

yj3  pl  yyjs:s  Grab. 

{jäj3  imp.  i  fassen,  in  die 
Hand  nehmen. 
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Jui  imp.  a  annehmen,  ge- 
horchen. 

/r herankommen,  des 
Weges  kommen;  be- 
ginnen; etwas  gut  auf- 
nehmen. 

V  empfangen. 

X  gegenüber  sein. 

^}j3  adv,  J^a5  ^jo 
früher. 

^j^  präp.  YOY^  bevor. 

Juij  Entgegenstehen^ 
Widerstandskraft. 

Jus  präp.  in  Gegen- 
wart von,  bei,  im  Be- 
reich von  .  .  . 

Jj-Ai*  inf.  I  Annehmen. 

%\j3pL  äuAit  Männerrock, 

weiter  Rock. 

^X3  imp,  u  töten. 

III  c.  acc,^  jmdn.  be- 
kämpfen, kämpfen,    c, 

Jwfc  pers.  kämpfen  für 
jem. 


VIII  mit  einander 
kämpfen. 

^}sJ3  inf.  I  Töten,  Hin- 
richten. 

J^aJo  i?/.  Jjci  getötet. 

ioLÄi*  N.  e.  Mannes. 
Jö  §  97  e  j?öfr^. 

TcXi*  mj9.  ?  können  (auch 
mit  folg.  Impf.),  c.  J^c 
r.  im  Stande  sein  etwas 
zu  thun  gegen  . . . 

//jmdm.  ein  bestimm- 
tes Mass,  best.  Fähig- 
keiten zuteilen. 

IV c,  Jki  jmdn.  mäch- 
tiger machen  als  .  .  . 

sjci*    Wert,     Gebühr. 

.JJb      im     Verhältnis 

zu  .  .  . 

5nJö  Macht,  All- 
macht. 

Ji\jbQ  Mass,  Kompe- 
tenz. 
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fj^iXÄjQ    Heiligtum. 

jj^jüijl      (oder      .^:^j^ 

j^cXÄ^JI,  das  heilige 
Haus)  Heiligtum,  Tem- 
pel in  Jerusalem,  Jeru- 
salem. 

Ij^i*  imp,  a^  c.  J<r,  an- 
rücken ,  eintreffen , 
kommen. 

//  vorsetzen,   auftra- 
gen. 

V  vorangehn,    gegen 
etwas  hinschreiten. 

l*Jö  Fuss. 

jvJtXi*   pl    iLoJo    alt, 
früher  dagewesen. 

Zi*  m/?.  ^  verharren. 

IV  festmachen^  bestä- 


tigen, zugeben,  c,  \^ 

eingestehen. 
Xfeststehn,  stehn. 

Sji  Bleiben,  Ruhe. 


r. 


stück. 

fwi*    «mp,    öf   lesen,    lesen 
können. 

^Li*  Kur'än  oder  ein 
Stück  desselben. 

C^J£  imp.  u^  c,  ^yo  nahe 

sein,  nahe  kommen  an . . . 

//  nahe  stellen,  zum 
Vertrauten  machen ; 
denom.  darbringen 

(Opfer). 

VI  einander  nahe  sein. 

kjwT  pl.  ^Ji  Wasser- 
schlauch (gew.  aus 
einem  Ziegenfell  be- 
stehend). 

^^^ys  pl-  ib J)f ;    elat. 

pL^^Xj^S.  c.  J^^  nahe, 

nahestehend ;  verwandt. 

'ki\Ji  Blutsverwandt- 
schaft, Verwandtschaft. 

j^ülii?/.  ^jol^*  Opfer. 
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^j^i*    Stamm    Kuraisch, 
Kuraischiten. 


schit. 


nom.  rel.  Kurai- 


hys  pl^  JöLiI  Ohrring. 


RjyiJ  pl. 


5  Ortschaft. 


\ji  PL  ^^ 

Lls  ult,  •  hart  sein. 

Lli  IV  schwören. 

R^^i?/.  j^ASL^  Erzählung; 

Hergang  einer  Sache. 

iwjL**Äi*  ScMächter,  Scharf- 
richter. 

Jua5  //?^p.   2,   ^.   öf^^.  auf 
jmdn.  losgehn. 

Jc^üi  Reiseziel. 

kurz  sein. 


yJ^S 


VI  sich   kürzen,    zu- 
sammenziehen. ^I^Uj 

&^Aj  sich  gering  vor- 
kommen. 


\xJkz  Platte,  Schüssel. 

ija^  VII  sich  herunter- 
lassen, -stürzen  (vom 
Vogel). 

^^  imp.  i  richten,  als 
Richter  sitzen ;  voll- 
ziehen, bezahlen. 

VII   fertig,  zu  Ende 
sein. 

eL^*  inf,  I  Bezahlen. 

,ji)Lj5  Richter. 

«ki*  imp.  a  abhauen,  durch- 
schneiden, entscheiden, 
beschliessen;  passieren. 

Joüj  irnp.  xi  sich  setzen, 
sitzen,  unthätig  sein.  c. 
J  auflauern. 

So?  S      yO-^ 

ijJi3  pL  JLAii  Schloss, 
Vorlegeschloss. 

IkU*  zusammenbinden 
(Schlauch);  versammelt 
sein. 


^.0-5  i>/.  ^^-*Ä^  öcnioss,      j^'     /;p^^    wenig     machen, 
Kastell.  nehmen. 
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X  für  wenig  halten, 
gering  achten. 

JljJi*  wenig,  gering. 

v^^JLi*  VII  sich  verändern, 
umgestimmt  werden. 

..Lwli*  ph  ^^yki  Herz. 
iiiJ  F//7  wegreissen,  weg- 
nehmen. 

La^*  r/77  für  sich  erwerben, 
ankaufen. 

4>U'  med,  .  führen. 

F  sich  führen  lassen. 

J<jü)    Führer     (eines 

Blinden). 

JU  m^^.  •  sagen,  erzäh- 
len; oft  =  fragen,  c. 
J  nennen. 

Jji*  i>/.  Jl.il  Rede. 

JLäx)  Rede. 
i»U  med.  .  aufstehen;  sich 
aufmachen. 

IV  feststellen ,  auf- 
recht erhalten ;  zur 
Durchführung  bringen ; 


sich  stellen,  hintreten, 
verweilen,  leben. 

X  gerade  sein,    treu 
sein. 

^y£  colL   Leute,  An- 
gehörige, Volk. 

ls^^3  Wert. 

x^Li*  Statur. 

Als  Wachsein,  seine 

Andacht  verrichten. 

iLöCüJ  Auferstehung. 

JjijQ  Platz. 

(iLjLo   (§    64  a  Anm.) 
Ort,  Zeit  des  Verweilens. 


^y 


stark  sein. 


II  stark  machen. 

'iji  Kraft,  Stärke. 

^yi  (c.     J^)    Stark, 

kräftig. 

^U   /^^^.    (^    F  sich    er- 
brechen. 

JljÜ5  Häuptling,  König  (in 
Jemen). 
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d  (§  95f;124b  eig.  Sub.) 
gleichwie,  wie. 

.L5  (es  ist)  als  ob  .  .  . 

Cjli^als  ob  (vor  Ver- 
balsätzen.) 
yS^imp,  u  gross  sein. 
V  sich  gross  machen, 
stolz  sein. 

1JS^ inf.  /bejahrt sein. 

yjuS  elat.  yS^S  gross, 
alt. 
vju5^  imp,    u     schreiben, 
schreiben  können.  C.^ 

LSUS^  (i-S-*^  ^^  schrieb 
ein  Schreiben  und  gab's 
ihnen  mit. 

i^Lcfpl.  v_^^  Schrift- 
stück ,      Ofifenbarungs- 


^jU^m/.  Verbergen,  Ver- 
heimlichen. 

^iS^viel  sein. 

///  jmdn.  zu  über- 
bieten suchen. 

/Fviel  machen,  neh- 
men. 

X  für  viel  halten. 

y^p    elat.    JS^\    viel 

(oft  mehr  substanti- 
visch appositioneil). 

\dS  so,  so  und  so. 

i^OsS^imp.  i  lügen. 

//  c.  acc.  jmdn.  der 
Lüge  zeihen,  c.  \^  rei 
etwas  für  Lüge  halten. 

\ÜJdS  ebenso. 
\j^  Kummer. 


Schrift,    Brief,    Buch;      J^^öS  pL    j^ol^$"  Ab- 
Inschrift, teilung,  Schwadron. 

RjLc^  Kanzleramt. 

^jL^  Kanzler. 
oLxT,  oIaS^  Schulter. 


yj^  Kuraiz,  N.  e.  Mannes. 
A^Ir      Stuhl,       Thron, 


Thronsessel. 
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1^  IV  c,  acc.  pers.  et  ^ 
r,  beehren,  beschenken. 

ö  ^  -^ 

^S  inf,    Liberalität, 
Freigebigkeit. 

^^S  ph    'XaS  edel, 
edelgesinnt. 

iCiüSja  pL  j*sLXx>    edle 
Eigenschaft. 
5w^  «mp.  ö^  nicht  gern  ha- 
ben, etwas  lieber  nicht 
thun. 

s^jSiS  VIII  erwerben,   zu 
etwas  gelangen. 

Jk^  imp,  ^,   c.  ,^   ab- 
decken^ entblössen. 

VII  aufgedeckt,  weg- 
genommen werden. 

s^^S  Knöchel.   —  Kab, 

N.  e.  Mannes. 

•^ebenbürtig,  ebenbür- 
tige Partie. 

yjSimp.  u  undankbar  sein, 
verleugnen. 


jAf  Unglauben. 

^ib'i?/.  ^U^ungläubig. 

^iS^imp,  i,  c.  acc.  pers.  et 
r.  etwas  an  jmds.  Stelle 
thun. 

Js"(§  112  b)  Gesamtheit; 
vor  determ.  Subst.  alle  ; 
vor  indet.  jeder. 

J^JUCo  besetzt,  geziert. 
SJ^JiyKalada,  Name  eines 
Mannes. 

JifKalk. 

ciÜJr^^  Dü-lkalä^  N.  e. 

südarabischen  Fürsten. 
aJS  II  c.    acc,  pers,    mit 
jmdm.  reden. 

V  sprechen,  reden, 
Reden  halten,  c.  \^  aus- 
sprechen. 

i^A/Wort. 

jÜrRede. 
ir(§  15)  wie  viel? 

L:;r(j  +  Lo)  wie. 
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JL^^  Vollkommenheit, 
Vollständigkeit. 

ykSpl.  \ ,^5^ Schatz. 

6  -     ^' 

k-wLLS^Kehrichthaufen;  N. 
e.  Quartiers  in  Kufa. 

äaST' Quantität. 

LX^  imp.  ti  einen  Ehren- 
namen geben. 

xajLS^  Ehrenname,  ge- 
bildet mit  dem  Namen 
des  Sohnes  und  vor- 
gesetztem „Vater"  resp. 
„Mutter". 

RijCJI  al-Kufa,  Stadt  in 
der  Nähe  des  alten  Ba- 
bylon. 

^^  med.  .  sein,  existieren 
(Bisweilen  ist  das  Perf. 
dieses  Verbums  mit  un- 
serm  Präsens  zu  über- 
setzen), c,  acc.  (§  108; 
127)  etwas  sein.  c.  J  Um- 
schreibung für  „haben". 
^.  jL^etwas  gewohnt  sein. 


/jKx>  pl  äljCjoT  Ort. 

s^S^Fensteröffnung. 

^A^wie? 

J  (§  96  g ;  125  a  knm,)part. 
der  Bekräftigung. 

^j  präp,  (§  96  h;  114;  115) 
für;  bezeichnet  den 
Dativ;  wegen,  um  — 
willen  (Zweck,  Grund); 
bei  Zeitbestimmungen, 

z.  B.  jtwx)  o.^Ä^   j^^-V 
^^^T     als     noch    eine 

Nacht     vom     (Monat) 
Ragab  übrig  war,  d.  h. 
am  29.  Ragab. 
J  cofij.  c.  suhj\  (§  99) 

damit;  c.  mod.  apoc. 
§  100  a.  ^5  (§  125) 
weil. 
i  (§  100  b;  109;  128  c) 
nicht.  ^  präp.  c.  gen. 
ohne. 
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^:if,  ^XJ   (oft  mit  vor-      ^LJ    pL    ^1J|    Zunge, 
ges.  :)  jedoch,  aber.  ^LIJ    J^.&    nach    dem 

d^  i?/.  xXS^i  Engel.  Ausspruch. 


an  etwas. 


dh}    c. 
gegen  .  .  . 
oiA^kJ  gütig. 

liai  imp,  i^  c,  acc,  einem 
eine  Ohrfeige  geben. 


5 JjLu'lu'a,N.e. Mannes.      (3^    Vm  c 
(Perle). 

^i>uJ    imp,     a    verweilen, 
zögern. 

^j^i  imp.  a^   c,  acc.  an- 
ziehen. 
IV  c,  2  acc,  bekleiden. 

Ü^'  J^LaJ  Kleidung. 

^j/^-ylx)  i>/.  (j/jo^  Klei- 
dung. 

j^aJ  CO//.,  /iö;/^.  w/i^Y.   RaaJ 

Backsteine,  Platten. 

1^4.  See. 

^•^JT  Ortschaft  in  Pa- 
lästina^ Legio. 

^£i  mj9.  a  c,  \^  einholen. 

Rjv.i  Kinnbart. 


hängen 


Wohlwollen 


l'J  imp,  öf,  c.  acc,  bleiben 


in 


^^^xi  imp,  a  spielen,  mutig 

sein. 

Jij  (§  125)  vielleicht. 

^^iJ  mj9.  a  verfluchen. 

äiij  Fluch. 

^aJ   VIII  sich  wenden. 

v^^jjü  //  c,  acc.  pers.  et  ^^ 

zubenennen,  einen  Bei- 
namen  geben. 

G  '"' 

vjjü  Beiname 

G^ü  j 

äUJü  Bissen. 
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^äJ  imp,  a  antreffen,  be-      oijJ  Fasern  von  Dattel- 


gegnen. 

IV  c,  acc.  et  Jt  wer- 
fen, übergeben. 

V  entgegenkommen, 
begegnen. 

VIII    zusammenstos- 
sen. 
X  sich  werfen,  liegen. 

p  (§  100  c)  nicht. 

LiJ  conj,  nachdem,  als. 

J  pari,  wenn,  leitet  e. 
Bedingung  ein,  von  der 
man  annimmt,  dass  sie 
nicht  eintritt. 

ISJ  med.  .  tadeln. 
^.^1  med,  ,  //färben,  bunt 
machen. 

^y  P^'  u'P^  Farbe, 
Form,  Art. 

jjllJ  (§50;  108;  123  d)  nicht 
sein,   nicht    existieren. 

viJü(jl4^  es  kommt   dir 
nicht  zu. 


palmen. 

lli,  Illj  pi  jl;j  (§  89  p) 

Nacht.     JoJJI    ^^  in 

derselben  Nacht. 

L;o,  13  Li  j9rö/z.  §  15  was? 
§  14  dasjenige,  was;  et- 
was^ was. 

Li    conj.    (§    134)    so 
lange  als. 

Li  nicht  (vgl.  §  128). 

RjLxj    (§    90)   spr.   mi'atun 

hundert. 

Go 

J^ix)  Gleichheit,  der,  das 

gleiche;     einer,    eines 
wie  (vgl.  §  124  b). 

G^       .. 

Jcii  Ähnlichkeit,  Beschaf- 
fenheit.  ^^J^5  .  .  .  ^JUüo 
er  ist  beschaffen  wie. 

1^^  Magier,  Anhänger 

der      Religion      Zoro- 
asters. 
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j^^ÄXJ     Sorglosigkeit, 
Leichtfertigkeit. 

iü.^   inf,    auf   die  Probe 

stellen. 

jLi    imp,    u    ausstrecken. 

v^XIIa^    jLxj    richte   die 
Blicke. 
IV  c,  acc.  pers,  et  ;^ 

r.    jmdm.     unter     die 
Arme  greifen  mit  .  .  . 

IkLiCK/i  Stadt.      x-A-J4X-*.JI 

=  ^aUI  XAJcXxtMedina. 

^.^IJLi^K  al-Madain, 

Ctesiphon  am  Tigris. 

Z^  imp.  u  vorbeigehn. 
IV  vorbeigehn  lassen 
(schwingen). 


mal. 


gwxi  einmal, 
manchmal. 


'iljo  Murra,    Mannes- 


und  Stammname 


Bitterkeit. 


!  (§  89  e)  Mann. 


^ipof  Frau. 


virtus. 


Männlichkeit, 


2:7\^'-c^7^ 


Wiese. 


v^^Jö  jJI  -^ «^Goldwäschen 

(T.  e.  Buches). 
t>^x)  //  glatt  machen. 
^Jo  mj9.  Ö5  krank  werden. 
(jdj^i^  krank. 

coo    F  sich  (im  Staube) 

wälzen. 
polo  Marmor. 

.Cpo  Merwän,  Omeijadi- 
scher  Chalife,  reg.  683 
bis  685. 


^y 


Maria. 


^s-wwuo    imp, 
wischen. 


a    c.  \^    ab- 


ej^jM^S  Christus. 

viJLluc  IV  ergreifen,   fest- 
nehmen. 

viJLw^xj  Moschus. 
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Lluo  IV  in  den  Abend 
hineinkommen ;  spät 
etwas  thun. 

eLÜ  Abend. 

^Äuo  imp .  /  gehn,  schreiten. 

^wCCs^  inf. 

w*a-oi?/.  A^d^l  Landstrich, 


itX;;^  Mekka, 
bleiben. 


2/    verweilen. 


Joo  List. 

(jIjCo  Marktabgabe,  Zoll. 

r^yXjQ  II  c.    acc.  pers,   et 
\ji  r,  in  Besitz  setzen. 


Provinz.  wOjo  Egypten.      ^Ü»  imp.  a^  c,  acc,  et  ^tw^o 

^Ax)  mj?.  i  gehen,  vorbei-,  füllen. 

VIII  sich  füllen. 

G 

^x>  CO//.  Versammlung, 
Angesehene. 

/JJCo    F  schmeicheln,    zu 

besänftigen  suchen. 

dUjo  mj9.  ?';,  c.  ö^cc.  herr- 
schen, regieren, 
//zum  König  machen. 

viJULoHerrschaft,Reich, 
Regierung,  Königswür- 
de, Reichtum. 

6  o 

v^JLjo  Besitz. 

dUU  i?/.  d^JLx>  König; 
Hass.  mit  Art.  bisw.  Gott. 


weggehen,    früher   da- 
gewesen sein. 
IV  durchführen. 

^4^  (§  71  e)  inf.  L 

Jax>  pl  vLia/j|  Regen,  Re- 
genguss. 

Go   ^ 

Jli;o    m/.    aufschieben 
(einer  Zahlung). 

'mjd präp.  mit;  bei;  neben; 
trotz. 

viUo  ix>  dazu  noch. 

SJoL^  Magen. 

iaAAX)  Mu  ait,  N.  e.  Mannes. 


O/^AX) 
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siU^JrcXl^'Abdul-me- 
lik,  omeijadischer  Cha- 
life,  reg.  685—705. 

'iSiXjo  Königin. 

'iSX^pl'  viiJUx)  Reich, 
Königreich,  Stamm  (in 
Südarabien). 

^^aus^u.  ^i(§5c). 

^wer?  (§  15);  derjenige, 
welcher ;  einer,  welcher 
(§    14;    131    a;    135). 

V    vi    lJ^    ^^^    kann 
mir  .  .  .  ? 
\jQ  präp.  von  (etwas  von 

§  104  Anm.),  gehörend 
zu;  bei  der  Negation 
verstärkend  (§  123  b); 
bestehend  aus;  an;  von 
—  weg,  vor,  von  her 
(Trennung,  Ausgangs- 
punkt); daher  bei  der 
Komparation  „als" ; 
durch       (Durchgangs- 


punkt).    Auch  als  ^jQ 

der  Erklärung  bei 
einem  allgemeineren 
Begriff  „nämlich"  oder 
(mit  folgendem  :)  „so 
wohl,  als  auch." 

«li  imp,  a,  c,  2  acc,  einem 
etwas    abschneiden, 
einen  hindern  an  .  .  . 
c.  acc,  et  J^x>  jmd.  ver- 
teidigen vor  .  .  . 

VIII  sich  wehren ;  wi- 
derwillig sein. 

l^i  imp,  a^  c,  ^  geschickt, 
bewandert  sein. 

9  o  ^ 

^^Morgengabe;,  Preis 
der  Braut,  der  an  den 
Vater  derselben  bezahlt 
wird. 

v^Uo  med.  .  sterben. 
//  sterben  machen. 

\;:jyjo  Inf.  Tod. 


v::;wA/o  tot. 


>sry 


Mos«. 


176* 


Glossar  A. 


J\Jo  pL    Jf^xit    Hab    und       "aj  pL  iL-ui|    vel   (jSj^ 

Gut,  Besitz,  Herde.  Prophet 

EÜi  (§  89  q)  Wasser. 

ijuU  Tisch. 


^•...wUJ 


oym^ 


^IcXa^o  freier  Platz. 

CLo  med»  ^  II  c.  ^ju  un- 
terscheiden. 

JÜ  m^^.  j^  abweichen, 
sich  neigen ,  hinstre- 
ben. 

La3  //  c.  acc.  pers.  et  ^^ 
rei^  einem  Nachricht 
geben  über,  einem  et- 
was vorhalten. 

V  sich  als  Propheten 
stellen. 

G 

Uj  Kunde,  Bericht. 

sjjj  Teil,  ausgewähltes 
Stück. 

yu^  Kanzel,  Tribüne, 

iSS  VIII  erwachen. 

iJLo  Munabbih,  N.  e. 
Mannes. 


; 


Prophetentum, 
Prophetenwürde. 

L^  Schreiner. 

^j^  unrein,  schmutzig. 

U^^  id. 

A.^  pl  ^y^  bternbild. 

Li*   imp.    u   frei    werden, 
sich   befreien ,    retten ; 
gerettet  sein. 
IV  caus. 

"S  m^.  ö5,  c.  acc.  die  Kehle 
abschneiden,  töten. 

1^  Kehle. 

^^  pron,  wir. 

Li   F  auf  die  Seite  gehn, 
sich  zurückziehen. 

^  Richtung,  y^prap. 
nach,  in  der  Richtung 
nach. 

j»Jü  imp,  Ö5,    c.    J^    be- 
reuen, Reue  haben. 
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A->  Jü  pl  iLotXj  Zech- 
genosse. 

!Jü  ///  ausrufen,  c,  acc, 
jmdm.  zurufen. 

sö^  IV  warnen. 

xi^J-#J|  al-Mundir,  N.e. 

Mannes. 


Abstammung, 
Stammbaum. 

'^pJ^  imp.  a  abschreiben, 
(abschreiben  lassen). 


3  inf. 


ö      0    ^ 


Ab- 


schrift, Verzeichnis. 


cyS  «>w/?.  i  entfernen,  aus-    y*"*^ 


Geier. 


ziehen. 
VIII  abziehen. 


JCS  imp.  i  absteigen ,  sich 
niederlassen,  lagern,  c, 
acc.  sich  begeben  in  ... 
c.  (^  absteigen  bei; 
kommen  auf  ,  .  .  c.  Jld 
absteigen  bei. 
IV         hinabschicken 

f    (spec.  Offenbarung). 


v£JIaw.j  imp.  u  fromm  sein, 
die  religiösen  Ge- 
bräuche gewissenhaft 
erfüllen. 

dLwwo  Religiosität. 

viLuaxj  i?/.  dLwLLc  Ce- 

remonien  bei  der  Wall- 
fahrt. 

i^^^-l  W'  Vergessen. 


]yj  I  inf.  Absteigen,  eLIj  (§  89  f)  Weiber, 

sich  Niederlassen.  ^^  jji  c.  2  acc.   einen 
J  J;  pL  Ali;  Wohn-  b^i  Gott  beschwören. 

statte,  Wohnung,Wohn-  JoL-cä^j    Lustigkeit,     gute 
räum ;  Station.  Stimmung. 

So  ein,  Arabische  Grammatik.'^  ]y/[ 
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stecken. 


u    aufstellen,      llaj  imp.  u  sehn,  zusehn, 


Anteil. 


^..^    imp.   a   ein   treuer 

Freund  sein. 
yj^  FChrist  werden,  sich 

als  Christ  betragen. 


w^ 


Nasr,  N.  e.  M. 


sl-o-j  Verteidigung. 


besehn.  c.  jt  etwas 
ansehn,  schauen,  blik- 
ken  nach  .  .  . 

Jb,^   Inf,  Sehen,    An- 
blicken. 

JhJ<A  Blicken,   Blick, 
Anblick,  iVussehen. 

I*S  pari,  ja,  ja  freilich. 


d^jt.) 


3  Wohlstand. 


>Laj|  pl.   Helfer;   sp. 
die   Anhänger,    welche     ^li  imp.  u  veli  c,  Jwx)  flie- 
hen vor,  einen  scheuen. 


Muhammed  in  Medina 
hatte. 

pL     c^^L^3 

Christ. 

v..A-waj  Hälfte. 


^/ 


Xlobi?/.  (jöU^  Stirnlocke. 

^ki  imp.  a  mit  den  Hör- 
^^  nern  stossen. 

/j,tS  /^i?.  i  reden. 

iJsiakA  pL  (^ioLLo  Gür- 
tel. 


jj^ÄJ  //  erleichtern. 

Seele,  selbst  (§   12  e); 

Leben,  ^^ij   yjsJi    Jcxi* 

^jj^  die  Tötung  eines 

Lebens  nicht  für  ein 
Leben  d.  h.  ohne  dass 
ein  Todschlag  statt 
gefunden  hat. 

IßS    Till  c.    ^    Nutzen 
ziehen  aus. 
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nützliche     Eigenschaf- 
ten, Kenntnisse. 

^IS  ///  heucheln. 
IV  ausgeben. 

JuAj  Nufail,  N.  e.  Mannes. 

CäS  imp,  u  picken,  durch- 
bohren. 


yilil 


Stein- 


lXj//unkenntlich  machen, 
/rläugnen,  verneinen. 
c.    acc.    r,   ei  Js£^  be- 
fremdlichfinden, jmdm. 
etwas  übel  nehmen. 

y^  pl  sL^]  Bach. 
;L^i  Tag. 
1^  imp.  a  verbieten. 

VIII  hingelangen^  an 
ein  Ende  kommen. 

RjL^  Ausserstes. 
JoIL.^  Nehäwend,  Stadt 
im  nordwestl.  Persien. 

äj*.S  Garde,  welche  ab- 
wechselnd die  Wache 
bezieht. 

^13  fem,  pL  ^jtvAj  Feuer, 
Höllenfeuer. 


Graveur , 
hauer. 

(jüS  imp,  u  wegnehmen, 
verringern. 

IaS    imp,    i   c.    \^  pers. 

jmdm.  etwas  vorwerfen. 

klXi  Elend,  Not. 

XXj  imp,  i  heiraten. 
^    ///  heiraten. 

Ä  id.^  heiraten  wollen. 

oJuJI  -.ü^j  Verheira- 
tung mit  der  Stiefmut- 
ter. 

JJo  V  schwer,  beschwer-     &5Lj  i?/.    -wy    weibliches 
lieh  sein.  Kamel. 

M* 


3  Licht. 


^lyl    Art,    Ver- 
schiedenes. 


J^^j  N.  e.  Mannes. 
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Ili  med.  .,  imp,  a  sich  nie- 
derlegen, schlafen. 

ial^  imp.  u  vel  i  sich  herab- 
stürzen (vom  Vogel). 

Vy^i  5v4^JI  die  Auswan- 
derung Muhammeds 
YonMekka  nachMedina. 

Is^Lg^  Auswande- 
rungsgenosse Muham- 
meds. 

^z^  imp.  ^,  c.  J^r  sich  auf 
jem.  stürzen ;  einbre- 
chen bei  .  .  . 

s 

^.A^  Reitkamel. 

Ss^Ss^  Wiedehopf. 

^^5<i  imp.  i  den  richtigen 
Weg  führen. 

VIII  den  richtigen 
Weg  gehn. 


^j4-^JI  al-Mahdi,  N. 

des  dritten  Abassiden- 
chalifen  775—785. 

IJ.5D,  fem.  rid^  (§  13  b), 
dieser. 

^-^  0       9  9^ 

S^Jv^    ^.jf    Abu  Huraira^ 
Gefährte  Muhammeds. 

C^l^  imp.  u  fliehen. 

^^      inf.     Fliehen, 
Flucht. 

ly^  imp,  i  in  die  Flucht 
schlagen. 

VII  sich  zur    Flucht 
wenden. 

-»Lyjö  Hischäm,  N.  eines 

Mannes. 

lJkX;o  ö(6?y.  so. 

Jc;d  j?ar^.  inier rog. 


^J^     richtige     Lei-  j^^  imp.  u  etwas  zu  thun 

tung.  im  Sinn  haben. 

io4X5D  jt?/.    ülj^   Ge-  1^  m/.  Sorge. 

schenk.  RxiL^  j»/.  *|^  Reptil. 
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ijftX*^  Hamdän,  Distrikt 
in  Südarabien. 

ScXiLo  Hunaida,   e,  Burg 
in  Südarabien. 

Li^  adv,  hier,  an  diesem 

Orte. 
yS^  pron.  er. 

'^\Jbmed,^  F7/ einstürzen. 

^\s^med.  •  /^^// schrecken, 
erschrecken. 

^L^  med.  ,  leicht  sein. 
X  c.  ^^  verachten. 

^tyD  Unbedeutend- 
heit. 

Efl^  Luft,  Luftraum. 

Ijd  ^rö^i.  III  fem,  sie. 

L^  F  sich  rüsten,  vorbe- 
reiten. 

fürchten,  Ehrfurcht  vor 
j.  haben. 

L4^  Einflössen  von 
Furcht  und  Achtung, 
Majestät. 


;  conj,  und,  auch,  gar. 
Schwurpartikel        mit 

dem    Gen.:    xJLJU    bei 

Gott  (sei's geschworen). 
c.  acc.  mit. 

r^*;  imp,  /,  c?.  i^pers,  Ver- 
trauen setzen  auf.  .  .  . 


f5  .  ^  o^ 


^j^i?/.  ^LS.1  Götze. 
;„^^;  /;/z/?.  ^■  nötig  sein. 
IV  bestimmen. 


s^:^yö  (j>öfr^.  acc,  IV) 

pL  ,^^^\yjQ  etwas,  was 

herbeiführt,  Veranlas- 
sung, Grund. 


J^. 


finden. 


.►•  tmp, 
&Ä..   V  die  Richtung  ein- 
schlagen nach  .  .  .,  zie- 
hen. 

2^«  pL  5y^ •  Gesicht, 
Antlitz^  (Gegenwart). 

cXä^U  einer. 

(ji^Ä.^    ;?/.   [ßy^^    wildes 
Tier. 
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^%  /F  c,  J|^^r5.  jmdm.  f^^';^  ^^^  bringt  ihr? 


offenbaren,  inspirieren. 


£:Ly  J^  hinter. 


t>.  imp,  a  lieben. 

^rr     '  ^  'j.'       v^si  i?/.  ^|.v.  Minister. 

VI    sich    gegenseitig    7v>  ^       yy5 


lieben, 
neigung. 


^^«w«    ^>/^p.    a    schmutzig 


Liebe,       Zu-  sein. 

6 


^;  m/. 


ci>«  «/Wj9.c4\j  setzen, lassen       l^i^"  /Fjmdn.  in  eine  be- 
// deponieren.  queme  Lage   bringen; 

IV  c.  acc.   rei   et   ^\ 
pers.  jmdm.  et.  anver- 
trauen. 
^1^  Thal,  Thalbett,  ^ol^ 

(jglüJt  Wädi  -  l'Kurä, 
Name  eines  grossen 
Thaies  in  Nordarabien. 


vi).;  imp.  ^yj,  erben. 

VI  etwas  als  Erbteil 
bekommen. 

jr:  imp,  i   hinabsteigen; 
c.  ^J^£,  kommen  zu  jmdm. 

&iri  N.  e.  Mannes. 

^irr     präp,     hinter.      Lo 


Reich  tümerverschaffen. 

G        ^ 

«A^t^  weit. 
J^^:  /mp.  ö^  schläfrig  sein. 

--CO«    gestreifter    Seiden- 
stoff. 

^..Lol  «>wp.   ^  beschreiben, 
aussagen. 

G  -- 

iLLo  Beschreibung. 

^.Ju.j^lpl'i>\Juc^  Sklave 

(der  zu  etwas  tauglich 

ist).   '^JLK^'^  pL  oiSL-o^ 

(taugliche)  Sklavin. 

J.^5  imp,  i  verbinden,  ge- 
langen. 
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F/sich  eng  aneinander 
anschliessen. 

^r  IV  c.  accpers.  einen 
guten  Rat  geben,  bes. 
testamentarisch. 


X  c. 


et  i; 


l^-AÄ-  XJ  ^L.vaAX-u;|(§  107) 

sich  jmdn.    empfohlen 
sein  lassen. 

L^;  r  die  gesetzl.  Wa- 
schung verrichten. 

j^^\  imp.l  klar,  einleuch- 
■     tend  sein. 

;i^^  imp.  *^j  legen. 

F7c.  J  demütig  sein, 

demütig         erscheinen 
vor  ... 

So 

«^^  i7if,  I. 
«jyo^  niedrig. 
«^y>  Ort,  Stelle. 

J^:  F  c.  acc.  pers.  be- 
drohen, Drohungen 
gegen  jmdn.  ausstossen. 


VIII  sich  versprechen 
lassen. 

iai«  F/7/  sich  ermahnen 
lassen. 

'^  ^  G^      o^ 

eLd^  i?/.  ÄA^^I  Gefäss,  Be- 
hälter. 

jj;  m^.  i  zu  einem  Für- 
sten kommen,  ziehen. 
c,  J^  kommen. 

Qu  Q      ^  9 

cXi^  pl'  öyi^  bchar 
von  Ankömmlingen  bei 
einem  Fürsten,  Depu- 
tation. 

^£i'  ///  c,  acc.  entspre- 
chen. 

VIII  c.  Jk£.  ein  Über- 
einkommen treffen  in 
Bezug  auf  . . . ;  sich  ver- 
einigen. 

^1  imp,  i  III  c,  acc,  kom- 
men, gelangen  zu  .  .  . 

CS    ^^  ^    M     rO    ^       ^^-^ 

v^^,  ^XiS  »Uy»  Gott 

hat  ihn  (den  Muslim) 
zusich  genommen,. selig 
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sterben    lassen.     Pass. 
selig  sterben. 

SLi«   sterben,  seliger 
Tod. 

uio\  Zeit. 

^U*.  Ehr  Würdigkeit. 

^U.    Wakkäs,  Name  e. 
Mannes. 

«i*.  m^.  «^  sich  stürzen, 
fallen. 
^.  ^^  treffen. 
/F  erregen. 

G^  0-^ 

kjti>.  Schlacht. 

«wfti>*  ^'^p.  i  stehn  bleiben, 
stehn. 

G     9  9 

^•3*.  ^'^Z.  Stehen. 
^\  V  c.  acc,  sich  in  acht 
nehmen,  sich  fürchten 
vor  etwas. 
VIII  sich  fürchten. 
Ji"^     //    zum     Aufseher 
machen. 

jjr  imp,  i  gebären. 

X  c.    acc,   mit    einer 


Frau  (einen  Sohn)  er- 
zeugen. 

d^)]  pl  JSJ^T  Kind, 
Sohn,  Bursche.  (Sg. 
auch  coli). 

6<^^pi  al-Walid, 
Omeijadischer  Chalife, 
reg.  705—715. 

ij"!  imp,  i  tief  erregt  sein. 

"jr  imp.  i  nahe  sein. 

//  den  Rücken  kehren, 
umkehren,  c,  2  acc. 
jmdn.  zum  Statthalter 
machen  über  .  .  . 

V  den  Rücken  kehren, 
sich  wegwenden;  ver- 
walten, besorgen. 

X  c.  J^  r.  sich  be- 
mächtigen. 

Jt^  Gouverneur,  Herr- 
scher. 

"J^"  pl   AlJ^S    etat. 

JA  naheliegend,  pas- 
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send;  bes.  Gott  nahe^ 
=  Heiliger,  Helfer. 

alj^j   in  f.  Verwalten, 

Regierung. 

Jyo   pL    JlLo    Client, 

Sklave. 

y^^^  Wahb,  Name  eines 
Mannes. 


Iww^  Spiel,   Hazard- 
spiel. 

\*.AJU       S.      U.       ySi£.' 

^:ijyjL>  Hyacinth,  Chryso- 
lith. 

JhJsj)  imp,  a  wach  sein. 

IV  wecken. 
X  sich  wecken  lassen, 
erwachen. 


JL).  Unheil,  Wehe. 

b>«r^.  ea;.tom.  (§  85)  o!     ü"^  ^^•^-  S'^^'^'  ^''^'•^- 

lässig. 

^^j  Jemen,  Südarabien. 

"jUj  jemenisch. 


y^^  imp.  a,  c.  ^jjQ  ver- 
zweifeln an  .  .  . 

(jjwL  m/.  Verzweifeln, 
keine  Hoffnung  ha- 
ben. 

I^jOj  i?/.  j*Ujf  Waise. 

^  /m.,  ^/.   cXj?  (§  89  r) 
Hand,  Gewalt. 
wwwo  leicht  sein. 
sLwuo  links,  1.  Seite. 
^  leicht,  wenig. 


^^j,A4.j    rechts ,    rechte 

Seite,  rechte  Hand,  ^i 

^^.A^j  rechts,  zur  rech- 

ten  Seite. 

iü^-#jyo   ^f^  Ibn  Mai- 
müna,  N.  eines  Mannes. 

4>««gjül  coIL  die  Juden. 

i^(>y^^  Jude. 

^•j  Joseph. 
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1»^  pl  |*bl  (§  89  s)  Tag,  eines      Tages.  ^^\ 

Tagereise;    {pl  Regie-  (§  111  a)  heute,  j^^ 

rungszeit).  ^I^j  am  Tage  (=    ^^  ^^)    an  jenem 

da  .  .  .  (§  116  d).    Lx)1j  Tage,  damals. 
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Aaron  ^^yS^- 
Abend,  später  ^j^s- 


GLOSSAR  B. 

Abkürzung :  Plf.  =  Pluralform  vgl.  §  87. 

als  beim  Kompar,  Jwo;  als 

Conj,   LiJ  mit  d,  Perf,\ 
als  .  .  .  nun  LlJLi. 


aber  o- 

abfordern  ,^_^JLb////w«^^^c. 

ä,  Vers,  unä^^  der  Sache, 

abgeben,  sich  mit  Ua^  VI 
mit  Acc, 

abhalten  Inf,  ^^Sf, 

Abraham  ^'^y^]; 

abschlagen  5\  Imp.  u. 


alt    Ila^  Elativ   'Is'l    Plf 

Amr  ,^4.^  §  89  n. 
anderer  ^^f- 
anderer  als  w^i  §  116  c. 
Anfang  (Kopf)  \j^y 


absehn  von 

Abu  Bekr  al-Rabbäni 


^y£,IVm,;j.£,. 


mit 


.iw;i/?. 


anfangen  IJ^j  Imp.  a. 
Angelegenheit  ^IL. 
^'      Angst    haben    ^-xLi>- 
^<?<;.  vor. 

Abu  Duläma  i^^S  ^|.         anhören  //^/.  ^U^. 
Ali  j^^.  ankündigen,  frohe  Kunde 

Almosen  geben  ,v<Xo    F  ^nk. y^IImit^^d.Sache. 

Anlass  ^%«.x>  i^//.  JlcLLo. 


mit 


d,  S. 
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annehmen  Jui*  Imp.  a. 

Anprall  (j^Lj. 
anreden  _.  h^  ///• 
Anrufung  sLij. 
anschliessen  sich  r£i  mit 
^  an. 

Ansehen  Z]b.kA^ 

Ansicht,  der  Ansicht  sein 

^t;  (§  49  b). 

Anspruch  (^l&O. 
Antiochien  iUS'UajI. 
antreffen   liü  /mp.  a, 
anvertrauen  p,o^  X  mit  2 

Acc. 
smw eisen  ^ih^  IV  mit  2  ^(:(?. 

Anzug  jjJJLx»  P//.  JotU/). 
anzünden       ^^  /F. 

Arbeit  Ju^- 

arm  ^j^äi  Plf.  i^xi. 

Armut  Jii. 

Arten  yon  Leuten  P/.  von     ausgenommen  5i.  U  m^Y 
^^  nach  P//*.  JL*il.  ^<?^. 


Arznei  ^]d> 

Arzt  v^^^aaJ^. 
Asad  (Löwe)  cXa*;|. 
auch  wenn  ^jU  (§  135). 

auf  Träp.  lokal  (W^J. 
aufbrechen  \ä^,  FmzY  Jt. 
aufdecken  JiAf^  Tmp.  f. 
Auferstehung  Rx>LAi>. 

aufflackern  stark  ^  |  F. 
auffordern  \^ö  ult,  ,  m// 

ii  zu. 
aufhören  Jk  ;7^^^.  .  (nach 

cUi  §  42  d;  44). 

aufschneiden  (^J-Cw. 

auftreten  Inf.  w-g,lo. 

Auge  ^^li  Am. 

Augenblick  Kiai. 

aus  \jo  {der  Trennung). 


aus 


9     ^0^ 

igehen  /n/.         ^ä?. 


Aussenseite  äljij^Li. 
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befehlen 


189^ 


r' 


ausser   !^ft  S  128;    ausser 

dass  &j|  !^ff. 

Ausspruch  J^i*. 
ausstreuen  lij. 
ausüben  Jl*^  ///i/?.  ö^. 


I   mit  Äcc.    d, 

Pers,,  \^  d,  Sache  oder 

^^ 
mit  /jl;  er  befahl  ihm 
y  --  ^^^ 
etwas  zu  geben  v^  iJ  oo|. 

begegnen  "  äJ  ///  m?Y  ^^c. 

Begehren  v^^JLk/o. 


Ausweg  J.^;  ich  habe  un-     Begierde,  sinnliche  h1^^. 
umgänglich     nötig     Sf 


Bagdad  of  JJtj. 

barmherzig  |Caä.^. 
Bauch  i^viaj. 

Bart  &;°4  ^^-  i*^  §  '^Ib. 
bartlos  Ooof  P/.  Joii. 

Baum  s"^. 
beanspruchen    (für    sich) 

Uo  r///§  25  Anm. 
Becher  -^J^i*. 
Beduine     jL^.!. 

Bedürfnis  &ä.Ia. 
beeilen,  sich  J.Är  //. 


beginnen  (werden)  TL^; 
m?Y  folgendem  Impf, 

begraben  in  f.  ^^i5. 

behaupten  IxC 
Beherrscher  Pö^r^.  Act.^^. 

bei  joLc ;  von  bei  ihm  weg 
scXa^  jj^-  —  bei, 
Schwurpartikel  1  mit  d. 
Gen.  §  94  i. 

Beispiel  Hw^. 

Bereuen  *Jo. 
bekämpfen  Jjci*  ///  ^«Y  ^. 

Acc, 
bekleiden  \J^f  Imp,  u. 
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belehren  "jJLi:  II  mit  dopp, 
Acc, 

benebelt  ^f^.A3. 

d.  P, 

beschenken  Lla^  IV  mit  2 
Acc.  —  beschenken  mit 

e.  Ehrenkleid  «JL^  mit 
JS  d.  Pers.  u.  Acc.  d.  S. 

Besitzer  ^^^L^  P^f-  JLiil. 

besondern,  besonders  be- 
denken ijoA  Imp.  Uf 
mit  Acc.  u.  <^  mit. 

Bestrafung  Rj  Ji^. 

beten  ^aö  //. 

betreffen;  was  betriffst  Lil 

mit  folg.  Nominativ  u.  o 
vor  dem  Nachsatze. 


ö  C3    J 

Beutel  'iyj^. 

bevor  Conj.    ^i    Jöj>    mit 

Suhj. 
bewahren,  wohlbewahren 

beweisen  J3   Imp.  u  mit 

j^  ^.  S. 
bewirten  Inf.  %\Ji. 
bewohnen  ^\Xw  Imp.  u. 

Bewohner  Jc^öf. 
Biegsamkeit  (//z/.)  ^wJ. 

Bildung  i^t>t;  feine  Bil- 
dung zeigen  ^^ot  K 

billig  werden  Ja.^^Imp.u. 

bis  Cö^^;■.  Ji^  ö/V^r  /w«Y 
dem  Suhj.  wenn  die 
Handlung  eine  zu  erwar- 
tende ist. 


betrügen  ^J^  Imp.  a.  bitten  JL^  mit  2  Acc. 


betrunken  ^\^S.^. 
Bettler    Part.    Acc.     von 


Blick  liS  P//.  jLiil. 


oder  IV. 


7^ 


Ö^^^ 


Blutklumpen  R^Jli 

bringen  (kommen  mit)  ^L^ 
mit  Acc.    der 


med. 


(^' 


Richtung  u.  (^  der  Sache. 
Bruder    (auch    Nächster) 
H;  Plf.  lÜi  §  89  c. 

Buch  ^^LxST 
Bürgschaft  ^U^. 
Busse  thun  ^b*  med.  .. 
Byzantiner,  die,  coli.  *«>J|. 
Chalife  Ri^lii-. 
Charakter     ^  I  a^     P//*. 

Jüül. 

Cisterne 
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damit  6^ö/i/.  J  §  99. 

danken 
dann  o- 
dastehen  J.iJo. 


Christ  Jij^Ai  P//.  JUi: 


da  J  §  94  e;  137. 
dabei  s.  stehen. 

Dach  oüLw. 

al-Dahhäk  iJL^Jl. 

Damaskus  rop^c^o. 


ICco  /m/?. 


1/. 


dauern  IfJ  m^^.  .. 
demütig  sein  ä-o«   F7. 

denken,   halten    für   ^Jb 

Imp.  u  {Inf,  Jvib)  mit  2 
Jcc.  —  denken  an  et- 
was ySb  Imp.  u,  mit  Acc. 
denn   ".Li  (§  125  a). 

9         " 

Dichter  v^Lci. 
Dieb  (jli  Plf.  J^ii. 
Diener  (d.  h.  Gottes)  tX^r. 

dieser  IJ^  §  13  a. 

Ding  g^  P//.    JL*if  je- 
doch   ohne    Nunation 

iLlcot.  —  Dinge,  weit- 

liehe  LajO  /<?^.  Sing. 

Docht  rJLo. 
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Drachme  ^xt>. 


eintreten  JlLS  Inip,  u  mit 
Acc,  d.  Eicht, 

G 

einzeln,  einzig  JkÄ.1«. 


drängen,  zwingen  lo  VIIL 
drehen,  sich  JUo  med.  ,^. 
drei   ^^•.    —    dreissig.     Eleganz  JL^. 

dritter     enge  (J^,  ^/öj^/i;  i^juoI. 

Engel  d!Co  PIf.  kJUlii. 

entfernen,  sich  Jou  Imp. 
ö5,  ^^^  Jwi  von. 


^^^J>. 


du  v:io(  §  12  a. 

ducken,  sich  J<3  r. 

durchwaten  ^iL  med.  y      entflammt  P^rt  Pass.  Ss^ 


edel  l^S. 
Eigenschaften ,        schöne 
^^•-wL^  P//.  ohne  Sing. 


enthalten,  sich  \J^Imp.  w, 
mit   ;\%^ ;    Enthaltsam- 


keit JkiÖ 


y 


.    -1  •  7  r  t      u     T  -      entlassen  Juws  /F! 

eindringen  Jl^d  //^«^    JLft  ^•'^ 


bei. 
einer,  welcher  j%Jo. 

einer  von  . . .  (jsd*j  §  116a. 
eingehn  JX5  Imp.  u;  Inf. 

Jü^Joo)     mit    Acc.    d. 

Rieht. 
einholen  ^J.o  IV. 
eintragen  ^^^^^IV mit  Acc. 


Entscheid    einholen 


15^ 


X  mit  ^  in  Betreff, 
entschuldigen  Tj^c  /w«Y  ^ 
in  Betreff.  —  Entschul- 
digung^J^. 


^\]  Plf.  Uii. 


Erbe 

erhalten  'Jb  /F 
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erheben  ^y — Erhebung     erstreben  ^jja  Imp,  u. 


o 


iUt^ 


')■ 


erhoffen  L^r  ult.  y 

Erhöhung  RiiT. 

erhören    (JjIä   med, 
mit  J. 


erwachen,  früh  ^>.a-o  IV. 

erwählen,  sich  (sibi)  ^-ä^ 
VIII  mit  dopp.  Acc. 

erwähnen  ^S^o  Imp.  u. 

erzählen  ^^JG^. 


erjagen,   Wild   S\So  med.     erzeugen  (erben  machen) 

IV,    —    sich   er- 


erkennen IXk* 

erklären,  jmdn.  für  etwas 


OL^Oi 


mit    Acc.   u. 


(qualificieren  als),  Inf. 

Q        "  ^ 

Erkrankung  -»Uuw. 

erlaubt   sein   J.^    Imp.  i 
mit  J. 

erlaucht  J^aJLL. 
erleben  ^.j  /F. 
ermahnen    ^k^  imp.  w. 
erobern  ^JCi. 

erster,  ersterer  J,  f. 

So  ein,  Arabische  Grammatik.^ 


zeugen  (refl.)  jj.   V. 
Esel^Li^.. 

Eselssattel  x^3o. 

essen  Ji^l  /»^p.  §  38  b. 

etwas  was  Ljo. 

existieren,  sein,  rX med. 
y  —  nicht  existieren, 

nicht  sein  Jl^  §  108; 
124  d;  auch  mit  Imperf. 

<  ^^ 
fangen   ^S>S  mit  Acc.  u. 

v^  instrum. 

fassen     (sammeln)     i^Ä- 
Imp.  a. 

fasten  IL^  med.  .. 
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fehlen  Inf.  JaJLc. 
Feind  ^J^ä. 

feststellen  ^^a^*. 

Feuer  ^u. 

finden  Jc^-^  //^i?.  «. 

Fleisch  1^. 

fliehen    "  i    mit  jj.-5'  — 

ö    -•  ^ 

Fliehen  ^^v^. 
Flucht,  sich  in  die  Flucht 
schlagen     lassen     -»y^ö 
VIL 

folgen  i^j  ?w/^  ^cc. 

fordern  (fragen)  JLl  /wi>. 

«,  mit  Jki  ^.  iS. 
Format  RxiU. 
fortgehn  v^^<>  mit  ^^  niit. 

fortwerfen     x»^. 

fragen  JU  m?"^  c|  (sagen  zu). 


freigebig    "^. 

fressen  J^|  /mj».  t^. 
Freude 


Freund  J^Lo  P//.  JLxif. 
—  Freund  (von  Abra- 
harn  gesagt)  JuJLä..  — 
Fr.,  treuer  ^^^Jco  P//. 

G         ^ 

freundlich  ^^aaIsJ. 
fröhlich  sein  \^^   V. 
Frömmler  J^^^  V  Part. 

Frucht  Swii*. 

fruchtbar  loLi  Am.  X  ^  . 

fügen,  sich  vI>.AiJ  ///2/?.  ^/, 
mit  J. 

führen  3U  m^^.  .. 

fünf  (jl^^. 
für  Prä/).  J. 

fürchten  oLi^-  med.Amp.  a. 
Fürst  LJ  P//.  r^jii. 
Gabe  ^^^^  ^^/-  Jl^Läxi. 

Galäl  al-din  ^d^\  J^ä>. 

Gast  ^j^. 

geben  i  Ug^  /F  m^Y  2  Jc^. 
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—  es  giebt  nicht  !Sf  mit     Geheimnis  y^  Plf.  JLii!. 

gehn   lassen,   des   Weges 


dem  Acc.  §  109. 
Gebet  ä^Lo  PI-  (ci>t  JLo. 
Gebetsrichtung  XJLÄi*. 
Geburt  jj^x. 

Gedanke  ^^xsJo  Plf.  J^^LäJo  : 

^^üii§88a. 
Gedichte     (Poesie)     co//. 

Geduld  wyö. 

Gefährte  v^^^wä^L-o  Plf.  JLiil. 

gefallen  ,^:^  IV  mit  Acc. 

Gefallen   haben    an 

mit  ^^. 


<s^) 


Gefängnis  ^j»^. 

Gegenden  PL  von  jJ^Plf.     ß^^üge  kSU^ 


\L^  med.  .  /r. 
gehören  zu  wird  mit  Jwxj 

ausgedrückt. 

Geist  ^,;.  ^  _  _ 

Geiz  (Inf.)  J^^j^j.  —  gei- 

zig  Jca^;   g.   nennen 

Jl^  //. 

gelangen  Lgi  T///  m^Y  Jt 
zu. 

Geld  JU. 

Geldgeschenk    kJLo    (^^o^^ 

Geldstück  ^£^  PI  f.  JjUü. 
Gelehrter  |tj.Li  PI  f.  i3Ui. 

ge 
Genosse  ^^ä-Lo. 


Gegengift  ^\Xi^' 

G^    c     ^ 

Gegenwart  SweiÄ.. 


geheim 


^. 


Gerätschaften    coli.  cUJo. 

G  o  ^ 

Gerechtigkeit  Jj^. 
Gericht  (Speise)  ^LiL. 
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Gesamtheit 
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Gnadenerweisung  K^xhPlj . 

gönnen  v^^ä»  IV  mit  J  der 

Pers. 

g' 
Gott,    indeterminiert  ^|, 

determiniert  iJLJf. 

Gottgesandter  J*.^x. 

Goldstück !lIj.>P/.  §89k. 

gross  sein,  werden  yS 
Imp,  u.  —  gross  l^uS^ 
fem,    iS^.   —  Grosser 

G  G        ^ 

(König)  diu  P//.  J^. 

grün  (frisch)  v^iös. 
Grund  (Tiefe)   i^jU£.  — 

zu  Grunde  gehen  dUbö 
/;?2j9.  i.   —  zu  Grunde 
richten  id,  IV, 
gläubig  >ar^.   /F  von     Grundstück    LiJ.-^    P//. 

G 


Gji     oi  ^  ^^ 

Gesang  RjOil  P//.  JutLiI: 

Geschenk,  einem  ein  Ge- 
schenk geben  vLä-  m^^. 
^  /r  c.  ^^c.  ^.  Pers, 

Gesetz  Rju*.^. 

Gesicht  i^,. 

Gestalt  Hs«^  P//.  J^Äi. 

Getränk  ^y^A  PI  f.  JldUx). 

gewaltig  jC-vk^. 

Gewinn  machen  ^.^J"  F. 

Gier  ^^;^. 

Gift  ^^. 

glauben  ^/jf  /F.  —  nicht 
glauben  la^  //^^^  o.  — 


^»xil.  —  Glaubwürdig- 

keit  ^ü^-o. 
gleichgestellt  %\lj^. 
Gleichheit  Jla^. 


Gruss  jTSk-l. 

gucken  Ui:  F7//§  25  An. 

^  G  ü  - 

gut,  auch  Elativ  y^» 
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gut  machen  ^Uo  med.  ^  heischen,  für  sich  ^Ois  V. 

IV,  helfen  l^j  Imp.u^  mitÄcc. 

haben  wird  in  der  Regel  Heilung  g^lX^. 

ausgedrückt    durch    J 


(z.  B.    JU    }si    er   hat 
Geld)  oder  J  ^|^. 

Hand  Jo. 

handeln  J^i  m/if  ^^  nach 

etwas. 
al-Härit  ^d).Lä|. 


7F. 


X 


u^; 


:us 


Harun    al-Rasid 

Hass  (jdiü. 

hässlich  ^JLO  fem,  x  '^  . 

9  ^ 

Häuptling    JAA.-A-J.     P//. 


Hemd  (jo-a^j. 

Heraclius  J^ifw^ö. 

herausgehn    "  C^. 
herausnehmen 
herausziehen 
Herr  Z^y 

9         -- 

Herrscher  (jj^Sv 

herumgehn  Tf^  ^^^.  •. 
hervorziehen  vll  /F. 

9  "  -^ 

Herz  v^^iij. 

heucheln  (^-ä«^  ///.  — ^ 
Heuchelei  (Scheinhei- 
ligkeit) eIJ.. 


Haus,  Gemach  o^aj.  ,  o^— 

ö  **'  ,  heutige  Tag,  der  j*^J|. 

Haustier  &^:p//.J3üJ.  hierauf^!, 

heftig  wehend  ^^U.  Hilfe,    sich  Hilfe  suchen 
Heftigkeit  gj^^.  ;^med,^Xmit ^^  bei. 

heiraten      k  m^^.  ^   T.  Himmel  gU^. 
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hinausgehn  -Zvä- 
hineinbringen  jLÄ.t>  IV, 
hinstellen  J^i^-. 
hinwerfen,    jmdm.   etwas 
JÜ  IV  mit  Acc.  der  S. 
und  Jt  d,  P. 
Hochmut  (Inf.)  1Af. 
hoffen  auf  l^'l  mit  Acc, 
hoch  ^i. 
Höllenfeuer  .b  /^//i. 

Holz  o«.^. 

^^  -  - 
Holzstück  iUAi^. 

Hund  vjj.^ 

hundert  RjLx». 
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•  Inhaber  von  . 
.  .  .  v:i5l4>. 

G 

Innenseite  S 


hungern  cL^  med.  .. 


al-Husain  ,[J^^\ 


.6  /(^m. 


insgesamt  LjL^^. 
Irrthum  J!iLo. 

G    ^  o 

Islam  -»^^t. 

r      ^ 

Israel  JuSL^t 

ja  freilich  lii. 

jagen  oLo  ^^^.  ^,  ^  mit. 

Jagdhund  jj^  JjjT 

ö  ^  ^  ^ 

Jahr  iU^  §  89  m. 

jeder  Ji^  i^or  ^m^m  m^^- 
^^rm.  Nomen  §  112  b. 

jedoch  ^jJCJ. 
jener  dlU6  §  13  c. 


hüten   (gut   hüten)    ^Lo     j^^^^^^^  f.-v^,'. 


Hyacinth  o-il^. 
ihr  |^x:>|. 

in  (bei,  zu)  Präp.  ^. 
Indigestion  j^^o. 


Jerusalem  ,  u^Jk.ÄJt. 


Jezid 

Jona  (j-*j*.j. 
Joseph  oLw«.j. 
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Juden,  die  coli  öyj^S.         Körper  Juw^   Plf.  JLxil 
jung  ^A*-o  Elativ  ^i^l  Vif.     Kraft  J^. 

Krankheit  ^fo. 


kreuzigen  vJJL-o. 


Jüngling  -»^^. 

1  ..       .      '      .^       .        j         Krieff,  den  heiligen,  füh- 

kampien     mit     einander  ®  ^ 


^  VL 
Katzenjammer;     mit    K. 

Part.  Pass.  v.  ^i^  /. 
kennen  oli  Imp.  i. 
Kenntnis  haben  ^^TS  Imp.  i. 
Kennzeichen  JuJ5. 

Q     ^    ^ 

Kiesel  'i\Jk:L. 

klaffen  Inf,  \^[j  med. ,  VL 

Kleid  ^p  P//.  jUi. 

klein    sein,    werden 


Imp.  u.  —  klein 


klopfen  ^•c>  m«Y  ^cc.  an, 

J^  bei. 
kommen    Ji\. 
König  viJUxi. 

Kopf  jjs/k. 
Koran  ^|^*. 


ren:  cX^ä-  III;  Inf  nach 


Kummer  I^. 

7^ 


Kunde   ^aä.  m^^  v^  über. 


von. 

kundig  i^aA^. 

küssen  Jlö  //. 

lachen  dl^  /^^i?.  öf  m?Y 
\jQ  Über.  —  lachen 
machen  ^Lä-o  /^  /^«^ 
^C(?    ^^r  P,  u,  ^^  //^5f^. 

Lampe  IX^^- 

Landgut  Rjuuo. 
lange  Jo^i?. 

lassen  C4>.  //^i?.  ccXj- 
laufen  ^^  Imp,  L 
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leben  jiLi  med.  ^.  —  le- 
ben (am  Leben)  lassen 

^Ä.  X  (L^^uidwwl). 

Leben  hLIä-. 
lebendig   "i. 
Lebensunterhalt  ^w. 

legen  «^^  /m;?.  LcS, 
Leib  j^Jo. 
leicht  yjyuJ. 
lenken  jjlLw  ^^^.  •• 
lernen  IXs.  V, 

lesen  ("i*  Imp,  a. 

Leute  CO//.  *^i\ 

Licht  geben  :^Lo  ^c^.  •  IV 
mit  J. 

lieb  gewinnen  JI^ä.  IV,  — 

Liebe  vI>ä-. 

lieber  Elativ  Z^^  ^^^  J' 
einem. 

List  xJLlä.. 

loben  <X#.Ä-  ^«'^  ^cc.  und 


JS  für.  —  loben  Inf, 

Lüge,  Lügen  Inf.  ^jS- 
Lügenreden  führen  ^J^ä. 

Lügner;    als   Lügner   er- 
klären ^dS  II. 

Lust  HtXJ. 

machen  (thun)  Jli^  7//^/?.  ö^. 

—  machen  (Gedichte) 
JU  /wc^.  ..  —  machen 
zu  etwas  Jji^  /m/?.  a^ 
mit  dopp.  Acc. 

Makel  .Jl^  P//.  JyÜ. 
al-Ma'mün  ^yoUJf. 
Mann  J^J  ^^/-  ^^J  (Ge- 

Go  ^ 

gensatz  zu  Weib)  5>yo; 

—  junger  M.  ^i  P//. 

Manier 


Maria 


Mekka  xXJe. 


Mensch  ,jLa13[  PI.  j^b. 

Merkmal  aljo^i. 

mischen,  sich  JäJ  /^i>  ^^ 
m^7  ^  in. 

mit    (in  Begleitung   von) 

Ix) ;  mit,  in  Verbindung 
mit,  mittelst  ^, 

Monat  v-g.-w. 

Morgen,  früher  SJG. 

morgige  Tag  Jci. 

9      o     ^ 

Moschee  J^^^o 
Mose  ^yjo. 
al-Mugira  iy/Ju^^. 

9  -3^^ 

Muhammed  Jl*«^. 

9^     ,     ^ 

Mühle  Rj^Lio. 

9    ^  -- 

Musik  cU-wu. 

Muslim  werden  JLw  IV. 

9         -^  ^ 

Muzähim  A.Ä.|yx>. 
nach  .  .  .  hin  Jt. 
Nachbar  >Lä-. 
nachdem    LU    m/^    Perf,; 
nachdem    nun      L^. 
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9  ^ 

nachdenken  ^jCs  V.  Inf.  jCs. 

9        ,    ? 

nachgeben  //i/*.  pyoJ:^. 
nachher  bringen  .^^jis,  /F, 

mit  dopp.  Acc. 
Nächste  siehe  „Bruder". 

Nacht  JlIJ;  Nachts  Xlf. 


nackt  j^LSwß  /<?»i.  X  "  . 
nahe    sein^    sich    nähern 


mit 
nahestellen  i^^i?  //. 


i^^i>  mit  ^^j^. 


Nähnadel  Hol. 
Nahrungsmittel  v:y,.j5 


9   o 


J.. 


Name  jv-u;i. 

Naturanlage  •.j^loPlf.  JL*i. 

nehmen  j^i^l  ^^Y  J<.£  auf. 
neidisch    Part.    Act.    von 

nicht  in  Verialsätzen  stets 
vor    dem    Verbum;   vor 

arab.  Perf.  Lo  (sonst  in 
den  Noten  angegeben)^ 
vor      einem      deutschen 

Perf,  Ij  mit  Jussiv;  vor 
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packen  dS>S  mit  Acc.  und 


dem  Impf,  S,  ebenso  vor     'Omar  ^^. 
dem  Jussiv.  Osten 

ö    ^    -^ 

Nichtsein  Inf,  *tX^. 

nichts    von    Li    verstärkt  \^  an. 

dnrch  ^  vor  dem  No-     Page  ^^  Plf  ^±^ 

men, 

niederwerfen,  sich  (X:^^mj 

Imp.  u. 
nüchtern    Part.    Acc,  V07i 

\.SP     Ult,     y 

o  Lj  §  85,  wo  mit  Lg.j|  zu 
übersetzen,  in  den  Noten 
bemerkt. 


Oberkleid  ^|3n. 

Ode^i^  Plf  d\.^l^ 

oder  A, 

offenbar  Part,  Act,  /Fvon 

^jL  med,  ^, 
Öffnen  ^jci  Inf  ^^i. 

ohne  yKXj  mit  Gen. 
Ohr;  zu  Ohren  kommen 
IJLj  mit  Acc. 


Paradies  '\Xs>, 
Perlen  coli  Jll. 
Pflanze  ;c^Llj  coli,  masc, 
^^Qgen  aus ge drückt  d.  rß 
mit  dem  Impf,,  §  98  c; 

meist  folgt  auf  r.1^  das 
Subj.ydann  erst  das  Verb, 
fin,  als  Präd, 
Pflicht  sein,  als  Pflicht  ob- 
liegen vJ^Ä^«  Imp.  i  mit 

Pharao  ,j^vi- 

prächtig  ^Ä-U. 

predigen  Jarl  Imp.  i  mit 

Acc,  d,  P. 
preisen  ^aaw  //• 

Preisen  (Gott)  Inf  Sb^ 
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Prophet  ^o  Plf-   i^^*il-      reisen  TLl  med.  ^^  mit  ^ 
sich  als  Propheten  stel-  mit  jmdm. 

len  La^  V, 

Propheten  würde  »•-a.j. 

Kamadän  ^.L.^diy 

al-Rasid  JuuwJf. 

Rat;  um  Rat  fragen  X^ 
med.  .  X 

Rauch  jjLä-O. 

recitieren  Li*. 


Rechte 


c^^.- 


reden  mit 


//  mit  Acc, 


it  ^Xf 

Rede  ^1^ 

Reden  Inf.  jji. 

Regenbach  J.jyv. 

Regierung,  gute  R^^Ly 

—   Regierungszeit  übers. 
Tage. 

9  ^  ^ 

Reich  2LC-C>o. 
reinigen  ^^Jb  //;  sich  rei- 
nigen V. 


Reiterei  Jcaä-  coli. 
Reittier  Rjf3. 
Religion  ,j.jc>. 

Religiosität  '^jIjö- 

retten,  sich  Li    ult,  .  ;?^^7 

jj^  vor. 
Reue  iüoljo. 
Rücken^  den  R.  kehren  ^I 

//  mit  Jwx). 
rückfällig  werden  Sl  VIIL 
Ruhm  olcw. 
Sache  ^>o|. 
al-Saffäh    'U^f. 
sagen  JU  med.  .  m?7  J  zu; 

^  über. 
Salz  ^sJLj. 

Sattelgurt  (»ly:^. 
Schädigung  (j^iü  m/^^  in 
Betreff  einer  Sache. 
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schämen,  sich  ^^  Z§  49  c. 


./JL9. 


Scham    (Schamteil)    l^ll 

Schamgefühl  tLI^i. 
schändlich   >s.ju 

Schatten  Jjo. 

Schatz  Rjo-wÄ-. 

schauen    "^3    ;?^^7   Jj^  in, 
nach,  auf.  —  schauen, 


zu  Boden 


/r. 


Schiff  Raaxav. 

schlafen,  sich  schlafen 
legen  A^^meä,  .,  /mp.  a^ 
Part  Flf.  JLii:  ^Lü. 

schlagen  C/^^  I^f-  Vr^* 
Schlange  ^\J^- 
schlecht  sein  :^LiL  med,  .. 
—  schlechtes  thun  id, 

/r.  —  schlecht  ^^^. 
schlimm,  ö^wcä  Elativ  Lio. 
schmeissen  -^IL  //?^i>.  öt. 


Schnee  ^JLj. 

schön  sein  r\u^^  Imp,  u; 
schön  finden M.^m2YJw5 
-     schön 


von,     an. 
^  -  -    /•       ?•  ^ 


Ö      O       5 


Schöngeist   i_q  ^^  ^    ^y* 

Schönheit 
Schöpfung  r^JL^-. 
schreiben  v^^  /?^^7  Jl  an. 
Schreibrohr  ^^JLi*. 

Schu  ba  kAÄ-co 
Schulter  ^äST 

schützen  (j^Zä-. 
Schwanz  ^j3. 
schwarz  o*-wl  i^^^.  n,  d,  F. 

Schwärze  jIIaI». 
schwatzen  //z/.  JaiJ. 
schweigen  hif, 
schwer  ^aa^. 
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segnen,  (v.  Gott)  ^^  11 
mit  JLr^  d,  Pers, 

sehn  ^\s  Imp,  ^Ij  §  49  b, 
vgl.  §  7  a  Anm.;  in  der 
Bedeutung  finden  mit 
dopp,  Acc, 

Sehnsucht     haben     ^vLco 

med. .  VIII  ^\  oder  J^^. 

sein;     etwas     sein      ;^\S 

med.  y 
Seite;  von  seiten  \jq. 

selber,  selbst  jj^ü  §  12  e. 

senden  J^^.  IV  mit  ^^JlXj^ 
nach;  mit  \^  mit. 

senken    (den   Blick)  ^jd£^ 

Imp.  u. 
setzen,  jmdn.  an  einen  Ort 

Jc*Ä.  mit  Acc.  und  ^. 
sicher  J  §  94  g;  125  Anm. 
sie  PI.  pD. 
siebzig  ^yJuJlj- 
Sinn;  sich  aus  dem  Sinn 

schlagen  J^^^jVmit  ^ji. 


Singen  ^Qi. 

sitzen  bei  jmdm.  ^jjA^  III 
mit  Acc. 

Sklave  J^xi  Plf.  Jia^U^. 

Sklavin  IÜnL:^  P//.  J^l^i 

vgl.  §  88  a. 

so  dass  ^Cä.  §  99. 

Sokrates  iLü^. 

9  o 

Sohn  ^j^t  §  89  b  (äusserer 

Plural      bei      Stamm- 
namen), 
solcher,  ein  solcher  wel- 
cher ;  solche,  welche^j^. 

Sorge  K^. 
speisen,Speisen  auftischen 

iv*ic»  IV mit  Acc.  d.  Pers. 

—    Speise    j^aIo^    Plf. 

sprechen;  hin  und  her 
spr.  ^4\ä.  V  mit  \^ 
d.  S. 

Stab  L^Ä. 

Stadt  iUjJoo. 
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Stamm   RJLxi*  W-  J^L*i 
stand  halten  Inf,  ^^a, 


stark  Jojs.^. 

Stärke  SJ>. 

stehn   Ili*  med.   .    Partie, 

P//.     JLxi:     ^lAi*.    — 
stehn  bleiben  A3  IV. 

—  dabei  stehen  ^^My 

stehlen  ^v-l. 

sterben  vlL>Uo  med. 

Stern  ^. 

Ol  ö  w«r ' 

Sternseher  j^äx). 


Stunde  x^LIw. 
suchen  ^JLic  /mp.  u. 
Sünde  ^LA-k^.. 


^• 


tadeln  iSl  m^^.  .. 

Tag    Vj   PI.   §  89;  eines 

Tages  Ijcyj. 

Tageszeit  nL^j. 

Tapferkeit  &£:Läxo. 
Teil,  zu  Teil  werden  lassen 

^•Cr  Imp.  u^  mit  dopp. 
Acc. 


teuer  werden  ^^. 
Thor  4L^. 
Stirnlocke     LLoÜ     P//.     Thora  Sl^^xjf. 
cUip  §  88  a. 

strafen    J^^.   —    Strafe 
Streben,   leidenschaft- 


G     Q^ 

Thorhüter  ^^Lj. 

thun  J^*i  /mj9.  öf,  Inf.  J^xi. 

Titelaufschrift  ,.J«JLä. 


UV^ 


liches  Rlir  m/^  ^  nach, 
streiten;  verschiedener 
Meinung  sein  ^^aJ^  VIII 
mit  ^  über. 


Tochter  o^Jo. 
Tod  ^" 


tot    owAXJ. 


totschlagen  Jü3*. 
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Thor  Part,  Acc.  von  ^^s> 

.        So? 

Traurigkeit  jjVä^- 
treten,  hintreten  ^..ai«. 


trinken  CjwÄ   Imp.  a,  — 
zu  trinken  reichen     äaa; 

Ubaia  cXaa^. 
üben  Jl^. 

überhäufen,     jmdn.     mit 
Wohlthaten  Kj^ks,  ^y 

überlegen  (sehn)  ^\y 
übermächtig    Partie,   Act, 

von  y^. 

Übertretung  v^j. 

und  r. 

unfruchtbar  ^Lc/<?m.  S^. 

ungern  sehn  s^.^ 
ungläubig  ^UT 

Unglücksfall    XAjya^    i^//. 


Unrecht  thun  ^^  Imp,  i; 

Inf,  ^XJd.  —  U.  leiden 

Pass, 
unterbrochen  sein  «Lii*  VII, 
unterhalten,    sich   ^if  V 

mit  ^^  mit. 

unterlassen  cJIj  Imp.  u. 
unterstützen  ^L^  med.  . 
IV  mit  Acc, 


"T      Unverletztheit  iJoy,:^. 


unversehrt    bleiben    IJLw 

Imp.  a^  mit  Jwx)  vor. 

unwissend  Part,  Act,  Jc^ä.. 

Unwissenheit  Jig^ 

Vater  ^Lf  §  89  a. 
verändern  Xh  med.  ^  II. 

verbieten  l"!:^  mit  2  Acc. 


verbrennen,     intr. 


ü>^ 


VIII. 

verfolgen  «Aji  VIII. 

vergänglich  Part.  Act.  von 
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vergeben  Lad  ult,  ^  mit^^     Vertrauen  x^Lol  mit  J  zu. 

d,  Pers,  Q      -  0 

ö  o^         9  ,'      verwandt  v^^jJJ  mi/  ^^. 
Vergehung  ^d  Plf.  ^yjui.  c 

verheiraten      K  med.  .  //.  verzeihen  lü  Imp,  a,  — 

verherrlichen  ^  Joi  VIII,  Verzeihung  erflehen  i^^. 

mit  ^  mit.  X  —  verzeihend  J^Ai. 

verklagen,   sich  ^jCä.    F7  viel  sein,  werden  yü"/mp 

mit  Jt  bei. 
verlassen,  sich  J^S^  F^  m?7 

^k  auf. 

verlegen  o^. 

verliebt  sein  \^j^  Imp,  a^ 


mit  Acc,  d,  Pers. 

verruckt  ^^y^  A^-  5 . 

versammeln  5m^. 
verschieben  ^i^j  //,  J  auf. 
versinken  dU^ö  F/T,  ^^  in. 
Versprechen  Jl^.. 

So  ^ 

Verstand  Jülr.. 
verständig    Part.   Act.    v. 


u;  viel  machen2^./F.  — 

viel    w^aT;    ^/ö^^.   waS"I 

meist, 
vielleicht  Jjü  §  125  a. 
vier    «jJ,   /(?;?^.    s .    — 

vierter  IjC 

Vogel  coli.  JLb. 
Volk  ^p. 


vollbringen  ^y^  Imp.  u. 
von  partit.,  von  weg  ^j^. 

vor  (räumlich)  =  zwi- 
schen den  beiden  Hän- 
den (Dual  st.  constr.). 

vorangehn  j»Jö  VmitAcc. 
vertrauen  auf    ^wcl    VIII     Vorbeter  ^Uil. 


mit  Acc. 


vorführen  w^^  IV. 
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Vornehme  coli,  !^. 
vorzüglich    JloU     Elativ 

9      ^  O'P- 

wählen     (etwas     als    das 
Bessere)    .L^   med,    ^ 


weigern,  sich  «jUo  VIII, 


c^ 


VIIl 
Wahrheit 


(^Ä.. 


weil  ^:^  §  125. 

Weile  2lß.Lw. 
Wein  lli^  fem, 

Weisheit  iJUX^ 


weise  ,vaXä.  i^//.  i^Ai. 


wahrlich  ,  .(  5  125. 


Walfisch  ^ 


Q  ^ 

weitreichend  «juwL,  jS'/öf^i?; 


^. 


cr^ 


!. 


wann,  wenn  \ö\^  mit  Perf,     welcher  ^J^Jl  §  14  a;  132. 


§  134. 
Waraka  Rj» 


warum  Ij  —  warum  denn 

was?  Lxj. 

waschen  Jdyi  /^i?.  «*. 
Wasser  eIx>. 
wegen  Pr^j?.  J. 

weggehn  ^Jh^. 
Wegstrecke  kiLUo. 
Wehe  dem  . . .  Jo«  mit  J. 
Weib  Sl^j,  SLx)  P/wr.tLwo. 

So  ein,  Arabische  Grammatik.  ^ 


welcher  von,  welcher  im- 

mer  ^^1  mit  folg.  Gen. 

Welt  (diesseitige)  Lüv>. 
wenn  /Ul  §  135.  —  wenn, 

mit  Conditional  J  mif 
P^r/.  —  wenn  jemand 

^  §  135. 

wenig  JoJjj. 

Werk,    gutes     J^^    Plf 

Wert  R^jüj. 


Westen 


^jJuo. 
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Wettlaufen 


L^^ 


VIIL 


widerspenstig  Partie,  Act, 

widersprechen  s^öJLi^  /// 
mit  d.  Acc. 

wie  ^  (untrennbar  vor 
dem  folg.  Nomen).  —  vor 

einem    Verbalsatze    [^S] 
vor  einem  Nominalsatze 

wie?  auf  welche  Weise? 
wie  auch  immer  oIa^ 

ö 

Wiege  tX^. 
Wildpret  4Xa^. 

6 

wissen  LL^  Imp.  a.  — 
Wissen  ^^JL^.  —  wis- 
send  ^jXs,  mit  ^^  Elat. 
j^JLcl  am  besten  wissend. 

woher?  ^^t  ^j,^. 

wohlbebaut  sein  ^£.. 

Wohlbehagen    (Ruhe) 


Wind  ^^s.J^  /(^m. 


bringen      L  m^d  .  IV 

mit  Acc. 
Wohlfahrt  geben  JLw  //. 
Wohlgefallen  haben   ^^t 

mit  ^^  an. 


wohlthun 


c>- 


IV. 


Wohnung  ^15  /<?^. 
Wolf  4.^3. 

wollen   ^L^   m^J,   ^.   — 
nicht  wollen  (sich  wei- 

gern)      j  |  /mp.  a. 

Wort  R;is: 

Wunderthat  Sv.ääx). 

Wunderzeichen  ^bl. 
wünschen  c>L  med.  .  /F. 
wüste  machen  ^^^ä.  //. 

Wüste  M^IIi  Plf   jüLii: 

oljv.i. 
Zaid  iXyy 
Zauberer  ^ä.L-w. 
Zaum;    im   Zaum    halten 

^S^  Im]),  u. 
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zehn  wCoi. 

Zeichen,  deutliches  ilil^. 


Zeit 


ci^^^« 


zerbrechen  ^jyS  Inf.  y^. 
zergehn  Cj\b  med,  .. 
ziemen,  sich  L*j   VIL 

6    -    - 

Zorn  v^^A-^oi. 

zu  (zu  hin)  Präp.  Jt. 
zubereiten  ^^^JL^  IV. 

c 

Zubringen  {Inf.)  der  Zeit 


zudecken 

zufrieden  sein  Lol  /mp.  a^ 

mit  ^  mit. 
Zufriedenheit  jccUs. 
zukommen    «JlJ    mit  Acc, 

(Nachricht  über,  Jwi). 
Zuneigung  Ra^. 
Zunge  jjLJ  P//.  iJLÄil. 


^ 


///?;/?.  a, 


Cr^; 


m// 


zurückhalten 

c 

772?^  ^^^  von. 
zurückkehren 

Jt  zu. 
zurücklassen  vj^.-». 
zurücklegen  (eine  Strecke) 

Ikü  /mp.  a. 
zurückweisen  Os  Imp.  u. 


zusammenkommen 
VIII 


^- 


zusammenlesen   Jaij  Imp. 
u;  für  sich  id.   VIII. 

zuträglich  ^^  Elativ  J,|. 

Zuversicht  7/2/*.    von   J^ 

VIII  mit  J^. 
zuvorkommen  (anfangen) 

ftXj  /^i?.  ö^^  mit  Acc.  d. 
P.  und  i^  d.  S. 

zweiter  ^Lj. 


zwischen 


^^' 


Druck  von  W.  Drugulin  in  Leipzig. 


